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rormular x^. 

♦ 

- 1 • » 

Quittirungs - Revers. 



' Macken ^1 mtm geharsamst«« An«, 
lachen fod hochitenOtUndia Bewilligung 
ei^fo^ itti meijie bey dem k« k« 
Regiumte Nr. ' keUMdetr 

N« M. Charge «[uUtiren zu dürfen t «o eou 
Mge' ick^ 4eB bestehenden^ Anordnungen 
gemäfs^ allcu Miliür-Beneficien | derF^n* 
tion und jeder andern Veriorsuog^ luul 
TerbindjB mich biermu : dals icn 

fiir alle Inländer , dann jene Anslän« 
der , welchen die Quittirung mit 
Beybehaltung . des Officiers - Cba^ 
rakt^ra benriltiget wird, , 

niebmabls gegen das allerdurcbUucbtigste 
Erzhaus Oesterreicb, oder dessen AlJiirte 
streiten, noch dessen Feiodeo irgend einea 
l/orschuL, HUfe oder «oiist etwaiGedeib* 
mbes ieisUo ^ mi 



I. 



.1 » ■ 

i&t alle Quiitirenie 

jEik 'k^iaer Heit einen Ansprqch auf -^iä<l 
Wiederanslelltfog id dem .k. h. Mihis^t 
machen wolle. 

Urkujid dcsien meine und der beyder^ 
beugen eigenhändige Uatecachcifk und 
lusiegel* 



Sifit, N. K den 



(I.. SO N. Ni 



DaCi N« N« Toirslebenileii Beyers gane 
^Twlilig ali«gee(«llt und nnteMbriebea 
llabe, beseuge^ uubvko eigenbändige UnUi:^ 
tehrift und fnsiegeJ, 



(U S.) N. N. 

. Zeuge« ^ 



(JL, S.) N. N. 
. ! . alt Zeug)»« 
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FORMULAR 2 



"TT 



iN 



übe 



h^^leuf^'^'J^ ^^^^ 
^Y^^ <^«W4 dil S V-\ ' j«"ch, und Hitsw^y 

ivalteu.' ?f*^^'**7n^*>««»*- tti^rucxe, und ob 





• . - • 



iiitfirungs:>esuciie. 




N. N. 
I • Obern. 

• • » ■ ' • ■ - , - 



N. 
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Formular 3» 

• - DEGREt 

2ur EiLhelluQg des Straf- und Begnadl« 

gungs • Rechts» >. 

Ich N. N. (hier folgt der ganze Tiiel 
dei KegimenU • Liadbeisj ertheile hiei uiit 
dem Herrn (hicrr folgt dwr ganze Titel <^e« 
Üef^imeiits • CüiJi naiiH.uitea) d-n Jus gludii 
et aggratiandif das ist: die voilkominene 
Gewalt und Macht über alle zur Kes'iin'^uis- 
Gerichtsbarkeit gehörigen | in etoe'o Vec« 
brechea verfaag^nen ludividuen die Ver« 
.höre anzuordnen« Krie^.«}« und Staiidrechtd 
SU halleOf die ausgefaileaeii ÜrthttiJ« jstt 
benätigeni kuadmacbeu , rdll^ieben za 
laisen» odör ^olctia > weinci «i'die Umstand 
de zvlmeä i und gute Gruude vorbaudeit 
sind, zu mitdern oder zu br^^dadig^Mi. 
doch behalte ich mir, loiFaffe ein Offirier 
den Procefft diente, die Einleitung de3 
näheren Verfahrens \j*ivor, fj^her soli zwar 
mit eioeui solchen das ^ erhör vor^enooi- 
luen, dasselbe aber ohiie in eiiie wei'.ere 
Verhandlung einzugehen) uiir vorläufig 
eiageseadet^ und oieiae EatdcbUersung dac- 
über abgewartert werden. — Wenn eia#. 
langete Abif esenbeit den Herrn Obersten 



tn Sef* Aaio&img det Umnli TtrReben^ 
Juris glüdä et a^ratimdi Y^Mmierä 
•olU»f *o hat d«r uuMittell>ar nachfolgen de 
Sfabsofficier und Rcgimenti . CommandanC 
da» Straf - und Begnadiguogs • Xlecht h«y 
mir von oeuem aosusuchecy es vräre dena^ 
dalt es die Entlegenheit desRe^'mpnti und 
die BeftcbieuoigiHi^ der RecbtspAege oich( 
wohl gestattete y lo w^khen Fällen deol 
Iktrefimlen InMrin» - Rc^imems » Com« 
Bihnrfanten dieses Jw ^odh €t aggrotiandi 
isk Mm Mab 9 als «• dem isetlUelicn H%rm 
Oherüeft to» mir eftheik woHea ist| 
XnA dt«MiD<>crett rou mit twAtim^xuA 
Mfestaoden seyn soll« 

«ftr^ JN^ r^« HA 180 

(Im «0 



4» 



ERSTES HAÜPTSTÜCK, 

DISCIPLlNAR-VORSHCRU TUN UND 

.GESETZE. 



ERSTER AtiSGHNlTT. . . , 

KRIEGS ARTIKEL UND EJD* 



Xjxutt KriegÄVolifc spll UnsFirAnzdem ßcf 
iten, KaiMT voa OetMrirmhy K6nig 
Huogarni fiökmen» Galist«n| Lodom er ien^ 
Cr datteny SUvoateH ; - Ershersbg ka Oestef» 
zeich etck elc» folgenden Eid Achwöieat 
VAr lehwCrtn w Gott Atm AOil^achtigeii 
feinen fieyerlichea £id| äeinec -Majegtat» 
ini8«riii Alletcturehlaucbiigtten Fur»teii und 
Herrn ) Frans dem KriUni Kaiter von 
Oesterreich! König zu Hungarni Böhmen^ 
Galisian i Lodomerid^Qf Croaiien und Sla<« 
vonien; ErzLec^ug j^u Oesterreich eu. etc. 
trau u|>d gchoriam zu aaTnif a'uth 
' höchst ihren Generalen ^ und allen um^erm 
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4i»i1gjb 1l^ör|>;eittfe:Wa >il gebotcliea \ dt«*» 
^ Felben ebren und xu bcicbütz^fi. ihH4 
6«b«tben undT Btfi^bl«» in allen Diensiei^ 
r^\^^ mik üf igl i Pj |;#f(##|«d«ifiF«4|iflt wer 
iilimer scyn^ und ee -Seine^ liatierltjf 
#heii Majestät Wilt« imui^r erfo(4era umiz» 
l/^assef un4 f^aiddf y 1>ey Tag nnS 
jN^cbt i in Scblacbteni^^ in Stüfmen» . Ge* 
fecbten., iixi4 yn^crAtfbfiiUag^n jeder Art/ 
mit aineni WprUf an |edta Orce» <u ji»* 
der ttiid Iii aJlln Gelegenbeiten tapfer 

«nd mat&hliaft cn tUeiMKni unier« Truppen/ 
iFalineil vnd Sl^ndarten in deinem Falle 
m vexlaa4cn; imt .mit dem Feinde jue in 

^it Ehre leLei^ u«d zu ft^l^lin^tfpS^ 



V 1 



\Yide);|et,zuag §fg«a Vorgese taten im 
j;^!^ ifi^lei^ fSiEiageMi« Veri^^^tttdBOg 
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r ntcHti BoTt sowohl iti kriegt -a1»Frie4 
il^btseiteiy mit dem TbAe ducck Pulver una 

Bley j^Citraft) und wenn diese SuboiTÜna« 
ii<Hii^VerIetzuiig des böchsMn Grades of« 

l^htliA tHii). d^i'gesblt erfolgt ist , daC s sie 

tiiehstfe nachlheiligen Eindruck machen 
.^Sgnte^ itäfl^chtmalstg t>ebaiidieU ^lArdbiu 



IL 



- We4 iiek deii ^iennWetilen seinet 
Vol-ge^etliiea zwar nieht gewalHhati^i 

ii^el^det^mV; b^ir W^^ielelfc^h äuT 
bösejr, A^icht «der^ jgrorser Sorgloaigkeit 
^icffal ytflll^efal I soll immer sehr scharf, 
iiitltffkxieHea aber nach Verbaitails 

* ■ » • . 

Schadens, welcher aus deoi Lngehersaiu 
tut den bienst «nUUtiAen ist » beft^l^dera 

Wehn böse Absicht obwalletS, 

ditÄ ioih «uurdb Fikly^ tiud Bl«f fa^ift 

• • - 

Werden* " , ' 



- ■ • f V 



t)ar Gehorsam gegen die Dtenstbcfehi 
le 5 wozu dieser Artikel Terpüichfcet i er» 

iWkl sieb niisbt iAIeia aOf alle gitn^öbali* 

^ A 2 
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chen Dienste eines Soldaten» sondern auch 
4u£ solcbei die erdiurch ein Handwerk ode^ 
^e KttMt f ' iMkr eine and^eCeecliicliIich« 
hcit zjutiu {i^iilcen «ei^et Moaatcbeif,leUteii 

lmiM»4 . . ' . • ' 

Ferner rerblnclet dieiier Krlegsartiliid' 
den Untergebenen zur schuldigen Ehrerbie» 
tb ttog jEegeo eemto Yoircesetolen in.ajiea 
tSel^fienheiten« aüth aufier dem Dteiiste* 

" • I*^ur dann, wenn die Befehle eines Vor« 

Maetitmi effeabar Wder 4m DknU und 
jB^ bttc hwowie ll^ette ge^en deo Monate 
eben lauf enj pderblar ein e andere s^hlech - 
t« Haadlung rani GeeeDstände haben soIfT 
fen» Sn erianbl^d sogar Sebuldigkeiti 
dagegen Vorstellungen zu machen« und 
idUbac di<ae Befehfe ißlAt xa rol^ektüt» 
yÜimailiwhin^ di#Vov^ 
•tellungen stets mit Beacheideaheit und 

j£brerhiatbiuig geti^hdiett« • ' ' v ' 

• • • " • ^ • ... , • / . • . » ■ 

* . . * ' ' ' 

: vX>et}eBige VorgeaetcUr» tfitlelMr dvreb 
'^/hä, ungerechtes^ unmensdiUchea odeciro- 
'"lies Btoagen eltoe '8lib&rdtnaHo&#*^¥erla* 
UMüQg veraalarst ,bät| ist nach Wichtigkeit 
dfir Ümsliikde auf da» «chäif^sti» 'ita ' b^ 

• • • * 



,1 |. 
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IV, 



Wec ciiirMTeaferey erregt oAnr^CMI 
<l4caa nimmt 9 oder sioli Worte» ^cbrif^g 
oder H anilttPggn' i^tlaublit woraus *Mm 
Meuterey eatst ehen könnte« soll nack dei^ 
Sache Wichtigkeit scharf, zu Kifieg8«eiteii 
atick juit dem. Tode dur^li Pu|vei: und Ble^ 
bestraft, und wenn der Aufruhr ausgebro* 
ehen Wif#f • oiit au6 deka Anabfiache stunf 
de , so wohl in Kriegs • als Frledeuszeitejt 
itsindraditinärsig behandtlt Wftd^. 



V Das Terbrecb^A d^r IVTettter^f wirdyeig» 
übt, wenfi man.bey ^Zusammenkunft mit 
irjdbiitodtt wanJ^ dia,V<^rge%j 

Jen , gegeä/dan Dlenft oder den Sftaat ^ 
Monarchen nachtbeiito^e Red^n ft^hrt , un 
aolcha ürthaü a fall t t^weiclig in den Crtm 
natliehijaiiien bdsen Eindruck jaucben^; 

./erner, weon man Gefangene zu, befreyen» 
eine .Eji^ecnUoä «n yerbindern j^^cbtet; 
wenn yö^ttliek W^br ^ab*^^ Ifiiük wn, 
ihren Obern gab ^n, um Abhülfe einer B^r 
•adtviNHrde Su'^ arlaogan; . weiiifi sieb . eiif^ 

':oder mehrere iu Reihen lind Gliedarn.» 

..lind auch J^iofs in C^egenwart anderer gegen 
d^n Obern mit solchem Üogesfüme be« 
schweren, daf* hinrciurch die Sbrigen leicht 

i aur ThailndUme verleitet wenden kgones. 



I 



rt 




HÄTtaiibs jcliuMig iFiacht,; üt ^ yfv^i ^ 
krieg«-!*!« ^Friti^^ 



eme gewaltsame Veränderun^j der SfaaU« 
rerfatsitn^, auf ZnfrehviDg pdirr y|rjQ^^e* 
Tun^ einer' OefaW vfi^ ft^fli^"^ 
{Jtaat angeleimt wäre. Wet eine in den 



v«ern, sind mit dem Strange I^«^U):i<^te||. 

In Fol^e dieset Ati\kt[^f ^reltbiw^'el« 
g^ntlich TOn verrät h^iacbifii. ]||!feiUiKeUua-> 
geil ian ' ilen Feind » ' aie' libo^en üttn «chelft- 
lichj. inütK^lich , durcb Zeichen , oder auf 
«aa imoieic iör eine Axt ACKheheo^ ledei ' 
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r * 

iaf , f u A Gorresp^ndtfiis^ In den ^lalcb« 
cultisiitta Sachen ohne vorherige oohere 

dbgihand^ r v*^^ ^i*^ b<£ckainni«i)(Wai 

ferner dieje3lj«a,, d[^e durch VÄrbreitunjj^ 

IbJer Nachrichtea d^i| SoUatea ol^r ^ 
Bürger uh"4 tan4'mci\in ia^BTt iIiadn^Mi^ 
^na alU j«rie, Reiche Vön; editier Y errat JI*<ä 



. Sy« »ich Wort» öd«? < M>t < »UM y i6 
kabt» welche auC ein« läst^rlicbe An die 

imd ein ol^itU^ 

tehr scharf «u |ies|ra]B^ * * . . ' , 

Dieser Krieg^artikel «fj^tfeckl sifh auck 
auf jed« Herabwüid4^iMi|( der lUligtim» 

sey CS durch Spötterey oder IV^iilhwi^W an 
^l«M}«iiMk|iini«^i)<$^^ fidef dmroh Ver*^ 
- * iraituua von Gruodsätzeii oder Schriften» 
die geeignet »ind, dl» Rwigion nntf '■ 

. Sit* g» ^°*.5>:|lit^? tJ^L , 

■ endlich dur£b mttth<ntfig(»W»> i>Mj i U i Hl*^ 

Pebus|jij;)(eit>Wis«^iKt'V^ 



1.. • ^ 
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' Wer ejAMi ffiltchea Eid tchwörfc^, 
mit scharfer $trafe belegt werden, , uod wer 
&nii^faB4«re' 4ii 4«> Absicht» cm jemaadea \ 
eine^ nIcUl begajigeuen V^rbtecheii» m be, 
•cfaul^igets eineH'^Mcl«» £id«b)«gtt loü^/ 
wena ec duich Am abgt«chwornen fal scheu . 
Eid.vemnacht hat, «bb der B^ti^huldigt« 
j^t dem- Tiide, bpÄtraÄ worden ist , selbsV 
im t^hen fe^Atraft w«rdfai. GlMsbir^fi»^ 
gilld gegc» deajeni^f » verbäwgen , der 

Säde vetieitet bat« ; a • 



• • • y - 



diej^^igexif welche den iqj Kriegs- 
««ebt«ab^|S^ftii ia4 ¥erletoea|^^ und fiaa 
Ui tl eil vor KaodmackiiDe Vtnt^tWn t 

♦» 1 . ■ < 1 . 

• ' Weraich einer Wacbcf Patrul Je, Rond© 
♦derSälvaguardia g*Waktbärig*-W44er«^^^ 
f oll fti^bärftfttens , and nach üioSländeii in 
iKrlei^ÄZfdten ^üoh mit d*m "Tode durch' 
ünlTtr und Bier beitraft werden* 



Auch diejeläigen ai|;id ^ichaci bcstf^« 
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ienf w«1ebe Ami ibB6R' auferTegten Arreit 
jucbi anarlmienf m£ Anrufctn der ScUIcU 
Waeb« nnbcteheidenf od«r aui VOffMts ffkr 

Hiebt antworten, oder der Wache auf WM 
immer für eine Art di« gehührende Achtung 
irwtnageäf bk ilirer 0«<^i(w»re oder Nihn 

«tD ung^ttumei G<*schrey oder einen Liäril| 

#4fc Hwfhindf 1 mf#iigeii> 

■ 

Wer dar Wache» w«i;|ii mit Aarcatl 

Lel«gt ut, eatläuft) soll « wenn kein aa* 
Iti^M. Mitlel iha.ansohAlltfn vorband» Utp 
luedergescbossen} so^ift angehalteii t 

und aof das schärfitite bestraft werden | 
auch derjenige iat uiederzuscbiefsen , deo 
eine Wache gewaktbättg verletct und da^ 
von lauft I oder der au gefalirlicben i^o-^ 
•ten« und besonders in Fe indes* Gefahr aich 
yerdachtig macbt f und ,auf Anrufen .der 
Scbtldviracho obcio wr^icbende Antwort: 
entflieht. 

In Foige dieses Artikels soll jeder Bs» 

IcortefTihrer nicht nur die mögrlich ^röfste 
yprsicht anwenden f Jim jedem V^rsucbo 
der, Arrestanten , «u entfliebeo , zuvor m 

kommen i sondern er soll auch bey der 

yobefnabmeder Ai^estaolejii demolbe^ dea 

'* • • ' . » i' - , 



U^n ]^[$tp soll scharf bestraft, und aack 
yriclitlglilHtder Utnsliade) besoii<ter$ weua 
WS vpi'S^jUUcjbgesqhfshea^ 0^4 4ei: Arrestant 

$Lv»^ clur«h Puhrar ua4 Q W n^ttd^ 



^uiii^. der W^eb4-*C(i^a|Qud4ar9 vyana^ 

- ÄUHS 

f}«ifangeii«n die V^acbe ii|c|ft itntecrucl|tet|| 
fDndera spJb.it sorglos ifttt iiipht nacfa#iebt^ 
uacT die erfordeiUcbea Vorticbtsmafsre&em 
nicbt aiiwendetf ist pich dem Sinne bsef 
Hcie;;sartiftels sehr siraiiicbr 



xir. 



Wer^auF 4er ?cK|ia wache scM o*Bte 
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.. . . . ?' 



liftcb Wicbtigkmt der Umstan^ und def 
J^^iclitheils, diejt fiir Je» Dienst Aimlia pnt- 
yan'V^ !|^t^ ]X)i,it dm X^df ^P'^'^ ^^^5^ 

pd-r wenn.flMWii ^1% SS^i ^ fff^^öri^ Zmt . 

zuoanhftt st'^bffnHe SrIvWwache, und diew 
iffjliief l^U auf den J^o^iep rvifeciyr iireicli^^ 

^t«».^ ^f^^P^ y^lwe^^/S würde di^selbt, 
•ittiiir 9^6nde <>der PatrujU B^ae^sctlf |[«0| 

«üng geben, so soll sie «ogletch abgeldslf 

üa4 oAch 'PfiiftUndfp 9 besonder*, wenu ^ 

y ^r'fC - V^Mft 

^aohe ohne Beyseyii' des. Auffuhrevs ^kmr^ 

QiTif i^v^ un4. übjei^h?^iu>t jed«ft W^he?> 
vob seibim^ l^o^cüi oder C0ja|^«r(i|o', okv^ - 
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^chreltea. Er ist strüflrcb, wenn er bejr - 

fträflicl^raU der Geiaeine) well maa 4u£ 
ibA einen ViHsg^f^UUJi ein . gräCie^ 
yeKfinaeii -setsep oraAi und weilteioe Aftf»^ 
ittbrung und seiu Beyspiel für den Dienst . 
V^tt der ([«ölHett Wichtigkeit tiad.^ Dii , 
IVttfikeakeit tattfodlieh meht nur -auf. der 
Wachet sondern alle Mahl« und in jedem 
Dienatb vctbothda niid ttfiflieh. 

xm.' • • 



Der Comm^ndmitf Weleter ehied fbiteft 
rietx «hhe geleistete äufserste Gegenwehr 
übergiht/ sa wIg^I^ mit einer sölcnen ireii« 
iosea Uebergabe/einve^standenen Officiere» 
jiind a]» ehrlos mit dem Strange hiazurich« 
ten{ audi. tob de^ Tmppe^ wenn - dieea 
daran Schuld trägt ^ ut dei* sebaie Maim 
«tif»ubäiigeÄ, 

. Uifi^igen » nrel«M ikbemeogl ato^ 
dafs der Commendanl eiaen feilen Plals 

zaghaft oder treulos übergebengedenkt» 
vorzüglich aber diejenigea 9 welche deat 
t'!oini»iendantenaninächsten im Range sind, 
■ioHea dfeinielben anfänglich mit der geho* 
i'i^eit Ordaäng öad BeickeMenheit die nach« 
d^k-iichlicbsu^rVorslellung^n machen ^ vrc0tt 
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diese aber flrucfatlos ueyn sollten, und mit 
fluide yerciiulhet wu^d«> dAft 4m Uef^» 
gab« «Alweder oliii« Nothy ' odoe- Vtcp 
rätherey beschlossen worden warei diese!« 
b9 Hiebt gestattaa ^ iOttdeen dea. Comoita* 
Junten an^liraii f - üact nator- dam neiMi 
C#aiiiiiindo desjemgea, dem e$ nacl^ der 
Dienstordxiiwg^ gebahrri im FiatomMW^ 

yi^tr yhn der Uebergabe iän^tf festnt 
fkjtset ssfigliaf te . ^ pdei; gdEabrlii ;he Aedea 
fuhrt f. s'oH nach Wichtiglieit der Umstän^ 
dct briegsr^t^h 9 .oder sUndrecbtmiUsig 

behandelt, und den Augen seinejT braveo 

i ' ^ 

^er gegen den f*rind zu sUeiteo vec« 
Wiigett^, ^#iäntud «iftdii Gefe^^t'^^haft 
2urucbbleibt^ oder wohl gar dayon läuft . . 
ist mit dem Strang^ binsttncbtem Auch 
»tf , Offizier in d^a, KJIcä, wo ds# 
schändliehf FeIdfluchtig]keAt eines Soldaleo 
'toaiaugfAibli«bMj(t^ .C>#£abff -iär .dse^^Ai:^. 
teet'Sejfa kÖaate^. b«T saincr Ebis vetbuii- 



4lcA f «inen seicken treulaieii Uaf ergebe? 



' ^ Wenn ganze ^mp^/iin hef einem Trtft 
• fen ihre SchuldigKeanifhtthiiB^ Feldschan« 
iieay RedouttDf feste FJütze t «nd andere 
l^ast<>n ohne geleisteten *au£ser|teu VYider- 
iland auigliaft verleuen ^ -dder abtrimai^ 
werden f,aoU von denselben der sehnte 
^^ana, sO WSe attch' jeder OiBcier^' der eC^ 



yip daran Schuld tj:«gt^ mit dem Strange 
■^-^-richtel werden 5' die feige Truppe, 




welche zu.ieebten sieb weigert« auch bis 
ior nächsten Aaszeichniitig 4le Fai^ne ver^ 
Iieren^ kleinere Abiheiluogen aber unter 
ändere iLegimenter v/Cftb eilet weidea^ • 



i 



sicli in feind lieben tieWentiiileä^ 
ievor es lae^obt^ oder erlaubt wtrd , auf 
t^lündemng vetlegt^ Ibll auf dai sobarfestii 

fiestraft, bey einieilseuder Plüiideningabel 
ständrec^tmafsig behandeit^tind 'MVennder*^ 

»elben nur durch ein auoenblickhcU ab- 

tihreckendes Aey spiel Einhalt getban wel« 
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xvnt; 





Üerjen&gei welcher eldbrockig nad Iren« 
W «Ahv^i^t« und.diürc^ Militär eia^ 

der Umsländt, be«oiid[er$ wenn er schon 
Wiedelfhohlt eiitwicb<^' ist, mit dem Siran- 
ge bitiglsrieh^et« bey etiiteirieiidef Det ertlon 
iiher<* <»der weoit «kli dcr^ielbe dfim xum 

miw näl ii^esid ein^m ^ zum tödteh ge» 

dWriiöliW JibsUht wld^rtetat ^ 6UAdriecbliir 



, Selbst derjenige, der eich , ohne dU' 
AbAtcbi XU de«eriire«9 eigenmächtig enl-? 
fi^rni^' liod längere iZeit auÄbleüu,' auft'U 
disr sicb entfernende Recruti der npcbäichtf 
«ii|e Falui% jl^a^^ Mftf Ut, obglercfif 
«jebe^^dli Dtaerteur, doch immer 8tiä[iis]i%- 
Ferfier begreift der verstehende Artiliet 
iiieb 4lle diejetiig</n^ ti^W ^YWlilehi^^' 

abd 6ntVved^r im Lande bey ettiem anderti 
Btgim^nte »lerti nnterheltttii kttlH»^ oder 



Iß • 

1 

welche aufs er deai FaH« eines Iiuajgemattl» 
Mn Ocoeral- Pardons frey willig zurück* 
kdireii > und sich telUl melden/ Alle diese., 
•isd verbaltaifsaiäriigund nach Beacha^en» 
lieit der UnMtände^ mit einer angemesseata 
eubeiordenliiebea Strafe tttt belegen« Ue« 
Ibrigens sind bey Erkennung der Strafur« 
tbeiie gegen Deserleurs die hesiehendea 
emstindUdea VineedbieiCeen ra beabeditefli» 

Der Soldat i Welebeir mnwf oder mefc« 
Mre feiner Cameraden m»x meiaeldigeii 
Entweichung beredet^ iseals ein Complot* 
ittfter gleich einem Deierteur zu betUafen» 

das Comjplot mag nun wirklich durch die . 
Pesertion rolUnlirt 9 mhinderl wer* 



r 



• X3L ■ - 

* 

Wer fb Aremde Dienste Wirbt » ddet 
einen kaiserlich * königlichen UnterÜidn zu 
diee«^ Zwecke gewiltaain entßbrt$ fer^ 
aer j wer einen zu einem Militär ^ Körper 
g^ii6rigeia Mann «uch nur zur Antiedinng 
in £rejude {^änder anwirbt» oder in was 
immer tur einer Absieht gewaltsam ent» 
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futirt 9 i»t iiaüdmhtiiSriig m' behandeln | 
«od Jtiit d^m Straiige hiazuruhteiu 

■ XXI. • ■ ■ • •_. •■ 

. Der Contuniis^Üebertreter |oU sdtaiC 

gestraft I und W«UD schon der ettgstePest* 
Cordon gezogen ialV dierjenigey der äuJf 
Anriifen iu<4it £uriickg^ht| von der Wache 
nieder geschossen; «derjenige at^er^ der pntt 
G<^walubätiAkeii gegen die Wache durcb 
den Cordon bricht f ,oder a^ich sich beim* 
lieh eiascbleichtf standrechtiDaCiig behau» 
deltj. und mitFulvei und Blcy hingerichtet 
werden* , . 



Kriegsmam aoll bef aeharfer 
Strafe sein Gewehr t aeiaa Munition und 
Monitrunpsstttelie iil gutem Stand« erbaU 
f und inrohl , Terwahren f keinesvrega 
^bir verpfänden oder gar rerkaufejBi« 

Alle Kriegsgefangenen, dia ecobartft 
Artilfetiei Oewdir» Mfantlioti> Fahnesi^ 
•landarten» Bfecdet M agaxine»Kaeg(i€M#eä« 

R. f. Inf. II m. B 
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KanzJeyen utfdio weiter^ sind bey schwe«* 
ler SttiJe dabin abzugeben i wobln der^ 
^ommaiidl^eadc General es befehlen w|rd# 



XXIV. 



Niemand «oll bey schwerer Strafe ia 
Festittigen oder andern gescfaloasenen ; Fla- 
itBtil oder Weclieu aaderswo aus« und ein- 

w 

* Mbaii ) als durch flie gewpbnlichen Aus- 

^ * ,»>-■. 

« fina Snganje. 

Auch diejenigen fetilwi wid^r dieiert 

Kriegsarlilie) 9 welche diucb Casernen und 
Quartiere brechen, oder über die Mauei? 
luad Dacber «teigeo«./ ' . 

, XXY,-./ " ■• 

Wer öJfentUche Gebäude» Werke, Zäu- 
net Alleen, fAtehtbare Bäume f Adcker, 

* * • 

Wieaaiii Gär (an »♦ t»^ w» mutbWjiUig, sey 

es inFeindes oder TieunJes Landen, bescbS* 

r lUgrt 9 ioU tcbarf gestraft .werden. 

'xxVi. 

» ■ ' 

.... I 

Alk öffentlichen Gevraltthaten sind 
scharf^ und in Kriegszeiten nach Beschaffen« 
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iiieit der Umstände mit dem Tode duicii. 
Halver und Bley zu beAtrafen« 

* -• y ■ 

T r 

^ Dieser Artikel begreift alle Oevraltlhi^ 
ilgkeitenj^welcii« mit Verletzung der öffeat- 
lieheivRabe and oicherhettan andern aus- 
geübt, iniliesondern auch diejenigen, wel- 
che ohne Befahl ia fciudUchöo^ Läadera 
begüoueu weiden* ' 

xxvn. : ' 

. . ■ . • ■ • ., 

^er seinen Quartierj^üger (ailsbandelt^ 

t>der sichiaber seine Gebahr vras immer für 

Erpressungea erlaubt^ is^ .«cbärfestens 31s 
beatrafed. . • 

Dieser Artikel erstreiikt «ich auch aal 
jede ungebahrl ich gewaltsame JSiaqaartie« 
rung, dann auf aHe Erpressan^en roa Ypr^- 
•l^ann 9 Bothea und Fanragey Vielehe ^ 
ge» dea JBitcger imd iiaadoiäiiin tazübt 
werden* . • 

^ ■ .. . • . •• 

War einen Edelmanttf offenlUcbei B#« 

aititen^ oder &oml eine durch eine öBeni* 
Ucha Wikde auigecaichiiele. Ferion mit 

Schlägen mifshandelt , soU ' scbarf b^ 

iltaftf und deiti^Jfieiet^ der sich Wa aot* 



cb«MifaIuuidIiUig£U Schulden bringt, nach 

Üfliitilndeii casttxt^ mdmOch tduirfier b«P - ^ 

V. ' 

•traft wtrdciu 



^ wcykävpf e 9 ^ a o w ie di« dabey er scbei- 
nendeu Secuodanten ^ 'sind nach Inhall d«0 
.DtieU^MandtU stretDg xu beslrafeii. 



Jeder Mord ist sowohl In Kriegs- ale 
FriedensxeiteA .mit d^n» Strange <e be- 

/■ 

' Jc(der der gegen einen Mensc^beii mit 
dem EatBcbluss^, ihn zu tüdten^ auf eine 
solche Art handelt, dafa dessen Tod darau* 
nothwendig erfolgt, macht «ich des Ver» 
bcecbeui des Mordes scbuldlg. 

Besonders scbwere Gattungen des Mor« 
des sind : dec Meicbelmord, welcher durch 
Gift) i^dereenst lückiscber Weise geschiebt 
der Raubmord» welckir in de^ Äbiichl» 
freHidee Ottit mit GewalttbitsglEett g<*geii 
die Pvrson, an sich su bringen ^ begangeü 
wird; der befitelltc Mord / wozu jemand 
gedungen | oder auf eine andere Art vou 

loiuem OrilliB bewogea >yaj:dea Ut> 
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unmiuelbar« 'Mfirieif als derfenigey deE 
ihn dazu b^Atellt batt init darglaichaa 
$Ua£e des Stroiiges zu b«leg«a, 



Jeder Todtschla^ Ist auf das schärf «ste^ 
tuid in KxwgaseitM meh Wi^itigkeit der 
Umständet mit dem Tode durch f ulveruad 
hltj m bestrafen; * ' 

p V 

Fin Todtschlag wird begangen 9 wenn 
die Hanf^lungj wodurch cio Mensch um 
das Lebea kommt , zwar nicht mit dem 
Entschlüsse^ ihn 2u tödten , aber doch ia 
•IQ er andern £eiiidUcban Abakiit aiiage&bt 
wird. 

Auch die Todtimx etnea Meosdieni dfa 
aus Cnacbtaam&eta ^aar Sorglosigkeit «iw 
folgt ist 9 toll nach' VerhältnUii dar Schuld 
gestraft w.atden« 

. .Wer vdrsetzUcb in Freundes I«aiideii $ 
oder atteh ohne Befehl, 'oder obn# hiersen 
durch die Ij^olhwenidiglieit der Vertbaidii' 
gung im Kriege berechtigt 2u teyn^ in feind« 
liehen Landern Feqef anlegt^ aoU mit dem 
Strange gestraft werden« 



Alle Diebstahl» iiat «cbarf, uiid weMH 

iet Diebstahi die Summ© yon Hunder tOiilt 
den ttbemeigt, in Kriegszeiten mit dem 

M 

■* 

« ■* 

♦ 

W«t AT(iU<t¥ie» Munition 9 GeWehti ^ 
IlüstuQgs- oder Zeugkaqimer«-! Verpflegst 
oder anderes Aeraria?gut besiieUt ; wer 
.Kegimeuts- y Escadroas« oder Compagnie«' 
delder diebtacher Weise greif f, oder die 
• ikm aav^eitr^itilea Aerarial*Geldbr oder Ver« 
pflegs-Artiliel treulos und betiüßeri^ch m 

ßÜMm Nmiceo verwf B^el ^ wer das Gut ^ 

zu dessen Bewacbuiig er bestellt Ist/ be- 
atieblt, oder v^isseAtlich bestellen Iftfst; der 
Dieb stahl eines . I^meradei^an den anderni 
des Dieners an sein«^ Herrn; der Dieb« 
Stahl zur Zeit eioer Feuershruast t Ueber* 
$Awoni«iUD|^ eder eines andere gemeinen 
fi«dipä|^i^s<i^ }. der tXiebsKahl splcber &eit- 
t^, ror welchen man sich, ihres Ireyen 
JßialiFiit^ lUQ^i be^«diearii GeschÄfl^^ wegen 
fiiclit. so lw>tbujheA i^ajini. anich die Dieb- 



«taUe« v^o der TliSler mit Gewehr*, ^iet 
. artdent der peaÖx^ichea Sicherheit .gefahci» 
licheii %Y^r^^2eu£en versehen gewesen ^ 
oder weli-'lie durch JSinbrechea oder Ein* 
steigen vcijübt worden sindj ferner eia 
Diebstahl ^ welcher an elnek» snm Gotlbef* 
diea$te geweihten OrtCj oder an eiuer un- 
miltelbar zum Ootttodfeiiste gewidmete» 
$eche, oiit einer den christlichen Rfli- 
gions.- Dienst beleidigehdeii Yetanelining , 
Begangen Wörde : endlich jeder Diebstahl^' 
wenix der Tiid^Ler schon 2 Wer Mahl Dieb« 
itahU wegen geeivaft worden iel; eoUeof 
ohne Rücksicht auf den Betrag, alle Mahl 
auf. das sehärfesfey und in Kriegsjseiten^ 
besojaders eni^ die Xhat durch Zusam« 
mentreffen solcher Umstindo efstohwert 
wird, mit dem Tode durch den Straog b^** 
stmft werden. • i ' T ' 

' ■ . . . ' • . , ■ 

» 

Wollet diesen Artikel fehl ett auch £e« 
jenig«»), welche dem, Soldaten^ die Ldhnna^ 
«;indi Verpflegung vorentKatteoi oder Teicha 
eitiepi itodifn roc^Miife^ üipTOfikflBO-' 

Beute eigenmächtig afaäehmen. . f 



t4 



Jeder Raujb itt in Kiiegt« und Frieden«« 

gelten mit dem Strange bestraff 

Jeder, der eioerPeraon Gewalt anthutt/ 
ttm «ich ihres, odee «oiast eines freitidea 
Gtite« za bemächtigen^ macht sich de« Ver* 
breebens des Kauhe« «rhuldigi die Gewalt 
mag mit tbätlicker Mirshandlunir , oder 
WoTs mit Drohnog auf offener Strdfie, inr 
Häusern oder an wassonit füc einem Ort^, 
in Freundes- oder Feindeslanden, von eiueiA 
•iazeinen, oder mfehrerea ge*chebea. 

DU Theilnehmer siud so. vrie die wirk» 

liqben Raubes» nach, ü mstiiadea m b^iuaCe«» 



Miedertriditkge BetragertyeiM Wew 

Jemand aus etgenimtziger Absicht^ Siege^ 

Urkunden und dergleichen verfälscht odet 

nachmacht^ eine schon bezahlte ^oitierung; 

nbcrmaU geltend mcht, Briefe erhrlebl 
.0der unterschlägt! dic^i^erson uad dea Cha** 

rakter eines endern fälschlich ▼erstellt i so 
, wieMie tischen Spieler » sind gleich den 

IPleben, sch^irf ^ und in Kriegszeiten nacl^ 

fieschaffenbett derUmatiadef mit dem Strang 
ge bestrafen* ' 
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Wer imbeCugt Mliaze tchligt ^ odftf 

fcbte Stücke Geldes verfi^Ucht, soll schär« 
f«ftten« bestraft werden; iver > öSentliehet t 
als Miznsea geltende Creditspapiere vfi^H'* 
CO- ZetteiXoder' die von eiaer öffeuttichea 
Oasse fiutgesteliteu Schul dverscbreibimgeo 
(öiFeAtliche Obligationen) mit dazu vorlio- 
ireitelea Werkzeugeu nachmad^t « ao wi«-' 
jeder, der zu diese ra Vei brecheA auf was 
immer fac eine Weise mltwirlitt oderTheil 
daran nimmt y ist in Kriegs- und.Ff^edeaae 
9eitea jqit dcM Scranga htnrarichleft» 

xxxvm. .. 

Der Officier, welcher die Musterung 
oier^Revitioi^aTgU^tiger Weije hialergehtf 
ist . mit auidruclilicher Unwiirdigkeits-Ei:'« 
idarinig zu kaiserlich *«liJ(nigUekw Kriegs* 
diensten zu castirenj und nach der Wich« ' 
ttgkett der Umstände , auok ionst ickarfei^ 
#teaa «a beatrafejs* 

XXXIX." 

» 

Notkniehtf Bhstsekmde, unj kndera . 

, Unzuciitsialle^ das Verbrachea der aweyi» 



Ibclien Ehe, . die gevvaltsaine Eatfuhrun^ 
von Weibspersonen, und lllle andern in den 
geg^QMWürtigea . Kiriegsartikela nicht aus- 
driacMich angeführten Verbrechen, sind n^ch 
ftti: die kai&erlieh*l&dnigliche Artn^e' 
besteBenden CeseUea streng za bestrafen^ 

... vl^Ci« 



«inen Uebertretec dieser Kriegsar* 

5 tiltel, öder soust eiaen Verbrecher wissent- 
lich «ufttimmt und verhel^t^ ist a1| TheiW 
nebmer nach Verhältnifs und Mafsgabe des 
betreffenden Verbrechen^ schärf est«dt 21^ 

Ijcstfafeo» 



Die Itriiegsartikel m^is^!en den Soldater^ 
f>ft t und theilweise , derrt Recruten sber 
gleich her »einer AiiKunft in seiner Mutter» 
spreche Hurrhaiis i^nd Hcntlicli voreeJesen 
nnJ erlilart, endlich auch vpr ^dei: Mu* 
sterung vorgelesen v^erdec. 

Die Kundmachung einei Kriegsartikels^ 
«1er in der Folge etwa «bgeändert^ oder 
neu hinzugesetzt werden tollte, hat feyer^ 
']|irh und Unter Trommtflscklag oderTcom^ 
y^lcnblasen zu geschehen» , 



• 
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Z\VE 1 TER ABSCHNITT. 

. . : . V .. ii' h . : - * .. . ■ 

• . ■ • 

VON DES GOTTESFUäCHT. 

* ' > 

Di. G<ott«sftirch^ i«t die \rirluamtU Trieb« 
feder einet' tnotiiliteh - gatem Le^ehtwan« 

dels f unr] dieser gehört uater die vorzüg^ 
licbea Ei^eoftchaften eiaed- rebhtichaffenea 
Knegsmanfte^/ '* . * ' 

' Grundiatze^ die den Menschen zur Er- 
fuliunn; seiner Fflichlea anfeuern , ihn in 
4on BeAcbwerlicfa]i«i^ii de» Lebene ^ iinter«* 
stutzen , seinen Mutb beleben, in Gefahren 
beruhigen, und im Unglücke trösten^ ,4nüs<f 
i#n geehreft werden« ^ 

Ihr wiehtigee Einflaifs t den sie auf 

Bestimmung den Soldaten nehmen , fordert 
'jeden Yorgesetzteft auf » diese erbaulichen 



Empfin^un^Än mit Bcachf xdenhclt rvi un^^ 
l^halttAj Mm «igeneft Betra|2;6n darnach ein« . 
suriehlty; und di^m Ben^bmea mit Ajg^^ 
•tand) W&rde tui.d männliqhtm Epofte zu 
varbind^a- 

£• mnd wohlliu'tige Bandt , iie in dtt - 
menscUiclitii 6«e«IUch«ft nie geilditt wer« 

itti dürfen. 

Alle lacherlichea Wil/.eleyeii t unbe* 
eeheidenen Iftitiken f « und VB^etelge» * Oe« 
eprliche über Religionsgegenstände mut« - 
etil veraiieden j allea was eine Geb^i** " 
•i^keit xwischen den Terichieded«^ Glan« ' 
bentgenosten erregen kSmilef muft beseiit 
tiget) und einem Jeden tein^ A^ndacht io 
der jjebörigea Zeit gesUttet werden^ < 

\OIS Dm SÜBOHDINATION. 

jyit Snberdinslion bestehet in dem un- 
bedingten Cjchorsam , welche» ein jed%r 
^ Geringere d^ni Uöbernt etufenweise und 
mit Ekrerbietiiung , aum Besten des Dieii-' 
stei^ I^^stcn scluil<lig ist. 

' Das uhmB weichliche Öy^tem diescp Qld» J 
nung ist die Seele der gaiiaen .Kriegsmaclilf . 
das Gründgesetz der militärinehen DUci* 
ylia^ lind die Grundlage des Dienstes. 

Die Subordination tim&itfet jede Range- 
etufe ▼am Gemeinen bis zum Feldherrni 
%kf^9 aul die T^l^^f Abkunft , odi^r 
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auf an^rt VortltcU« d*» Gläek» Rückucbt 
jOt nthmeii» ^ 

W«it entfernt ^ ^i« SubordiQition mit 
'dem Btgriff •ia^r aelavUcbeu UnterwüiA^«» 
Kcit.su v«tttftBg«ii 9 ist' fttt eint «die j auf 
dat'ftllge meine 'VVobl abgtselianey iumI suir / 
£rteichuDg des - geiuelnschaftlicbeii £ud« ^ 
tvftrhtt wesentUtli •rfarderlichf Verrbiod* 
Ikbkeit» die Pflicbttn seiaee Slalidiii der CmA* 
tung seiner YorgeseUten zu u«terord(!ieti« 

Die fietracbtungf daft das Wohl dee 
'DwcatiSkf . itB4 dia Kbta aiaet jedfia tÄn^ • 
'aalnaa ttttr 9itrcli dia atrangsta Befalgung 
dieser Ordaung erreicbc • werd^ Isönnt ^ 
fubrt zur ErkaAntaifa ihrea gfoffca Wei« ' 

Jeder Untergebene muf» daber seiner« 
Yorgesetatetiy und wenn dieear aucb nuc \ 
auf' dar aabalicban Kangetuffa aluada« 
odar wo et ünttaada nötbig afaaban, Jn 

gewissen Fällen selbst einen Jüngern vor- - 
aaUen £u müssen f ohaa , Wüarrada ua« 
Vatsttglieb geborcbaä* ' .f. 

Aller Aangsstreit mufs in dem Aagen* 
blicke des Djieastes Yerstummaa^ das Wohl 
daa Staate muDi aiaiig abjjetahatt wardan« 

Diasa Nothwandlgkeit battunmt daa^ 
unabweicblicben Grundsatz^ daf^ man al^^ 
la Mabl I Uad besonders in solcbea Fällen» 
im walchea dia •Umtiaada. Iiaiaa' Voratei^ . 
Ittogan gestatten t oder der Vorgesctzta' / 
auf:, di e ibm gegeb ene Aufk^^ 
Wallenden Anstaude Keina &&ekiiali| oaeb^ 
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ineii wollte t * iie 6«f«h1e sutrtt - Tdllete«; 

htm müsse, und sich über dad hierbey, ei- 



ljUvne Unrecht nur nach dem Volfi^uße be'«/ 
scnwereti RmiIc» 



Nwr dann, wenn die Befehle klar und 
ofFenhär~ge2Tn Dienst oder ^19 WohP 
ahrt des Staates gerichtet waren, oder 
denjäiugen unvereinbariich zuwider .Jit« 
en, welche m aa von seinen uninittelbareu 
yorgcftet zten erhal teiPEa 1 1 c f^^a r *d er Ü n» 
targebene » xiacEoeffl. ar älfe Umfttäiide 

wohl erwocen , und eine VollkemmeDe 

- ... . *^ . . * 

Uebcrzeugunr; crlialtea har, nicht gehorchen, 
^ £tn« Foige der Subordination ist die 
Achtung lind Ehrerbicthung , welche je*. 
der Untergebene seinem Vorgesetzten upd 
überhaupt jeder Geriagcirf dta Höhero. in und 
anlsev dem Dienst« su bezeige a Schuldig ist* 

Selbst in dem vertraulichsten Uiügange 
^ |r«biihret dem Hohem ein gewisser Ver*. 
SBttgf weil er mir dar' ihm schuldigen A«h« 
tung, und der im Dienste erforderlichen 
l^esondern EhrerbUtbung im genauesten 
Verhältnisse stehet. 

Derjenige, wet):hdMHMinan Vergeset«-^ 
ten ehret, huldiget seinem Stande, und 
wiirdi^et sich selbst, , * * 

Daher folget, dafs jeder Geringere d#n * 
HShern zuerst begrüfse, keiner von einem ^' 
•Vorgesetzten übel spreche, am wenigsten 
aber in Gegenwart Anderer ihre FeUeir 
und Schwachheiten te*taileln> oder fäehtr« 

lieh zu machen suche. 

Ehre und Yfruunft verbietben die Uer^ * 



♦ I 



w ... V» 

äbwjiidifiung seiner eigenen Kri 



tta, um so niehr jene gcintr Vorß6j»e|ptiiA^ 
V '""^ "Alles wa«""tier ü6tr dai BetrajB^en de« 
Uutergebtuen. gegen seine Yorgesetzten ge- 
iH^; *agt Worden betrifft oucküherluttpt dat. 
Tcrhältnits exn«s jeden Getingeren -gegen 
den Höheren von- jeder Waüengattuug pd«£ 
nUirten. Tcu||pe, ' 



VON DER MANNSZUCHT. 

Diese begebet in der strengeii Ordnon^^ 
alle B«r<flile behend» .: und. ohne WifUrr^doc. 
in das Werk.su setzen; dann in der unau»-. 
^ bleibllchen Züchtigung derjenigen, welche 
ihre Schuldigkeit in Auiübung der ror^^e- 
acbriebenen Ordnung aufser Acht la«ser4y 
und bey welchen die Triebfeder der Ehre'al« 
lein nicht vermögend ist , die Erßl lang oft 
»cbwerer Pflichten zu betreiben. 

Der Sold at oiuf» iä allem mit Bedacht» 
.Vorsicht: u ndTKIücheit^andeln ^ und sich 
in keiner Gelecenhcit , wenn sie ihm auch 
' nocb so unwichtig schiene , ^ihe Al^wei« 
^^^SJfS^. if^ /Yors$bri{i...|örlaöbeii ; die 
geringste Nachlässigkeit / ein unbedwiitend 
scb einen der Fehler kann oft dey D ienste 
di» nachtheil igftten' FeTgen '1>rin|;to. Ord« 
zrang-'una GenauigKett muls daner dem 
Kriegsmann, so zu sagen 9 rur Natur wer- 
den, und dem leichtsinnigen oder gleich;|^v 
l^ultigen ' Soldaten darf auch das geringste 
, y ersehen nicht ikbercancen werden« 

I \ *^ ^^^pGd by Google 
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Ab^t auch d er Vorg^Äetet« mufs rtiit 

Umstände unrl l'olgen de* Versehens beufi- 
theilen , die gewöhnlich t . Aiiff ttbrung und, 
da» GefuU des Uebertrcters Vergleichen, 
zwischen «eÄijenigen , wekher i«Uc%_una 
dorn «nderni welcher öftflu: fehlt, den ge«< 
.Körisen^tliateyscliled^iichen « biernaeh di^ 
ptrafe «rmetseiiy und me xu strengeren Mafs*^ 
Tfegphi schreitea, so j^Aiig die g'^^indercn dea^ 
£nd^wec*1i z« erreicbeu vermögen. 

Die Manns 2ui£t^unilass«t übrigeoi ebeii 
so, wie di« Suberdlnation , jede Raugsstufe 
itt eben demselben Yerhaltoisse* / 

"VON DER EINIGKEIT ODER 

HARMONIE. ' 

Fini^l.eit ist eine ungezwungene und 
suTnedene Uebereiostimmuag aller ludivl* 
'^düen «^ die Ehre des It^eimentSt und das 
s' Dienstes^ mit eemeinsdhaftUebaA 



»este dei 



Kräften su befördern. 

Aus Lesern "Gl^ndsatze folgr^ dafs je<, 
im seine Ffltcbceri ' gewissenhaft y ^ bereili« 
willig und pünctlicii ci fülle, einer <1em an- 
dern, mit edler Theilnahme an die Hand ge* 
faf^ begangene' Fehler. unTenciigUch got/2tt' 
machen, und kuaftigtu Ünfugen vorattbeu«' 
gen tradbli^ 
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Es Ut^jAif^ JemanJen 
yerdlenst q und Vorzüg e zu beneiden > oder 
im öegenttieiie feines weniger •u^gmicbne»'' 
ie» Cameradtn su spotten^ ihii su verach- 
ten , oder auf andere Art zu liranken 9 und 
dadurch sich selbst und das Ansehe^ «seines 
Standes herab zu würdigen* , 

Ein Voreetetxter mnfs sich ^e^en seine 
UnterceBene frcy von Leidensc haft und,. 

ororth e il » ^erecht j^hc flieh und wohlwol- 
lend 9 dieser aber gege^den fmtern^ <sfarer- 
bicthig und aufrichtig ^ und überliaujit eiu 
Jeder gegen seinen Kriegsgefährt^u mit dem 
geno ngei» An stä nde . petragen» 

' biese'sinS }ie unfehibttreii Mittel f um 
eine wahre Harmoi^e zu erwirken 9 und 
diese Orundsätxe müssen die StabsoJSiciere 

» * , * ♦ 

allgemein zu machen 9 ihren Untergebenen 

einzuflöfsen , durch eigenes Beyspiel anzu- 
wenden und zu befordern wissen» 

S<^ttte sich AllenC ungeachtet«- dennoch 
eine Spaltung einschleichen 9 so mn(s die- • 
ses üebel gleich im Entstehen getilget 
werden ; man mufs die Ursache aufsuchen f 
daa MUsWrständnifs heben 9 die Betreffen* 
ißn zu Recht flihren , und wieder einen un- 
ruhigen Urheber mit aller Strenge yeriah- 
ren* 

Die Einigkeit und das gute Vemehmeii . 

soll auch übrigens mit andern Regimentern , 
Corps f alliirten Truppen ^ und selbst mit 
den Landeseifwnvhnern \ unterhalten wer- 
den; das Beste des Dienstes j der Yortheil 

D,R.f.Inf,U,Thl G 
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i||Mr Trupp« f und das AiiMhan des Regi« 
meiitt gtwinnt ditrcb das {[^fttiBte« fnsfsm« 

dige und fieundscliaftlicbo Betra^eo seiner 

, f. 5. 



4 

■ i 



\0m ESPRIT DE CORPS. • 

Das itandh af'te Vertrauen ein^s RegU 
mtrits auf scme Ord nu ng, Kini^keit u ad 
Tapferkeit^ imd der edie ESfer« den jkI» 
t \ erworbenen Huhra in kÄner Gelegefth^It 
•atreifsen^2u lassen t be^eicbaetdea jEsprit 

»de Corj^s. v > 

*^^Weiui dieser Geist schon dem angehen« 

^ den Soldaten eingefl ölst, und dergestalt fort« 

gepTTanzV wird, da& er ^^^^^^^JtJ^^yi^ 
ftffgimeatlSeseeltt so ist nicht zu zweifeli^ 
daf« Jeder seine Pflichten ohne Zwang und ^ 
tnit Vergnügen eifullen , seine l Ojirte unf 
Talente anwenden, seine Fä faidieiten i manmr . 
mehr ausbilden 9 sieb sa boHeren jStellen^ 
und zu den wichtigsten^ Unterne big 
^escbickt inaeben werde. ^ 

Vom ^euiem solchen Regimenite banu 
man sich in den gefährlichsten Unlerneb* 
mungen den besten Erfolg versprechen , 
und sieber -darauf reeiluen, . daCi der Feind ^ 
CS nie ganz/ besiegen oder aus dem Felde» • 

• \. schlagen» vielmehr, dafs dasselbe jede 

durch Uabermacbt^ ecUtten» ScUappo bef 
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•fsttr Geleg^eit mtl Beljenmulh su it« 

«ien wiss«n wetÄe. 

Di« StahxoHiciere miiflsen diesen mili* 
tirisclien Geist angemem. eiazuflSfiieil und 
zu un;erha]teA trachten* \ 

Hix Beyspiel und das Benehmen ^plchtr 
Maniieri die Von 'trkaniiten VerdienittOf 
und im Gcmira der guten Meinung ihres 
Kriegsgefährten sind , kann hierzu das Mei- 
ste heytragen ; nür mofs m a n auch dg 
Werth solcher Manneir zu, erhalten wisimiw 

selbst dann , wenn ihie Anffuhruns 
nic|it gans ohne Ta^el ware^^ y^f^^^^ eini- ' 
Üen Schwachheiten uiicht die nur Nachah« 
murig reitzende Erkenn tnils ^ ihrer weseatU« 
chen Vorzüge unterdrücken« 



VON DER AUSWAHL UND BILDUNG 
DER OFFI6IERE, 

■ 

Ein Regiment gewinnt in dem Verhält- 
nisse) als das Officier ^ Corps mehr oder 
weniger mit Talenten ^ Kenntnissen und 
"Wissenschaften begabte und gebildete Of- . 
ficiere besitzt. < 

Unter deii viden eiiiem 'Soldaten nüts« 
liehen Kenntnissen behauptet die Geome* 
trie ) die Zeichnung und besonders das fer- 
tige Au£aehmen ^ )eine fiifsiiche Schreibart t 

mehreztv Mundarten , üe 



C2 ^ 
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Länderkunde und die l{rifgsgeftebiidite die 
eisten Plätze. ' ^ * 

Das BesiieLea eines C^efs mufs sich, . 
da^er nicht alleia auf di^ gewöhulicheii 
pieiiititenntnisse 9 auf Mecbanisiutts und 

lloiiriiie beschranlieii 9 sondern darauf ge- 
ri^btid SP n, dafs die 4-hrichtungs - Exist'* 
eif^r -^'nod «iidere Diensles - Vocschiri^Un ak 
imentbehriiche Elementar - Gegenstände 
nes Soldaten zuerst behandelt | und voll- 
•komoien erlernt ^ nachher aber auch die' 
übrige Mufse,! stafit sie an SpieHischei^ zu. 
verschwenden , zu höherer Ausbildung 

' de^' sich erworbeaea Keuatuisse angevre^« 
dct werd«i. / 

_Ein OfficLCjj' 'der fertig cxCT«^ * 
über die i^nwcadunc dieser Üebunneii nicht ^ 
nachdenket !> vrird in unvor^esfhenen^^al« 
Jen immer unb^lholf^ und verlegen seyn. 

Lni ein Corps geliildeter OfFidere zu- 
sammen zu brixigent mufs man hey ihier 
Wahl aitf Talente, Flei£f und Vorkennt- 
nisse Rucksicht nehmen , und sich schon 
mit den Anlaffen und i''ähi;ikeitea des an« 
j^ehenden Soldaten bekannt inach<fii|^ ihm 
gleich hey seinem Eintritte in die niilita« 
rische Laufbahn Neiiiuntir geinetn Sian- 

jilc^ und den damit verbundenen Pb.lifi^ftn- 
heiteu einzuflefsen« seipe Hoffnung eti^^n^ / 
Aussichten' ioT ^beleben « und seine Bildung 
, liebevoll lind nach JVfafsi^abe seiner Jf^ähig- 

'jieiten stufenweise £u befördern verstehen* 
£in tüchtiger Compagnie*Commenaanfe 
ist ia der nächsten Gelegenheit , die Ta«* 
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Tente seiner Untergebenen kennen zu lernea. 
Y«itnÖge dieser Kenntnifs mufft ei dlesel'* 
Ilten dkftsenweise euizutheilen und jsu be« 
schäftigen, hierzu die OflEicicre nach Mafs- 
gabe ihrer Geschicklichkeit zu verwendenr 
zweckoiälsige Militärsehulcn zu haheni uird 
In denselben die Art. und die Ordnung des 
oothwendigeuL Unterrichts vorsuzeichnen 
ASsen« - . • : 

' Wer zi wenig Sinn und Empfänglich» 
keit für höhere Bildung breitet , oder die 
Anstrengung seiner Geisteskräfte scheuet, 
mufs desto, mtjit 2U solchen Diensten ver« 
wendet j und mit solchen Gegenständen b^- 
sch4ftiget werden, die seinem Fassungs- 
▼ermdgen angemessen sindj derienige aber , 
welcher niit voreuglichen^^EigenSchaftcn 
tegabti seine Tatente gum grofseren Nutzei» 
*' zur Ausbildunff" Anderer 



anwendet, rnufs bev. Gel egenheit ausgezeich> 

!S^i:irH?^]^^y yi>'i£?? l^^nden Jeföi 
gen verzuglich berücksichtiget^^^ifrerden ; 
Uenn nur auf diese Weis e ist eine edle 
Beeiferulifif ^^ar bald za erwarten, «^wenn 
3er"|ute Kbjif, "der neüsige ManQ , der 
bSVe'^Soldati Mnd .der geschickte gebilde-* 
te' Officicr "tiöMiigUch je«5ffJ^¥*UJ»lt-^. 
loluit wir4 

« • « » 
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DRITTER ABSCHNITT. 

TON DER CONSErVaTIÖN DES 



X^i^^w Gegmsfa^fl ist idion darcH ilie 

im ersten Theile dieies Dienst-Reglements 
an mebcmxL Stellen, gegebenen Bäheren 
ÜDleitungeiij erschöpft worden ; e^ bedarf 
^daher kaum mehr der Erinnerung , dafs 
jeder Yorgeae^e auf den Vailzug jind die 
Handbabung i der rar Brballung und Scbe« 
aiiDg det Mannes, bettehebden Vocschrif« 
ten , die strengste Auimerks^keit, su vef« 
We*4en acbuldig sey* ' ' 

Die ttnveimeidlicheii Abgange nnd- oh* 
nehin im Militärstande so mannigfaltig , 
dafsf wenn man nicbt auf der andern Sei- 
te alle Kräfte asu aeiiltfr Eriialtnng aofbie- 
ilien wurde , die Lander ohne Nachttheil 
des Ackerbaues und amdertr Gewerbsjswet* 
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ge nicht zureicbca k6imlen«. d«a erfordere \ 
Jjcbeii Kriegsatftttd ttttttnterfarochea su er« 

Aufserdeiff Ifann es nicht gleichgültig 
•eyn ^ eich ein ebgerichteier und vor 
dem Feinde erfahrner Soldat , oder an des« 
•ea Stelle e'iu ungebildeter Ae^rut im Ae* 
glmente befinde« Jedermann weife ^ vrie 
Tiele Zelt es e rfordere f einem eolchen IVTeh« 
ichen die Eigenschaften hey^ubringen « 
die mit aem gedienten Manne verloren Jgin* 
gen. £e bedarf -also keines Beweises ^ und 
keiner mehreren Erinnerung, um alle Vor*» 
gpsat2tefiir die sorgfältigste Erhältung des 
Mannes verantwortlich zu. machen» . |^ 

r 

. J. 2. 

VON HEMMUNG DER DESERTION. 

« 

Die nähinUcheti Criinde , fvelche die 
Consenration des Sold.tten bis zu dem ila^ 
genhTicke ' setner eigentlichen BettimmuYig 
so wesentlich empfehlen, fuhren von selbst 
je-icn Vorgesetzten die wichtige Sorge au 
J^ersen^ dem Uebel der Desertion « mit 
Klugheit vorzubeugen y lind sekien scbad« 
lieben Folj^en aus allen Kräften zU steuern* 

Schon in dem ersten Ibeile diesesDieast« 
Reglemente sind die ^Stbigen Mafsregeln 
aar Verhinderung der Desertjlon vorgetra« 
gen worden« ^ . > 

Saa lutftf I oft lomeaKbUfihi Benab« 



4o • . : 

in€ii äet Vorgesetzten j oder ihre Sorglo- 
iifilieiE- und der daraus vermehrte Leuclrt- 
sinn des Soldaten ; Mulsiggang $ jnnd eine 
witlkulitliclie Lebenl weise geben die nach« 
ite Ursache zur Entweichung , so wie im 
Ocgentheil eine sorgfaltige 9 durch echten 
Soldatengdist geleitete f TemoBf tige Manns-* 
. zucdt , das sicherste Abhaltungsmittel ei- 
nes Uel;>el5 ist^ welches dem Staate nicht^ 
allein seipe Kriegsmaniier, ihr^ Montur^ 
Waifen und Rüstungen t sondetn auch nicht 
selten in rlem eiUschcidensten Augenblicke 
die Früchte aller angestrengten Beuiiahuap 
gen und Auislageu raubet^ 

Man wache strenge darauf , Jafs der 
Soldat iu der Menage koche ; man. vers^e 
ihai| wo es thiinlich ist« nicht die Gelegen- 
heit 9 ' sich durch eigene Industrie etwas 
zu verdienen ; maa ler ne seine Leute ken« 
nen ^ beobachte ihre EtanlQEuigen^^ 
sie\inbeme(kt; man nähere sich den Vor* 
dachtigen» und suche ilir Vertrauen zu ge- 
wTnhen } ^rey von \orurtheileu • übersehe 
mankejnen Einzelnen, sondefm würdige bald 
diesen» 6a!3|enen/ einer theiinehm enden Auf« 
merksamkeit ; man entferne den Miifsiggang 
. und beschäftige den Mann) ohne ihm die nd« 
thigen £rhohIungenzüenl2iehenJ man erwe<* 
ckc und unterhalte iu demselben Ambition 
und das Genihl eines ehrlichen Kriegsman- 
nes; man behandle den Fehlenden mit väter^ 
licher Strenge ^ und es wird' nur wenige* 
Niederträchtige gebea^ die Ehre und\I|a<- 



UiqÜAvoM auf die 5eiie set^eu^ ihre Fah« 
nen verlassiin', und melkt bey, eiocfm guten 
Einyenielittten aiit dem Lande , gar balA 
«ingebracht « und ihrer verdienten Zikchti- 
gong xugefobret werden soUlent 

VON DER WERBUNG. 

♦ 

Wie sich bey ordentlichen Werbungea 
- benommen werden mibte» beslinunen haupt* 
saehltch die Zeitumstände 9 und die in 's^I» 

eben Fällen von den Hofsi eilen herabkoui-* 
menden besondern Verordnungen» 

Zum allgemeinen Grnndaat»» jfedocfa ist 
anzunebirien ; dafs jeder fechtselraffene Sol- 
dat alle Gelegenheiten zu benützen schul«« 
dig sey i dem Kriegsstande tüchtige Recruf 
len MsufuhreUf und sich daher durch sein 
gutes Be! ragen die Zuneigung und das Ver* 
trauen der Einwobner eigen zu machen. 

Eine noch itrengelre Pflicht des Soldaten 
begreift « die* Anzeige solclielr Mehsehen j 
welche sich, üm der Stellung zu entgeheoy 
ans ihren Werbbezirken eigenmächtig ent-« 
ferst I oder gar ihie Fahnen verlassen ha- 

^ ben, und sich unter verschiedenen Vorwän* 
den verbergen! und Leimlich aufhalten* 

• Bey Anwerbung' eines Recruten ist 
übrigens auTser der erforderlichen TaugUch« 

*keit und köijperliclien Bildung ^auch voixug* 

auf solche Menssben BedachJ^ nn nebe 



mevif welche eine dem Mihtärstande niiu« 
liehe Kunit od^ Frofesnoa betitMa f .-le* 
teiiy schretfcenf mehrere Mandarten spr^ 
chen können 9 oder mit andera Geikesga« 
ben ünd Fähigkeiten versehen , 'imd Von. 
^der geWöhnitchen Stellung befreyti oder 
ausgenommen sind. Duch mufs man sich 
aller gewaltsani^jia Handluageiiy xUcderträch« > 
tigen Ueberltsfcungen 5 und andern den Sol* 
datenstand entehrenden Kunstgriffea adrg« 
föltig enthaltall« 

OrduHug » Vdrsichl und Waehaimkeit 
ist in jedem Dienste t ' und besonders hey 
Uebeinahme und Tianspoitirung der Re« 
ernten erforderlich« 'V^enn nun mit solchen 
Mafsregeln auoh ein vernünftigem und sorg* 
faltiges ' Benehmen gegen den angehenden 
Soldaten verbunden wird : so ist zu erwar- 
tettf dafs hierdurch der pi^ertion aowohl 
Ikiif den Semmelplätzen 9 alt. auch wShrend 
den Transporten am siebersten vorgebeuget^ 
durch Aeialiclikeit und eine ordentliche 
Lebensweise aber auch auf dem Marsche 
die Gesnndheit der Leute werde erhalten 
werden« 1 

Zur Uebemahme und Transpottir^pg 
der Reiemten müssen ohne Rikksieht auf 
den Dieastroster einzig solche Officiere ver* 
wendet werden^ welche hier*d die eifarder- 
Uchea Eigenschaften besitsen« Aach die 
nöthigen Uiiterofficieie müssen nach einem 

äboüchen Malsstabe gnwüni^h 
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gtqieinea Leuten nur die bestconduisirtea 
und yerlrautesten beordert werden« 

Der Trdntport - Commendünt tclitckc 

aus der vorletzten Marsch- Station ein ver- 
iäfsliches Individuum mit den Assentlistea 

• 

'nn das Regiment y damit dieses wegen der 

Eintheilung das Nöthige einleiten könne, 
der Oberste aber fragt sich bey dem im Or« 
te befindlichen^ firigadf • Divisions - oder 
cömmandirenden Generalen um die Befeb« 
le an, ob und wo derselbe den Transport 
besichtigen woUe. Bey der Besichtigung 
fassen die commandirten Soldaten die auf* 
gestellten Recruten auf, beydcn Flügeln ein« 
So oft Recruten beym Regimente ankom* 
jnen 9 sott mao ^sie in ihrer Sprache cur 
Fahne schw6re|;i^ und ihnen rorläuiig durcli. 
den Auditor oder ein anderes Individuum 
die Kziegsartikei auf gleiche Art vorlesen 

lassen» . . i 

« 

TON OEM SPITAL& 

In das Spital soll man einen Ünterlieu» 
tenant mit einem Führer t und na^b tlm- 
•stinden ^ besonders wenn das Spital uber^ 
hundert Kranhe zählt y selbst einen Haupt* 
mann nebst den erforderlichen .Aerslen yfAr 
Kianlienwlrtem eommandiren» 

Gewöhnlich wird zehn Kranken, Wo 

%hec besondere UHistaade .einf Jiahkeic 
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Bedieziuag erfordern f fünf Kranken eia 
Wärtec beygegeben« Diese mSulwn aus 
vertrauten uii%; yerdrofsenen Männern f 
weiche wegen erhaltenen Blessuren oder an- 
dern körp^rlkhen Defeqten zu aahalunden 
Wliffenubutigen weniger geeignet, übrigens 
aber zu obiger Bestimmung annoch be/ 
hinreichenden Kräften sind^ nicht aber aus- 
ääafern» imy«rlä£dichen und ungeschickten 
Leuten bestehen* 

In Kriegszeifen ist sich in BetreiF der 
SU den Spitälern erforderlichen ' Individuen 
nach der . Anordnung des commandirenden 

Generalen zu benehmen. 

Eine üeirsige füege und Reinhaltung^ 
der Kranken befördert vorzuglich ihre Her« 
Stellung. Es ist daher auf die Reinlichkeit 
der Heii^den f Leintucher, und anderer Wä- 
•sehe , so wici auf die Absonderung der mjit 
einer anstechend^ Krankheit behafteten 
L^ute besonders zu sehen» " / 

Wenn kein eigenes Spitalgeschirr zum 
Kochen vorhanden wäre « so sdll auf fimf 
Mann ein Feldkessel und Castro] in Ge- 
brauch genommen werden ; doch ist zu, 
sorgeiii dafs jedes Spital mit, eigeneui und ict 
▼iel es • thunlich ist» mit irdenen Gesehir* 
ren versehen werde. Kein Kranker soll in 
ein unreiiies oder solches Bett, gelegt wer« 
iSkf in welchem kurz zuvor ein anderer 
gestorben war 9 ohne dafs es zuror gelüf- 
tet und gereiniget word^ ist« Wenn zwcy 

lErankt in tiiiem Bette liegen ^ mafs^ der H^. 
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M ••gleicli abgefioxidert werden 9 sobald 
.ime andere eipm gefäUirlicbe oder anstecken.* 

de Krankheit hat. 

Erst nachdem dei: Xodte ecsMmet ist, 
soU er in die Todtenkammer getragen 9 und . 
«acb Verlauf YOn aclit und. Yierztg Stunf 
den in einem sechs Sohuh tiefen Grabe ^ 
versorgt werden» 

Wie sehr übrigens darauf gesehen wer- 
den müsse, dafs in einem Spitzle die pLuict* 
liebste Ordnung, die strengste Reiulxc-h^ 
lieit , und die s<)rgfäl€igste Vorsicht und 
Aufmerksamlieit untefrbalten werde 9 ist he* ^ 
relts im ersten Theile dieses Reglements 
^ hinlänglich zergliedert , . auch daselbst dem 
Uttterlieiitenant und Fiihrer dio hierauf Be* ' 
«ug nehmenden Verhaltungen vorgezeichnet 
forden, JSicht ail^n die Majors , sondern 
auch d^ OberstlieUtenaiit sCM durph öfte«' 
re Besuche dS^ Kranken aufmuntern 9 ihnen 
Theilnahme beweisen y und sich sorg faltig 
uherseugen , oh die bestehisnden - Vorschrift 
ten befolgt werden f ob jeder seine auf ha- < 
benden Pflichten mit Eifer eifiille, und ob 
es 2ur Wiederherstellung der Kranlien an ' 
keinen Mitteln gebreche« 

Der Regiments - Arzt bat in den Spitä« 
^lern die erspriefsUcUste Gelegenheit, seine 
Talente» seinen Eifer 9 seine Mensi;hUct|* 
keit , mit einem Worte p seine ^rzuglioh- ' 
iten Eigenschaften darzuthmu Er mufs sei- 
ne Ober* und Unterärzte belehren f ilne 

Aufmerksamkeit fcliärfen« iind sie wech* 

« «• • 

t , 
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mit nach und nach unter ieiner Aufsieht al« 
le iu die Gelegenheit kommen 9, iich üb«n| 
und ihre Kefintniwe practisdi an^eiidea 
SU können* Uehrlgens .wird ef in leeiaem 
Falle einen Mißlärarzt herabsetzen , wenn 
er bey vorkommenden besondern Umstan* 
deS geschickte Civilärzte su Reihe sieht ^ 
und durch eine so würdige Bescheidenheit 
den Charakter eines menschlichen Arztee 
iol Schönsten Lichte darsleUt. 

.1. 5. -* " 

■ 

VON DER VORSTELLUNG UND 

ABDANKUNG. * 

> • • • 

" Alle VdrsteUimgen und Abdankungen 

tollen vom Inhaber an durch ordentliche 
Befehle im Regimente kund gemacht $ und 
den Individuen 9 welche mit ^ Abschied m 
entlassen sind, derselbe unentgeldlicE Ter» 
abfolget werden. 

Die quittirenden OiFiciere müssen ihren 
Quittirmtgsgesücben^ einen Revers beylsi^ 
gen, in welchem dieselben allen Ansprüchen 
auf Wiederanstellung I allen Militär -Be« 
neficien^. der Fensiont und jeder andern Vir» 
ebrgung entsagen»' - ^ 

Alle Inländer, und jene Ausländer, wel- 
chen die Quittirung mit Beybehaltung. des 
Officters. Charakter» bewilligt wird| miif 
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«en sich in dem rdrgeschritbenen Kevers noch 
vevbiii4Iic)i inaebear daft ^ sUi piem uhl« ye» 
yn das E rg haat Oeaterr dcb oder detsen 

Alllir tq fttrei t en , nocti dessea Telriden !?• 
gend einen Vorscbub |,^^|Ufe ^ ,^det sonst : 
«twas^edeiyitches leisten wollen* 

' Je^er OflFTcicT , v^lcher auf was immer 
für eine Art mit Beybehaltuug deg beglei* 
4^en| oder mit einem höher» Militär - Cha« 
rdcter aus der XMenstleistnng getreten ist, 
hierauf aber eine Civiidnsteilung «rbilt f 
ma&^den Officiers-Charakter y und mit sol« 
chem die Ehrenaeichen ablegen» 

Das Formular des Reverses unrl der 
-rorgeschricbenea ^ Co^signation über Quicl 
tirungi • Gesnehe ist am Ende dieses Ke» 
glements angeschlossen« • ^ 

'. • " ' . 

VON AGGREGIRTEN STABS -UND 
OB£EOFFICI£A£N« 

Diese verrichten «alle Dienste vermöge 
ihrem Range und Charakter gleich den 
wirklichen $ jedoch iat stets der Bedacht zu 
ndimen 9 dals kein sapernumeram O^«' 

cier ciutjr solchen. Abtheilung zugethfilt 
werde) bey welcher derselbe einem be« 
. Teits in der Wirklichkeit hefindlichea Ofii- 

« 

eier^ von der nähmlichea Charge im Rail» 
g^Torgehl. 
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Wie sich hingegen htff Aiuruduingea 
in Hinsicht dei; aggregiiten Stabs- und 
Ohcro^Flciem benehmfi» stjr, ist k^iu im 
Emrcier • Reglement eiithalCttu | 
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VIEHTER ABSeiJNITT. 



V 



BEGRAßNISS - ORDN UNG, 



D 



te Leiche eine^ Regiiii^ts.*Inliabeii, m 
wie jene ^itf^s zeitlichen Obersteny wii^d vqa 

a]]et (Irey Batailloui und den zwcy Gr©* 
i;i4di«c* Comgagi^en 9 folglich voa dein gan* 
zen Regiinente in ydUkommaier Farede, bot 
gleitet, u«d der erstere durch Oberlicute» 
nantSf der Oberste aber durch Uuterjlieute* 
naau getregeo. Nach dem Tode eine« la^ 
habert werden auf alle Fetinen ««süwarxe 

Flore gebunden ^ und wenn das Regiment 
nicht eher vergeben wird 9 durch sechi 
Wocheu darau gelasseui die OffLcieffS toa« 



gen hej ^«m Begräbnif« die Flore auf der 

rechten Schulter zur linken Seite bäxiEead • 

die Trommeln wetdea mit fchwarsem 

che überzogen , <leii Hatttboistrn werden ' 

Flore an ijire Instrumente gebunden« '* 

Aui die schwprzbedecltte Bahre w^den 
die Vniform^ die Feldbindef der Helm oder 
Hut f und der blofsc Degen oder Säbel 
uehst der Scheide, „kreuzweise^ lUid. mit 
einem Floce umwunden ^ gdegt. 

: Vor der lUbre fuhrt ein in Trauer ge* ^ 
kleide ter Reitkneclit ein schwarzbedecktes 
Klagpferd und hinler derselben. 'folgt, wo 
es geschehen kann 9 ein geharnischter Mann« 

Sowohl bey dem iababer als bey dem ,\ 
zeitlichen Obersten machen auf bey den Sei» * ^ 
ten 4er Bahre, vier ^in^ swanzig Grena- 
diere^ mit dem auf der Schulter trar;endeA 
Gewehre d^c Spalier, welche ein Oificier 
führt, und ein Corporal achlieCit«/ 

Wenn die Leithe bey der Vikcht be- 

^idben wird , so tragen aui jeder Seite der 
Bahre zwölf Corporale mit dem Flore um 
den Unken Arm, di^ Fakeln« 

TJebrigens haben alle kostbaren Feyet^' 
llchkeiten zu unterbleiben, wenn sich sol- 
che der Verstorbene ' aoth bey- Lebzeiten 
verbethen'hütte, gleichwie es überhaupt 
in Ansehung des Glockengelautes f Beglei- 
tung der Clerisey , der Wapen auf der 
Bahre, Vertbeitung der Fakeln t Kelrzen 
und dergleichen , der verntinfttgen AitOrd- 
ntuig desjenigen überlassen bleibe.» welcher 
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im Lcicllansiig nich deui Ytrhähnift dec 
Yorbandenm Veritiögeastuiistinde anordnet.' 

• Den Leiohcnconduct des Inhabers fuUrl 
der zeitliche Oberste > jenea des Oberstea 
der OberetKeuteiuait ; dieieo Major f 
und jenen eines Majors der andere y oder 
der älteste Hauptmaaij^ i 
1^7 deiii zeitlichen Oberiften imd allen 
nachfolgenden Officters • Chargen trägt je« 
derzeit Her den Conduct Führende Stabs« 
oder OberofFicier den grofsen Flor iibet 
die Rechte Schulter mr Unken Seite han- 
gen , die übrigen Officiere aber den kurzen 
um den linken Arm^ die Trommeln wer« 
den mit schwarzem Tncha itbeccO|^n^ 
den Hautboisten werden Pl5ra an ihro 
Instrumente 9 uadj^neni welche die Leiche 
tragen, um den linken Ann gebunden« Auf 
die Fahne wird kein Flor gebunden , und 
▼ü:a (}berstcn abwärts gebührt Niemand 
dcu ein Hlagpferd oder geharnischter Mann* 
Wäre aber der Verstorbene ein Prinx Von 
hohem Hause » *to ist 2 war nebst den' f&rsl* 
liehen Cnsi^nien auch ein KJagpferd | Je» 
doch keine gröfsere Begleitung gestattet 9 
als fiir die betreffenden Militär - Chargen 
Torge;^ cichnet ist. 

. Der Trauerflor wird iibrlgens nach ei* 
nem ^egräbniCr Ton. Niemand im Dientt# 
getragen, aufser et müfste bey einer Hof« 
tiauer vermöge der bestehenden Aaordnnn|{ 
die Ausnahme Statt Enden* 

Die . Leiche eine« Oberitlieutenanta ha« 
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gleiten swey BataiHons und ein« Grena-' 
di«r*- Coinpaguie 5 jejie Q'n\c$ Majors nur 
•in fiatüilien. fiejrde werden duicb dU 
Feldwebel getragen. 

Den 1] aii|iLajaiin begleitet unter Füh* 
rung eiuea andern seine ^anzc .CoiJupagiiie| 
•r^W durch Goi'po m • getrai^en» « 

Der Ober-, Ünierlieutenant wiid Fähn- 
rich wild unter Fülirung eine^ andern 
üiliciers ypa glctcber Qiargc^ durcb die 
halbe Cöxnpagnie 'und eiuein Tambur be- 
gleitet, und durch Gefreyte getra^en^ Die 
andere halbe Coniuar?nie wird ohne Ge- 
^ebr. hioter de#^Bahre und eigentlich hinter 
den Eingeladenen geführt. ^ 
. * Dei. iiegimeut5-Caplan, Auditor, Fu gi- 
Rienis o-Arzt I * Recbnungaführer und. die 
Qberärate werden wie, die Oherlieutenant«! 
und' wenn der Auditor oder Rechnungsfüh- 
]?ef den Titel eines Hauptmanns . h^t y &o 
wie der Hauptmann begraben» 

Die Feldwebel , Unterärzte und Fu- 
riers , dann der l\egin>ents-Tamlur, Fuhrer 
und l'xofoft werden durch einen Feldw^Bbel^ 
eiflea Co rp oralen und eilten Tambur mit 
vier und zwanzig IVTann ; die Corj^oral^ 
und Bataillons - Tamburs durch einen Goc- 
jioralenr einen Tambur uu4 ^chtzehp.Manii;' 
^dieCefreyten , Hautboisten , Tamburs f Oe* 
n4eine « 1^ uiiei schützen . und Privatdiener 
aber durch einen Coij^araleny einen Tantbuf 
und funfzebüi ^ Mann * begleitet 1 aiid durcb 
■Gr-ujelne getiagen« Hinter der Bahr<^ und 



eigentlich hinter den Eingela lenen wer- 
den eben so viele Männer ohne Geweht 
in der Ordnung nachgefuhrfc^ 

Der Oege i oder vSäbel wird alle M<ahl 
jnit der Scheide iiieuzweis, und h^y, demje- 
nigenv. welcher ettien Stockau tragen ^cfaui« 
dig ist, auch dieser'auf den Sai^^ gelegt; 
dis Oidenskreuz , die Medaille • oder das 
Yeteranenzei«:hea wird an den S arg ge» 
heftet« % 

W^nnL Jemand aufser dem Heglnufnls- 
hfzxrhe stiibt^ so wivd die vorgeschriebeae 
Begleitung unter Fiilixun;; einer dem Ver- 
storbenen ' am Ch^iraliter gjleichliohimen- 
dea Ciiarge von der Odniis^a . oder 
dem , nächstei) Militär gegebene ^ Aocb .elr- 
strecJtet sich die* Begräbnifsordnun^ ube'r^ 
haü^jt auf alle, auch pcnsionirte OlFiclffiei 
"•äo Uiige^ sie nicKt, wenn gleich mit Bcy- . 
behaltung des OiTicierslitels und der Ehren*, 
zeichen mittelst Quittiruu^ gaiixlich aus« 
der Dienstleistung getreten sind, mit Rück- 
glicht auf ^den betreffeijden Ort und die 
Stärke, der Vorhen jenen Truppen* 

' Zur* besonderen Ehre eines jeden vor 
dem Feinde dienenden OfFlciers, und vom 
Feldwebel abwärts eines jeden 'Soldateir, 
der einer fein<^lichen Begebenheit boyr;'»- 
wohnt hat) dann eine« jeden Vetrran«, 
sollen bey seinem Begrabuifs drey Salven 
gegeben werden. ' ' 

Jede zum Leichenconducte beordf-rie 
Truppe marschirt Tor dem Orte> w^ die 
Leiche liegt^ in der Stille dergestaltt auf t 
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daft 119 rieh dana öbne HRni^tmh in dem 

lieichenzug V(^rschriftiiiäfÄig eintheilen ' 
koune. V>ty Heraumagung des Sarges wird 
zum FräsentirfBji^^ipnach zum Schulten, 
^mmandirt« Sobald die Leiche nehoLcn 
wird« marschirt die Hälfte des Coaductes 
4sagweis vor der Bahre» die andere Hälfte 
hinter den Eingeladenen ; ^und da bey ei« 
acm Major der Conduct nur au» einem 
Bataillon besteht/ so wird die Fahne hin* 
ter den Eingeladenen vor der Mitte der 
ersten Abtheilung des zweyten halben Ba-» 
taillons getragem Weixu iiautboisten da- 
bey iindt lo marsch^ren solche vor dem He« 
giments*CapIanf welcher in »eineiii Kircl^en« 
Ornate vor der Leicbe zu gehen hat. 

DfC JVIarüch geht in der Ordnung # .wie 
hey^ der DeüHfutig. mit Abtheilungen im 
Exercier - Reglement vorgeschrieben ist. 
Dij5 Tamburs schlagen den Xodtenmarsch, ^ 
und; von den Hau^boisteti wird mit ver«- 
•tiilimten Ii)istnlmeotea geblasen* 

B«y dem Begrähnifsoife wird aufmar- - 
schirt) uad bey der Einseeunu/; annoch 
präsentin» mit verstimmten Trommeln ab« 
^gcschlat^en , hierauf geschultert. 

G^ühren dem Verstorbenen die Sal«- 
ven, so werden Solche . beV der Sen&unc 
des Sarges drey Mahl gegeben , yon- den 
Tamburs jedes Mahl lier Marsch ein Mahl 
ausgeschlagen , von den allenfalls dabey 
hefindliehen Hautboislen . geblasen^ und 
dann ;nit hlingendtm Stiele abmartchirt ^ 
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Wenn^ der Lticlieiieondiict aat mehr alt 
eineih Bataillon be.nteht ^ so wird sich in 
Bezug aa£ die Abnahme des Ayerttssemenca 
gm General - Decharge . nach Votsehrift dea 
£xercier-ReglementSy I. Hauptstucki 3» Ab« 
icbnitt, 5. $• benommen» 

Schluislicb. wird iA)cb bemerketf daCi 
der Toxr einem Offieier in seiner letsteti 
Willcnsmeinung , geäufierte Wünscht in 
. der SiiUe beygesij^et zu .werdmi^ Heines* 
wegf auf die Unterlassung der durch die« 
se ReglementsTorschrift bestimmten mi- 
litärischen. Be^^Ieitung ausgedehnt wierdeA 
hödtte, wel^e das Anaehen« dea Kriegere 
auch b^ andern SläAden durch eine splehe 
ihm nach seinem Tode bewiesene öifentli- 
. chi» Ehxenbezeiguiig fsia befestigen die Ab« 
. sieht hat. ^ 

Hieraus ergibt sich i dafs bey jedem mi- 
litärischen Begräbnisse nach den Forde« 
ruagen des Xrblassers zwar alle kostspie« 
Ilgen Verzierungen , wie hereita erwähnt 
worden, vermieden werden kennen i dafs 
jedoch die ohrigisAf nach dem Grade der • 
Charge ^stgesetstea f mit keinen bei oar 
dem Kosten verbundenen^ militärischen Aus« 
ri'xckungen, Salven und Begleitungen^ nach 
Verhältnifa der in dem betreffeadtn (fttm 
oder In • d«r Nähe detf elbeti anwtsenflen 
Truppen, in keinen^ Falle unterlassen wer* 
den dürfen. 
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VON DER MUSTERUNG ODER 
ASVISION. 

\ 

Zur Musterung oHer Revision rückt 
das ganze ßfgiment. nach Inhalt des Fxer- 
cier • Reglements im erf^ten Hauptstucice | . 
imten Abschmtt^ S. und 3« §• in voHkom^''- 
jnener Parade aus« Die Fahnen werden 
Toa dorn Major nach der in^den IVfarsch*- 
VeAaltimgen enthaltenen 'Törschrift ahge« 

.höhlet. • . • * - 

Die Stell- und Eintheilung der super- 
siumeräreii Subs-Qber*. find Unter^flleiete f 
wenn sie' keinen abgängigen Flatus bey der , 
Truppe ers«?tzen | i^t^uaph Inhalt des Exer- 

\ cier - Reglements im ersten Hauptstück j.; ^ 
ersten Abschnitt , 6, (L* in den ' Inter£sIIeil ^ 
hcy jenen Bataillons , wo sie zugetheilt 
sind. Die Stabs- und Oborofneiere ra^igiren 

^sich nach ihrem Rang^ Vom rechten "*^iliSger^^ 

• «um hnken in feiüem GlicileT Oe- 
gen^zu ziehen, in der Richtung mit dem 

'emenGliede der TrMVet in der Richtung 
des zweyten und/ dritten Gliedes werd^/ 
die UntcrofRckre' aufgestellt. ' " • • 
Der (Daplan» Auditor , Regiu^eö^s-Arzt, 
Rechnungsführet^und yrofof» koinintn sechs 
ochrttte vom rechten Flügel zu stehen» JNe« 
ben denselben rangiren sich >n zvvey Glie- 
der^e Ober^ und Unterärzte, clann die 
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I liuriersj die Funersch'utzen , Privat^ienrr 
II* W» werden sechs Schritte vom linken • 
Pl&gel i ü »W ey Gli eder a ufj;e»telit* 

■ Wenn der Brigadier .in ^er NäBe d«« 
Regiments anlanget , wird n?ich Vorschrift 
des erdtto Haaptstacl&$ , vierlao Abschnitts^ 
I. §. des Ey^cier'- HegleniönU prasentirt, 
. jedo'jh kein Spiel geschh\gen, und derselbe • 
vom Oberstem empfanden , , auch sowohl 
Vojr der Ftonte V als durch die nach dem 
Schultern des dritten Bataillons zu dem 
£nde nach Inhalt der so eben erwähnten 
V^rschcift geöffneten Glieder begletde^» 
• ]>ä'sii dieser Besichtigung der? c'tirtöiis* - 
sariatische Beamte heyzuziehen ist , so hat 
' ftiich derselbe d4i;n Brij^adier durch die die« 
deV EU - bisgleiten V' und den 'Zusiend. dejr ' 
Montur und Ilästung in Augenschein zu 
' nehmen. 

Sobald die \Besichtigung des v drittes 
Gliedes eines Batail}^6ns' vollende ist , itiid 

nachdem steh der Oberste die ferneren Be- ^ 
fehle erbethen hat, wird die SchUefsi^ng der 
. Glieder c^mvhandirt. - ^ 

Nach geschehener Besichti^u^ff sämmtli* 
eher Bataillons avertirt der Oberste : Ilciof 

. Athil Man wird^as Quarre rnit.drey 
Bataillons por^arts formiren!. Marsen^ 

Die Forrairung geschieht nach Inhalt dei 
' dritten llauptstüc^es 9^ vierten. Abschnitts f 
' erstell de» E7cercier«-Heglements mit dem 
Unterschiede ^ daf^ nachdem dfr Obefste 
der > la tete mai Schireuden AbtUeilun|( be/ 
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htnlänglicber Vorrackufig Haiti eomm^u- 
diit^ und die linke Flug«ldi,yi«^9a| wi« dt« 
rechte Clügel - Compaj^nie d«s. zveyt«Q 
Ba^lllont nek in tenlcrachter Richtung hin* 
ter dem rechten Flügel der rechtsstehen»*' 
dea Comp4gnifi <ier mittleren Division zu** 
9ammeng«sogen hat^ die hierdurch focmirt 
werdettde vordere f>*Jaiike auf Commande 
der Individuen der äufserea Flegel) und 
mxX solcher auch die Tambura aauimtliGhet 
Bataillons» jß^^ii/fino machen, die en matte 
ticii uiiicliliel.'i^aden Zn^e der rechten Fiaiv- 
I(f f wie solche die Giiedar- Dis^ans hinter 
einander erreicht habenV cum Halten und 
zox Halblinks* » j«ne der linken Flanke aber 
zxLt Halbrechts ^ Wendung beordert wer- 
den, h^y der hintern .Flanke endlich nach 

^ ihrem Aniicblielsen an die. Seitenflanken 
lieinc ReclUsum- Wendung zu geschehen 
hat. , , 

Voa den auf bef diea Flügeln der Ba«* 
taillont stehenden ' Grenadier -Gompagniea 
fällt auf Commando: Marsch l des Obec- 
stea und der StabsofFidere die erste Com« 
'pagnie linkff und die sweyte reehta nach 
dem im :^wölften Abschnitte, des zwsytea 
Hauptstuckft des £xercier • Reglements er<* 
theilten Regeln ans halben Divisions vx 
Zuge ab, und ioMd di« ersten Züge her* 

, der Coinj>aguien im Colonen- Aligneaient 
anlangen 5 werden sie von den Ilaugtlea«. 
ten zum Halten % SchlieCien t und fernerem 
Maiacli bcoidert. Hierauf ziajien sich bej* 
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de Masten noch so weit linkt und rechte 
Torwarte , bit ihr dnUet Glied der ct« 
iten 2ttge iii dem veFlängetten Alignement 
der Lintern Flanlie des Quarres in einer 
Entfernung von acht Schritten 2u ttehea 
kommt; dann w^rdeii tie zum Halten » die 
erste Compagnie ZMtlJulblinliS' y die zwey* 

te zur Haibrechis- Wendung beordert^ 

£s folget bierautf dafii wenn zweyy oder j 
aber nur ein' Batallion die Musterwng oder 
Bevisien zu passiren bat, dat (Quarre von 
swey . oder verhältniftm^ftrg einen BetaU* 
Ion ebrenfailt yermöge Inbalt dea Exercier« ' 
Reglement«, }«doch mit Anwendung obiger 

JBeobachtungien au formiren 6cy« • 

Die. superiiümerären' Stabt- Ober ^ und 
Unterofficter verfugen sieb in dät Quarre» 
die Obligaten Furierscbüt^^en und Privatdie* 
nec fl welche cur Fal^e tjchwören nauaten « 
begeben ticb hinker die liint^e Flanke des* 
telben , die Stabsparteyen hingegen bleiben 
auf ihrer Stelle« • ' / 

Der Obertte xommandirt das « Regiment 
xum Piasentiren'; und d^ Auditor, weichet 
ticb gleich auf das i^vertissement zur For- 
mirung des Qaarres 2u ,^^4/ in.' dasselbe 
begeben häty Best den acKtgehnteh nnd acht 
lind dreyfsigsten Krieß^sarUkel, und was ihm 
tonst nofh zur Bekanntmachung besonfiert 
aufgetragen würden wiire » hierauf aber« 
nachdem auf das fernere Commando des 
Obersten geschultert , und, sich in den vor» 
,.|;etefaracbenen Xeoipo*t >um /Schwören votf 



limitet wordea» 4«n Eid votf welohe» 

jedermann nach abgelegtem ILindscliuli jnit 
fttt^ehobenea drey ersten Fingern detttiich 
vni verstäodltch $th^6teU ^ 

Die StabioflRcjere versorgen bay m S cbwö- 

legen deas^lfcwL^ch y ors chriftdgs ersten 
Hauptltüeks f ztlreytea Abschoitts » 1« 

des Exercier - Reglement« wajr^recht ia <lic 
linke Hand| so dafs die Klinge über dem 
$tichblalle vom ^fkuxnen uhd Z^gefinger 
gehalten wird; ' 

Wenn sich nun auf .Commando des 
Obersten «lies vom Schworen hergestellt y 
und dai Regimexit gesebull^rt liet > averiirt 
<(lrselbe; Haif Achtl Man wird das 
Quarre irechen^ und sieb herstelle nl 
JDie en^te Abtheilung der vordem Flanli«! 
'wird von den oHerwähnten aus den Glie» 
derdistanzen gerücl<tcn Individuen zi^m 

die zweyte Abtheilung «UT 
HalbUnh^ -^wxA Halbrechts • ^ iXtt hinteve 

Fl inkf vice versa zur Ilalhrecht? ' und 
Halblinks"^ die beydejn Seit^nflanlten, abert 
und die beryden lytavsen der Grenadiere xür 
Rechtsum - Wenduns^ commändirt, und 
auf das. darauf ^folgende Commando : 
Auffnarschirt ! geschieht dann der Auf-« 
ntarsofa a^s^der Masse in die vorige F-ront 
des Re^iimcnts. 

Das Nähmliche wird bev Ptechurt«T 
ünd Herstoilung eines aus zwey oder ei* 
^eu) Bataillon formirteu Quarce beobachtet* 



So hoM man iä% Quarre gfbrocb«a und 
, iich Lcrgestellt liat , sitzen alle Stabsoift- 
ciere ab , und verfügen sich zum Miister- 
, tische p J^ey 'welchem auf b^yden Selten a uf 
_ «echs_ Scjuilte _JE^^n^ i folglich 

im Ganzen zwey Scbiidwaclien aufgeführt 
werde n» - . 

Die Faliiii^n werden durch die nStlit- 
gen Coi^Joiale derjenigen Coiupagiiie, wei»« 
che zuielzt/g^uslert wird , von den tüh* 
rcrn überiiommen ; und ii|bder Stille län je- 
nen Ort zusammen gebracht , wo die erste 
Conipaguie nach passirler Mu&tfcrung sich 
^ wieder forniiil. A^ittler weile wird von den 
betreiFenden St abspar Icyen der in Ansehung 
ihrer eii^ciieu Cbiiesenbeitf n nach bciOii- 
dein f orinuidcieii vorgeschriebene £id ab* 
] genowinen«' 

]Dle Cotnpjü^nlen passiren- die Muste- 
rung oder IiLVisi^u I wie sie nach Jubalt- 
• des ersten Uauptstticlis , ersteu Abschnitts^ 
ersten Fara^i iphs d«s Exercier* Reglements 
im Dienftroster vom rechten zum linken 
JFiugei genannt werden^ näbmlich die er« 
Ute» sonaeh die zwe^tö Grenadier«) dann 
die erste bis zur sechzehnten Fusilier-Cbm« 

jiagaie. ^ 

Wahrend als den Stabsparteyen der 
Eid abgenommen wirdf' werden alle Com« 
pagnien nach der IVIust erliste vom rechten 
zum linken Fliigel der^est^alt rangirt, da« 
mit die- im ersten' Gliede aufgestellleii 
dann die im* zwtfUa und .hier« 



* * » - 

auf jene vom dritte» OieJe in .der nabln» 
lieben Orctnaiig » wi^ sie io der Muster* 

. liste aufgeführt sind, und' naeh i&riein Ran- 
ge verlesen werden , lingebindert passirea 

' könne. ' . * 

\ Alle gtt Oi Stab fir ehorlgen P^rteyen, wie 
sie tu der Müstediste aufsefuhrr sind , 
und die etwa vorhandcacnl supernume^ä- 
ren^^Ogiciere^^ 

^Compagnie, welche am cmcn 'IKe'^TVItt* 
sterung^ passii-t , und itbUefsen sich 'an ih- 




ren linken FJügel an, 

Uie OOmpa ! ]j nie, die zuerst gemustert wer- 
s<?ll, ruckt en front mit kliii2endein Spiele 
derges talt vor fleu Musteitisch, daf» dem* 
selben der linke FlÜEel gerade ßegen über * 

tiVt, und der Stab durch den Rcchnuncs- 
Rubrer 9 oder in dessen Srnang^ng darchv 
den ^vltesten Furier j - 4er Otdntiu^ nachi- . 
verlesen^ ^ 

Die StabsofFiciefe verbleiben Mu- 
atertische« So wie min Tom . Regimenls-Ca- 
plao an# ^ einer nach * dem andern Verlesen 
. wird) gaisirt derselbe mit der geböriceu 
Begrüfs ung auf drey Schritt vor dei» M«^ 
stertische TörSey ; die.k k. ordin* Cadeten 
«od die Fohrer 9 welche ohne Gewehr pas- 
siren, bringen nach Vorschrift des Abiicb- 
tungs •Reglements die linjke Hand an dep ^ 
Sonnenschiroi ^ letztece fibemehmen, wenit 
de passirt sind y wieder ihre Fahnen, 

So bald die fiiitailloas<t Adjutanten v«* 



. » 
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woficn» läfit dci^ Haaptmann t cbul« 
fern ^ wenn hingegen die übrigen Subspar* 
teyen pasairt ■ jm d nacl^ iolchen di e allen^ 
falls Torhaxideneii lupernunierären Oiüciere 
nach ihr er t eiOnd fH Mus terliite ver lesen 
y^^rden tiftji folglich seine Comp^ynie 

' yPtts^ggt TO werden fyafin^, wieder 
. pritentlren. * 

Wenn der Hauptmann genannt wird , 
tritt er bis auf sc ^^f S cb ritte Hnks seit^ 
wärts von dem Muster tischet der Oberlien« 

. tenant steNet eicb dem Hauptmann gegen- 
überi der Unterlieutenant diesem letzteren 
sor Unken % und bcy einer Füsilier - Com- 
pagnie der Füjinricb reebts neben deiT Ober» ^ 
lieutenaiit. So wie ein jeder auf seinem 
Platz anbenmt , snacht er die ordinäre 
Tahiti ru&e und Herstellane« 

Nach Verlesung des UnterlieutenanfSf 
oder bey einet Füsilier - Compacaie dei 
Fähnrichs« läfst der Hauptmann a,chuUern» ' « 
Hierauf .treten die Unter^filciere ana ihren . » 
EIntbeOungen vor die Fronte auf dem > 
rechten Flügel nnd ordnen sich dergcKtalt . 
• Linter einanAraL 9 wie sie in der Mnaterli«. 
fte anfgefubrt sind* Das erate Glied macht 
halbrechts , und rüclit so den letzten Un- 
ter o£FicierenQacbf und wie der linke .Flu« 
gelmann det eraten CKedes bejr |enqn dee. 
rechten Fliigels vom xweyten Cliede anf» 
» ^^^gf^ dieses Glied auf ähnliche Art 
iem entern i md so> das dritte Glied ded» / 
s^eyten GKede nacli* 

'^■^^^igitized by Google 




, Wenn i%x VeWweM gernfem wird, 

tritt ci' bis auf drey ScLiiUe vor den Mu- 
steitiscb » wendet sich während des Gehens 
bgib links» und veifiigf^t sich, Jiinter die 
Couipagiiie , HJB Acht ZU geben^ Astfs Al- 
les orcLtntlicli abrücke» 

V9111 Feldwebel an meldet sidi jedeti 
wenn er beym Mustevtiscbe v'orbey gehet f 
ohne zu schreycn, mit Hier*! die 'i\imburf 
aber. mit dem Anfange des Marsche«; ein 
jedctr passiret auf drey Scbrit|se vor ' dem 
Mustertische , machet so ^ Wie beym Feld- 
webel bereits gesagt worden^ wahrend 
des Gehens halb links p' tudd nia|«cbii:t im 
ordentlichen Schritte auf deA*" Forsrtirungs- - 
platz' der Coinpagnie. Sollte Jeuiaud et» 
\Kas. , Yorziitragen. habeii , oder winde er 
^um etwas befragt» so bat derselbe drey 
' Schrit'te vor d^ni' Müsterttsche anzuhalten f 
und dich mit militärischem Anstände zu be- 
nehmen* ' ^ 

. Die ' Feldwebel und Corporale |iassiren 
ir.it dem im rechten Arm getrafirenen , die 
Gefreyten und Geaieinen mit geschultertem 
Gewehre; sie bleiben auch in dieser Stel« 
lung in^der mehrere MaUe erwähnten Cnt- 
ferjQUUg vor dem Mustertische stehen, wenn 
sie um etwas be&agt wiir(Ien ^ oder etwas 
v6r2utr£igen hätten^ worauf aber letztere 
piiiseutiren, schultern uad sich in ordeut- 
Jichein Schritte auf den Forniirungsplatz 
der Compagüiie vpsSugWf w9 jeder Mana 
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•einen in de/ Rangtriuigsliste beitima^a 
Plate einnimt. ' , ' 

Die Furierschritzen ziehen 9 wahrend 
•le paiiiUea 9 . tl.»a Hut ah , Hie Viiv«*t^ien«r 
briug^it die Hnke Hand aa den Swiieiiscliirin^ 
ite ZimVnerleute f welche die Hjcke. im le- 
dernen Futterdle nach V^or.<;^irirt d^s F.Kt'r» 
cier * IlegUmeuts auf der linken Schu!t??c 

^ trafen 9 iii 4er linken Hand aber den Sliel 
halten, passlren in dieser Siellun 5. 

So. bald nna die en^e Coijip<^nie die , 
M ostening -iiasurt hat f stellet si h d r 
H^uplinann mit seinen OdFiciers in ein 
Glied in der EntiernnP2 von arey 5'.IiriHHii 
gerade vor d«n Mu^tertis^h , wobey der« 
selbe rechts^j^ links neben ihin u r Unter-' 
lienienant, nr^hea diesen d*^r Faburirh • 
und eivll ich neben den Fähnrich der Ober* 
lieiiteciarit «a steEea kommt» Sammtli« 
chev Unlerofficiere der Compa^nie tretea 
mit deni Ge\vehre im rc^hte.i Ar n in ein *^ 
.Qlted bi^iter die OfFicierr, der Feldwebel 

^kdfn'ni auf denn rechten Flügel zv^ stehen», 
die Corporale sind nach ihrem Kan^c vona 
rechtcrt gegen den linken Fui^*»! raiigirt« 
jiierattf^ bedeute t ^ der ; Brigadier^ di^!ff^ 
V*-r^anifne1ten Ober»il»id UnterofFici^x*^;- .d'*f* 
jpiL?r bey FAne uMjrl_^ CU ir:^ » /tjr Arizrjye 
verpflichtet '^ ey » wenn ihm in treff d^C 
ful^en d en Fragpu nrte jem znm N2':btDeiie 
des Souverains hegdnjieacz Uulerschleif 6e« 
kannt ist. 

N:ib(nlich: ob ein Mann iäber deo Tag[ 

„ A R.fJn/. II m K 
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des Abgangs iti Stand uni GeboBr ^efäh^ - 
red? ein Beurlaubter 'Veischwiegeu eia 
Abgang oder Zuvi^cb» uoricblig aoge« 
merlit? den Leuten die Löhnung Vorenft» 

hallen, vtrKuirzt , oiler entzogen , odev 
hey Ausiuchuogen vor dem Feind 9 aufser 
den Kranken und Commandirten / noch 
solche Männer zurikligebl^ben sind, wel** 
che eintieien und gegenwärtig hatten eeyn 

Diese F ragten werd en^ zwar von dem 
Hauptmann allein beantwortet, wenn aber 
jemand von den Ober- oder ünteroiücieren 
die Beantwortnng' unrtcbjtig finden sollte', 
so ist er schuldig, die vrahte Beschaffen« 
btit so-^leicb anzuzeigen. 

Wenn sich nun der Oberste die Befehle 
des Brigadiers erbethea hat f befiehlt er dem 
Haup.tmann abzumarscbiren , yrorapf die§er 
mit seinen OH'icieren salutirfci sich ber.^tellt, 
sammt den Uhtcrofficieren zu der Co napag* 
nie a)>ruc1fetV i>n3[ daselbst jeder auf sei- 
iien rintz eintritt. Die Führer mit den 
Fahnen stellen sich vor die erste und drit* 
te Brott« in der Entfernung Von 'drey Sdbrit* 
ten, der Hauptmana stellet sich einen Schritt 
vor die Fahnen« 

Hierauf setxt sich der erste lüCajor m 
Tfesd^ und führet mit dieser * zuerst gemu/ 
Sterten Coropagnie die Fahnen an ihren Ort> 
VKorauf die Compa<»nie einrückt. 

Ai|f die näboiÜche Art yerhalten sich 
' 'jj&m übrigen Conipagnien « und da ^ie Iteint 



Falinan zü begleiten haben i riicken sie aufis 
Mialleiiem Befehl sogkich eipf \ 

Bey der Revision ist alles ^lvl^ bey 
der Muste rung z\x. beobachten, da zwi^ 
^eA hefdea Icein «iderer ,Untec(chied ob« 
Walret 9 ateiener ^ welche r die Kechnungt* 
j^egenstände betrifFt» ^ ' . 

^Uebrigeu« ist be^ jeder Musterung odec 
Revision dem cömmiasatiattschea Beamten 
die genaue Eüns^cbt in den Cassestand ^ 
und in Alles ^ was in dds .Oekonomischo ' 
tinschlagl» ol^ie Anttattd £i| geetatten* * 

VON DER FAHNENWEIHE* 

' . . - . .. . . 

« , - ... • . ■ . 

' Die feyerliche Handlung der Fahnen« 
weihe bezeichnet den hoben Werth^ dieser 
SSegamichecu Sie iiiad das Heiligthum eif» 
ües Soldaten } das riiiifflficbe f fand das 
Vertrauens, welches der Staat in die Ta-* 
pfei'keit seiner Krieger setzt ^ das Aalli« 
hUigszeichen in den ; wichtigsten' Angern« 
UicM»n, nnd das Panier, unter welch ein 
sie siegen öder sterben müssen. Die Ver* 
theidiguag ^et Fahneji Ist daher die baiUg-« 
st« Fflidit .eiQds jeden Kriegsmannes; mit 
ihrer Erhaltung ist der Ruhm dcr^Truppo 
nnaertrennlieh verbunden. 

Znr Fahnenweihe rächt das Regiment J 
€n parädä , wie mr Mutterung , auf den ' 

heütimmten Platz aus ^ mit der Frpnt 
gegen 4ia Kijcchtf ^det das Oapellenzekt uro' 

S 4 ->^ 
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äcr Altar Mir Falincnweihe auf f/ericbtet 

' • . . . o ♦ 

ist« Wenn di« alten Fahnen ntcbt schon 
Torher ahgehoUt und das Regiment unter 

klingendem Spiele auf diesen TJatz geführt 
i/iroirden wäre 9 so müssen solche auf die 
Attf wie in den MarsehvethaltuBgen vot» 
kommen wild 5 abgehohlt werden. ' 

.Vor der Kirche oder dem Zelte wird 
dine Wache Ton einem Feldwehel f swey 
Corporaltehf einem TamhuTf vier Gefrey ten^ 
utkä zwanzig Gcmejnen postirt , welche vor 
iin 'Hauptausgängen doppelte Ehrensf hild« 
wachen tu unterhalten haben« Zu dieser' 
Ehrenwache werden Grenadiers genom* 
jnen 9 wena aie heyoK Üegimente gegen war« 
tig'sind* ' ^ ' 

So bald die alten Tahn^n hey ihren Ba* 
taillons stehen 9 rücken sämmtliche Tara- 
. liurs durch die Bataillons - Intervallen vor 
die Mitte des HegiltteiaU ; vor den Tarn- 
hurs stellen sich die Ilautboisten auf, und 
€S wir<i daselbst auf der Stelle Vejcg|aitte-' 
jrungf bieranfabex Aast geschlagen na^ 
Beendigung eines fedeH dieser Trommel» 
stt eiche aber von den Hauthoisten geblasen f 
worauf sich die T^mhurs wieder hinter ihre 
> Bataillons iu ihre AvfsteUung verfügen* ' 
' ^Hierauf marschirt eine Grenadier - oder 
Füsilier • Flügel Compagnie nebst einem 
Corporaletf Ton jedem Betaillon f ' welch« 
nach dem Bataillonsrange ohne Gewehr ia 
einem Glied und einen Schritt hinter dem 
Hauptmann ihren Clatx hahtttf ia Aßt Stil* 



le vor des Regimeuts-Comnietidantea Quar- 
tier > und hohUt die mit einigen Nä« 
geln befestigten und ^^usammengeWickelten 
«euen Fahnen ab. ' / 

Die-Corapagnie rücict mit diesen neuen 
Fähnen 2a der Kirche oder dem OapellenteU 
te ) mar^chirt daselbst auf 9 und nimmt auf 
, dji§ Commando des Hauptmann» das Ge^ 
Webr beym Fufa« * I ^ 

Ein Gletchee gescbjebt Ten dem Regi« 
liienty und suintntlicbe Tamburs schlagen 
den Kircbenst reich« 

Der ältest« Heaptmaxin Von jedem BataU-' 
Jon, und von jeder Grenadier- oder Fusilier- 
Com^aguie ein Lieutenant t nät^mllcb von 
dein eraten tiiid ssweyten Bataillon ixef 
Oberr und drey Unterlieulunants ^ von dem 
ddtten Bataillon hingegen zwey Ober - nnd 
zwey üntcrlieutenants bleiben bey der Pa- 
rade 9' alle übrigen Stabs - und OberOfficiere 
aber verfugen sieb in die Kirche. Dort stel- 
len sie sich; nach ihrem Ilaiige auf bey4^ 
Seiten des . Altars paarweise . ah einander 
und gegen fibett der Oberste aber . an der 
Seite des Evangeliums. JDer Regiineats» 
Adjutant läfst die neuen «Fahuen auf die 
Mitte ;der vor' dem Altäre aubereiteten TU 

* • * - * 

sehe legen t und hinter diese rangire/i sich 
die Corporale in einem Gliede. 

. Hierauf rückt die vor der Kirche ge«* 
standtoe Compagnie auf .4isn Flugjel des* 
Tie Piments ein. ' ' ' 

Der Ile£imenU**.Caplaa oder ein anderer , 



bierza geladener Priester halt tio« an^e« : 
xneueae Fredigt und dat Hochamt 9 hey 
dessen Anfang das Regiment zum ScImI« 

terii commandirt wird. 

Mit dem Gloria gibt das K^ignent die 
erikte Salve 9 .welche, hey jedem BataUlon 
von dem ältesten Hauptmann commandirt> 
And sicli wee;cn Abnuhmo des Avertisse* 
ments nach \Qrschiift des Exerclers » .Ae* 
glementsy ersten Hiiuptstacks dritten Ab-- . 
echnittSy dritten Paragraph^ benommen wird. . , 

Üey dem Evaugelium ziehen alle Oili- 
^nereiin 4er Kirche den D^ern oder Säbel . « 
«um iSeichen ,^.er Besclrat^uiig und Ver« , 
. theidigung iiacr Fahnen, und versorgen den- 
selben erst wieder | wenn das Evangelium 
geetidiget ist« Die Corporals halten wäh«^ • 
rend dieser Zeit die Fahnen itf die Hohe f 
.und da« Regiment gibt die zwcyte Salve« 

Alles dieses wird attch bey dem letf^ten 
KVangelfum ^ befolgt ; und die dritte Salv^e 

•gegel n- ' ^ ^- •. ■* 

Die Wache vor der Kirche steht mit . / 
geschul terrem<!e wehre ^ beobachtet die 
5chlagung der Streiche , und hcuimmt sich ; ♦ 
* wie im l^ elde di^r I' <^hnenwache#^ 

Mach delr Messe erheben die CorporaTe ^ ^ 
die Fahiieii vom Tische, knien damit auf 
das rechte Knie, und sobald sie der Prie- 
ster gesegnet und geweihet hatf l^i^ge» 
bensle sich nach dem Setaillonsrange mit 
soleben 9 hinter ihnen aber der GeislKche 
unter Begleitung der Officieie au den vor 

* 

* 

♦ 
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der MitI« de» Regimeutt biarsu berette- 
ten , mit gelben Nageln^ Ahle imd lldm- 
mer verseUeAeu Xischeii» auf weiche die 
FaÜnea gelegt wej^eti. Oer Priester schlagt 
in jede Fahne die ef»ten drey Nagel iiii 
Nahmen der heiligsten Dreyeinigkeit , eben 
so 'Viele der Oberste und jeder Stabsofficier 
^^iti. Der erste^ wird im Nahmen Sr* Maje« 
itat des Kaisers, der zweyte im Nahmen* 
des commaudirenden Generals « der (Intie 
abei^im Nahmen des Inhabers uüd des l\egi- 
- mtiits eingeseblageh«; 

Paiyi schlägt ein jeder OlHcier einen 
NageV*' eint diesen folgen die Feldwebel 
nach dem Cpmpagnie« Bange ^ hieraiif die 
I ühier welche ihre alten Fahnen elusf- 

>^ weilen einem nebenstebendea Gsmeincu 
ZU haken geben t und. endlich von jeder 
Compagnie «Wey Corporale, «wey'Gefrey- [■ 
te ) und zwey Gemeine f welche au6h die * 
noch erforderlicKen übrigen Nägel einzu« 
. schlagen /haben* , ' 

Solltem bey dirsen Ceremonlrd*, wäh- 
rend welchem von den Ilautboisteu der !• ey- 
erliehkeii ' der Handlong . anglimessene Sin* 
che geblasen werden, Generale oder ande- 

. re Personen von Distinction gcgeiiwaitig 
scyn , se ladet der Commendant , sobald der 

^GeistUcbe seine dfey Nagel angebracht hat» 
diese Gaste ein, in einem heliebigou Nah- 

. mcn einen Nagel einzuschlagen» 

WeM dea Fahnen Sinder rerebret w^x« - 
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d«n 9 mnssea solche ^nocli r^t d«r Weih« 

ddraii gebunden werden. ' 

So bald die JNa<^el eingeschlagea sind ^ 
eetseo «ich alle Stabso^Eiciere zu Pferd 9 
jäm ntliche in Reib und Glieder gehörige 
Chargen und Gemeine begeben sich ia 
ihre EinthelluHg ; der Oberste Jalst präseorf 
tireti und das Spiel schlagen t die Cor« 
porale nebenan die neuen Fahnen aul die 
rechne Schulter , und der 'Regioaents «Ad-* 
jutant führt sie vor die Mitte des Regiotents. 

Der Oberste lafst schultern» das Quarr« 
vorwÜits formiren , und aberuiaU prasenti-» 
ren^9 worauf sich die i Corpor^e mit de^ 
•geschulterten neuen Fafaheu 2u ^ den , alten 
iliier ßaiaillons Le^eben, und sich iiuks 
auswärts neben den Fuhrern aufstellen. 

Hierauf überniftimt der Oberste nach dem 
Ranffe- der Bataillons -die alten Fahnen, und 
überreicUt sie den Covporalen, indem er die 
neuen den Führern giit der £rinnejrung 
übergibt r' sie Kraflt ihres E(des> in allen 
GelpgcnlH iten • zu beschützen. Die Corpo- 
rale v^^riüa^n sich mit den alten Fahnen > 
hinter die hintece'Flanhe des Quaires* 

' Der Oberste stellet dem Regimente dis 
neuen Fahnen vor, und ^ermahnet ^dasselbe, 
sie aut' das Aeufserste zu verfechten'» nnd 
in keiner Gelegenheit zu verlassen» 

Hierauf wild gescbuitert, beym Fufs 
^pnQiemen ^ und durch . den Auditor d^c 
Ktiegsartikel vorgelesene sönach geschwoN* 



ten^ V9l€(\et geschalten ujiA da» Quarre 
gebrochen*^' . * 

Sowohl die Formirang im Quarret t 

als die nrechun^' fie'^stjlbeii geschieht mit, 
der bey d^r Musterung oder lievmon be« 
rcfa« erwähnten. Beobachtung. \ ^ 

Die S'ähsofficiere Mzea nun wieder 
ab f und l^e^eben sirh mit den übrigen 
Oä^icierpu^ naciideim der älteste Hauptmann» 
und sechs oder .«erhältnfrstnal^'iT vier Lieil- 
tf nantH hev jedem ßatailloii zurück verblie- 
ben t vvle ier in xlie Kircbe* 

Sß baid der l'rieMer daa. Hochwü^rdlgo 
au8<er?!t, Te Deum ^\nstinifrit, gibt 

das Hegiijieut eine Salv^. Wenn der Piie- 
ater mit ' d<;m Tlechwürdigeii vorr tUe Kir* 
che gffht , und dem Regimente den Se^eii 
gibti lassen die lfduptleuie die Bataillons 
zum Cfcbetb nieder Lnien» nacl^ dem Segen 
heriteUea und schttUern» worauf die swey« 
te und dritte Salve vom Regimente gegeben 
ütxd, wie bekannt, jede» Mab) der iVlatach 
geschlagen f und vo» deo. Uautboisten ge- 
blasen wild« 

' Iii fTduf Worden die neuen Fahnen durch 
den ersten fVfajor unter Ii^ing^ndem Spiele | 
die alten hii^ge^^ von den Corporalen yer«' 
l(ehrt unter Bogbdtunej eine.-* Feldwebels , 
eiue^ Corporaii uud acbt^ebn Gen.eiucii in 
d^s Cominendanien Quartier gebracht 9 
und diese letxterea nteh d:er Hand ai(l die 
K liehe gegeben» , , ' 



74 . . 

Das Regiment rückt, gleich nach der 
jBntfernung^dei: ueuea Fahnen ^ und sonach 
auch die vo» dmt Kirche oder dem Geptl* 
lenseUe aufgeitellle Ehreawache ein* 
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.''FÜNFTER abschnitt; 

VON DEM YfißHÖRE. 

» 

Eid förnüicbes Verhör bat mit labe* 
griff des Ttäses «nd Auditors MS T^UBehn 
Pei3ont;a zu bestehen , und ^erjenf^ , wel« 
eher bierbey ' den Vorsitz bat i inufi eineii 
liobereii Rang begleiten» als die Be/isitzec 
uod( de^enige 9 welcher verhört wird» 

Ein solches über ludividuen vom Haupt- 
mann abwärts ^asamxa^ngesetztes Verhör' 
•At]iale zwe7 Gemeine» xwey Oe'freytet 
zwcy Corporalc, zwey Feldwebel, zwey 
Lieutenante^ aswey Hanptleutet den Ma** 
jorah Präses und den Auditor; doch hann». 
wo es nothwendig Tst, eine geringere Cha^* 

die Steile der höheren» folglich ein 
Oheriieutenant .die Stelle eines Haupimaans 
yertreten. 

lu Notb- iiiid solclion Fällen, wo über 
Individiiea vom. Feldwebel abwärts ein 
cechtUcbsi EcKennlnUs |(t«ohöp{l witd^^^ 
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kann auch ein förmliches Verhör nur acUc 
Fersoncm eathülten* 

Ein ftol«het balbbesetztes Yerhor be* 

fleht auseiueai Gemeinen, eineo^ Gefreyten, 
einem Corporalen , Feldwebel f J^ie^itenaaty 
Hauptuiaon^ einein iin4,era Hauptmann ab 
Prü*ei5 und dem Auditor ; bey SchsvercTt 
Verbrecbeu hingegen soll, so viel es tbun» 
lieh isl» fit«ta ein Major den Yorsiu führen» 

Zur Untersüehuug geringerer Vergehen^ - 
die nach** d«n Gesetzen heui iörinlich be- 
aetztes^ Verhör erfordern ^ bedarf; es^ut ei« 
ner Conuifission^ die ans ciiiem. 6b^- oder 
UnterofFicier, dein Präses und Auditor, oder 
in Ermaugiuug dessen^ eineip ^nd.ern ge« 
schickten • Pfiicier |>est6h^ ; - aber ai^ch in 
solchen Fällen inufs derjenige, welcher bey 
dem Verhöre den Vorsirz hat, in der Char* 

höher 9 oder doch wenigstens im Kan« 
ge älter seyn» als die Beysitzer, und 
jenige, welcher verhört wird« Geringere 
Vergehen bey Individuen Vom Feldwebel 
abwäre'^, können ^iindh nur durchainen Lieu« 
terfant , einen ünterofficier und einen Ge- 
ix^eine^ untersucht werden» 

In dem , Verhöre cln^s Stabsofficiers « 
oder- einer noch höfaern Charge , besteht 
das Assessorium , auch classenwe^sc aus ho- 
hem Cbairgen^ degegei^ {»leiben eben 60 

, riele Beysitzer r#li den untersten CJasseni 

* ' . ' • ' ..'*■■< 

hinweg. 

. Die Verfiöre sind bsy dem Präses | oder 
•WO es derselbe angemessen findet ^ vbtsu« 
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aeluMn . . nai- vor das VerhSniäimer oder 

Zelt ist eiu Ordonaanx-Corpöral , welcher 
uiemauden das Horchen gestai^en.darf ^ '^zai 

Be^or der Arfe«UDt in das Verhorktin« 

mer eintritt, werden ihm, wenn er mit 
I^i^en belegt ist , solche abgenommen j ei- 
siem Officier mula auich ein^riatatr angewie^ 
sen 9 und bis nach kundgeniaclitem Urtbei- ' 
le mit der gebührenden Achtung begegnet 
y^ien* la das Yerhör soUen, so yie) nur 
iaimer tl^unlit^ ist, Männer von ' Einstcbt- 
un^ gutem Betragen , besonders aber solche 
Individuen beordert werden, die der Spra« 
ehe, in welcher sich derjenige» den man 
. verhöret , am besten ausdiücken vermag j 
kundig sind. 

Anvetwandtet ät^uge^f rersortenV wel-^ 
che in Feindschaft oder ,'in vertrautei^ 
Freundschaft , überhaupt in aolchen persön- 
lichen Verhältnissen zu dem -Beschuldigten 
oder zvi der. Sache stehe« f üb ein Beden« 
Ken gegen ihre Unparteyliclilielt erregen, 
sind von dem Yor« und Beyaitze ausge*« 
schlössen« 

Wenn der Auditor der Sprache ^ in 
welcher sich der Verhörte ausdrückt ^ nicht 
mächdg ist| so mufs ihm ein der beyden 
Sprachen hundiger beeidigter • Oberofficier 
oder in dessen J^rrnan^lung ein UnterofFi- 
cier als Dollmctscher hey gegeben werden^ 
doch kann ein solcher OoUmetsdier xh* 
gleich Beysitzer seyn, . 
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Wähv^d des V^ott soll Aüfmerksim« 
kelt, jnämiiiclitr Ernst^ uäl" Sldle faemhen^" 

folglich müssen iS\e Nebengespiäche und 
Kebengeschäfte uaterbleiben, X^iemand soll 
4eii Audilor stören 9 noch denjenigen f wel« 
cber veiiiC'it wird, unterbrechen, odler 
durch Worte , Winke , Zeichen uad Geber* \ 
den Irre machen | findet aber ^ner der Bey* 
titseV} dafs im Verbote etwas aufser Acht 
gelassen , oder nicht hinlänglich eiÖttett 
worden sej » so hat derselbe den JPras^s um 
dU Abtretung des Verhörten ersuchen ^ 

und dann seiiicn Anstand voi zutragen , ■da* 

'mit solcher, gehoben werden könne» 

Der Auditor niufs die Aussagen ' d€s 
Verhörten^ so viel möglich , ^ mit seinen 
eigenen Weiten niederschreiben', dunkle 

^jind zweydeutige Ausdrucke aber, mu^ht 
ohne hinreichende Erläuterung des Verhör« 
aufnehmen. Das Verhör mufs sowoM 
bey jeder ünterbrcrhiJng , als auch bey ' 

. (dessen EndigUng durch, den Auditor dem ' 
Verhörten deutlich vorgelesen , und wenn 
letzterer etwas zn ändern, zu crKjtaren^ 
oder beyzusetzeii hätte » solches* genau in • 
dem Protokoll angemerket werden» Das 
Verhör wird jedes iVlahl, vnä zwar von S 

^dem \.«irhörten| wenn er scbreiben kaun^ 
zuerst f dann voiu, deii Beysitzem nack^ 
den Chargen von unten auf waits , endlicii 
von dem Präses und Auditor gefertiget 9 > 

^ lind wenn es gänzlich abgeschlossen ist f 
4okh den Srises und Andilor dem Regi*« 
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ments* Commendaiiten oder jeneui) der 
angeordnet hat , übetbstkchu 

r t • 

VON D£Q|l RECHTLICHEN £R- 
^ KENNTNIS5 UNO TON DEM 

KRI£GSJa£CHT£. 

• Tiz/^reehtlichB Mrkermtnifs untersolid^ 

det sich von dem Kriegsrechte darla, dafil 
CS mit weniger Feierlichkeiten. als dks letz« 
lere- a1»gebalten wlrd^ und nur qber Indi* 
viduen Tom Feldwebel abwärfs, folgKcU 
in keinem Falle gegen eiueu Oflicier Slatt 
haben kann* 

Verbreeben 9 welcbe mebv aU filnfzig » 
jedf'ch nicht über fiinf und siebzig Stock- 
streiche ^ oder- mehr als das zweymahlige / 
jedoch nicht mehr als das sechsmahllge 
Gassenlaufen durch dreybiindert Mann ver- 
<iienea ^ weiden durch ein rechtli<:hes Er- 
kenntnift abgethanj' welcbca yon einem, 
mit InbegriflF des Auditors , aus ach« Per- 
soaeii bestehendem Verhöre durch ordent- 
liehe Umfrage nach Mehrheit der Stimmen 
abgefafftt , unterfertigt , dem RegltnehtSF- ' 
Commendantcn , dem das Reclit vorbehal- 
ten bleibt, die Strafe zu mildern ^ oder 
deh Verbrecher m begnadigen 5 oder aucb^ 
wenn* ihm . die Strafe zti gelinde vor- 
kommt, ein Kriegsrecht anzuordnen, zur ^ 

schriitlicbcn Ratification vorgelegt und 

1, • 



dem YerurtlxeikeA bekannt jgemacht vrc^ 
den mufs. 

Vercti^net das' Verbrechea die t Straff • 

Apv Schanzaibeit , o<\er eine liöliere Strafe 
als faiif und siebzig St'jrkstieirh«* und aU 
das sechsipablise Gassealauf<pn durch. dreT)" 
hundert Mann , §0 ttaon «ie nicht , durch eitf 
ÄOl'^bes Eiliejintnifs , ^ontlern nur ^ dur9b. 
^inen ^riegsfechUichen Spiuch vet-hängt 
^erdexC 

Das Kriegsicrht soll aus Qh('n so - vlel<^a 
BfsysUzerai als ^ur Bcfictziui«? da» >'üfhpis. 
in dem varhergeliendeh Faragragh . Vo^ge« 
Schciebeo «ind, bestebea» ' ■ 

1 Im Nothfaiie, wo die Üius^iinrie .|ieU ' 
üeti i^ufschuip» geatatti?ri ^ und an, Officlerea 
ein Mangel wäre, wie auch bey. weniger 
schweren Verbrechen, ist ein balbbesetz* 
..Krieg'srccht ^ ebenfalU gültig uiid eS' 
Hann auph hier / ein Lieutenant als ße y^ 
sitzer die Stelle des abgänf»ii;eii Ilaiipt- 
njariQs ^. w. ^^erJet^en , <jder eia f iaupt« 
III ino d^h T^^rsits. iiihfen $ \ dagegeit spU 
tey Schwei en Verbrechen immer ein Major> 
uad mir in dessfeu liniiangbiug , der im 
JEläugi^ altejste Uauptmana priisidiren , auch 
lolfdii hierzu^ viel es thünlich Mi»t, -fit« 
tiäbinlicben Beysitzer , welche beyui Ver- 
höre gegenwärtig wareä) und daher uiit4pr., 
yerbdndliuig schon näher vhekannt sifid^ 
iC^mmaindirt Werden. , 

, t^s^i Kriegsiecbt über einen OberofFicier 
be&tehi ebenfulls j^wk ticr«eliya fieysit^ecn; 
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wie ioleke h^f ^em VcfliSf« rat^ehiiti' 
Imr wordea ütti, und nur Im KothMk 

hat übet einen OSiciot Lalbbetet^te 
Kriegsrecbt Statt* 

Ueber den Obersdieateinat tiod M^jor 
hat das Kriegsrcrht aus /remden Beysitzera 
au bestehen 9 i^d der Kegimeat» - iohabac 
aolcbe bey dm cominaadirtiidM Geotrala» 
an^ttohen« 

13er Präses mulsf wie schon bey dem 
Verhör« anbefohlen ist ^ tn höhere« Cbargf^ 
oäer w^nigstan» im Range aber tayiiy ali 
^ie Beysitzer und degenige^ welcher ab* 
geurtheiUt wird« 

Die Bestätigung iles UrtbeiU bleibt dam 
Inhaber ▼orbahalten; ynd aa miUsea dia 
abgefühUen Hriegsrec^ts • Acten dem sei* 
ben sammt dem Urtheile var der Knuit* 
macluüng vorgelegt werdea. 

So wie bey dem Verhöre » also auch 
beytn Kriegsrechte ^ wi^^d ein Cor^cal auf 
Ordannana aommandirt« 

Vor das vartammelta Xria^reebt Ist 
ein CruciRx mltzwey Lichtem aufzuitellenj 
dann wird derjenige^ .welcher abgeurthei- 
let werden soU«f vorgerufen, und hefragt> 
ob er ge;4en jemand der versammelcen Rieh* 
ter ein.e gegrüudete Riaweaduiig na laa« 
eben habe) tritt der FaU einer talchea Ein* . 
^enduBg ain , so miifs statt des recusirtaa 
ein anderer ßevsitzei voix der nährtilichen 
Classe beygezogpn w^'rrlen, W«nn a**et 
h^ne Bedenken bieria&Us vorgebracht 

OM.j.lnjJlThL F 
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worden sind f erinnert > der Auditor 

Kriegsrecliti - Assessoriurn in Kürze, dftjs 

Jedermann auf daSf was vorgetragen 
wirdj aufmerksam seyn, alles ohne Vorm 
urtheil und Farteylichkcit Icurlheiten , 
nach den bestehsnden Gesetzen Recht 
sprechen, und Alles^ was in dem Kriegs-- 
rechte perhandelt mrd\ bis zur Kund* 
■ machung des Urtheils iferSchmegen haU 
ten SolL Hierauf wird der Richtereid. wel* 
eben der Auditor deutUcb voi-sagt^ von deii 

sammtllcheii Beysitzern abgelegt, die Unter* 
^ suchungsacten vorgelesen^ und der UnlersucU* 
le befragt, ob er seine Aussage bestätige} odet 
nocb etwas anzubringen baoe ^ 

Wollte derselbe noch etwas vortragen « 
so mufste es in das Kxiegirecbts-FsotokoU 
. aufgenommen werden', wenft ei^ aber nichts 
beyzusetzeu h^t. lo lür^tt man iha abue« 
ten* 

Der Auditot Iteset nuti seiden scbrift- 
lieb "trerfafsten Vortrag uad die wesent« 

liebsten Actenstücke vor , die Beyj>it2er 
tretet hierauf ab, um sieb classenweise 
/ beratUchlegen zu können; def Auditot 
nimmt dann in Gegenwart des Präses die 
Stimmen von der untersten Cliisse aufwärts 
stufenweise aü l'^rotokoll i und lälse sie von 
jeder Glesse mit Beydrüekung des ' Fat* 
'schafta, mit welchem sich jerler Jtum Kripsis* 
^Ifechte commandirte fiefsttaee aH yerscb^n 
lial » fertigen» * 

Schon die Zusamo^eiuetxuag dcf Kriegs« 
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IrtchtSi die Ermibniing de« Auditors bey* 

'EtÖfFiiuii^ des^ßlfcea ; Aar Aichtor^id, -wtU* 
%heu si nmtliclie Beysitzer abitige>i »n^js^ecij 
uu.i selb-it die N^tur der S^che bew^mea 
6ii , dab die Bey^itser im Kriej^srechla 
Vkleht Ah Figuiantea , »On lern als ^ewis* 
ÄeiAliafte , veraliiiftige u if s »Ib itst in li ^# 
Miuichter 9 die. über das VVobl und W<9ht 
ejue» Menschen eatschetdea «plleii ^ >iluf 
Bestiiniimai^ haben. ' ' ' • 

Es wurde keia Kriegmeht not big; veyiif 
"We&n inaa voraussetzen wölke » difs Um 
janze Versammlang dern A:ir.r.i^a des Au* 
ditois blindliu^^ bey fallen niosse* . 

Der Gesetzgeber , von ' der. Wicbttg* 
kett eines getecbtfsn Urtbeil» und von 'der 
Fehlbark^'t der mcn^chücLea Ansichten 
über^eu^^ty wolJtef da iÜ^^/'^r^ xu diesem 

JE^ade iesanders Beeidigte, Kriegimänner 

die Schuld oder Unschuld eines Vei«i.i' hti- 
gen uniersuchen» alle üihstände in £r\rä- 
l^ang ziehen^ die Beweise und den Grad 
disr Str^flicbkeit beurtfaetW , s«ifort die 
bestehen Uli Gesetze auf den voihandeaen 
Fall auv/cuden «ollen. 

Oer Auditpr stellt aus"^ den gesammelt 
tett Dateit und ße^eise»i ein zusammen- 
h'ifi|^eaflf*s Ganzes dar, er tri^t die Gesetze 
V u . <v «^icb« auf das in der Frage .stehende- 
Verbrechen" ihre Beziehiinj und Anven* 
daag haiien, er erklärt al* Alitrirhter seine 
«i^^iuen \nfticbten , und stellet es* dem Gef 
i^isttn ai^ner ubrigia "Mitrichter anh«iiaf 
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wie dietelben nach ihrer UeLerzeuguug 
mit M>ttrJ&Mcht .auf <lie aii|ge£uhctea Gesetze. 
ir^xgilUgün. entechaiden wecdeo. . 
Eine g0iaam Alifikierk^arokeit auf die 
vorgetragene Geschichte , reife Ueberle» 
gang der vorgefundeneA Uinfttände » Un» 
parleyliehkeitf und eine ^etunde Beurfhei* 
lung münsen nun das selhststandige Ui:theil 
eines jeden Einxclaen bestimmen. 

' Wae immer jemaiidea noeh ▼or* 
kommen mag t muft er aieh durch den 
Auditor erklären y aus den Acten und dem 
Cesetzbitche beweisen lassen» und wenn 
selbst dieser 9 wea betönderi nicht aellen 
in rein militariiclien Fallen zu geschehen 
pflegt» aus Mangel der nöthigeu Erfah* 
rang in irnige Ansichten gerathen soUte » 
so in ea die Pflicht der Beysitser» dem» 
selben die gehörige Aufklärung m et^ 
theilen. » 

. In ^keinem Falle darf jedoch jemanden 
diese oder jene Stimme abgedrungen wer* 
den* Jeder mufs nach seiner eigenen Ueberr 
nengung nrthtileo f denn jeder hat aolche 
dbin £tt Venuit^ort^» 

■ 

Ist eine Classe unter sich nich einer 
und derselben Meinung» und liegt diese Ver« 
achiedenheit nu^ in dcm/ynterschiede der 
Straf arteii, so hat ^ ^ie es^fur diesen Fall 
schon in dem ersten Theile* dieses Dienst" 
Reglements erinnert word». iatf dae. Vo« 
tum des im Hange älteren Cameräden zu 
gcitea» folUc abti «ioec auf eine schärteret^ 



und der auilwre aiif eine geliacter« Strafe 
antragen ^ &o\l die gelinder« Stimme } 
und f alglich auch m dm« FnU«,' wo j^def , 
der beydea Inilividuen 'em#^ itnittm Straf» 
art angetragen hätt«; , die Stiinine des im 
Üauge älterea lodividuiuiiA aur da^umahl 
den Vorzug erhalteot» w^iin aia iitoht Aehär* 
fet ist 9 aU jene eetnea jüngeren Mitrich« 
teri# 

hl jedem Kritgtrachie werddii fUfUn 
SAmawi gezahlt y von welchta jede Clas«^ 
sc einey der iVases zwey, und der Auditcry 
aufser seiner Belebjrungss.timme « welch« 
iiiehti entäQfacttdptt.uod mr seinan AAtrag 
enthält » aaeh* eins Stimme hat/ '' 

' Bey Abzahlung der Stimmen -Ut von 
dem Auditor darauf lu nebea^ ^b tia ftn^ 
heilig aind f oder die Mehrheit autmä^eu» 
rnid hieraack äell ua& Urtheil . abge&£^t 
wecden* c - > 

£rgehefl fleh in einem Krtegireehle a«^ 
verschiedene Meinungen und Strafaui«- 
jii.tisen^ dafs jede eine gleiche Anzahl Stirn« 
men fiir sich ha^fe» ao iat nacli ;|eiMr--iIVIeiiiiHi^ 
ab2ttschliefiieii y welche ztriicheik der atreiiig* 
sten uiifl gelindeftttn Strafe das Mittel hält. 
Sollte der Fall seya t dals z« B. vier Sitm^ 
mea au£ eine Todesstrafe f die fiuaf andant 
hingegen auf Pers^hisdene tieihesatfafett laah. 
teU| so müf&ten letztere t ob sie glei<7h in 
Hinsieht au£ die Gattung oder die Schwere 
dar Xatbeastrafe von euiaiid«r abweicheiii 
in ihrer Witliung dennoch^ die XodesiUafe, 



■ «6 • . • . 

•usscUiefien « mi als Majora geiecbnet , 
6O10U auf diejenige Leibcsstraie trliannt 
wefdfn, fur welctic wtet den fmk Slkn- 
»en die Melurhelt vorbanct«n i»e > d«bh um 

auf die 1 odtsstrafe zu erliennep , mÜAseii 
£ i r h t blof^ c o iiiparat ive ^ sondern absolui«. 
' Jklajora Toiflianden seyn«,' ■ , 

ÜipljtJ^a* müssen äte Stimmen nicLt 
evirpyrrii-ut'tg »idei dcrg^s^lt , dalt «ius zwey» 
erley Strafen eiue* aewähJt i/i-erden solle, 
- afirfa rieht beKUgsweift« auf die Bekbiungs* 
atinnie des- Auiüiois» soiid*»!!! bestimmt 
, und deullirh abgegehen werden. 

StiiAniende hat aich däbey dev 
Worte: „aus G-nade**' zn enlbahen, und 
•f-ine Meinung , v ie es einfun Richter zu 
atehet, lediglkh nach Beeilt und Uebei-« 
Jieugting ahgeumessen, • w 

Die ALsfiirit ung mufs immer an ei- 
nem \ oiinittage rrfolgen $ unri nach der 
bier gegebenen Weisung daa Urtheil vOa 
dem Auditor ahgefafst, untrr »einer und 
des Präses J ;and - und IV tschatt*Jenig,ung 
mit dep üi^i^gm i\rten ver^^gelt^ und uir» 
ter deutscher / 4|^rhrift durrh dAi jüngeren 
Ilii' ptinJ^nn iin^^ :Jtevin ( Lerlitutenant dem 
mit dfrm i^trafi echte versehenen T omnen- 
danteo 9 ^irelcber 9 Wfun , die Uitbeils - Be- 
»tätiguno «»iner hf^ei•D Behörde v^rbrhal- 
ten ist, soViie eherfbllsWsiegeJl eiu^usen- 
den hat , ul ttschi<l.t werden«- . 

Wenii Timidr iut ftiafnaM^nTng o^er 
l^n^f^lieLiai \Nachaicht im yftffi dti Gnade 
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vorgefuiiilcn werden j köiincn der Träses 
, > und Aadiior hierüber ihr scfaiiftliches OuSi. 
nebten den Acten beyscbliefseii« 

Das versammelte Kriegsrecht wartet 
die weiter n Befehl« ab» wenn derjenig^i 
die B^slitigwg des Uftheils zutteht, 
" sieb' im Orte beflndet* 

Wenn nun das von den^ Regiments« 
; Coanmendanten oder der 'h^herei^ Behörde 
bestätigte Urtheil «^t Kundmai:hting * za 
lückliömmt , eröifaet der Fräse» die ver- 
»iegelteün Acten, und übergibt dem Audi- 
. tpr. das ürttneil; auf* welchem die eigen-- . 

bändigen Worte des Commendanten: Isl 
> hund ziimüchen, und x^u vollziehen; o^^i\ 
Ist kund zu maaJien, un4 wird die Strafe 
in l^wksicht n* s. <v, gemilderi^ dafs^ 
U. w, oder: der Verurtheilte wird gänz- 
lich begnadigeif unter desselben Fertigung 
und Fetschaft » enthalten sefn miissen. Das 
Kriegsreeht stelljt sich in sei^ier Ordnung 
vor dds Haus oder Ze'e, und bildet eine 
Gasse , der Pris^ ziehet den Degen t und . 
befiehlt dem init drey Taiirburs sich daselbst 
einzufinden habenden Regiments - Tambur 
drey Mahl den Ruf zu schlagen; der Vcr- 
vrtbei t3 wird» wen^; er geschlossen tst^ der 
Eisen entledigt und vorgeführt , das Ur- 
theil durch den Auditor voit^elesen, und . 
wenn die . Strafe auf den Tod aiisge^sH^n 
!st} der Stab gebrochen» wobey alle Rif^- 
ter mit bedecktem Haupte stehen, sonach 
wild von den Tamburs abgeseUagenei und 
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'endlich «ueh. das U'liieilf d«r Tag iler Kund« 
maöliung; so wie j«aar 'des Straivollzii^e» 
wop. dem Auditor uoter s^ijaer UnteifttLrift . 
angewerket« 

]>as liriegstechtltrhe Sirafatrihait iib«f 
•inen Sta^^s- und Übtiiofririer soJi in d^m • 
2iaimer oder Zelte} wo das liriegftre<ht 
abgehAlien werden, bey offenen. FenstacA 
und Thiiiian kttndg.eiiiacbt,. .yotbei: aber, 
wie oben bemerkt worden , der Huf ga« 
^Ipblagen werden. 

, Aufser dec köchaf an Notk darf 'an. Sonn« 
vnd gebotbenen Fcyei tagen ke»n l^iiegsrecbi 
gehalten, weder Verbör und Kiiegsrecbtzu« 
gleich att£ einen und densalben X^g anp 
geordnet werden* ' ^ 

2ur Publlration des Urthbili sollen, 
wo es geschehen kann jt einige Rerruten . 
4itreh Ünt«roflieiera hiogefuhv«!; werden» 

Wenn das Ii liegsrecbt liebe Urtbeil auf 
keine Leibes • oder Lebens strafe ausgefallen 
ist, kann binnen dreyfsig Tagen^ vom Tage 
de» kundgemachten {Jrfheils , 4ie Keirision . 
der Acten angosurbt werden ^ und dann 
siiad solche an das betreffende S^ilitar«», ^ 
Obergericht einxttsend^en» 

VON DEM STAtfDRSCHTE, 

Das Stdndrecht Endet nur in jenen f äl« . 

Jen Statt » 'welche dn scbleinigea und wai^ 

♦ 

• • • 
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isendes Beyspi«! »othwendig marhßn , un4 
dureh die .Qeft6t£«t oder die von Zeit 211 Zei^ 
in\ Felde kiiiidgpjiiac|^lm Befehle 4«s Cßtam 
möndlrenden Generalen bestimmt sind. Mit 
dem ">tami rechte ist jedoch alle iVlahl die 
ausdr&clthcbe Bedin^mis veibtinden » deüi 
das g^nze Varlalnren sammt der Cxecuttoa 
biiiiit^a vier und zwanzig Stunden, von Zei0 
der Einbringung dea V^brechersin da4. Aar 
gimenU^StoclihauCf trnllandet sey» 

Wenn dief* nicht geschehen kann, «# 
mufi das ordentliche ktiegsiechtUche Ver* 
fahren ^inj^deitel werdan» 

Dai Stahdreche kaoA auch an Sonn^unA 

Feyertagen , und zu jeder Stunde abgehal- 
ten werdejä | dasselbe wird wie daa 
Krie^srecht besetzt» und* unter fipeyemtiim» 
mel abgehalten* 

Es rücken so viele Leut^? , als zur Exa<r 
eution erfordert werden ^ auf den bestimm- 
ten Fiats zusammen t ' tind formiren das in 
dem nachfo] inenden siebenten P<^ragrapha 
vorgeschriebene Executio^s * Qaarie^ dann 
wird der Schranken aum Stockbause abge« 
schickt f mit welchem der rrofofs den Ar» 
restanten herhi^y führet« 

Die JUch.ter stellen sieh in dem Q narre 
«ach eben deri«»lben Ordnung t w|lch' bey 
^^ublicirung des krie^srecbtHrhen ürtheils 
rer^eschrieben ist^ mitten vor dent Präses 
«md dem aa seinar linkeii Hand stehenden 
Auditor werden zwey Trommeln auf ein- 
ander geseUt^ der Veibi^clier wird vor^e* 



9^ 

fahvt , uud über srinc; Th,at , wo;M)er Sie 
Gewilsheit ^ni die erforderlipben Beweise 
TorUufi^ erbo!>ea werden müssen 9 vernom» 
Uicii, der FcoceTs ^anx.kurz, und wenn kein 
Schreibzeug vorliaudra ii»t| mit Bleystiit ia 
die Sckreibufel eingetragen, der Arre&tant 
durcL den Schranken aus dem Qu nre pe- 
fuhrt» unr] iiiin der Geistliche heygc^^hea* 
Der Auditor erkliirt mündlich ^ in me 
fern di^ Geurirshett der That und die Be« 
vreJse herbestellet sind,*Iieset das [)'-tref- 
feiide Geieiz vor^ und sagt dem Präses in 
geheim seine VechtÜche Meinung, dieser 
üb^lt^t sölciie ohne langen Verzug, und 
ohae vride^ seine he^^ere Ueberzeagung 
daran gebunden zu se^Ki'; fasset* er sein Vo- 
'tum, erolFnet ea' dem ihm zu rechten Hand 
»tcliendea i lauptoiann j nun so vvoiitr €i- 
Ber dem andern wie eine Varole heiuiiich 
in das Olir« bis es -der Auditor Vitn dem 
andcru llauj^taianiie empfangt ^ und dein 
Prai»^< zuiück "ihu 

CT» 

Wäre das Votum des Präaes falsch zu« 
-Toc] ,j^ kommen , so muls e)i Ton neuem her- 
um g^^i^eLca weitl n. 

Nun ziehet der Präses das Seiten n;f»» 
wehr, und sagt 2ü den Richtern: W?r* 
meiner Meinung ist, ergreife das Seilen- 
^gewe/ir. . \ 

Hierauf ziffhen diejenigen > welche mit ^ 
dem Votum de^ Präsei ubereinstimmea j das 
Seitengewehr oder Bajouaet und halten es 
dergestalt mit der rechl:en IIaiu)| dafa^die 



SpfUe In die Hohe att ,8tc)a«ii kdiiime , Üm ^ 

Idu^l alei' eine Spanne weH vor die t^rbt» 
Brust f^ebracht werde i die andern welche 
nicht cüiVersiaixieii aiiid » uDtf rjaoen es» ^ 

iDev Auditor säblt die Stimmeii $ uni 
falst damaui das Uitheil ab, wehhes ne-» 
ben ihm aucl^ der Fiäses uctei schreibt » und 
sodann dujcb den jüngvrn Haiiptiusinn lui^ 
den älteren Lieutenant an den Conimeuf« 
dantrn abschiclit. - ; !. 

JVlitilerw«ile rersor geh die Richter ib« 
re ^citeiu',e wehre , tihd ' warten die Bette«« • 
tigung dfs Unheils ab; wie dieses zuiü k- 
]at>gt ^ &teileu sie sich wieder in ihre .vori* 
ge Ordnung« * * 

Hierauf wird nur ein Mihi' der Ruf 
gtschJa^cn , der Veruilheiitc vorgf^rubrt, 
ihm Sffin Urtheil volrgeleseiif der Stab, ge^ 
brochea f und wied4sr de^ Geistliche^ beyge« 
lieben. * 

Sollte jedoch die 3Tehrbeit der Stim* 
tnen bey, einem Standrecfate nicht auf 6im\ 
Todesstrafe ernennen j so w ird Kein tJr*' 
theil abi^elafst 9 .sondern der Umstand ange« 
merkt I und. dem Cbmutendanten die Mel* 
dung Erstattet , damit- 'dtrsiflbe das ordeat«* 
]ichc VeifHbien anoidnei und das Stand* 
recht auflöse» . ' 

Ist aber daa Tödesuttheil / bestätiget 
worden; so rutht da» Quarre mit dem iiu 
ScbraiiKen befindlirben \ eil recber nach 
BestbalTenheU des Terrains in Jlbtheilun^ 
gea unter Fubturg des Präses auf ' den 
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Jedlct OiFicier, wcleb«r mit einem Com^ ' 
nando- rom^ Atgimnle di«iacbirt htf odrr 
•meo Tfmoftpart Ftthret, hat die Macht 9} b«ff 
imtstan^enein Ä.ufrubr, Meutercy, bey über-. 
' liapdaehmeiicler Pliiaderung 9 Crler eiarei* 
fsendar Demtioa , Sundcecbt abhaUea zu 
lassen t w«iia d«iir U^b#t uiebt anders EiiH 
kalt gelhan , und der Verbrecher auch nicht 
wohl «am iiegioieate gebracht wardea 

"Da;^eG;en darf der Officicr einen aolehen 
Verbrecker nicht bcgnadigea, sondern mufft 
daa Uxtheii unabänderlich volladehen^ und 
dann den Rtjpnienla • Commendanten » odet 

nach Umständen dem Geneial - Gommautio^ 
mife Beflegung dec Actea die Anzeige ctm 

< Den Reglmentt • Comnendanten wMk ' 
nieht gestattet 1 das utandrecbt liehe Urtbeilf 
wenn sie ki loco Uind « kn vorauf bealiti«' 
genf und aolche« ohne ihre Unterfertigung 
kundmacbea und Toll/Jehen z\i lassen. 

Uebrl|enft hat bey dem atandrechtlichen 
* Ter&hf «t» Vcder ein üeeiirat «och die Aevt« 
ftton iet ikttm Stiitr> auch aoU dabey iO 
ieicUt; mcht begnadiget weidea» • ' 

♦ 

' , \ ' ^ I ' - 
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Vom dem AUSSEROADENtUCafiM 

HECHTE. 

r « ^ 

p 

. £4n aurserQrdentliches Aechc wird tnt« 
w«d«r auf Aosttchen lies betrefft adea Ja«* 
iividuitihs ebne Unterscbied der Charge p 
oder ron Amtswcgeni »o wie das erdeot* 
liehe Kriegmcbt , «uftammengetctat f mr 
4efe et aus Peraenen m enderu Regtmeit* 

tern und Corps bestehen raufs. 

/ Treffen xwey Beysitzer^ von gleichem 
Clurakter und Raoge xnianimeat so ha« 
benste^ obae Unterschied swisrhen Infan« 
lerle und CaTalierie p um den Vorrang im 
Sitae SU losen. 

Die Bestätigung des Uxfaeils oder lies- 
den Abäad^runi^ kommt dem betreffen- 
den Militär -OUergerichte zUf daTs aulser^ 
%rde&tlt^ Recht mag erbethen» oder yoA 
AmtiPwtgen angeordnet worden sefn« 

Hl er ron wird aber jenes Urthell ausge- 
nommen 9 welcheV^u^ Veranlassung des Re>» 
giments ^ Inhab^s iiber einen Oberstlieu« 
tetiant ocl«r Major seini*s Regiments in 
dem aus fremden Beysitzi^rn abgehaltenen 
Krtegsrecfate neschdpft worden iiff weil die 
Bestäti/^uni; dem Loihabery wie bereits in 
der Abtheilung vom Kriegsrechte gesagt 
Worden ist^ vorbehalten b!»?fbt. 

fiiux am erhebUefaen ttrsacben kann die 

I 

♦ n 
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Vcrantwovtunor roi* dem ordentlichen Ricli* 
ter verweigert f uad eia auTserordeuilichei 

Derjtfnige, welcher Üemnach ein aufser«» ' 
ortieatliches Rerht rerlangt , m»if$ solche* 
mit fteiaea Gründe i vor oder vrährend der 
Untersttchttiig be7 dem H^egimeuts « Comi* 
in endanten schriftlich ansuchen, oder auch 
her dein 2us4inmeageset;4ea Verhöre iniind- 
Jich vortragen. 

•Wird ihm setn Gesuch abgeschlagen , 
und f;lAubt er damit bey de<n IVIUirjr- 
Obergerickte fortkoininea zu köauen , so ist 
Ihm unbenommen, dfu fteeurs in dein or- 
deotlichen Weg^e a ft - dasselbe e r ;Tr e if e n . 

Nach eiae:ii oraentlicheu Kriegsrechte 
und geschöpften jJctheti« aber katifn^ er 
swtfr s wenn das' Urttieil auf keine Leibes« 
oder L^benssttafe aus^efal1e1 i^t, um die 
Revision si*iaes Pi-ocessei bcy dem Ober» 
gerichte einkommen ^. allein das Gesuch um 
•in äufserordeutliches Recht hat daaa m^at' 
meiiv Statt. ~ - 

* • 

Wenn hey dem aufsecordentlich^n Aecl)* 
le das Unheil v^ta dem Militär -Ohe rge- 
richte bestätiget o ler gemildert worden 
.ist|^ so kann d.« wider eine llevisioa der 
Aetea nicht' mehr angesücht werden» 

Wofern aber da» Militär - Oh^^r^wtht 
da» kriegf rechtliche ürtheil vernchärft hat, 
bleibt dem Abgeartheitten ^ - wenn er sich 
dadureh gekraakt erachtet» ufibenonmi^n ^ 
die XVerisioi« der Actea bionea deu Tor^e*" 
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IcWicrbenen 'äreyUif^ Tagen hef der ober« 
•tca' Militär -TusliK» teile anzusQclieii. ' 

Ist (hs aufserordentliche Recht von ei* 
acra Officiei: aagesiichtj unH ibm ' solcher 
bewilliget worden y ' so mufs der unterlie- 
gende Theil die üntörsuchungskostea tra*. 
/ gePi wird es hingegen von Amtswegen au- 
geordnet , cMer ist es einem vom Feldwe»* 
bei oder Wachtmeister abwärts zugestan-^ 
den worden, so vergütet d^s Aerarini|i nur 
die liquidirten Reisekosten.' 

r 

VOM CITIREN* 

Wena ein abwesender Officier citirt 
werden soll« nmfs hierzu Ton dem Auditot 
das Edict atisgefertiget, und di^"- Frist aur 
Stellung auf sechs Wochen und drey Tage 
besiiinmt weiden^ Dem Auditor wird ein« 
Officier , ein Cotpor^l iwid «wöl£ fttanh > 
dann drey Tamburs beyge^ebpn. Dies? Be-' 
deckung bifdet vor der Hdupt- Kegiments* 
oder Fahnenwache eine Gasse, die Tarn* 
burs seUagen di^ey Mahl den Ruft tmd der 
Auditor liesct die Citatioa laut und deut- 
lich ab; worauf dem Regim enl^ - Co«iimen- 
danten «her deu geschehenen Volixug detf 
Aäpport erstattet , und der Tag der Kund- 
?nachunq; auf das den Arten beygesohlosse- 
J e vAxcx von dem Anditor angemerkt und 
>»nter»chrieben %Tijrd. JQieses Edict «oU 
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auch drey Malil in dia Wiener - Zeirnng- ' 
eingeschaltet 9 und «in Exemplar ddvoa dem. 
ttoceS&acfkx bey gelegt werden. 

Eneheini der Litirte in der bestimnateiai 
2eit nicht , oder soieet «r seine Hindernis* 
•e nicht redilsgaltig an, aq wird gegen 
denselben 9 ungeachtet seiner^ Abwesenheit« 
.-die Uiitersu(;bung denn-^cli abgeführt » das 
3^risg»recbt8UrtheH in contuinaciaai gefallt f 
aud i^und gemacht« - 

VTurde abei der Abwesende oder Ent- 
wichene 9 um sieb auf f reyem Fufse ver* . 
antworten zu Können « das sichere Geleit 
aiistirbea, so kann ihm «dasselbe nur mit der 
Bescbrünkting , dafs er wäbirend der Unter« 
stichuug 9 und bis gegen ihn rcfrbtliebe Be» 
weise von dem \ erbrechen und der Un* 
atactliaftigboat seiner Rechjtfeitigtin^ Tor« 
kommen« auf freyem ufse bleiben 9 keines* 
wegH al>er so weit ifrthcilt werden, dafs 
•r vom f rocesse oder Ton der Ahurthei^ 
long verschont 9 o4ar ntemahlt in|[«liail«a 
Warden solle« 

VOM ANSCHLAGEN DES NAHMENS 
AN DEN GALGEN. 

f 

b 

t 

Wenn der Citirte nicht erscheint^ ««4 
das Urtheil gegen denselben dahin au«ge* 
fallen ist 9 daüi sein Mafame am den Galgea, 

■ ■ ■ . . 
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^«•eiilagexi #6r3eii soTTy «d SWgibt der 
Auditor dea auf £is,eiiM«€b g6scllrifbene^ 
.Kähmen des VciurtheiltcA. deiu Frofofft^n« 
welcher lii'EeglejitUDg einei^Corporal») ei* 

.Bei Gelireyten ittid sechs Gemeinen sich df?» 
aalt zum Galgen retfiiget , ^daselbst sojcheii 

. den S/:harf achter ^iherreic^t^ und dur- h die? 

' eeik' in »einer' (^egenwan an ^den ; Oalge/q^' 

"■ . >: ' ■ • • 

" - J ' ' • . ' « ^ ■ M 

.VON DER EXECUXION, 

1« « . . • • 

Jede £xecution muf^ ao ^enau > als ei 
<3as Urthal oder der Befehl d^ <>dm»ie»i^ 
danten bestimmt y vollzogen werden , und 
lieifL Executions- Commendant darf aa ,d^m- 
aelben eigfnmäphtig etwas niildern fod^ 
texBcbirfen. ' ' . ^ - ' 

• ■ Wenn sich bcy dem VoIIznge der Strafe 
solche Umstände ergeben sollten^^ vrelcbe 
üitfe Ac(ttdentng notbwendig iiiilcbteiiy . SjO^ 
inuli iUe 'VtAt die Aiiceke an ' den Com«« 
ineiidant.en geschehen, und seine weitere 
En|scbei(lnng abgewartet werben; 

Bey der Vollstebung einer }«*den darek 
rechtliche Eilieunrnlis oder Jiuch Krieg*« 
recht zuerliannte Strafe soll der Audiitor und 
^tia verlafsUcber Arzt gegeui^artt^:seyn^ \ 

Danitt'abet die tStMc f iro' em Arrestant 
.die ihm bestimmte Leibessf rafe , wc^ea 
lilner körperliclicn Schwäche f Gehi;ecbfeA 

, i), M,J, In/. Ji. 2Ü/; ■ . . js, \ , 



oder ^lur m$Ll ausziiLaltea. vermpg>*r^ sd^ 
irijel . mögUcb f v^rgeseheh uvfi vei^iiidert 
Verden >.6iin(^ii » sttll maii d^alcn>«n ^ nocb ^~ 
lievojr datt Uitheil geschöpft wird, übet ' 
;stlne körperliche BeschaiTenheit ärztlich be« 
mheilen la&seti f > uiid> )iaf diene» . Befuiid . m 
f\cr Ausmaf»' iät jStriife: aea gehcrlged Be« ; 
deicht nehmen/ ' ' ' 

Rey; .jeder scharfen Executioiivy«rfi^^ 
äicli £\V<y FäimricKiky in deren Ermaoglun^ - 
ÄO viele Unlerlieutertants i zu Pferd idu tieoDM- 
jenigeu, welcbei; mit dem^ Straf* und Be<- 
''gna^igiMig»t^e)ite >ei:'8eben iit^^ .und bitten 
ISr den Yerttrlheiltieii uin <ijiade> < oKne sich 
\ jedoch an jemand and«:n üm seine Füispri^«^ . 
the zu vcrvrendeii, * ^ ' - 

. 50lken dieselben 4>e^ Begnadigung ei^ , 
leifgeny so teilen beyde in Galopp zu jclein 
Majoir.^ , um ihm, aoiche zu hioierbringea»^^ 
yiTenn »an i)iaen>.a;bei:^ au^eänagen hätte, 
die Gtiade ietrst modern letsten: Au^enUtcHe 
• iund zu machen j ehe der Verurfeheilte deo 
^ . yolhsu^ seiner Str^e iibersti^den l^itte f &p 
VufeÄ sie 'beyiBi . Arquehueiren den Bard)»h 
. noch eher aus, als die zum Schiefsen com- 
. juandirten JMaiiner angesclüagea haben^ folg- 
lich in* jde^ AtmeAbUekei wenp^dieae^mit^ 
icrtigeni Gewehre anr9i;ke«« . 

^ Eine scharfe Ex^ecution soll durch einen 
JVtajory eder in dessen Ermanglung durt^b 
deii äYfc^teii Hauptmafiin gefi|hrt werden. 

. Ztt einer solchem Execution wird eine 
Division bcatiuimt« und ia awey. Gliedern 



iaugirt. Ple Auf«tellttxig d^r CbaTgva 
lleibt 'dte nähmUche^ wie[[ aUi deip Exet- 
. der -Reglement su calhehmen ist ; nur tia«« 
hen die zvrey <^ Co i'p orale Nr* lo. und II« 
: mcht i»it.aiU2ittack«n^ . - 

' ' AuTserdem Wird durch einen Feldv^^e« 
belf einen Cßirporal und vier und zwAnzig 
Grenadiere 9 in deren F.nnangluag ab«r 
dusch einen Fttatlier«»Feldwebet^ eitfen Cot^ 
poraly sechs Gefreyte^ und acht^ehü alte 
Gemeine ein S^iranlsen gebildet 9 wozu die^ 
liebte auf dem mbten Flögpsl üi ei^en Zug 
foniitct Wörden« . 

' Wenn nun alles in dfer Oirlnun^ ist, 
so inarschirt der Major zugweis iu der 
Stille äb ; derselbe seiteti To'r dem erttea 
^age> netten ifim - Iinlcs'ruc/k'wärts der'Au« 
ditori und auf dem rechten Flügel des er- 
^alea Zttgea • nm eistetv ^Clied der B^taillons- 
Adjutant« • . . > 

^' ' Das zum Schranken bestimmte Com- 
inando bildet, wbnn es beym Stoclihause au* 

onunt^ . ein X^^i^isehlp wovon eine j«de Fian« 
Ice sechs Minn enthalt; D^r P^ofdfs bringt 
den V«;Lurtheilt<5n unter Begleitung der 
Wache 4b in die Schranken r wdbln aucÜ 
der Regilnents^Capian mitgehet ^ die Wa* 
che aber zurückbleibt. Der Profofs führet 
und der £eldwebel Schlieldt.den Schra^keuy; 
Reichert *w^in der. Mäjöt* n^t ^cjn £jcecu« 
tiolia^Cbnuiia&ciö ,aii 4at StOcI^Uaus kommt» 
2wtschen den rlerteii und tünftea 

IUijtcH«kli\ Solice al^er der Marsch he^m 

' ■ . - • .* ' 

, — " ' , ' • • • . - 
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Stocklrausc mdit vovbey fubici j so M^ hlckl 
der Major $e\kOn gleich dem 
t'ttng^p'latz^ c[«a Feldwebel Orit^^en sttiA 
ijchraulien comoiatK^irteii Letitcn ({aKin* fot^ ' 
m'nt bey Aulangung vor dem Ausgange di$ • 
Staclvbaiisef das oben erwabnta- Vieiecli« • , 
iittd tr6rtet'*«b, bU der Profofs in 
Schranltei^i ankommt , in welcliem er den 
Verurtheilten ganz langsam zu dem Com«' 

snaudo fuhrt, ut&d daselbst swischevi d^ 

t , • .- , ..... 

vierteil und fünften <?ug einrudtk 

Der Maisch bis ^uf den Rieb tplalz ge-» 
:acbiebt langsam , uncl »las £kecutions -* Com«' 
jnandl» marsebirtidas^ibst- ims Zug'en ifi halbe ' 

iDompa^nien auf, wodurch der Schranken 
»wischen »Ue zweyte und dritte AbtUeilung 
lioniml« Hierauf avevttrt äer ÄT^qor: J'l^<2;?. 
mrd iääs ^karri vorwärts foYiniren! - 

lind commaiidirt |t.leich da^uf: Marsch! 
X)ie erke halbe Compa'gnio, bleibt stehen, 
Ai^ 2wey>e sehwenibt 'sich i;echtSf die dritte , 
."Tuckt so I«Rge im DuLuischvitte gerede vor- 
"warts./ bis solche auf dem verlassenen Tidte 
zweiten ' Abtbeilnng axiKOmitit^ ! und 
acbwenkt dann linlts» die letzte Abthri^ 
, lung aber iBckt an die Seiteuüaiiken ^^j^t , 
und schliefst das (Quarre, / , > ' \ 

Dann lä&t der Major' die ansträrts ste« 

. ilienflen Flanken recht:* Mmkehrtnj die Offi- 
ziere treten in das Quarre, der Sthraiiheni 
M^ird gcöiFnet» kmd der Auditor lia«t noc;U 
emmabi des Urtheil vor» 

IS'ach der llaitklituiig mapht derHegi^. 

' • ♦ . 
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ments - Caplaa eine li^udig« Ejnn&linun^ 
pia. kurze» Gel»eth für den Veiblicke-?^ 

kmen lÄto/ ^ 

Hierauf rücken die Ofnciere wieder ut 
ihre Eifijtbeildiig, und d<?r Major avertirt:. 

M^n-^^'rd das Quarri breihm^ uhd Aich 

herstelien'f hierauf coiiima&dfirt der 

theilun/^s - Commeadant deu vordem Flanlio:- 
Fr Olli! jener \d«r rechlea Fiaoke.; Iiatl^ 
rächte! Mst sohhtt ia,,clie linke Fhuiko 

auflaiifsn» commandirt iiöueiuiuga halb- 
links i uad marschfrt relb'eavVeis Siitttei die 

erste' AbtbeUuiig.^ Der Abtbeilqngs -<^pin- 
laendeat 4er liiiften* Flanke beordert soltlie ^ 

ajuc iiiilbrcchtswendung > und lauft, rück- 
wäfts \jBL die Hake Flanke- auf t cqjpii^ndirt 
lirner , so wie. jCjnimenilene 'der bin« 
terea Flanke: Schliefst eucJi , Marsch 1 
Halt! Halblinks f *ünd hierauf der Ma- 
jor: ÄufmatsehirU ^ : C * .1 ^ 
' Wem! das Quarre-in fialbe^ompagnxeitV 
gebrocbcQ werden soll, lauf6n zwar di^ 
SeiteuÜauken» eiif die näboiUclic Art auf f 
biciib^Q aW alsdann- steheiiv ' bU dis fernere 
• Marsch f de» Majors erfolp;t. Hierauf . 
^rcteu die drey halben . Compagnien. zu- 
j^leicb den. JVIacsch an; } die erste uad« diutiie • 
Äbtbeilii^i; rücken gerade- vorwärts dl4' 
zweytc zieht sich ia dai Colonnen - AÜgne* 
menty und die yi^to wird Marscli 
^jr4.er|;« wenn solche, von. der dritten \hx% , 
l^Istai^ erreicLt hau, J,. • - ,' • ' 
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VOM arquebüsirenI 

' Die Ausfuhrnns: de» Verurtheilten , dlt 
Formiiuag unrl Brecl^img de» ^xecutions* > 
Quarrt 'get»chieht gw sd^ nvi» «s be7-4«t 
Ek^ctitiön überhaupt gesagt worden isU 
liier tritt jedoch der hesoodere U anstand 
;ein» dab bey d^m '£Kecuiioiibir Commaxido 
vorläufig sechs gute ScbStxea 2tt comiaan-« 
direa seyn, welche ihre Gewebre in Ge- 
genwart <fines Oiaqier« mit eiuer Kugel 
laden 9 and aich rersicbem» dafii. es aicbl 

' ^oi.^ld dem Verurtheilten sela Urtheil 
iiocrb' ata -^Ubl voirgelesea ; worden « inuft * 
^derselbe ^iedArbiUen^* ond es 'werden* ibm 
iln- AiJj>«n Hiirch eint-n Cair^eraden i den er 
selbst vrf-rlari eii kaun « . verbunden; zur 
jiäba)H«:heii ^eit gibt def JVlajöc nf t 4tlll 
Detjeii ein /eicBen gp^ren 3te Flanlcey wd-/ 
che "»icli» so viel als nothig isti in der Stille 
zu öhxiea^ bau Die coaim^ndirten sechs 
Mann treten. her V'Ort die dref, (w^lokei ^U-"- 
erst scbJefsen sollen 9 nrachen sich in der 
Stiile, fertig 9 Had rucKen eben so leise und 
SO nahe art. als 4>hne den Verürtheiilea stt 
heriMiren, aiSglärb« ist; der Major stellet 
sich seilwart« , dal^ er yoa diesen Männern 
gesf^b^n werxien- könne t • bebt seinen Dege^ 
ftt die Höbe » worauf ^er miftl^e 
l^u^f 4en .Kopfj und die zwej andern auf di^ 
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^fuat anßclilageÄ , und wenn ^ der Mdj^t, 
pbn&-^het knge aiuuahaitefii mÜ dbm 4^««: 
,geii mif die Stiefel schlügt) Feuer geben. 
Wäiiireiid dieser Zeit beHAd^n sich die ^nde^A 
«a Teserve ttehead.eii df ey ; Mäiuiw . dreir , 
Scbrkt hinter den «i^tlipriVi, '^m^ Wenn der ' 
Erschossene noch einigd Lebeos^ceichea äa- 
' fsern sötite , eiiitsn o<äer 19 fiel^ äclius^e» 
> «Ii ndthig waren V •ii?5ubringen. /; 
V Uebrigens ßind di« Bewegungen des 
.^EncutiOfis - Commando» uod di^ Foimi« 
rung ;*dei ' ^.uartr^ ms deiii Flaai t ^ig* X > 
y^^h txL trsehen^ - ****** 

Bey jedem Hingerichteten wirrl «me 
MTache vo» einem Gefrayteoi ua^ dtey^ 
Mann ()is Nzpim SponenttiibtergaDg gelas^n;. 
dann wird ein Arqacbusirter durch einen 
{jefreyten und dccy. MaaUf * ein durch den - 
jPreymann Uin^eiticbtetir »iiW dureb lii^ 
,,.hegrabjn|.v . ' " « ^ . 



\ '\ - '-^OM GASSENLAÜFEN. * i ^ 

Der bödisie Orad de» GMaenUufene be?. ^ 

fteht in eehn Mahl auf und so viel ab durch 
dr^yhui^derjC Mann; tait ein höchstens^ zwey ^ 
AfaU Kfvrecbs^hefi Rufcheiu ^ ;* ^ f 
Zu- 4>99ar EscecMtion ^S<Aen §0 vieleV 
"Leute , äU der Rj^tmehtsbefehl , die recht- * 

Ucb« Efki^nnrtaiXs oder, das .Kriegerechts« 

' • . ■ . ' . * "■ t. ■ ' . 
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Urtheil aus^espinclicn bat I ferner w^eld^K 
'weiiel mit 6ü vieleo Ualerofficler^n^auS) uls; 

Lierz;/ cj f Jideilicb sind , das Cumiiidado 
"U'ird »II xwcy ieder laopiiti uad iix .vicc 
j^ü^e .pder AbtbeUung^ii aufgestellt^. 

KjiA .H«iupt<^aiui . mit dem Caterlieute- 
paiit iiitt auf den rpch^ea Flage!, au^! deo^ 
liiJiexi eia Obürlieuleiuüt mit deni Feldwt^ 
Ije^ ein) ;i)rey Schritte hioter . djsm. ^ 2wey- 
teii Oiiefle kommen sechf Tinnhours ebsn-. 
fa*!.* iu ^v>'i:y V Glieder zu stehen^ zwey 
IJaterofliciere bitibea Alf jedem Flpgel tuf^- 
\^t*yiet\ GXif'^ßri} , und die übrigen werden 
^«wisciit^p .d#f ;t 4^u^«a cingetheilt» Flaa ^«'' 
l^ig. '5 wd 6f , . ^ . 

Zur Föriuirur.^ der Qasee läfst der die 
Kxti^f Ui.iv.n * ..ijifüfiiidireude Mdjor das erste- 
^Uc^ j.^j;Lu uiuKebreU) hierauf ubei: da» 
zv:eyi%f §o vlei ah nöihfg^ diFnea i' itti^ 
datin \>brm Fttfs'nehizi«»!!« Nach vol}brach«r 
lern Xeuipu vvird von jedem Maaae das Ge- 
wehr aa die Juilie 5 f»ite gebracht, mit dem 
Laufe an '.die Hake Schulter, gelegt, und die 
'GewphrlipJbea 'Ave;rden .von bfvden Glie- 
dern so w**lt ge^en einander voii^eÄtorseai 
difs drr Abgeujrtlieil)^ in der M^tte 4« 
CasK'e vefb%ib<!n miieae« Voi^ c^ea secli* 
Xauibours vj^erdiii zw,ev aqf jedem FluzeU 
und z'vvev in der Mitte- luater dem-^W^* 
:tpii Giiede aufütcstelJt, 

Hierauf werden die Spit^futlien aus* 
gflheilt, und die Tambours aii£ dem Flügel 

des Uberlieuteniuite geben einen dz/ppelten 

' i • ■ ■ ^ ■ ' ■ 




Strelcli znm Zeiclicai dafs AUes mit Ruthca 

Tcrfieiien ist. ' ' • 

• » ■* - • ^ ■ 

>. V. )So^held 4er AirmtaAl; auf d^f ^qw Ma» 
Jor gt^gebene ^ekb«n in die Oast« eingelas«' 
jifÄ ,vv;Prdea ist, Vj^^d solche von den auf 
.beydi^n, Fliigeln atajieii4tn Unterof Hci^erea 
mit ibren Gewebren vmetzt. Die Tam^ 
bours auf dem Flügel des HauplHianncs 
acblug^fi die Tagtvache, und fabrca , damit 
Bi^ 'Ymß^ £ot%f bia d^r X^i^feude gegen die' 
' Mitte vkontmt . Wo aUdann erstere atilbo- 
ren, und jeue ia deip.IVlitte anfangen, auch 
ao. lange, foitfabren^ Jbiß aelchisr gegeu d«n 
ett^egeQgesetne& Flügel gelanget, wo di#' 
da.«ieil>.->t bellu(fiiolien Tambours das Nahm«»' 
Jiche l»eobachten. « Auf diqsc Art wird 
, wecbselweise fortgefahceo, ipacb VoUe^det^ 
Straft aber auf^ das^Zeiebert des MafOrs Von . 
den in der Mitte benndlichen Tairbours ein 
doppelter Sl reich gegeben) yrqrauf die Ru«. 
tbjifn über ^^ch geworfen 9 unä "die Gewehre 
wieder in die Stellung beym Fufi an die 
Xf^clite Seile gebracht werde». * ^* 

paa rs'ähmUche wird auf ^ das Zeicbeii'' 
dea Majora befolcf, wenn elftem Abgeuf«. 
tbeHten die Wechslung der Ruthen zuer- 
2(ai;^xit worden Wkr«!^ nur^ wird deraelbe» < 
l^is die iiiiehen Kutbi(^n autgetbeilt wordejil,' 
Mnler (He Wache genommen, und ihm sein 
iiittel oder Mui4el umgebangen , die Ge* 
Wehre aber erat 'nach VöUendeter Strafe - an 
die rechte Seite gebracht. *- * ' 

'Wähiej»i,d der Bxecutiou reitet -der Ma-^ 
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^or auf der KiDeUf y od der Adjuta^it au£ 
d«r;aiijem Seite, um Adbt zu gefcea» daU 
itm Strafe gehörig VoIIzcii^ weMe.- ^ , ' . 

Nach, vollendeter Strafe laFst der M?^6r 
aichttltern,. die vorige Front herstellen ^ 4aa 
mwei$0 6lied achUefkeOy daa . Ez«eati«ilM'^ 
Commamdo iriiirucIreiirAvii Abgestraften a^er 
«inter der Wache , abfuhren ^ und ätztlick 
litbaiidelii. ' • ' • 

In ' jemen FiHeit» wo 4er Maii^ aus Böfi^' 

beit nicht laufen wolltet^ wgvou inan sich 
^abar durch die« Urnft^ande und die UntersH« 
^liiiiig ' lerlabmöt - Aerzt^ yoilkoijimeti i^bef-i 
zeugen mufs , ist derselbe auf eine Bank zu 
le^en^ und niitt^ist des Contremarsches ge- 
lldrig iEu basftrafi^n. $4»llta jedocji der Ma^ji 
wegen atarher 8c)i WSeto tind ^HTatttgl^r dlfa * 
Ueberrest der Strafe nicht aushalten können, 
4^ ist derselbe abz^führaii i und dem Gom- 
»endanteii ^ wdcham das Straf - und :Begna« 

digungsreclu geLübrt , die Meldung 2U «r- 
atatten, damit derselbe f wenn die beyg^zo^ 
gtt^w A^rzta» tttid die iindarn^abey vor* 
koinnianAen Ümatande die vollkommene Ua^ 
lierzeugung gelvähren, dafs keine Verstel- 
lung obwalte, sondern 4ie berjeit:? ausgebal« 
tatiia Straft- auf den Mann so ^innEndlicb gc*; 
wirkt habe, als es der Endzweck der Sfraia 
fordert 9 den Ueberrest nachsehen 4 oder iirt 
Cegent^eile nach der Gtnofttms Aiß S^afniei 
iie^' ^achtras^u laim li^kine« ' 



V0^^ DUN »RICHTEN, DIS REGI- 
)MfeMTS>lNBA8]ÖEis , UND AMDEAK 
DiiJVl MILITÄRSTANDÄ BESQH7, , 

' Ders ZÜGBSTANDENEN iE. . 

- • > • C&NSTIGUNG£N*- 



lOas, Totzuglie^tte Keclit: lies Regimeiits* 
Tphidms jit S|nif-' und Begnadigungs- 
'Pechl (Ju< gladii "et aggratiandiy über alle 

. «HC Rfi^^imeiita - Gerichtabaxkeit gehörige 
Feriraen 9 ' nSt' Avanahaie ; dea "^aitüclif» 
Obersten. " , 

' Dasselbcf bestehet in der Macbt $ über 
yerbrecheii^ 'Verbörai Ibiiega^ md Staiidr^ 
reeilte abhillen f die UrtbeiliUn dien ditrcli 
d^B, Cefet2 nicht ausg^wizuiieACo FS)\jl& 
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voll j^Uen tzti -la'ssta 9' oä^ die ausgef j^<na 
Slirafe zu mtlÄera den VcArcdii«r pränziich 
za l>e£uadii>eu , nicht aber ein Urtheil zu 
verschärfen 9 sondern wenn ihm jfie in dem« 
, iiplbieu g e s 1 1 ö pfte ' Sixa£e zd gelinde 'schtenef^ 
' ilte ges tinmten Untersuchimgsacten vor dec 
Kundmachung rer Sentenz gesle;:;elt ^ öab. 
betreHende Obergeiirifiht zuk ilevisioa eia^. 
zuschitheiu - 

Zui Begnadigung oder Milderung dec 
Strafe/ ntüssea den Inhaber, erHtfl^liche, 
Gtunde i z; des Thitet^s ftäliere Vierdii^a« 
ste , deissen vori;,i niji ^er i^iitrr Lehenswan- 
del « die wahrg(:kein]iche HoIF^ung Hünfti«' 
^er Kesseituiig | und überhaupt ; ^|ir #cdeba 
Umstände) un^ VerKaltQifse ii^stiit|meBf, weU 
4;he es waiukaft «äthJich machen, die Scjiarfe 
der^Ges6t2^e in d^m vorliegenden FaJlIa^ nici^t^ 
aiizutWen^en«: ^ - ' a ' . 

Übgi«ich der Regiments - Inhaber das 
Urtheil auch noch in^dem AagenbiUdie des 
V^irklicheti VoUmges mäldern « dder bagna* 
digea kann > so wird doch darunter keineis-« 
Wegs verstanden, dars derselbe demjenigen, 
welcher bereits durch die Ausfdhrang auf 
den ßichtpiatz die Todesangst gelitten Umtf' 
und begnadigt worden ist, düfar eiae Lei» 
bestrafe zuerkcfiaen dürfe. • 

Die Suri^ogirung einet % Leibiesstrafe, aoll 
'der Re«el nach j^leich in derlR'atificalttott • dl^c 
»Sentenz entlialtcn scypi^ und liuud gemacht 
werden» Wollte man"^ jedoch nach 3chQa 
'j^uiid gecnacbtöjii Todesluithcjjle ^Ocfa yos 



Atiffulirung zum RietitpTäeze oine liCibei*« 
«ti4fe Äurrogiren , .Äö aiüfiitc bey ihrer Aus- 
* Wiak'-'aa^ die beteiM «tUuene Todesangst 
^ . tine : billige Ruil^liMiDht genommen , werden» 
Im Hochverrath, Zweytampff Filsch- • 
mäfizung , Verf;ilschang., öÄentlicber Crc- 
dtts-^Papi^e 9- Ulid ia allen jBoIcben ' Fälleoi f 
wo' da;» Obergericht aus ganz besotidern ^ 
Ursachen die Ein j^ndung der Kri^gsrechts- * 
' a^tenf anordnet f kann Kwar'det. Inhaber daa ^ 
Verhör; tind Krieg.Vreehl halten lassen ^ aber 
das ausgefallene Urthell nicht bestätieren« 
t sonclera er muTs dasselbe vpr der . Kundf \ 
) •inacbimg iaiHiiit 4ni, Acten 4a dai Qbeif'- 
gericht einschicken. 

Dem Regiments • Inhaber kömmt die 
Befugnifs ztif Jas Straff un4'Beg«|idiguhgU 
Reeht dem zeUlicbe'n Obersten , Regiment)^« 
oder detachirten Bataillons - Commendan- 
ten in voller IVTachtf ode^: mit einigem Vor-* 
hehalfc« cu i^bertragen V find thib hi^rt'iber 
da« X)ecret nach dea) am Ende Ucvfieschlos- 
> , senen Formulare auszufertigen. ' * 

\YeQQ 9|ich jtdoch 4et Jubaber 5th Aus-' 
lende, oAfet in Kriegsseiten nicht bey der 
' nahmUchen Armee, bcy welcher da« Hea;!-. 
ment stehet, befviden sollte« so mofste denk 
Regiments - oder delachirten ßataitiorii-* 
Oommendanten das Straf - und ßeoaadi- 
. guugs . Recht in dem I^afse * ubertragisn 
;w^xlen , in w,eUhem^ es dem :Inj;iabc1?' ein- 
beraumit ist; ' • ' * • 

IDie zeilllch^Ä Qbepstcn, sie mö^ea 
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o4er nichti uütcistehen keiner Regiment«« 
Jvirisdicdoa ; doch kaaa sit der Inhäber . 
'mßh dea Gruaäsalzen der miiitäcisdieA Di* 
acip.Im Recht ffthrdu « vev^eitdaV 
weaa et hcym Reglnieai; anweiead istf auch . 
mit mäfsigeiit Arreste belegen. JNur muts 
er in leliBterem Fätlet wie aucfa datiilt wena 
er dcu zeitlichen Obersten eines Verj^ehens 
halber^ das eine gerichtliche Untersuciiuag 
necb eich zieht., mit^ .Arrest belegt hätte ^ 
dem Vetceflenden Generei -6<Stfiiiiaitdo siui » 

. gleich die Anzeige machön» XVäre aber der . 

' laheber^ vom CLegtiüeiiteehwesead^ so moTs« 
^ te er eich • wegmi Arrettriittg . der seitlicbeie ' 

Obersten an den commandireadea General 
yQtweai&Oi, und wea^i. er selbst der Oom« 
.majddit'^iide ware ^ den. Atreit ditreh dent 
DtWsions - oder jBrigadei • Co«^lea^i;^«^ 
; yeranlassen* • • • ' 

In J^mangliäag eineS; QeiieAils bed^^tet 
es der Inhaber detii Obersten sqhriMich t 
uad «macht es zugleich dem im üanga 
nachstfalgendea Stabsolficier bekannt^», da^ 
inif derselbe i^icls^^eilea .das Regimeou«' 
Cominando libcfn^hfiie» ♦ 
* JÜebrigeiis kaan auch y so bald der In- 
; Iiaber abwesend ' ist. der Convnaiidireiaiei' 
- wenn er fi'&her von deni Verbrebhea pde|f'. 
Vergehen eines zeitlichen Obei>.?^^eii oder- 
" ; , Ijlegimcnts - Coirt nendaaten unterrichtet , 
• tv'äce , denselben sofgleich itt> Verhäfr n^Wi; 
Äe'a y die Üatücü;i9huiaj;. aiiardapu | uad^trf 



Itaeb der Hand dem Inhaber dl« Aazeige - 

, In Gegeiuvart^ dai Hegimeikti-Ialuberi 

liaaa der zeitliche Oheirste daV Str»fff6ch( 
sucht 4usübea , aufse; wena der. Iuhabcs 
selbst darojt eathob^b. ity)ft irolUe» . * " . 

- Äteyni Absükb«i&* di«f Tnliaberi f Qifsi 
wenn das Regiment auf andere Art vacan( , 
'irird y hor^ daa dem ^aidicbco: Obeuttfi 
.:«!nb«raa]nt6 jus Gkdii ejt: aggratUndi imC)' 
derselbe mufs daher eiaatweilen beym 
Ubfiitrlegsraihe ansuch^Qf uad so lang ihm 
xlasielhe nicht «anbeinnamt wird» *odj»r das 
Regiment nicht wieder einen Inliaber be«^, 
, bammt y jedes Urtheil mit den Kriegsrechts« 
^cten -noc^ vor .der Kundinachung an das 
' Cti ininal-Oberger tcht zur Bestatigun g ein» . 
aendea. . . 

Der cQmmandirende Geperal • und der 
Cooimendanc, einer Fieatun]^) we^n «olebp 
laicht zugleich der Sitz eTnes Geherai - Coüi^ 
maudo ist ^ sind berechtiget, alle in jExces« 
ien ünd andernv Verbr^hfn aufaer dem 
; fi€dsnite ' ihrer lieginimter 'betfetetien Ip^-* 
"dividqea ia den erateo vier ntid zwanzig 
Stunden za bettrafen und zu begnadigen, 
- Oiis .näbmiiehe Recht »erstreeke^ sich aitcb 
biifnen ilieser Zeit im Felde und in deU 
! Festungen iibec aUe General- Haupt- un.4> 
-''andere Wacheii> Fikets, BerieitseKaf ten f 
• ' und ' andere zur Diettstleistmig vo4;i^rea 
l\t'j;hn»ütern detacUirte Truppen» 

Sobald al}er yier .ua4 iwanzii; Slunjea 



V 



Di 



IIa t . ' ' 

ielt der veilibten Tbät rerHos^en tincl, ut>eipa 
Mmtnt Regiuieut den Tbätcr , uul , 

•eut *ie angefangene ünterilucliung fort. 
Hat der coinmandirend« General oder der 
FeitttOgs - Comuieudaat einen iolcbcn Vcr-^^ 
brecher dem' Regiittehtc mit ^em Auftragt 
übergebf?n, daft über Aenseibea da« Kriegs-»^ 
recht abgehalten , und die ausfallende 
Stcaifo Ahne Rücksicht vollzogen werderi 
ioll, i6 daäff daa Regiment in diwm Fal- 
.1^ den Thäter i«cbt Begnadigen^ spnf . 
dera et müssen, wenn es au^idfiicWlt:!^ 
verlangt .i^^ördai, ..nach vollzogener Strafe 
dem Cominaiidireiideii oder dem: ^^a^upg^"* 
Commendaxiten iie Kriegsrechtsacten * iJa 
\begUubter Abschrift mitgetiieüet werden. 
Wollte hingegen der c^mmandir^de Ge- 
neral oder Festung» - Comiiieiidänt ; dafc 
dem Thäter die ^Strafe gaar. oder zum Thed • 
Bachgelassea Wel^den aolUe , bat da» 

Keglment diese NafcftaicUt/^U ^^rf^ilUn uad 
- iii den Acten vorzuij evltem' 
► Ein anderes Votrecht des Reguncnts- 
Inhabers besteht in der ; Befugnifs, die 
Chargen im Rpgimente vom Hauptmann ab- 
' Wärt«, -entweder selbst zu Vergeben, oder 
.aieie 'Verleihung' i besonders wenn sich 
AtT Inhaber Im Auslände ,, o^^; im 
jtiifht bey der näbmlichen Arm^e befinde^ 
/aem «eitUcben Obersten zu yb^i lassen. . 
Diese Cbargfsfiveyleihuhg mufo ,gewis- 
scahaft*^ ohüe IVleylichkeit urfd ntrf 

. * . ' i * 
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nit R&ekiicht anf dbt V^rdientt , aie 

genKkaften und die Conduit^ dc^jeni jeu , 
dem «IM , Charge varUehtn ijrerden toU» 

Hierzu } wird •rforft^rlf dafs die Coa- - 
doiteliiteii lichtig , genau und hestinfiml • 
.vitAU^I warda^üi üiid dafs steh du* iuiia- * 
1»«f Von der Echtheit oier ia diea«ik ' wich^ 
tigeu Urkunden entlialteaea ScliiiutrungeH \ , ' 
zü überzeugen trachte. , , ' «v 

Diese CondaitflUUn m&asaii übrigens all« 
Jahre eiü MaMsowobi deni HofKrieg^rathe» 
ali auch dem Revimeatt «Inhaber uul^t Gou- 
reri: eingeieaclet werden» *. ; . * \ » 

' Lafftt ea iich bqr vorkohnniender Befdr*, • 
derung nach reifer Beurtheilung vcn ei- 
nem^ IndiYiduum nicbt ^TWAiiea, dafs ca 
in der l)evbT«talkenden \hohern Chjirge se*« 
ne rfltehten ' vbrdief ttkfilHn kSonen^ so , 
ist ibMi dieselbe auch i.icht zu verleiben. , 
Dagegen soll einem lang, und; gut dienen«» 
' den :verdiensty^l!en Offlcier« wenn ht auch 
iur die böbere Charge die nöthigen Eigen- 
es« haften, besitzt 9 der im Range jüngere ; 
• Oificierjäichl vorgezogen. Verden* ' 

' Wenn Bber nii^ mittelmafaige. Eigen» 
s< haften des im Range . äitarcn OiTicier?^ 
\auf einer, und ausgezeichnete Talente^ ■ 
fiohere Kenntnisse » • Verdienste t und lela/ 
voizüglic^her Diensteife. de§ im Aange 
jüngercuuffic^ers auf der andern Seite> vor- » 
ÄÜglicU bey solbbten Veränderikngf?n «in- 
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ixetetif die liMifr« Charge gto / 

ibrei wici igea ÖMfegenheiten in eine ba« 
fondcre Bauachtung gezogeA weiden Aioff ^ ^ 
' «o vardieiiet äerim Rpoge ' jupg^re CSj^ciev 
aUer<ling8 «Jen VowÄg» . ^ 

N'üch diesen nahmlicben GrundsliUea' 
bat ./der Regimeiit/i^- Inhaber , besoi^des» 
bey ^^'ie^gung eiaet Stabiofficieinifttflle 
äcn VorschJag eipzuriohten* 

Auch hey ErB'etzung der tlu|.eroä^iciers- 

a^len ^niift *ikiU der i^riUmli^i&fn Gawii'* 
senUiti^l eit ' und ; Dlaiiatear§4:kai«ht; rot* 
gega»gen werden. " ' ^ 

Die kleineren ^Subspartefen nuaae» . 
ibrem Faclie ganz gewacbaen anA fOn gar - 

JLbce i^utuabiu^ und Eiitl^sannj , h&iigt 
in «0 vveii«. a]a das eine oder. aAdeve mit 
detu Besten des Dienstes ^übereu^liiBi&f ^ 
dem llcgiuieius - ljjl)abei ab. 
iBey* Bea^tettng der Stelle .eines Kegi^ 
ments • Cä^fant teüli aich mitsein Jim Lmom 
de «uf^esleiktn Feldsuperloi: in daa Einvar^ 
»ahmen gesetzt werden» ' 

Bty i^irfnahaui einaa ▲udit^r.a nnifa daa. 
f^milifiealtonä - Decret» bey denor Aecb« 
nungsiührcr das Zcngnifs des Kiiegs - Com» 
JmUaariat«! ley, dto * Regiments - Obcr- 
itnd Ünteralwle jenbf der . ob«ralen Feld* 
aizLe,s abgefoirlert , ' uud vor der Entlaa* 
«ung «le.» Auditors, Recbnungsführers und 
des %ztlicbea . Personals iii TorUnifige JBe- 
' w.Uigung des iloikriegsrathea eiai^ehobk 



rcr var gepflogener .Rechnuugarichtiglieit 
'weder fntiasseu» nocU in .vtac ^ aadcr« 
Cbarg« nberaetst werdin« . 

' Dem Auditor' und deih Ri^hnangsfuhrer^ 
kann ^der Oberlieutenantin ond weum st*? 
^•tch betpndare^ Verdienst« durcli . längere 
Dienstfaiire erworben beben < ancb des 
Hauptöianns - Chacakter verliehen werden« 
£ia ferneres Verrecbt des Regimentt* 
• ;Inbabors beetebtm ^ Bewiliigong 4fr Het^ 
tatbea Tom Oberiten abwärts, nacbdenft 
die betreffende Heiratbs * Caution «rlegt f 
•der sichergestellt worden ist» 

'Ein aiidifW Hriyilegito bestehet aucfc 
darin i daf« ein Regiment su gär keiaer" 
Plarre gehört n sondern der , Regimen u • Ca« , 
|)hn. der oig^ne. Seelsorger a)l«r d6r Regi« 
' «lents jr&risdietion "ttntetfftliliendtfil Pereif« 
Ben ist. 

Ein besonderes Vorrecht enthält auch 

^ die Bf^^nstigung I daCi 
cier y wenn er dreylsig Jahre gedteaet hat ^ 
ttnd von . seinen Vorgesetzten gute Zeug* 

\aiiee über säaWi4i\^ bejfjKubrhigen 
Vermag 9 auf acta * Aosiiehöa^ der .Addstaiid 

taxfr«)r verliehen wird« ^ ' ^ 

Ferner da» * Recht minder f eyerliche 
.Üestj^niellte sä :erHcbiea> in walche n der 
^ 'Erblasser nnr dafär^u sorgen hatt * dafs ea 
eeplni letzten WUieu nicht an der nöthi- 
'Hjr fiebtiiehm Gewifsheit £eUe|W^oigUeli 



wenn deTielbf 4c|iriitVch t«siiccB.Will« #r 4«« 

' mm andern, getcbriebf n «rot<l«ii wäi»« 

w oiil seine eigene UMletachrift heyiXi^f ^ 
al« aucb die Ui^t^schrift zw^iBT^ ; Zei^ii«^ 

. babim kautii beyfu^en *]atken, oder end^ 
' ' lieb y wenn er mündlich leatirtn will, *ei-- 
i:\en leteten Will^o^ in Gegeocuncacti .fMreycrc ' 
Zefl^gen;; die üuivroii Poraii^a ke^i^tff^ «f^ 

Würe:"^ > V ■ :" V ■ "\ . . * ■ 

Endlich hasnpi^U ui9^ j»4viWgM:l»^ 
Cerichliakand 9 y^Athtt in dcir f^gfßdtä^ 
Heben JurUditüoA dea RegineiAta bealebtr 
und andere mebiere Begünstigungen iti 
Betrachtung^ ^ ,vvf>röljrr jedoch die nähere 
Ecläutafong. in den dtdRifaUa b<wU}i«n4e^/ 
be^ondern VQffti:h|:iften tn entnehmen iit* 



ZW^rrES HAÜPTStÜCK, 
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i%U kein Uateräclil fiU Trupp« 
,ttS^gf».f Wn«r^ wichtiger iü;; «ftiaor A» ' ^ 

Wendung , aU die Lehre der Märsche ijü ^ - * 
ihr liegt dat Geheiiiiai£i dec Tactilw . . 

jtcIlMT««*Eiidbi:w0ek a]|«r Itilärieh«« . ^ > 

J« weniger Zeit man benöthiget> um ge- 
wiiae Stf«ckea' Xtt hinter logsoj je äi4;i)erec 
mta 'dieae- Zioit b0if«cb9«ii*- Vermaßt 
leichter , schneller und yielfältiger der Auf*^ ^ 
maucb .aus der Colonnc bewirkt werden 
kaniit uttA Jih mehc die Truppe fltt ^eiafiii 

^ % * ' • 

- . . 1 ■ 
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. . jbinlangHcbfii Wümtanil gegen eine« 

vermutbetea 'Angriff In der Terfatita]^ ^ / . 
' ; dcito ^weckmafsiger ist der Marsch« ' * 
Die weientlicbst^ii Gnmd^aUe 9 ; welche 
hteirbey xu beobi^eii jiQdt>beflefaeii in 
Folgendem: ' - ■ 

Der Marsch mu^Ts Bieljiendy und^ ao vifl 
A^ogüch^ in Aetf gUicher imnmtbrocbi^ne^ 
Bewegung erhalteit werclen, Didtirdi 'wlrdi 
die Beobachtuok der DistanzeD erleicblerti 
/ < dil» Truppe am wenigOen ertpudelf und des 
^ Comip)endant in den Sta^4 getetity ihr J^in«^ . 
' * 4refien auf einem gewissen Puacle verÜfi-" 
lieber zu berecbneQ« ^ 

Hi^m wird eifordect« defii eich alle ' 
• 4l1a1il na der Spitst der C^lonl^ ein Obe»* • 
. • officier befinde , der das befohlene Tempo 
JSBu unterhalien beseirgt ist; dafs die Abtbei- 
luni^ Commendanteu iowohl auf die Bey«*'^ , 
* bebaltunp; der Di»tan«^n> als auf BcWe» 
g^i^gen der vormarscbi^-enden ^btheiluDgen 
I eufmerkiam bleiben ; und dara 4 to of t nch , v 
^ . der Weg iheileti und sieb die Colonn^ ccfcbl*! 
oder Jinlis Avend«t > tur Vermeidung der ' ^ 
Trennungen } besonders bey der Nacht « ein 
Uiilerofikier yon jeder Abtbeilung tm 'Sfür* 
quirAng srnLen bleibe 1 bis die nächst foU'*^ 
- 4(e;ide ankommt. 

Dieses Näbmliche itt von der C^uene 
' dei eiü«! Bf^glmenta* «ür Tgte dea andern 
durch ^Inen Oberofficicr «u befolgen. 

Wenn die Abtbetlungen ihre DisUnzen 
^firi<4en baben » ao omfa ea «ngeaauant v<m 
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uSffr ctti^ Att^m gaiigielftet werjanf Jamit 
flitr nacli iiiidf nach langsanier VorrnejKe«. 
^oder »ach Umständen angehalten vvci^^e, * ^ 

Ohne dusse Vorsichten yfitdj e^ imii^c 
genftehexif 'diida die - i^ueue eiÄer ^Martch- 
Colonne nach hinterjegter auch gTiucn^* 
HinderoIIs entweder übermafsig laiifcu 
■ittaa^ 9 ; 'oder ^ dafa die Oolooa^ , gelr^ont 
Alferde, ' ;* - 

Eine getrcnate Colonne wird vor dem. 
Feinde bey einetti . väef warteten AnrnlSs' 
leicht In Unordnung gerathent odelr w^tfMij^ 
•tena durch ihre übermäfsige Verlängerung 
ZU *ikt«m Aiifmarscbe mehr Zeit benöthU 
pOL^ "und omr 5pät funi Wid^raUnde \ge^ 
"iafät affa. Keine Colonne , itt^ Reihen- 
Colonne ausgenommen; welche einzig, in 
jenen Gelegenheiten zu gehraueben ist 
^,Tfprr«i»' ü^ieint anderie fiiläfaf , aotl 4&s: v 
tlegel nach in ihrer ganzen Tiefe von der 
T^te bis zur Queue gerechnet, einen grö- 
/secn Raum ainnehinenf ala ^0 Brette ÜktfBC^, 
•ntwielielten Front beträgt. - ' ' 

Mehrere Colonnen müssen, besonders iu , 
dfr Nähe des Feindea«. zwischen sich die. 
n ilur«Di Aiifinarachji^ erforderlichen EntA 
ftmnngen beobachten, und ihre -T^teri' sich \ 
in gleicher Höhe zu erhalten trachten. 
'^«Wonn eine, die Geschwindtglteit desi 
Sbrachea/ iiufiisdteaide JSindmaufa die Ti^col ' 
langsamer zu raarscbiren zwingt , äö darf ^ 
die darauf fotgeode Abiheilung « wenn »le 
auch bia; an dio ^t«' taschUeften. tonfstc : 
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^3conoch ihre Bewegung nicht eher mafn- 
,geni^,«lt bis sie auf d«ju uhmlichea func- 
te anlangest oto v^^ dtt tfrauu^ - 
. d«u aufgehalten wird. . ' 

« Die dritte Abtheilung befolgt da^iN^b^' 

liebe gegen di« swefte 9 die vierte gBgea 
die dritte} uad «o weitejr bis an die /Qaeue» % 
Wuiiie;Q im' Ce^cntheile nUe Abtheilon- 
gen« so hald sie es bey der Tete beaierkc;ii# 
/ auch logleicb ihre .Schritte v«]rkui»ea> ao 
. wurde die Queuet (angenomitien 9 da£i die' ' ^ 
Colpnnentiefe tausend fünfhöndert Schritte ; 
betrüge) Schon aiff tausend fijiifhm^dert « • 
Schpite Efittemung Ton der ftiifgesfdise- 
xj^n Hln^ienul« iu einen langsameren Marsch . 
eingefallen seyu, folgUch dfe» Tete ^ uin ci* 
' ' s 'ne aligemeine TrenouQg. zu rer^inderi^ ' 
auch gezwungen werdepi tauend' (unfhuii« .* 
devt Schritte über die besagte Hindernifs 
' ao lai^sam vorzurücken, und dann erst, flif 
. Vorige. Marschgesdhwindi|^€^t. wiedej^ an* 

sunehmen« ' * - • * / . ' 

. Wenn aber jede Aj^the^Iung ihren .glci-' 

eben piuig u»untejrbrachei9'bia z\i den^. Au«« : ' 
genblicliefortsetzty wo sieaul: die Hfi^dermlä ^ 
' fltofsty SO werden sicn in dem Mafs«.^ a}<jcdc * 
' Abiheilnng nach ^^ri^cji^gel^gter I|indfiri^ifs 
^^ihi;,gf(WÖbirHches Tempo wieder apnimaa^^f 
die folgenden successive elue nach. d^e.r an» 
dem iq ein und dasselbe Verhä^Unifs ge- 
ae.t^t seheft., tmd d^e ei^fp^c^erljcke^, QiftAft- 
jzcn von selbst wieder finde^i. ' * , 

In» jenen FäJleOi \V0 «'»,,iv,fgvi .^Ifr, Nä- 
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" * • ' • 

\e dti F«fiideii üC^b^wgefC ift» 4?rft ikiftin - ' 
währeml r)iixcbxqgc5 durch ein länger 

/ ' ABtb«tIungeQ; und VorsugUch swischi^n den 

hinter einander folgenden Colounen eine * 
. / hinlänglicbe Difttaaai zv^ h^hälietiy i^mit 
•ich kein« Unordiijaii^en in ien 'Colonwn 
. fortpflanzten f und oicut eine 4ie ,anclej;/| 
(ortreifsen könne- ' ' - ' ^ 

Bracke^ 1" Hohlwege« X)'imni^9 Hzid :ao*' ^ ^ 
/deve enge purchgänge, sine! j^ne^.- wiesen tli* ' 

chen HInderniii8e> die sich dem Marsche 

• • • ■ i 

breiter AbtheiiungeA entgegen setzen; u^d ^ 
- ifk Abi$^ßM:'ia schmälere 9;* odf» tii .niehr- 
..^ odeif weniger Rotten erheiriehen y die Cor . 
lonne verläpgena 9 ui^d dje^ C.eschwin^ig^ejlt 
. d^^. MaricbAf v;errj|i|f«ri|. ■ ; 
/ So bald' ^her der'ä la. t^te befindlieh« 
.StabsoflFiciet scl^on von weiten eiji Defile 
^ wabr^in^inti ^oU (tv, uch eUigti^;. dahi^» .btr 

nicht an hnehreren Orten passiren 9 und die ' 
Uppen schnellem dui^hfuhie« könne« - 

JNipht: kaiiii • bcy elnec- BÄdt^ ' 

' welehcL .&ber. seichte^/'Vyr^iip« au«getrdcJtr 
üete Wasser- Riss*, oder, leicht zu passIr 
rend'» Landpraben .u« . »•/jwr« geschlagen r'/t t . 
der Vo^tl^eil benüt^i weriieu« dafi^ utan'.ei* 
nen Theil über 9 und den ai^ern. unterhalb . 

' d^rselbifi^ durfbgehejG^ laiH\ ^ 

. Qf«»^«|i djsr T^e mar^^hirende StaM^f« 
• lidi^r rieh hejii^m Peffle >»f i uo4 
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ftßten. Dl« Anritre • Cx«r Jen la«b«fi 
Kriegszciten , be^ondcTf i^4»ia i^ch vor dem. 
f«)iidflr.2urttclcgfzöig4it wisd» «ia Kikdiiicht 
der Strherh/?it ilw- nähiniiche B^^tiiinnuKig:^ 
auiserdeoii xDarsqhiren sie. hinter deni Trofiyr. 
»•l)meii »II«. Zurackl^bibmi«» ipejUiW 

jn^nd sich entferne} . iind au^, ^a«^ M<up^4i^ 
xen verlrge» 

, Di» SsjuapäHmliM iiwtM»* 
«rltafFeitliait der Ujnst&ide' nni^ dfs, T^r*- ' 
Ywttns teitwaits patrou^ltren» und beiOo/detli 
in Oertern, Wäldeaat, G^se|i«H|« V^rlfli^ 

TTierl.^arrilteit, amtr^ii^en , ^damit iich vonii 
JFfiivide nichu heran sUsl^i^h* odec. veriatoBH; 
gfu^ hali«! r<m im eigeiienr IfH^peii.fkheti 
akb Niemend verlaufe ^ odeit ^Mi^cl^wei-, 
iiingen begebe. ' 

IQKeiHa ein B^gMM^t / eiiMte 
SebntfeD «i i&ibersetseti 9 ^^odeT iieh MYtmt^ 
«er transportucn zu lassen hat, bleibt der 
Qan%i»end|i|it |< wenn nicht« Feindlicl^s zi## 
T^ntoutlie» ifttf. «umchi. bis« Allee etBges^^ptfir.. 
Iit| ond/'filbvt mit deift lernen Fahr^u^e aW 
Mit den V0r|bf!Alea dieser JVtak&reg^lii 
ninCi« die JX^mppe ü» Flieden heipmft^ gUT- 
ineri^t 9 «bgfxicbteii tud geiib«t> ipperden^».' *dt^, 

init.»ie'4olcbe im Kriege mit der rrfoiderliT 
eben Gewaudthelt aiizuweH€|eB^'«v:iMe« 

. A}W übrigen*/ Merecbbeeb^biwngÄ 
r:.eralhinderipssen sind im ExerpMf ^Jte^lct 
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* 

*Wenn cia llegiuie;Dt aus der Carnboa 
oder Caatonirung martchtrea eall^ Verflaot-- 
vnAvL ^di Jtdr iäm, Quartitr dei Oommeii«- 
daiTten alle Tambours, und schlagen d-iselbst, 
Und weua der Ort grQfs ifty und die Leuto 
'amir,^tit atttjtinaadei; In^^pm, auoh .dtn. 
ing^aiÄaeiistva' Plätx^a vvrilieUt , die Re» 
¥eill»; worauf sich der Soldat auf das eii- 
fertigaie anzukleidtn 9 ordentUeh zu adjastU 
ren, 2aSrüifeav ^ so bemflEfieo bat.- '^ta 
einer halben 9 längstens einer Stunde darauf 
. (denn ia dringenden Fällen muTa y ao 
fcfilipiidl^ As Möglich | > ohne vothergegan^ 

Jeirtr HeVmlf« «fitf dt« Vcrgatteruag, in je- 
ei Garnison oder Cantonirung auf die be- 
•timmten AUarok^laua ausgeruckt werden), 
firird . Vergatterung geschlagen ^ und die 
.litate Ttteken' eompagnleweise vor der Ca- 
serne oder vor dem Quartier des Com- 
]^aguie - CDmmeiidaaten mit Sacfe and Pack» 
vekbea die teute auf dlen Mariclien je-' 
derzeit zu tragen haLen, und mit ge-icauktr- 
tem Gipivehre aus , woaribat. aacii all« Stabi- 
^ffioteri«'. und R^imeiittwacfa^f init Au^- 
naKine jener , ' welche bey d-sn Arrestanten 
aufgestellt jiiiidt einti^eten müssen. ^ ^ " 

.Die .Hauptleute und. die Offidierie lu&a*;^ 
aen' sich zur reehfen-^tt auf deitt Samitiel- 
platae der^ Compagoie ^i4AÜufi<»4i j; die Cci^JQ 
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wird yMsh$^p abgellielltj imdl'yott 

denOfficieren nacbg^ftehcn , bt> 'Alles gehö^ 
rtg adjustiity und ^ nach, der. Voridirift 
vollzogen tey» .. Nach dem Ted^ea/daxf 
keift Mann nebr d[em Gj(^welat/'g6laf^ 
«en werden» - ' ' * * / 

' ' üj^tte ein Maon aber etwa« Yefgeffeiif 
oder ioni^ aolbwendig , wohin su gehonj' 
ao mutfete- äni^^«hi UnteroBicier oder etik 
yetläfsUch^r Gemeiner mitgegeben werden» 

Wenn die Anzahl der -RöUen' gfmddei 
Wordelii^ AJiea« fn derOrdnung Ist , «inid auf . 
Anordnung des Oberstea det Ra»t geschla- 
fen wird f fuhrt .der Compagnie * Conn* 
BiendaQt die Cont]pagni4 ' nach Mftt^hm . 
^es Terraine abiheilungsweise ^attf: den Ra^ 
giments- Faradepiatz I wo die Compagnien 
der Ordnung na^ au^annienstofsen « sidi 
in BaiaiUona foinmirenf und das Regiment 
hi)<^lcu i die Compagnie - Commcndanten 
melden sodann ihren itabsofhciercn dio , 
Aottenstärke. nnd .'was nö^br andern anan«' 
seigeh . vorkommt | die Bataillone - Cosi<» < 
meadanten aber erstatten die Rapporte den 
^ Obersten»' ; . . . . ^ / 

Diejerate. Oienadier -.Gopipagnie macht 
ihre Meldnngen dem StabsofAcier vom er«' 
aten» und die weyte Grenadier - Compagnie 
^jbmjetiigen^ der daa a^eyte oder .daiue Ba- 
taillon eommandirt , je nachdem zwey odet 
drey Bataillons den Marscl) antreten* 

Bey jeder Ausrochung , besonders vor 
. dem Feinden miftte« uük die Siabaofficitra 
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/'ilIclifcaUt «Bf Bappart dtc Compagoirr 
' ComtSitninnieu, alleui Terlniseii y «onienir' 

jederzeit ausrückenden Stand äßx C©m- 
.^jfagaiexi aelbtt genau untfvaiM^ben y auch, 

mit ikrcr Ebre . Atfux li«£ten | liaCi imh Ah^ 

schlag der Kranken und' CofliiiiiattdirUa A^hi 

ia Heih und Gjiedf;m stehe. 

. Hierauf wet diu .dnr eh ^mn Majo^ die 
Fabii^en von Abt Hauptwacbe oder dem 
Quartier des Commendanteu mit der lecbtd 
oder links itehenden Grenadier*, iit, deren 
Abwesenheit aber iait einer auf veehteki 
oder Unken Flügel de« Regiments stebeaden ' 
Fuselier - Compagnie ^ ^ welcher zwey Tarn* 
houra TOtt deii| fctaiUooy wovon ^e Compa« : 
gnie gcnommeii wird, heygegebeii werdeö, 
auf folgende Weise ab gehohl t : 

Von jedem Bataillon begibt sich der 
ITubm^ ant der 9 aur Al^iohlun^ dejlr\Fahna' 
beuimmteny Compagnie^ wo -sich solehe 
drey Sphritjt« vor der Mitte ^(^r^ ersten Ab- 
theUim|r^ M jener ^rdanng ^ wie die fia» 
.'taiBona im Regimenle stehen» nebeneln« 
ander aufstellen ; die zwey Tambour» ha- 
ben nach dem £aLercier flau 2* Fig. 1« 
«ihren Ilats huv^ der erste» Abtheilung. 
Mit Zügeliy und in delr ^StilW wird äb^ 
marschirl« Der Major reitet vor den Füb- 
«<etn« • kechu vfin \der ersten Abtheilu,B£ 
reitet "der Bataillons '»Adjntant. Die Haut-» 
boisten marschirtn nicht mit der Compa- 
gniei sondern verbleiben in ihre( ^^orgcssi^rie« 
benstt^ ^afstdionjl ^ 



»•8 • 

a.m4 , trir* mit Aär tfroneö ^ei;fjfi ^Mem 

u»fiT»Hrjich ivt j Jie t uhrer höh] err dife Fah- 
nen ab» und sobald $ie solcb^ biii^geiiy IsifiiV 

darauf» wenn eine Gr^nnclier- Coin^a-aili , 
die i'ahncn abiiotilet, den Grenadier im 
andern Falie li^r deh FaseKeV-^M^^f »eh' 

Wie aitf Fnbrcr uiit den flieg*?n6[cn Fak- 
uf n ^^iedet Hut ihren verlassenen I^ät'^tsA 
ttud, h^^efk Öib T^rnrbout^ zu «chlageh 'ätif, 
der Major läßt . s6bitlf<erji , abinar.<?rhiien, 
uud auf das . Couimando ; Marsch! fan- 
gen dia TaiBbour& w4^^r ikü lKI«$<pli 2^ 
achlagea'an« ^ ' : - 

Wenn der M ijot anf dreyl^ig Schritte 
dem Regimente nahe kommt | "^vA da^^ 
jüäcb^ta: B^ftaHlÖB Vom Major , öflet "^«m^ 
derüelb« die Fahne ab^ehohllt hatte, von 
.dem .ältestem ilauptmaaae zum Pifäsefntirett- 
beotd^rt*, gleich nach dein J^i^äsesitirezi scbla« 
geil Ale Tambotiira den. Marsch » di^t Hanpi- 
iiia;in bleibt y^x der Mitte des Bataillon«, ' 
und salutkt. ia einer ^ angei|iietienen\ £at- 
fei^tuig** . 

* . D«c Obmte leitet deft Fnb 
geiif empfangt sie mit der ordinären 6'alu- 
tirimg t Und 'begleitet .sie vor de^ Fronte 
des ÄegimeBtd'i sbia tie, 'atii^. ihre Plätze 
c-i.^erüclft sind« ' ' ' 

Aaaubecüiig auf> droyfsig Scbijlt 



Digitized by Google 



jKum icweytih Bataillm ISfst d#r eweyte 
Major 9 und in «ben der EntfernuDg zum 
^dritten BalaUl^o d«r Obexi^lettieiMuifc pra«* 
■«ntlr^n p • nai hefdw Bataillons haben «ich 

hierbey wie das erste «u' verhalten, und 
»dar Marsch wird wechselweise geschla« 
^e|i. Die Tambun der- allaolalls auf deai 
flinken Flügel befindlichen Grenadier «Com* 
^agnie schlagen dann erst den Grenadier* 
Marschf wenn die Taaiburs dee drijtten ' 
9f taillaiis . dem Fiis^icr * Mavsdi durcbg^« 
achlagen baben, ' 
. ' . Sollte sich beym Aegimente keia Major 
gegenwärtig bafindeii f ao 'ttiuCi dec Oberst-^ 
lieutenant seihst | wenn aber der Oberste aJ- 
Jeia.dahey wäjre» der majerisirenda HdU]>t* 
mann dif Fabneii:.abbohlett« 

Wena der Majac an den^figal das; 
Hegiments anlanget i ron welchem er die 
.Compagoie genommen hat» »o läfst er sol« 
cbe.biefai V^^bayaiarsdbkea gleich wiad^r 
Aufmarstrhiren 9 . kömmt er aber am entge* 
^engesetzteu F|ugel .so rückt die Com* 
jpagnia hintac . def F^fit^^liaf ihfwi Flata,;» 

An , dem Fluge! des Regimentt brecl|an 
die Fuhrer dergestalt . ab i dal:^ sie ßatail« 
loi^waise . bintereiiiander durch Major : 
vor dar Fronte £ortge£iihret werdwft* /• 

Sobald €iu jeder an den Flügel seines . . 
batOwillons anlangt, rückt derselbe T^n vor** 
«e in *t,8te Glied* * . ^ 

SolUe der Majo^ g.'-^^ die Witt« dfs 
.lieghucnts aulajigetii, s<> .Jiif|t er,die^CQin^ 

i>. it.j. i^f. ii. 'iki, I . 
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^tgni* vor det Fro&l* «nf Uum, >ri&gel, 
4m Fuhr« Kiwr m itum BatdUom mar- 
iMbim, ^nd auf ihr« PJäue rücken. la 
iinäm Falle bitglfsitct der Oberst« die 
M d«*«w«yt<|D jllitamöitt bi« attffltr» Stell«. , 
Sobald iti Fhrilier-Coaipaguie in iU* 
m verlaistnen AttftteHung anlangt, Ibege*' 
ken |jch die Tambur« hinttt der Front«- m 
dfu abngea dM Bataillotii.' 

nun Alltfs wieder an Ort und Siel* 
!• iat, gibt der «rUt Major den TambMrl 
' dti Zeicbta: nim Auf böten» und laff svin 
ktnillon scliulterh , welche« sonach auch 
die übrigen BataiUoiitbCoiiiiiiiadant«a bf^ 

Wimn nitr da llatatRcn hejsawinen , 
liegt, wird die Fahne gleichfalls mit tinei 
Compagnie, jedoch nur mit «ittam Hai^* 
mmane «tef dtt vorgii^jbmbede Weis« - ab« 
gabobh» mtd bey der Ankunft z\im Bauiii» 
Ion auf Comiüando de». Stabiofficieri j odat 
urann e« dac Obarala Wire». d*ft diibef he* 
ittdlicben altestaii Bfiluplfhahae^ mit prä- 
Mmlitam Gewehre Imd Uiitgeudem Spiele 

In jenen Füllaii ^ ii<^ die TrUj^pe 
gleich vor dem Ort^, in welchtin lich die 
FÄhtien befinden, formiren lollte, höhlt 
solche nur ein Bataillon^ •AdjtttaiU mit ^en • 
S&am ab , utid bey Anli unft der Fahnen 
wird von den BataiHoni die eben beftchüe« 
hen Salutirung geleisiet^ . 

Aul ahaliahe Art beHittM» aid^ ein Bt«^ 
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lniUdli» Iii nur mf^0 DtrUioa odei; 

' Compagni« AiMgiricfct»' «O wird durch ei* 
Heu Flugel2üg> W<9lehem «in JCambut bey^ 
gegeben wird^ die Falme abgeaoblf» Gcrio» 
-^er# Abtbetlungen* liabtn m feiMm Plat« 
)ü>2ttr&tk«kiy mlidi* Pifcn» bdindet, unl 
Wenn d^r Führer mit folehvr vor der Ab» 
UteMuiig ankömmt , dW iiähmliclui fihraoba» 
Neigung «u erstatten* 

LeberalJ > ein Tambur sieb bcfinder^ 
Wird geschlagen» und die ^ahne xait |f cä« 
lenlirtett Gewehre enfcpfangen* 

Sobald nun die Fahnen und*Ane8{t wat 
2um Abmarsch gehört) au Ort und Stelle 
ist p wird hejni F^s geno&meii% 'Bethstun«» 
de ge«ehlagen> aonach Wieder geschalter» i 

Welches das erste, und ionach ein Batail« 
loa nach dem üadern befolget | ^joid mit 
Mingendem Spiele abmartchirH 

Wenn ubrigena bey einm leertlre^t lie- 
genden Regiment zwey» drey t)der mehre» 
re Compagnien ohne Stabsofficier bejrsam« 
Mn liegen ^ tb läfst der «Iteste Hauptmana 
in dem Orte «ur bestimmten Siunde Re- 
Veille^ Vergatterung) und darauf Basi ftchla« 
gen> die Compagnien rncken Y0t das Qaar» 
tiet ihres Commen^anten , und wenn da- 
selbst Alles gestellt^ verlesen und abge» 
Ifiljält ist| xvt dem Quartier des ältesicin 
Hauptmannes^ wo anfmarsehittt demselben' 
der Rapport erstattet, die Rethstunde ge» 
^cblagen, und mit küogeiidem spiele ah* 
9:atschiit Wirdt 



•tiiMU nicht; ttii4£tt^Uicli vfrbotlim wur<t-/ ' 
M tollfii dyk Tamburs tH^hfencI' j^t lVIai^ 
«chef Wfechswweiie trommeln, bey Nacht« 
fttärftcben aber nur auf Anocdnung der 
»tailkmt - C«iJ|initiul«|it«a achlug«», um int 
•Tlt« dadurvh Afiio zu ertheilen , wenn di« 
Colonne durch Uiud^roim allfAfalls ga« 
trtpnt worden wäre. 

Wenn 'man. dfts Ifaopc - oder' Qn^rtier 
eine» Generalen , eine Festung, oder solche 
Oertert wo sieb Standarten eder Fahnen 
kefindeiXi paaiirt, fo apU all« JVIahl paradi« 
vend durchmariehirt ^ und ein Officier vor« 
.auigeschicHt werden $ lun den^Duf^hmaracIt 
anmxeigen« 

. Dieeee Nahniliche mÜMeii'aucb Uoinei:* 
Ahtbeilungen selbst in den Oertern befbU 
gtA» wo sich ]i«ine Standarten oder Fab* 
]iony jedoch Stabsoffictere befinden* ; Unter 
>j[en besagten Ab theilnn gen werden hinge* 
gei^ bleiue Untergfficiers^Conimanden eben 
a# wenig ah ringtlnie L%ntB^ TKitanden. . , 
Wenn wahrend 4ei Martcbae der eomf 
mandirende General yorbey reitet t oder 
^enn bef demaelben vdrbe)r«niarichirt wird, 
aoU mi| fliegenden Fahnei^ gescbultertem 
Cewehre und klingendem Spiele pasiirtf 
«nd von dem. vor der Fronte befindliches 
CosineadanCen ealutirt werden. Die Qtfi* 
eiife etoigen vom ^rferde» nnd marsclilraa 
mit geaogiiA'w Oitgen in ihren £inthei« 



: Tor j^d«m aaJern GeMaralen wird swac 
glwhfalls geschultert, voa den Officie! «i\ la 
ihvea £inlh«iluiigea mi ^«xogitMm Dd^en 
tnarschlrt » und von d#m Cowmendanfcaa 
Mlutirt, jedoisli kBia.Spi«! ge^chlageSf ttQd 
di^ Tvomaitlit^ am- AienwA gtliiagif 
^meli bletbmi die. Jpabiiefi - mianwin gewi» 
ck«U. 

Wenn diir hohe Fersoii#.welcIier di« 
EhraibeMtgnng' gebtthr«t# .vo«r radit« odor 
•eitwärts kommt, so Jäfst (wena dio Eh«« 
vtobezeigung nicht ahgftlebul wird, derj«^ 
ttigä ..AIithei!aiij(s«»Oo]iiaMiidau»t^ dmr don ' 
Gvttmton siievtt orUicktf fogleteh i^itl» 
teruy das heiftty tr eommandlrt bey «einet 
Abtheiluag » wolobo • daa Gofrabr mit dona 
Habn in. AtMip oAmc im einer andern bnqnn» 
meren Lage ttagt: liicht euch\ welch ea 
iTon einer AbtheUnng xuc andern abgenom« 
men r . und dem C4ainitndj|ntei;^ angeaeigct* 
wird» - Im AngesleKle dea Feilidet aber ha« 
heu alle auffallenden Ehrenbeaeigung^n aii 
'unterbleiben. . . ^ . ^ 

'Wenn OftTallert# neboii dir^Infiuiterln 
mataehirt» soll sich entere dieser nicht zu 
aehr naheUf Niemand aoU zwischen bey« 
den Trappen Ton einat nnr nndem SjHts 
feiten 9 und den 'Mamoh erschweren » be* 
aenders sollen die Oinderei welche alle^ 
iseit neben ihren AbthaUangtu nu lisilen 
liaben » sich auf |ane Seite halten, wio den^ ' 
selben der Staub nicht iat Gesicht gejagt 
wk U »ad in botbfgen oder momHigoil' . 



m 

-»Wegen Sorg« tragest lUf «J^iecite nichl 

* So vrle man übrigem« litiii« Bequem« 

)ieb]ielt j in se fern sie der ^^igeDtHeheii 
Martcbbesttmnitiag nicbt entgegen Utf dem 
Maane-^ v^rs^gen aoll, eo mal« im Gagen«. ' 

^Ir^lle alle* DurcbeinandtRi laufen ui\f\ Ab- 
bleiben auf daa atiei^gaie btot^i^eb^iten' 
wer4w#- 

Wenii "wikrend cle« l^tavtebe« ein Mann 
Itrank wittl^ so muft splcherdar^h einen Ge«t 

freyleni oder vmcanten MknOf welcher an« 
gesäumt viedlv «incufudcen bat, 4er Am#« 

xegarde übergeben werden« Der betrefFeniie- ' 
Corporal zeichnet solches in&^ine Schreibta« 
fe^auf , uo4 iafrt t» Ton Abtheiiiing«« All« 
tbeilung bif an den Gommendanten melden^ 

* Wenn ein Mann* aua andern Ursachen 
nÜIeibeo -muhf hH «r- iadtMen 4a» ^Cm9 
^khr aeinem Nebeneaaieraden im Cliede an 
üb^rflreben, uul ist ihm em Gefrerter cider 
v<^r trauter Munn beyzuarebeni welcher ilmt 
na<^hher in seine Bintfaeilung suruekhrtngt^ 

^ Keinem Mann soll gestattet w^irden» 
eiazeln um VVa/iser augchen, sondern wenn 
hi«rm liey tinm langen Marsche » ^nd^ 
be«f grofser Hicaa dar CommeDdmt die- 
Krl iiibnirii erthf ilet j nn4 2n dem Ende an 
den Brunaen o4er Flnts einen Olicier .zur 
Haiidhnhnng 4«ff Ordnimg anfstellt^ ao 
yan ]'ede^ Abthellnng ein Corporal mit et« 
nifj^eu MäanefAf, welche alle Feldflaschen 

fmnMlB anhnmii daUa gnäiieiu Wfcn 
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ien , utid. dar Cftifp<»faliMU lar dU Or^i^iing 

..Wena $leh Kanoaen tmÄ Maniti^nt« 
liarren beym R^s^inieate beßnjen, uad daran 
f fcvrat betcliädiget ^ word^ wjir« , si> iit , 
alles mögliche aasu^readea « und dta Her» 
•telli^ag schnell, uad wenigi^ns so weit 

, fu bewirkeilt als e^ uöthig ift, sie aa Ott 
oad SieUe «f| seh^ffea t ^uiberdeiii soll maß 
inigemesfent Bedeeliuag I^leibeii , 

lim sie nachaubriagen« 

Das Mabinliebe wird^ wie sehiua .in 4#r - 

* Verbahung des Wageameisters efinaerl 
ff Orden , bef don ßao;agewagen beobachtet« 
Alles Gepäcks alle Psite^en und aUes 
Gefolge nuiTe sich «a£ deni IlnüpCsaeiivek 
platze hinter >der Fronte de« Ilegtineiite im 
jeaec Ord$iuag auCstellen i irt welcher 4^r. , 
9|arsjd^ angetretea wird ; uad da Allf s « 
was keiiiev eigei|ei| Vertbetdiguiig fibtg istp 
durch Trappen begleitet | uaJ g^jS^on dei| 
A^^cüf des Feiades gitseUätst \yei'dea mufst 
so suM in Kriegsi^eftteii fceta überfiäisigee \ 
Gepäcke oder Fuhrwerk bey der Truppe 
geduldet 9 das t/ueatl^eVltche aber hauptr 
sät^iieh .dttrcb eiae gato^ iaiiere Eiaricbf 
taag, und eine dea Umstaaden ai|geq|eiieei|e . ^ 
Bedeckung gesicbcrt werdci^ 

' Zur Bedeckuag der l|^gage i^id Gasse 
werden in FriedeosjBfiteil SWfjr Gar|koralo» 
;£Wey Gefreute und zwölf IVTanm beordert | 
diese m-Hsea bs7 deu Compagniea abgesoa«, 
ierr gf UetU f wA dtirch einen Uiitefojißl^ 
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Aut (Ifla HiitptfaAim#lpIata gefShtl WitdesV 

wo fie hinter d«r Fronte aufimttellen) mi^ ' 
Vrena die Wagen vorbey de&liren , dabef ' 
eipiuebeUen sind ; sie «md|ikieo ropl^i' 
fiii4 Unlii nnhm 'den VFigeiif atif welch» ' 
sie aber bey scharfeil^r Strafe Gewehre 
Bii;ht )et»en dürfen. ' ' 

Wenn abev d^e Regiment nteht fär «icli 
«Üeio» Äoxidem mit der Armee öder einem ' 
Cpirps marichirt, lo falit die angefuKrtir 
Regimentibedeck|in|; weg^ weil in ^i^MOi 
F^lle'der comnumdireada Gtfneftl Tcni 
len Regimentern zusammen , oder von den 
srl|?n überhaupt z^m Gepäcke begtimmtea ' - 
. T]rupi>en die l^edecHung formirea IwftU . 

Wöim Kanonen bcy dem Regimente eii|« ' 
getheilt sind , so wird zu jeder ein Zim^ \ 
mermanii commandut* 

Ander den snm Gepicke eommandiflen* ' 
Lfuten darf hierbey kein Mann aus Rei« 
heu uad Glieder aufgenommen odev gedutn 
d<»t wetdent sondern wenn siclv in Kriegs- 
zeiten, wo sich d^^s Gepäclie meistens rück^ 
wätts befindet V versprengte Leute da!^j&|t 
e'infindei^^i sin4 dieselben xifc Teln^eiehowif ' 
und mtl der ersten O^ltgeab^lt zujq Reg^ ' 
liient za scbtckeu. 

Der Reginiei^s-Caplan I Auditor und^* 
Regiments 9 Arzt folgen gTeith liinter den^ 
Rf^e^i^nente, die ubrigea Aerzte marschiren" 
hinter den Batäillons oder Divisions^ bef ' 
ff jBti:h«o «iä ftigethfiit sind« . 

fiej^ f^indUchett 6df(aali«it«i liestimmt 

■ > s . > 
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4tfr Comitfenflenl imi^ FlatjBy wo sieb dien«. 

In lividuen aufhalten sollen* ' 

Die. Furiere beÜAdeil ftich beyoi Gepi« 

c1c«9 oder dort^ wo es der RegimeAts^Com*. 

inen'Liat nacli VerhältiiifÄ der ©bw^iIteadcB 

Vin^tände besonders l^estiiiimt haben ^ird« 
Der f'rofoüi oiarsöfa|rt mit d^m S|<|ok'* 

Lause Unter dem Regim^nle vor der Airrie« > 

regarde ; in Kriegszeiten bey den Gepäcice* 
Hinter dem Siockhai^se hat aich aller 

frofa nebat den Weibern Tomr Regiment«' 

ansu^cblielsen. Dem Proforsea liej^ ob, 
unter ihnen Ordnung 2u hallen und * «ieht 
ftu gestatte»» dufa aiifer auaein«ndtr laufen # 
nder Ausschweifungen begebea« - 

Ihre eigentliche fiesti^imung istf Tür 
dir Truppe za wäaebent xiinaheni und aidi 
^dafnr mit dem von dem Reg^m^nte täxir»* 

ten Arbeltslohn zu begnngen'J dicserw^gen 
aollen sie aich, aq viel es nur immer dia 
Uinstande (Miatlen , bey der Truppe fMf 
in ihrer Nahe aufhalten j lyid ob - ea gleich 
aein unverkennbares Gute hafc^ wenxl die<* 
ae Weiber all«rhai^d BedlMniase und £r^ 
Inadiungen beibey hoUen ^ so darf doch 
denselben das wUIKuhrliche Hernmschwär-* 
men nic^t gestattet werden , aondern wenn 
ein oder das ändert -Weih | düs feiner Satt» ^ 
li^hKeit wegen ein gröfseres Zutrauen rer^ 
dient y etwas aufser dem Regunents • Kum*« 
mer eiDzukaufen wnoaelitf miifs disaelba ? 
diesem Efide inU einfm F^sse veraabcn 

werden, ^ 
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Dasjenige Nftfib, weichet lich d«r ah«, 
fepfohlenea Ordaiing nidil lugea HriH^ ««Ij 
dorcfa Strafen zm Ftlge Aagehiütea , oder 
vcm Regitneiitft entfernt, und . an desteii 

brare« Waib atif^eiioi|&«i' 

Per Regiineiiti • Wagenmeiir«r , weU 
eher durcb einen braiien Hiemea mit dem, 
JlegiiiiatttiwapeA anagaataichaa« iati lu|ir^ 
Wttna jlaa Ragiinant allaiii"^ mariektvt ^ daa 
^anze Gepäcke und Fuhrwerk gleick hin^ 
. ^ar «^ar Arricregarde, oder in Kriagaisaitant 
waaa fat«dlicba VorßUa m besorgen aiudf 
für sich alletn «uf der ihm nach Beichaf- 
feabait dar Umstända batonders battinun« 
tep Straläe» Ziaarat/ matachiren die Zeki» 
liflid Requisifanwagen » wann l^eina Trag- 
lUiara varhandea aind, dann folgen die 
Caii(^«CapeUaii-' und Bfotwageni hiernach, 
die Bagage der StabaeSteiare und dea klei^. 
nen Stabs n^ch dam Ringe hinter elnan« 
der 2 biar^it^ jene dec Campagnien in der 
Oir4linttg f wie dieae mi^vaefaicettr «»diiab 
diß Fa)4*^biilide I dit flaUcbb^cker 0^4 

Marketender« 

VfmL üA YOQi Feinde ab« |ind anruak« 
gezogen wird t ad verhalt iieb die Mavecb-« 

ocdii^ng umgekehrt , und a« mufi dann ge- 
trachtet wenden % daa Gepäcke frähar ^bzif- 
f»chieJieA» um ea*4en nSthigen Vora^nmc 
gewinnen zu lasten. 

Baf mahraren Ragime^^tcm folgt ihre 
l^gage'-in 4m Ordnuiiff auf einander > wie 



$U bk im Caloue snartchireni >inj 'irw«ff * ^ 
llinter 4«r g^imn Co}önDe,\ odpi? ßte 
l)uf einer andern angewiesenen Straftet 
mit der .Beob^tUDg « dnfs die , Fel4r9qui« 
tenw^geil idler ii| «i^er Colonqe ma^iebi« ^ 
^ndea^ Regiinen^r an der SpiUe i wi 
wenn sich vom Feinde zurückgezogen wirdf . 

4er Quelle 4^ ^«a^seii Ge^cHef jbi| 
Idhren liaben, ' 

Die mi* zeltcra beladenen Tragthiefe 
inar^cbiren , wenn xuc)iU Feindlichee Si| 
Morgen iBtf mtweitt ihre« Hegi^ieiitief 
irviAngeni Fallt sitt deoi Gepäcke^ 

Uebrigeqs be^eiu im ersten Theilf 
flieies Dient! • R^temenM t bf y den Ver* 
lültnngen des Wagenmettteit, ^4ie n&tl|fa 
gen^ 4en M4r8ch ciae» Gepacket heittSüV^ 
4fn 1 Beobacbtuqgen beuM^rkl WQideq« 

. j^e bleibt 4emii#eb nur nocli 4i<r BvUi« ^ 

per nng übrig, dafs ipaii xur Krhaltuug d# 
lier zweckmitrsigeJi Marschordoii4g keiqe 

. y^rtiebt fei^btättm0n »p\L Man mi^fa bef 
*4«r -AKiiiäbefuiig an Defilit' o4tr «q4^« 
tthlechtc Wege besonder^ ntchseheni ob 
#ii| Wagen betcbädigt M§f^ ui^d iiogleicli 
•ipM Abbulfe benötbigei «laisi miift: iiteli^ , 

/ allein mit yqrrätbigexi Sträqgen , Nägeln 
und H^fei^ea, sondern ^mh den 2i|f 
We0repirelor n9tUce4 «mdem Wf rlgHitft* 
gen TerseKea seyn^ ticl| |i| No|hfi^eii' auf ^ 
Hne gute Ai t um Landleute umseben, wel« 
l>he in sebiechtep Tasgagen Hülfe zu leiitent .' 
I(<tth serbto^heiie Wegen wieder berm« 

X ■ t r 
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welche am üthwmum fortgeaduift 
'tr«r9«ti Iiottiien , ladet etwas auf die weui« - 
ger bepachttn auf 9 oder tauscht die Pferd« 
Vwv mau leufl aokbe an alaileo fi^rgeü vo» 
beydeii*Seifci»ii aoi damilT sie su^leteh sie*« 
* i)en, läfst sie öfter verschnaüben , alle fuaf-^ ' 
))Mnderfc Scl^ritte aabaUeiit uiid^defgleiclifB^ 
whu 1^ ^ • ( ,^ ' 

' Üeberbaupt läfs sich bey tolehen Ga« 
lagenheitcn von der Disposition des beyoi 
Ijiepäeke bafindlitheii Fro>iaiit]iieiater# vik^ 
lea erwarteti weno bierctt ein mü jle4 
HO th igen Beohachtuugcn wobt unteriich« 
teter (batiger Offtcier verwendet wird. 

^ Endlieb wird noch bemecht , daft j§äik , 
BegimeDt od«r einzeln marscLircades Ba* 
taiHoiii weiches in ein Lager einzurücken 
1>^stimitta wird f aus der Forielzisn Marsch« 
aCättlon einen Hnptmann Toraiit su tehS^ 
chcQ hat, welcher dem c^ommandirenden 
Generalen ^9 Stand - und D ien tttabelle 
ftberbrtngen« deisen Brfehle einhohlen t , wi^ 
das Regiment zu eampiren hat , bef dem 

eneral - Quartiermeister anfragen f über 
Alle^ aber in der leta^ten Maradialaftion 
dem Regiments^ oder 'Bataillons « Qcmmen« 
duAten Aa^^rt erstatten ioll» 
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VOM LAom ÜBERjuurr. . . . 

; 4 

I 

Der Euditweck einei jedeo Lagerl üt» 
«U« Truppen in eiii«r «0 gedräii|^ltii vpii** . 
aung zu verlegen^ ^aft »ieswar die ndlhi« 

Iluhe uud Befeuern Hchheit geniefsen, 
«igliM!^ a|b<ir auch mit dem gef mgAten 2l4ät« 
if«rl|iate in jedtv Stnndt formirt. Werdm 
können. 

Um die«« Absicht m eri eichen « lifusaeu 
. diit Zdtefiodac ßrdfatttten, in einer sokbtn 
iysteniAtiftclien Oi dnung aufgeschlagen Wiler 
erbauet werden, dafs die Truppen ihre 
.DimatTjeTficKtangen olia« Hindecnifa oder 
Yefwifnuig ToU^deheBf ihre Rulie und Er« 
' hoblung pflegen 9 k^Cieu unnöthlgea Raum 
einnehmen, jedoch hiuiiingli«heo Fiats au 
ihrer FarininiiKg erhalten, und to gesebwindt 
wie möglich unter den Waffen su erachei« 
»en irermÖgen; 

Aufaer dem nüfa aneli aiuf die BediV'r«' 
litaae der Truppen, auf 9!e Prhaltnog ihrer 
Gesundheit und ihrer WirliungNliraft , auf 
ihre mögliche Bec^uemlicbJieit » und auf ei« 
M gutftf innere ^olia^y der Bedacht g#* 
hemmen werdeti; 

Ein nasser, snohlgetf lehmiger oder san-' 
diger Boden achadet der Gesu|idheit« Hoiei 
Waaaer/Lebenandftel, aind die ersten tt^ß 
dubffnisse» Nahe Städte und DaiiVr btfcs« 
dern dio 4«%u«mlichktit, 
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Kann man aach grofsen Failken, t>ei«a* 

In «haidbe Bolz, Stroh und Foltragf aclurf* 
ftn* so Wcfd«!«!! die der «rmüdeten Trü^# 
beicbwerljchen Ccniimaado'j entbehrlich ^ 
lold M wiri koch0R tüii aUtmihofl köttntilii 
DU Itmefe Po]ize)r dei Lagern er* 
itlreckt sich auf AXlt$f wa^ aUf die ge- 
iüade Nahlrong Männcii auf tteiiia* 

friahbar«» Waüserv liuf dchftigel Mafii üni 
Cawichty auf Reinlichkeit^ auf Deaertions» 
Voriicht, auf BeabacLtung det Fremden ^ . 
auf Uab^Ttvachuog Aek Maricettader % Etit^ 
ftrnuag der Bubidirnen, Bettler, Spieler > 
Gaukler I U. d. gl. Bezug hat» In tactia(chet^ 
liiiiaicbt gehört die Caattaniclatbii b^et 
tagerktinat in^ daa G)»hl«th ^ de» Ceaeral* 
Quart] crroeiüt e rs ta bs , an welcheU die zum 
Lagerausfttecken beordectan RegSjaenta -^Of» 
^ £etea det Regel nach 'angewiesen W^rdCn« 

I)a j(;docIi die Falle nicht Selten sind> 
in weicher die Wahl und Absteckung üi^ 
*ttei Feldbgferti Tonügllch-bey.detl Teich* 
teil Truppen i der Einsicht geschidcter Of« 
£f iere von den Reglmenterik überlasten 9 
und auch der blofae Sivouac im tactiacher 
lUdbieht naeh dan n^hiAlicfaSn GründiS» 
tzen> wie ein Lager gewählt und bezo- 
gen w<^rden muDi f sd ergibt sich -die ^oth• 
Weadiglii^it %oii'ie)&et« dafs sich die.Offi« 
ficre Vv'enigstens niit den Elementarbegriff 
ien det Lageiliunst bekannt Uiachen 9 und ^ 
diese ai^ Verschiedeae Teman* aDa^uwea* 



\ 
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itti erlefueii süÜen. Seibit dfie ^wvvÖhii]i«- 
fb«n Contracl Jonen - und , £xercier - Lag^c 
der fiegimcnler körnig zu di«m Abiichi 
fStliiN^n 9 iini lehrreich seyn » wenn mnn , so 
r'itl es obne Kachtheil des Landes getche* 
hea Kaan^ Ifleinere ^ruppen» Ab^eiltinw 
gea im Gebirge , bald in diiircl^tilliilt* 
teneii und ebenen Gegenden bivoüa^uirea 
lälftt f %ie '4»it den verschiedene^ Mipponix*' 
lüi SieUmigeii 4l^s Feindet behannC mache^ 
in im ndtbigen Feldwarben y V'iketH , Pa- 
liullen, FouragiiungeiJ und Kecognoscinia« 
gen übet, «au eilen ullarmirff öder nach 
]^tterMcbt, Dicht lange roi T^geMüabruchi 
Alles in der 6tille anziehen y auAtuclsenf 
die Bagage In Beilegung setzen , üad di# 
ITiiipii» io lange unter den Waffen warten 
'kUst^ biii die ausgeschickten ratraUen cu** 
tueh liemmeii« ^ " ' 

Von der Einaicfat und fi^rnttheUusg def 
Cottinettdanten wird |edf»di erwftrtet , daf« 
solche Ucbungen mit der nöthigea Sclro» 
mniig der T|«gp^n vereinbare! werd^. 

Vom tAöERAÜSStECKÜN. 

• \ 

■ 

Zur Ausstec)(tt«ig eines Lagers ifrlrdeift 
Oberoffidery ein Feldwebel^ * und awey mit 
WseJiIageneB Lageifiihn«hen yer*fhcna Um^ 
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Mrofiecirtt^ ilami' pr» Cofnpagaif eis M«il|l 

Dieser Officicir fragt »ich hej dem Gi« 
nmil • QttaniermeUter lun^den Fla^c »r, 
fro dM Atfglmeot M-campicen l^b«. £r 
mufa den Stand desselben genau wissen ^ 
tim.^cjui General o Quartiermebter , weichet 
Irfeniaeh da^ T«rrditt/«Msuinrciaen 1^^^ alU 
nöthigea Aiiakuiifl* crt)>eilen 9 oder im Fal-^ 
la daa Regiment für sich allein lagert^ lUa 
Äptmäb^ltiBt bewirken zu können« 

Dai gefrölmliche f der JnfAntttim apgf* 
meffenate Lager, i«i das Jl^^^r mit CoiJt^ 

fagnie- Gassen. ; , 

lo dieaen , atehen die Zelter öder U«t«* 
ten in z Wey Reihen $enlf*echt auf der Waf- 
fanliniet vl^vI ao breitem äu(sf rn Abitan^:« « 
•la der der Cpiapa^iiiea iA ihret 

Proiite betragt. ' 

Die Waiffn ui\(l ZeltUnicn lind in ili»' 
t%t Ausdehnung cvnandet ^ gl«»cb, die. aut», 
geriicItU Truppe dcefcl ubi^aU ilit .Läget t 
Und dieser ge winntin ^r Tie|e ToikAx Raum. 

und Bcqueiniichkeit. 

Oaa Lager oliiie^ Compägnie'- Gassen 
atellt dem Feinde mehrere in auagedebnteii 

Beihen neben einander aufgestellte Ztltet 
oderHtttteiif l^nd den Anc>cheiu'einer starkem^ 
Truppe dar; die Zelterlime iat gtber> den« 
^noch nicht langer als di^Waffeolinie. 

Eft ist jedoch , das Lager pbne Qompag* 
nie. •»Gaa.^en gewöhnlich nur dann , wc &d% 
• 1 örratnkeii) anders j^eslattet; und iot Klieve 
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^7 MamUagem Anzu^txi^iif Well »olr 
'dl«» mit weniger Bemabttiig< und in k&rxerer^ 
Zeit geschlagen aeyn kann«. 

Nachdem die Wahl zwischen berJcA 
jLagerasten durch höhere Befehle bestiu&mfe 
WoVd^a> b^tnunt aich der xiun Lageraas- 
Bcecken beorderte Officier auf nadifolg^^di 
Weise: . . ' 

Be]r Auaatdektuig «aea Lagers mä. 
Ooapagnie^- Gassen wird snr nrontUnie 
viel Terraia ^renommen y alt das in der 
Schlachtordeung ausrückende A^^gimflüit Smx^ 
keinW .Rdtten^ Individuen und InievTali(;ii^ 
tenöthigf. . Die Tiefe der Compaguiegas« 
4enf das ist% der Hau m von der V '^i.dera . . 
iia sd|: hintern Zeltlinie wird nach der, 
Ansatil der Zelter eitiTer halben Coeipagnir, 
die übrige Lagertiefe aber nacii dem Bedarf , 
des für die Suhsparteyen ^ fiir das Pack- 
inni fFithnVesen i .li^ir die Marketender nnd 
• Fleischliacker erforderlichen naumes berech-/ 
^ net. Der Plan Z zeigt die Ordnung i ^ach^ . 
Welcher : ein Lam mit ConLpagniegaiseäi 
.fiir 2Wey Bataillons , jedes su secb» ^ 
Compagnien und einer . Grenadier -Diri- 
aion aufgesteckt werden sollt und die. 
' rnncle f auf welche i beym Abstecken eines ' 
aolchen Lagers liauptsächlicli der 
geaoinmeit weruea niuls« ' . 

Dm OfRcier^ welcher daa Läger aus- 
ite'ckt, n^ufs es nicht immer 'geaii^^n f hur 
die ilaiipdia/cu und Tuucle luarquiit 
Jafaben; es wird dem vom Marsche «tmä« 

• . RJ. Inf. iL Ihh , Ii ^^^. .^ 
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oach dem Einnititeii mit äuhx Tielcn Ge- 
{•nitändea b««tfafiftigi ik| «bt iiiigtteeinfta 

viel ts Zeit Und Lmstande gUtatten | auch 
Aim detailiiit^« Twöie tod AUtüid« bt« 

Di« nachitehende Erläuterung hat dem- 
uch 2ur ^b^icbt f dea zum La^erab8t«c;keii 
MAOuuidiri«!! Offider iä die aähcx^ K«iiii^ 
mfkiSS^ die ffitiere EintiAtung eines or^> 
de&tlicben Lageza zu Bolzen, und ihm b^y 
diefcm Cescli^le finta l^eitiadett sil irtc^ < 

t.*^ mit uiitruglkber Fertiglieit iogleick 
bestUBDien 2U können, wie vi'^Ie Sdbriite 
X«ger- iTl^mtn jed^ Znfantrjrie ^ Truppe bi;» 
Y^ötbiget, ist eifordeilicli, um ein Drittbeft 
weniger S^hxilte duicbscbreiten , alji die 
nm l>ag^' iroot aufgt^stellU-Tj^ppeii* 
At^M Holten in tieb fafst; der Scbritt 
wird zu ztvey und ztvey fünftel Scbübt; 
oder fudf ^cbritie aüf awef Klafter kn* 
geaoiAiii^n^ ■ ^' 

Nach diesem GrundsatKe tenotiiigi da- 
ein auf fleu Friede^afuia completea deuf* 
•dieii &atailk>n <tt aeeha Compagnlen, wU 
Hcbea aus ' . . . • , * ^24 Hottexi 
ferner aus dem im ersten Giiede . 
•ingetbeilteo Indsittdueoi excjn* * 

•ar# de» l^iilireri in . , - 4^ 

^ - ■ ... ' 

»u&aiumem in RoUeal 



^ • • V ■ * -4' , 

htstihtf not. snirefhundtft acht und vierzig 
Schritte Sur Auf«t«))aiig , und .wenn 4a8« 
•tlbe itpaciirt su caiajpircn bat.» üm mWf^nSiif^ 
Schnit« mtlir f&r die Fplwttigaue^ ii4 
ADem «Uö zweyhundeit adit iind ktch^lf^ 
Schritt« Liger» Terrain, 

le Babmiidieii Regeln ii|id bejr swef 
• und drey Batailioni ansuwenden } nur mus« 
aen die Anzahl Schritte der BataillMf - und 
jCicenadie^*- Intinriralle äowbkl iiir Au&ie);^» 
'%uag 'der xnippe*, ad wie Vim Lager-Tm:* 
xain f auck mit in Antrag genommen wer«t 
Sen*) weil üolche im letzteh Falle fcur £r«- 
ieiiginng 'delr jFlliaeii* bäd Aeginentsgässii 
angewendet werden imussen; 

Zwey auf den Friedensfula complete 
detttsclie Bataillont^ jedea ni techa Cooi« 
^agnien , - fonhirea V * ; ; ^48 kottedk 

Hierzu die im ersten Oliede ' 
eiiagetheilten Iö4ividaeiii exdup 
eive der Fohtair - v • 96 * 
Eine Crenadicr - Division *jG 
Hierzu die im er«ten Giiede 
im^ctliikatea IiidiTidtten ; ^; i6 ^ 

■ . - - 

/ V jäUftammtn Ö36 Rotten 

» 

pieae liehStlitgen ; l\ ^Sf^ SebnIMi 
Da» Bataillons- rnterval! li . — ^ 
it)ie CreAadieira-InterValJe 16 i-^ 
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zur Aufatelhing^ zum Lh^cva aber aoc^ 
Mm svrmy und zwanzig Sehntte mehry Weii 
Um lolerrallen ' nicbt iuatzi^ Scbittle betra» ' " 
gen y 'welche zlir Bifdiing dar Fahnea - uad 
Rtgimealf • Gad«e erfurderlich sind; 

TOfainmeri also 6o'j^ Scluittc 
Diese zur ForiuiiuDgslioie eriordeili- ^ 
che» teebahHadert aiebeii und ein Dritlel ' 
SehrifCe werden, näcbdem der Qflicier di^ 
Front abschreiten litis | uad die llegiments- 
flogel durch die AufiteUoiig dei^ beydea La^ 
geiriSlineheil bestiihnet hat/ ia der JLageiK- 
nie folgefidef Mafsen eingelb^ilt, und mit- 
teljt Stangen oder Sträucbeii mar^uirt: 

Für die Fahueagasee, wekbe sicl^ zwi* 
•chen * dem ersten und sweylen Bataillon 
befindet y werden • • « 2o Schriito 
Für die aegioN^ntigane * 3o 
Für jede Füsilier • Ccrm* « ^ 
pagniegasse ein ,iind vierzig 
und ein DritelS^briUe^ folg« 
lieh für £wdlf Compagiiien 4^6 ■ ^ 

Für jeJe Grenadier-Com* ' , , 

jagnie^asse dreyfsig und 
* ff trejr DriUel Schritte i ft>lg-. 

lieh für xwey Compagnten « 61|- 

zuBaniaieii 6071* Schritte 

angetrageif* 

Führt die Ii>uiitcrie Kanonen bey aich| 
mufii aiugleich auch auf die Stüchgasae/ 
zwischen den zwey äftfsersten Compagirieu 
der hcydfB Flugem angetragen 1 und aaEf 
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«ine jede RmdM sitolis Sebstlt Front ge« 

Mcbnet wercicn. 

Die Zelter der K^noxikr« werdea ge- 
rade hinter den Kanonen und jene d^r 

Handlanger hinter (lea MuBltiotti -Karre» 
im Ende der Slückga^se auf^eschlügen* ' 

Wenn demnach der das Lager abt^eeken« 
de Otficier die verdere Zelterlmie C abge« 
sdkriU'^n f auf deu Flügeln in ü und ^ die 
Lagerfähncben ' aufgestellt und 4ia paralle« 
^len FfontUnien sß»>^ mit Sträuchen bezeich* 
Äst, ufibstdem zehn Scbiitte vor der Mitte 
der Waifcnlinie dea Fuact f ur das Fabnen- 
Wachfeuer ebenfalU marquirt hat; ioi iäfs^ 
er von ^ g^^c" ^ dreyfsig Schritte für die 
Kegiments- Gasse i^bscbrettexv i- und in C piit 
einem Strai^ch mari^ulren. 

Von i werden dreyfsig und jswey Dril- 
le! Scbritfe fiir die erste Grenadier- Co tn- 
/pagnie bis und (wenn keine Stückgasse 
nötbig ist» welche zwischen dieserSind der 
folgenden Compagnie angetragen werden 
xnüfste) ein und Tierzig und ein Drittel 
Sehritte bis Sf eben so riete ren ^ bis ff 
•und sofort eine gleiche Zahl bis^, h, i and Ä; 
von i bi| / aber zwanzig Schritte tür die 
Fahuengi^sei d^nn ypn / bis m% von mV\%n^ 
vud Wetter bia^ ^ und r iberaU wieder 
ein und vierzig und ein Drittel Schritte» 
nana von r bis a für die zweyte Grenadier- 
Gompagnie dreyfsig und zwflr " I>rittel 
Schrirtie für die Gompagnie ; Gasneu abje» 
. licckt.und mirjuiaf 
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Um die gcbongi^, Tiefe eu erbalCcn , bf» 
rechnee der OlficMT dit 2«Ji) d<er erfordei^ 
leben Zeher» • - 

Auf die Läng«? der auf der TOrdern Zel« 
tfrlime. befmdlidben Ober z wA UnUfUco» 
teiMiiU z Zeltat'^^evdm V • • 5 Mixltt^ 
das Interrall zu deo Ge« . ' / "V ' 

^ di« GewdinMiilel aelbst S 
Ton da astua •rslm 6fiii«i« 

Ben-Zek . ' ♦ 3 



maaminm I4 . . 
«ben fo fSar die auf ^ iuDterii Zeltevlinia 

befindlichen Fähnricna und Feldwebel ; ui|d 
iür die ifor jedem ^temlben beiiadli^ii|: 
* '«Wey O^webrMUitel «wasjug Scbrilt« ' *" 
Wenn nun weiter auf jedes gemaino 
vier Schritt ceredbaet wardeo; ao wui« 
de^ wiaiui eanehalba Compagnie £abii Zelter 
l^anotiiigi ^ dar hierzu arforderlicbe Raum 
vierzig, die ganze Tiefe oder Brandgasfanii* 
ma aber vier und aiabaig S9brit|a belra^apu^ 

,Uabtrb«upt muff' die Tiefe der atark* 
atcO" halben Compagnien zum Maigstabc 
der. Tiefen oder Brandgasaenlinie i^gencua«^ 
wen und um die Zelter dar ubn'gpa Com« 
j)agnien in cinaii ▼erhältniCimärsiger^ Ab« 
«tjiryrl SU setzen, zwUcbe^ den aebwifdiern^, 
größere Intervallm ga|aiaan^(;rd^tt» ' 

Auf diaee ^r€ wird .die baaagte Brand» 
gassenlinie , wenn auch die übrigen ganzen 
oder halbeA Compagbiaa eiae ^cnn^eit^ 
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iwi-l siebxig Schtitt an» 

/i A?2, /?, ö| <Ear nach S herabgezo* 

^^üitern Ze)t«r)iol# 2} - biigraicuet* 

In dem ^uf .fünfzeba Schritt TeHanger* 
(til Attgaemaiit: dar Braadgat«eii]iai«a wer« 
4«iB dia. bittler dta Zeltar eiaär jada» lud« 
bcn Compagnie gehörigen Küchon aaf der 
• l^anarlime imd auf flinf und zwansig 
Sditllte arsiear auf da» Laaia J^ rdta vaiw 
der« ZbUstanga f&r dia Kadptlauta , hinter . 
frelahen ihre Furier tchitzan und Knechte 
fi^öl£ Sfhritia an und liinter d&aaaa 
9cht<ahi| Schrftta itf H dia Hauptlaiitae 
pfficterApferde und Conipagnie r Bagage * 
i|tifgfStaUt ^erdefl $ inar(|airt$ zwanzig 
Sehrilt tiefei! In I wif 4 dt« Stabaolfidaci» 
^d Capellen » Ltnta auige«teekt» 

Der Obema eampi^t i^J^zAn Schrttta 

fiafar himar daf £|#bao£E6iara«Luiitt Sl^ 
|«da hiiMar den Fahnen» 

^ ' Das Capelleazelt wird abenfalU hinter 
^[ar pira^tiQn der Äüine anfgaicblagen* 

^ Stiibioiadafa lagern biiilar dar Mit* 
fe ihrer Bataillons ^ und neben ihttaa racbia 
und linkt ainwäirt^^ dia ftupernumeraireii 
Stabaaffi^iara lief jatt9i|| Bataillaa.9 dam 
tia »ur Oiaiiade^f^ung beygegabaii WOt« 
den aind* Bey drey Bataillena camplrt der 
Stabpofi^aar cU»a avc^yten fiataüloiit hinter 
1^ Mitta- d«r d^y raiA tlftl il i itt fa il Cmn 



»Sa.. . * ; 

pagnien f eiflv» Batti)^^ 'Wernau «wey^ 

ttr OÜTBt tieh hey dem Re^mcnt bcfiii^ 
der , so lagert dergeU)^. recjb4« vom Atgi-» 

Bey emeat: Batailton -caiiEipirt der Stab** 

- oiRcier iiintei der Mitte der Falmengass«. 
Fünf und «nrauzig Schritt tiefer ai^f 

-der Iitnia X5 TO^. Ober»*«« rechts rück- 
wäita, - kctamen der Regimen tsadjutant, 
-Auditor, Capl^a , Reguneats^ Tambur ^4 
die .lXauiboiÄtfaj lin^s ruckiKfeu der R«^; 
gim^otaarz^ di» Oker- wut Unterärzte, dat 
die Feldtecbnung fuhrende Obert und die» 
ordinäreo Furiere j auf dicacr lim« da^ 

;.Stabapai9ayen Jagerii tach noch dia superr 
X)umeraireii Officiere , wenn sie nicht 8choi| 
durch die Au&fülhmg einer abgäugiffen Siel* 
k einen ander^ Plala basatsan« 'und %wai^ 
bay läufig iintar d^r Milte jener Con^pagnie, 
bev welcher 5ie zugetheiU »ia4, uqd hiuz 
ter der Direction der Subio£Sdara die Ba-* 
taülona • Adjutanten*^ . . - . ' 

^Die Führer lagern b^y 4^9 (^inpagaim 

mit den Feldwebeln. 

. ' Auf der Unit i% W«l€he' von^ ..Jal^leiai^' 
funfaabn SchriUa entfernt ist , wird dat 
Fuhrwerk aufgestellt „ und funfeeh» . Schrit- 
te tief^ in JS lagert der Erofalki dar* Wa- 
ganmaielar> die Jfack «- and Fuh^ferda r um 
fuiifaalin Schritte tiefer in O die Marke^ 
tcnder , und um-zehn Sahritta »uekwäita. 'Vf. 

4ia f^laiftfUiackar» v >. . ^ 



' . ■ . .'■ - .■ ; »53 . 

^ Wenn flas Terraüi ä'iQ ai:^etr3gBnc Tie* 

* fe.x^iciit .JUabea sollte, iiilifs^ea diese ZwI? 
V fchenrattnie sDvübl niöglich* oäher an eia« 
-.. anffer Tcommefi 9 -utftl sich auch durch Ela« 

^ubliruag der auf der Linie Jj beiiadlicl^ea 
^4st6faä g,eli^lf<ii W^rdeiv* ^ 

Biry drey Bataillons , wifd das 'dritte 
jBat.iUloii nach den nähmlichen Gruadsä- 
%zQii Aiaks neben dm ' zw^ytea galagatft 
' '<^ie JEWa^e Gran^diet Compaipiie komait 
auf ähnliche Art am Unlien F Iii gel des clrit- 
^ea Bataillons 9 und die niittlsre Division 

• ^a« * amytan SaUiUlons - lvir4. aat Ifildiing 
' v ^at Fafahengasse getrennt« 

" Ein vom Regiment abgesonderte» Bi^- ^ 
< |ullon kann 'ZU einam andfrn Ragimanta n 
pdlet malitaira aiiiaälaa Batöillont bis aii6 

' drey in der Anzahl | gleichsam in ein Re- 
. ' ' gimant' zusammen gelh^ert werden f ohn^ 
daff' ^edaa daraalbai^ aii^a Hegiments • - Gaasa 
bänothiget. • ^ ' . . "^ f- ' '' 

' Wenn aber ein Bataillon , ällain n^bei^ 
ainam andern Regimant campiran muffta; 
io ^ wird fir aolches ai»f * aioa Reglmatita«» 

Gasse angetragen. ^ .» 

Bey dem Lager o/m^ Gompagme -Gassen 
itt för dia Frontltn|i^ dar tnäho^UcH 
ftab MTia iki • dam -vo^r^ferklärteia Lagar ahzu« 
nehmen» r ' 
^ Da JMin zw<f auf.daa FliadansftiGi eoai«<i 
pleta deuttcba Infanlarie-Batatlldns, jedas au 
, 6 Go npagnien , sammt 2 Gienadler- Coti« 
E^S'^^^.u iaci4»ive d^r Cbargeiv FuUru 
' ■ ' r . . . • ^ 
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fchtbuoderre Mbf ir ff iiih* Rotten t^etra^ 

p^ii, lind einen Terraiu von 55*]^ Sq^r^lfipi 
benöthigeri, oe^it dem noch , 

JfitervalJen ...... h 

Hierzu aber noch • « • 
1^ mii j^tiM SehrilUeA da« 
|rtt#iTafb dMAoslaogen för' . . ; 
die Kegim#^U»und Fabaen- " 
pa4se XU ^rlan^fOf «vffirdef^ . . 

ItchuiMi; «obeirägC^f ,. d 

Fronte . . ^ . . . ßo^l- Schritt^ 
welche, wie d^r Fla« 3 feigt^ folgc^ftd^ 
|)^a&ea eingetheilt wardani ' 

Vcm 6 hh werden 3q SehriiCa fufr die 
Regiments* Casfte 9 drunx 3D-|Scbntle fi^dM( 
frste Greaadiac ComjMgiue Ut -9^0% 
^ Ha « 41^ ScbfUie» «ad # Ua /t 90 

fort big ^, z und Ic immer ^l^* Schritt^ 
|ür jeda Conipagnic • Gasse «iu^«thettt, bieri! 

ward«i| lo S.ehritUi ▼om^ bit /liit dj« 
^almengatjcti dann ran /bli /?! und ao w«it 
ter bia Ä, ^, ^, r immer SchciUe^ 
ftqfdliab toü r hi% a 3o|> Sc^rtClf iui; die 
^*weylr Gr«ikfl4ier*G0inpagi^f ^ 'all Cpar 
yagnie * Gassen mar^iru 

Au! den boyden FJugaln ^er I^gariiniar^ 
47 iiad ^ ^erden die Lagetfäl^iiclien aufgtf* 
)»leckt« 

Bies^ lAi^ ist nui^,dit teilte ^w dif 
^tedea iHrate« GliediM» 

A<i< ^ iiach s werden aeln Sebritte wel^ 
Ur die Zelter 4a« fweytea Gl4e4e$ iK V?4 
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fen Gliedes m«rqutrU Um acht Schritte t'in^ 
J^er in bexeichnet man die Linie für ^t(| 
^ht. An Uattf»tletttfL ttod Q^ificiarc, biaM 
wt^oh«^ tich aitf natui Sehrii^ ii^ ß Hm 
^i^raquea der Knechte f und atif 8 Schritte 
in F die i^^erde und Compafoie-Bagag^- 
Defimdea« lo ^infm Abstandet ro% fünf zehn 
Schritten vi^ird in & die FeaerUnio « und 
sv7an2;tg Schritte weiter ruckwärta in iz 
die Ltniea für das OapellenaeU und di# 
Stab^cifiBcteta f dann sehn Sehrifcte tiefet la/ 
die Zelterlinie des Obersten abgesteckt. 

Die übrige Tiefe und Einrichtung; dee 
Lag^e und dee Abstecken der Linien Af 

X, M, Nf 0) verhält sich canr so « wie 
bey deiti Lager mit Compagnie - Gassen» un<| 

* f|s zeigt sich deniaach , d^fs ii^ deni gege* 
benen Beyspiele eines deuttehen Linaeft«. 
In&nterie * ]Elegiments die Fronte eines Lai* 
gera mit Cen^agnie* Gassen, }ei^eai ohne. 
Qompagnie-Gassen voltkooimen gUiieli aey; 
die ganze Tiefe des erstem abe< 2g4 t 
des aodern 3q6 Schritte J>etrage« Uebrig^ne 
Tereteht es aieh • dafa wenn' das Ter^ata 
atieh diese Tiefe nieht gestaltetet die ' Ab« 
atän4e einer Linie tou* der aadern se viel 
n^ögli^h noch kleiner angeCragen wejrdeit 
mosseAi» und da bey Bestimmung ^er FroAk 
der complete Fr*edeu9itaad zweier Batatl« 

. Ions, jedes z\x 6 Coriipagnien^ und eine Gre«^ 
ip^dter - DiTisioa eines deutsehen Linien-» 
^nfanierie • Regiments cur Grundlage ^e*:; 
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upmtnea worden 9 so entaldlt die iiatut1£«r 

|be Folge 9 dafs nach Aen oben angeführten 
Gniodsätzeii um so viele SchriUe webigec 

. In det Brette der Frpdt angenomineii l^er*. 
dra fuustan f aU Rotten davon abgehen, 

■oder im Gegeatbeile die Breite ^ec Fron^ 
nm eo viele Schritte ^röfser seyn ipuwef 
als die vorhaiideaen Rotten den enger 
fiotnijienen completen F^iiedensttaad über* 
eteigea. 

D^s dritte BeteiUen erUiU «u^ 'nihmlU 

che Art den Lagerplatz links neben dem 
zweyten Bataillon, die zweyte Grenadier^ 
Comfagnie nif. dem Unken. Flügel vom 
«kittea Bfltalitont die mittlere Division deii 
xweyteu Bataillons wird zv^t Bildung, der 

' Fahnen «Gasse getrennt.^ 
' fievor das Regimelal in das Lager einruckti 
ßoil es zwey Tage, früher an deu coiuman- 
jjirenden Generalen einen Hauptmann mit- 
' der , Stand r und Diensttabelle abschicken^ 
und ' wenn dieser die Befehle vernommen 

: und von dem General- Quartiermeister den 
Ort 9 WO das Regiment campiven soll f er« 
fahren hat , vdrf&gt er steh zä seinem Rei^ 
giments - Coinmendanten, und erstattet dem^ 

gelben von seiner Sendung den ausfiibrü» 
^en Rapport» 



.1 
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fbNDflM LAGERElKnÜCKESf«, 

Um das Regiment iu das Lager .eiozu* 
äkhren^ r«itel der «um Lcg«raast|ec1c«» 

comiiiaiidirte OfTicier deiti IVegimente eat^ . 
gegisat meldet dem Obersten, wie das La- 
ger beschaffen aey» dann auf welche Ax:t< 
tiamamhirt werden konnex und fahrt dai 
Regiment {iiachdein der. Oberst den Rap- 
port entweder Silbst, oder - dureh .einen 
Subaoffider. dem Brigadier eralattet hat) 
ins Lager ein* S^oLald das Regiment in dwt 
Vihe des Lagers kommt ^ lafst jeder Staba«^ 
offiicier von Abtheiliuig zu Abtheilung aehltl^ 
lern, den Marsch schlagen, amd vor de^ 
Linie «Icc «ufi gestechten Lagerfähnchen der* . 
gestalt aufmarAchirettt dafs zwischen dieset 
Linie uibd den hinter der Ftont beiindli^' 
eben Individuen wenigstens noch ein Raum 
Ton fünf Schritten übrig bleibe 9 und jed^i 
Ctfmpa^nje gerade vor ihre auf * bejrde» 
Flogein mit Sträuchen niarqnirte Ck>nipa;- 
gniej>C!^S8e zu stehen Itomme« Hiei aus folgte 
dafs die T^te jeder Compagnie, wenn sie 
auf ihren zum Aufmarsch * gehörigen Punct 
hommt, von ihren AbfheiJungs - Conimt'iH 
danteu halten gemacht werde 9 und da£s 
hej einem Regiment von drey Bataillbiin 
und swey Grenadier «- Compagnieo die bey« 
den Compagnieu der mittlem Diyifion des 
zwejrten Bataillons sich «m die hx^iie \^ßf^ 
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Fahnen* Oas&e von einander lr«Dnen miissea^ 
VfQxaut die SubsafFicÜBrn , aufmaxichuea 
' ]atf«ii; ^ 

Odb OVerit giu den Tembiiits Sei cwey- 
ten Bataiiloa« «ia Zeichen wkm Aufhören • 
Welches sonach auch die übrigeä befolgen f 
tnid liist beymi Fofs Kabinen». 

Der erjtc Major frägt «ich sodann bcy* 
deni Brigadier um Aie Befethle an, und 
nadideiA er sötehe SenilUginitfhts-^GQiii? 
meildimMii iibliTUicU libt eit äuiP dessen 
Befehl bkjm ersten Bataillon die; Bethstiia« 
Ai$ ^chlägodt tenach schultern, Welches äucli 
bey* deüsWey anderd BataiUoiie aiaf Com« 
inando ihrer SlaLsolficiere vollaogen wird. 

Wenn nua solches vem ganzen Begi«^ 
inent veixaditet ist i Wird die «tr FabheiU! 
wadbe hef den Compägmeii äehön liii' voi*-» 
aus commandirte IManuschaft herau!igeru-> 
Itttti in der Zwischeuzeit aber die holzer^ 
liea Gibeln mid^ der Fabrienpflöcki iind 
swar erslere vor der Mitte der Fahncngasi 
se« acht Schritte von der Formiriingslinie iiä 
drejr JLeihen and in paralleler Bicblnng mit 
fler Frönt f der 'Faknehpfloch aber drey 
Schritte vor der Zelterlinie durch die Zim« 
Iterlciite eiiig<Mcbi*g«a* SmIm IfJaa 4* . 
Fig I: 

Die Fahnenwache, welche aus cineni 
FiiUnrichy einem F'ilirer f einem Corporal , 
einem Tambur, dreyGefrey ten (und i^warde^ ^ 
ren zwey zum Auffuhten, einer aber zilni - 
jänntelden) i dann aui «wanzig Q^ük&iuiit 



• ; ■ ' ^^^^ 

b«iieht^ wifd dmcli den Regiments -Adju« 
Itioten »itteii vor der F^hneogaste derge^ 
Mh th ' dvey Glieder gestellt , datii das elri 
Btk Glied auf d#?r JoriuiiuDgslinie stehe, 
Bfer Fähmich kommt vier ^cbiitfee V0r der 
iSpähung äei'MtWtf ättlievn llolteti des rech* 
¥tti Fltfgelt 9 dei l^uiit^i^ an den rechten» 
wd der Corpora] an dea Hiilien Flügel dea 
^Itleia GKade» ^ iktr Tainbiir teehli tuA^A 
#ein Fnlireir sit aletiinj 

Wenn sich Ley der Truppe Kanon^ii 
Ifte^ndcn i so muk die 1 aboeuMraehe Vreg«n 
iiir t&r artteren erforderliclien SrJiild^ 
^cfae um sechs IVIann atärlter ausfallen. 
Bey einer einzelnen mit ^dbx ohne Fab^ 
sibgesondert^ esaupireiiden Coinpagiiie 
gelü nur tin Corpora) 4 ein Gefreuter vni 
vier IVIann vor der llilitte der Cooipagnie 
auf die Wache, . * 

Sobald die Fabnmwaclie in mSf^AehBttt 

4}aschWindigiibit> mit Ordniztig und mit ge« 
fcfaultertem GeWehre aufgestellet ist, er« 
ataiaet der Regimenti^ Adjutant dem Oberi^ 
aieft .den Rapport ^ lind letjslerer nvertirt 
das Regia tut : halt Acht\ Dieses Aver« 
lissement nehmen die Stabsofficiefe ah« 
und cpmniandtj^ hierauf aogleich : Prä^ 
seniiTt! ]>Tit dem «weyi'tfn Bacaillon pxa- 
aencirt zugleich die FabnenwaciM* F^erner 
comiaattdiren die Stabaoifidd-ei Fahnen 
iLÜsamtlier:^ Marsch! der Fnbrer vom er« 
sten.'Rtlfti)Ion macht halblinks, jener von» 
driiian baibcechlf » der troui mejtoo. Si^ 
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iMlhm bleibt auf iik Steile akAih , Ünl 
rucken vor der Front-init den Fahnen hin^ . 
ter dem Fabneapüock zusammen} und a'i« 
Tambure ecltlagen. den. Mavech, bie eie da^ • 
Reibet angelaagtsiiid» 

Bqr zwey Bataillons geschieht alles nach, 
den nabmlichen GrundeäUen p mur dab sich 
die beydea Bataillone iim die Breite itt 
Fahnen » Gasse trennen ^ und die Fahnemva- 
che auf Commaadu de& 'VVachof&ciers p lä- ' 
eentiru 

Bey einem einzeln ah^esöndert e^pi« . 
tenden Bataillon müssen sich ebenfalls di^ 
jtwey Campagnien der. mittlerea £>iiriu0il « 
tim die Bürette der Fahnen -Gasse vötteiiiaii- 
der tra:inen t «"4 "äfch dem Präseathea 
i^ommandirt der Stab&officier : die Fahne ^ ^ . 
iiärsch l Der, Fahrer, r^qkt an d^n Fiüti- 
nenpflock^ iiiid die Tamburs stiklageii djeit. 
Marsch^ ^ * . . • 

Wenn die Fahnen vpt ^er Mitte des. - 
Aeglments beysammen sind , gibt def " 
Stabsofficier den Tambuiä des zweyten 
Bataillons das JZeichen zum Aufhören, 
welches auch jene der übrige^ BataiW 
Ions befolgen f ünd dör Oberst läfst sö^^ * 
nach durch den Tambur iron der Fahnen- 
^ache <a£e«f/ schlagen^, woräuf zvejr Fith^ 
nefn zusammen gewickelt und in dem Fut«^. 
" teral versorgt auf die bereits eiagesclilage- 
nen hölzernen Gabeln flach» und mit. dcfr. 
Frefnt parallel ror den in Pyramiden aiii,];e-i 
suUicp "^rominda niedergelegt | eine iÜe^ 
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geiilt jPaW abt» ilif Am |iew«f Scbrittf 
Tor den Gabda bcfiiuDidben Fabcifxi^aodi 
•ofgerichlet und angtbundan- iftrird« . 

;VV'eim bieMiiI di« Tamburt toq ;dci^ 
Fabnenwaeb* «bgvidil^gen babaii# avarlin 
der Oberste^ und nacb ihm die Stab&offi- 
timi Hqht Achtl und leU^r« cpminaQ* 

Di« Fubrer und tämmtlicbe Tambura 

Vaffiiglia alch au abvan Coinpai^imr. baf 
W^tcben Mcb die nitlierw^na «uigerileW# 

Avant- und Arrieie - Garic ^ iö wie die Sei» 
l^opatruilten 9 iiacbdam atatere das Schanz.«' 
aeog bey dar FahaattWaab» mbcig , ilbac«» . 
^eben hf^t» wieder eintreten« 

Sobald säiiuntliche Bataillons beym 
)Ruf« ganottman y läfat dac Fabncfcb voii ^ist 
i^ebnenwacbe acbultem^ wacait^ ;yda- dea. 
fiuflFührenden ssTfey Gefceyten dt»lr altesta 
die Scbild^yacba bey denFabnen, der zwey* 
le bingegea die Scbnairrpoit fünf Sdbrillil 
von der aufsersten recbtea flugelrotte delP 
Fabnenwacbe auffübrt« >. 

Nacbdem bierauf auch auf lUa voi« 
data und hintara ZelUiaie auf jedeiil 
tlegiment^flugel geböngeu Flanltenwacben 
' ^ufgeiübrt MTOrdtn 9 läi«t der Fähnrich beyiti 
'Fttis iiebman; niederlegen » ^nd die Wache 
auseinander ^'eben. Die Gewehre bflben 
Aiit dem Laufe auf den Gewehrpflocken £ii 
Vuben^ daqiit dfc Kiemen de i Qewebrea 
aufwärti sev* l;ebTigen$ mitf^ , tir dia 




Kanoden beieiis an Ort umi Slell« %ind, lÄ 
jed^r ^ Stackgatüt «ine Scbiidtrach« » we!<- 
dil^ ibii dH^ib Bi^OQoet hlnlen htf den IVtu* 
AitiÖTiskarren zu stehen hat j f.u den Kanu* 
nen gaatflU werdaiu lat der Anillene eiU 
Plalfc vor der Froal angawieaen y ab muTa 
die Scbildwacbe däiitn aufgefuhiet werden. 

Eodlieh wird (aufset ei Wäta vom Exei - 
ciacpiatae Mint weitera aiageruckt ivor^ 
d^} jc^d« Gom^agnie verltaänv dar Fatdwai^ • 
bei mit dem Corporal vom Tage zum üe«* 
fahla gischickt i welchen er vor der INTItte 
dea BilsUioiia dorcli dan Batattiona-'Aitjtj* 
tantan im Krane arlialt, Nachdem ersterer- 
^or der Fahnenwacba durch den Reginients- 
▲djaiantao «bgaCertiget worden iat; Vor - 
diatar AbArtiguug fiiidat sieb dar Ragi- 

jmenti «-Commcndant mit den übrigen Stabs^ 
o£oi#raa vor d^ Fahnenwache ein itunit 
mtareif sii dM. Von dar Gen^Utai mx bn* 
gesäumter Befi>]gang erlhellten Befahlen 
das Möthige mit Wenigen bey fügen könne. 

, Inswiiabcn w«r4cii durch dan ah«ste4 
Umtröfitoiar baf d«ii Compagntaa diejeuC«* 
gen Maiiner commaridii t , welche 9% he- • 
trifft 9 Holz, Stroh 9 Wasiar ^dfi «ildere . 
Bed&rfmssa berbey m briiigatü . 

Wenn der Feldwebel mit dem Befablif 
zurück eingetrödrni f ün4 ihn dem Häuj^t- 
nannie und den Olflcieran vof^aleiäa hät> 
gibt ar aaleben der lintar dein Gewehre ite- 
l^rnden Mannscliaft aus; hierauf werden 
iia Gairahra Y9t dar Front in £jraaudAA 
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Ijflitollty .tilUl die Bagiige mit dttk .Tocnt^ 
iileni dan» gelegt, iMy -Regenwetter )ftber« 
müisen die Schlötüer mit dea Patr^ntaAcLeu 
bedeckt werd'eiu; ' „ . ' 

i Die Tamburs .tragen ihre Tromm^tlä * 
ilnltten hinter die Fabnea* und ctie daselb&fc 
'aufgestellte Scbildwache , und legen solcbe 
parallel . mit ddr vdrdern..' ZelterUale ^ia< 
Beyseyn de» RegiflieiBti*Taniburs attfeidani^ 
'der, letzterer bat seinen Tromiaelriemeii 
im f utteral rechtt ven den Trommeli^ 4uf 
emeii yerzii 'eiiigmUagitadeii ;Moek' «I 
bäumen. ' ' ' ' ■ 

tj]eicb nach ausgegebenen Befehl lolleil 
if^ch lüäiB neben der. FahnenvMb'e .dil 
S^bsoÄetefs- 'aitfd ke^metetevräefae« , 
^war zuerst die Oberst- y die Q bereit] ieut^ 
tiauti« und beyden Majors» f. dani^ ' die Ba* 
|gage «Viek- umd Stockbatte^ Waebei end^ . 

lieh die Lagerwachen durch den Hegiracntt» 
Adjutanten formirt werden^ welche dann 
in der SUUie^uif ikre Pöftten marttcbiriBn, ; ^ 

Etn iObersty welelier daeRegiiiient com« 
inandirt | bekotnmt eifien Corpora] , einen 
Tambur ^ einen Geireyten^ iind secka Gtr 
ito'eine mr Wache;, wenn i^be^ die Grena« 
diera Keym Regimente sind, einen Corpo- 
räl I einen Tambur ♦ siebea gemeine Grcna- 
diei^: dae»e Wache tt'oterfaält eine Schild* 
wache vor dem Eingänge des Zeilen | und 
«ii.e bey df r ßagage* " 

Hin agarerirt*^ Obmt b^sltommt einesi 
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Auf obige Arl iwtcrlialctii» 

Ein Oberstlieutenant bekonimt einen 
Corpora!^ einen Geficcytu uad^ier Gemci- 
.tia. Alajor aber- mut ttnen Gefr^yUA 
iukI yitf GeiMiM Sur Wacltei n'övon nnr 
•ine Scbildwacbe vor dtm EiagAnge des 
Zeltef unterhalten wird« 

EiiiM Hauptnittiiie gebohm mir immn 
eine Scbildwacbe f weiin er Regimen! s* » 
oder Coiniiiendaiit tinct bcsoxidera Deu» 
chtmeikU virc» . 

Zur Bagage • Waebe gehtit i^n Gefrey^ 
ter und vier Jü^Tann: zum Fleittbbaclser ^in 
Catf eylar und drey Mann § oder wann eina 
griliart Ansahl Sdikcbtrieh ' rorbaada» 
" ifl| ein Corporal und lechs Mann, 

Ztt» StocMiauiwache gebühret ein Cor* 
ffiutilt aift Gifiaytar und aech$MaDii9 

aaah dam Varbaltaiite der grdfsereri 
oder geringeren AnzabI ^rre&tantea ver* 
»abrt odtr varn^indart wtldien kanA. . 

Dia Ltfgarwatbcn Warden vor und hin* 
ter der Front f und ia beydea 1 iauben aus' 
gtitalll« . 

Im atttai» Traffan kommaa laie bundert ' 
Schritte iror der Front &ber die Latrinen $ 
hinter der Front eben «o weit von den 
Marltetendarn, In bayded Flanken aber aö 
nabe daran ^ dafs die Faataga in den Regt^. 
intuts* Gassen nicht gebemmet' i?rardc. 

Im bintern Treiien werden sie vori ffl^r 
Vront bnndert Schritte filier die Fahne«« 
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Waebei hinUir 1er Frpal aber eben so wea( 
yon fi)BA OrubeiiY ' und in h&yimk Flaiiken 
wie ebca f;eftagt worden $ ausgestellet, 

W^na nua 4dS, . ganze Regiment mit itey 
Bataillons uiiclt x,W0f drenadier • Compag* 
aten b^yiamnen eäniplrt, so Werden die 
aechzehn Gffreyteny und die dab^ diese 
Oiei^ste vemchreii^rn zwey Gfefiadier^ ßßßit 
j^aV -rier und fiinfztg Gemeinaa der^estdi 
l^«gestellet| dafs vor der Front sechs Po* 
s«en, jeder zu einem Gefroyten und drey 
Marin j hinter der Fronf; eben ao Viel f ttn4 
iA Jede Flanke drey derleyFoftea ste- 
llen kommetu 

Wenn swey Bataillons obne Greiiadiera 
Empire» 9 Werden vier Posten rort eben f# 
vielp hiater der Fropt 9 uad ia jeder Flanke 
IWcy ausgesetzet* 

Wenn dtey Bataillons gline Greii^ilievr 
Im Läger atcben» kommen vor und btilteir' 
die Front sechs 1 und in jede Flanhe svvey 
Bosten; wenn endlieh nur am Bataillon la« 
gert» ao mnasen ao Viele Posten aufgestel«' 
let werden 9 dafs d^sLagef hialäiigUch kün* 
|ie besetzt werden. 

Uebragen» kalten sowohl, dio Stabaoffi« 
•^fiers» als Btfgiments wachen eine Schild« 
wache vor den Gewehren § welehe anf Ga« 
beln von Hpla niedergelegt werden^ 

Mittlerweile ala rieht wie ao eben be» 
schrieben worden» die Stabsofficiers • t|i|d 
llegiasentswacben bilden , und die Posten 
|)^grn worden f befindet eidi im t^g^ , 



AUef in Thätigkeit* Sobald die Zelter 
Gevirebfmäntel «ui.dm Vi^tpi^ öder Tt%f^ 
tbieren vor der Mitte jedee Bauullont su^f 

$aaimen gekommen %ivA$ yren^tn sie iti 
, Be7#€y.a der OHciers durch. finen Uiiti^of» 
fi^ieiT ▼on jeder Citoipagma ^t «den erfbr». 
d#»rJicLen Leuten abgeheblet^ und anf ing- 
\ lieh dii( 2e1ter der Qfiicicreji fpu^cli tUa^ 
Oemmnen'i^eltfr auf geaeblagen i die- «W«^ 
geo oder Tragthiere i|b«r wam','Ktgmvo^^ 
Jt^u^hr Wesen Euruck geführt^ 

Bey einer :-ug^ ^er pmaiQn recbmri» 
beitden Compagnie komml der Oberliev^ta^, 
xiant auf der vordem ZeltcrHaie rcchtn , und* 
^cf Untarlie^fnant M^kSf ihre Zeltet tna- 
cheu Front YorwärU^ und mutf^ g^^^ . 
ebem Alignement nivt deli Gcnemai^ t^eU, 
toin aufgestellt vverden/ binter ibr^ Zel* 
tern ab^f wird auf jedei^ Seite ein pa;webr-; 
Hiantal aufgescMagei^ 

Der Fahiiijich camptrt auf der hinter»-. 
7eUev]inie rechtSf der ersie FeldwebeMiakf » 
ihre .Zelter niacl|ien Froal^ fnckwartat um 
binter jedem ^elte wird ebenfalls eii^ (Jo-;» 
\\ ehr niii rite 1 aufgeflcbliigen« 

dJJii» Zelter aolleii an ibVeiii gebpngen 
pfte» mit ii^n vorderen Stangen auf ihrer 
' i i.M*e in soleher Gleichheit aufgeschlagen 
w- rden , als nach dem vor^andenea Xerrain, 
möglich tat«, 

' Der bey der Compagnie im Felde be* 
£u<llicbie zweyte Feldwebel campirt im er« , 
»len GcmtiiieiiriZeU hinter dem Obeclieuta» ' 
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^nCi der Führer faiater dem Unttrlie^tenanty 
hinter dem eriltn Feldwebel ebec die C*i 
fimen , welche nicht Unteroff. ciertHieuite 
ferrifhtea| wo aber die Zelter nicht zu* 
Janssen 9 Werden iU cu den Feldwebebl 
%iad Fahrern eingefliirilt« 

Der erste Zag wird io die er&ltn Zel« 
iet 8u£ der recbieo Seile der Cojmacaie« 
Gefse, In die fblgendm der &^efte Zog« 
iutd wo e-i iiöthig ^yifc, in den letzten der 
Jji^i(ea S^ile verlegt« Per vierte Zug wird 
fA die erftea Zdfeer der Itaken Seite t der 
dritte Zug endlich in die iibrigen Zeltet 
^ies^r Seite verlegt* , • . 

Die Corporate uikd Yieer;C|irpafele » wi0 
liaefa die vofiiahdenen k« 1c. ordlneffea oad 
privat • Cadeteoi wena ti^ ppTporeltdiea« 
ete verrichten eenipirea sof Wie e» tu den 
Zägea and Gliedern gehören » und in deneeU 
ben gestellt sind« bey ihren Zügen. Vond«n 
6^ Gefieyten koinoien aswey zu jedem Zuge# 

Pef eiflifr in der Oivifion linkeetehen* 
den Compagnie geschieht Allea nach den 
ai^hiitlichen Grnadsätsen. . 

Sollte lien geal|ihiget . ieyot einige Lea«* 
te^za dem aebemtebendeii Zuge eintlMi* 
le^ zü m'ä^een» haben doch dieee Man« 
nur mit. jener Cemenidielufi zu bdchea p 
wediin eie gebSien« 

Bey der Fahnenwache tollen zwey Zel* 
l«tr in der Gasse errichtet werden p um» 
wenn es stark fegneli die OeiTflmdarin wu^ 
Ifjrgen zu IiöaacBr • 
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SobäU die 2^1t« und Ge«rihRii8At4 
liüfgM^Uageit sittdf neliikitn* die Lea£« ihrff" 

Gewehre von den Pyramiden , trocknen uu4 
reinigen dieaeibei stecken die l^ropf^r und ^ 
Balieriedeekel auf I wd bewidva «ald>e;ii| 
den Gei^ehriiiäntelb ; i^re Tornulert Pa^ 
.^troiiuscben- und sonstigen He^uisiCen. uhpt 
Mit Vorsicht aad «aldier Orda^^g , 4^fs ja»^. . 
der Mann da» Seiniga bef Tag und Nacht 
findiii liöoiief dea Zelten ^ in weleheQ 
letzteren 9 und zwar hinten in dem Sacke 
db Patfontascbaii mit der Afm^Üm WiaU . 
gegen Feuchtigkeit zu vernfahren sind« 

Zur nähmiiehen Zeit lafst jder Adjutant 
durch den Tamhur das Zeichen ' gehen y dafil 
dia Corporals vom Tage ley des Falmen^r 
wache zu ericbeinen haben , um ihm ii^ 
^Kreise den Coaapagnie - llapports eb^nslat« 
teut da bis zu dieser iSeit die beitan*' 
bers Gommandtrten und Maroden fföhtfi\ ' 
Theils eingetroifen seyu werden. 

Die gbrneinen Küchen«* oder Feiierpli« i 
tee sollen niemahU lieCeir ausgegraben « odei^ 
ohne besondere Bewilligung mit Sträuchen 
vTefbauty und nirgends anders aufgerichtet/ 
werden 9 als wd sü^'^bey jeder halben Com«v 
p;4<;nie hiutei dexi BvandrGi^sen abgetragen . 

Bej dtil Kuchen der/ Hauptlakte > ' weU 
che auswirla hinter den Zelten ihrer Fou^ 

riersci^^ützen ang^leget werden » soll auch 
den subalternen Off^t^iei^ea 9 wenn sie eigene. 
I^eivage fiUurtn i gtf kocbeii erli^At ityii, .« 



' Di« Tabnenwaeh« hai tbt Waohfeue^ 
:ia TorgeaehtiiAenui Ealfiemiuig vor 4^ 

, JF^roat za halten. ' ' 

* ' Sobald die Kanonen nnd Munitioatkart 
in Uim Gaii« aa^^fahten aindt aiei- 
,^gen Ate Hoeebte ab, tpannan ans 9 fu^ 
^ea ihre Pferde zam Regiments - Fuhrwe- . 
aen I die Uandlang;«v ab«f keliren die Kanot 
iien mit dar Mnndtiiig «iid alellen id^ 
n^it dem Verderlheile der Räder der vor« 
deren Leitlinie s^cbeii ei^aadac auf« Die 
Xarren «md Prafcsan wardaii ^gekekcl|« 
4af^ ^i« Stangen aimr&cli etelien» 

Die Ba°;a^« toll 9 wenn sie vof^ne ao« 
♦ lioninil# iiiaA dia RagioienU«» nie aber durcli 
iiia Gompagnte* oderFabnen-Qaaeat anf dai| 
ihr ängewieienexi zurück gofi^hEe^ 

llfarden, 

UeMgana miUfeii dusebaoa alla Wagen 

sc^ aufgettellet werden » d^üi die rerderii 
Bäder an der hieraif mar^uiften Linie an«». 
Iiiah«n# und die Daichsela od« Stangen 
fäeliteliea« 

Die FFerditaade werden &«ken den 
Stangen recbu und links durch Stricke aiiT 
gepflöckt, all wo neben den Pierdan der 
Hauptleute auch jene der übrigen OfffeuMm 
befgestellet werden aoliea» 

&ey einam Lager oluw CSeim|N^i)ie-6a|it 
aen tat das Terliallen der Truppe t und die . 
Ordnung des Dienstes in der Hauptsache 

f(anic so wie es varstehen49' ^V^'* . 
aiert worden in^ 
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lTebrir»,#*nf et bey einer tsuicureiehea-^ 
flea Lageitiefc nicht unbedingt nothwen- 
fli|j, dafs die Tarleyen in dem vorge»chric^ 
hmftn Aii^nement cainpiren ) man muf« »ich 
iß^f.h. Mais de« Terrains zu helfen wissen | 
Allgemeinen aber alle Mahl der varg«* 
/."ichneten La;»erordnung «o viel als T^og'• 
|ich nahe zu kommen trachten. 

Ein vom Exercieren einrückendes Re- 
giment läfat die Leute 9 wenn der Aufmarsch 
Tor dem Lager nicht lusdruekUch befoh- 
|en worden, sobald jede Cooipagnio ia ih- 
re Gasse kommt j ohne weitest für sicK 
auf ihre Platze rücken , und die Fahnen ia 
der Stille auf ihren Ort bringen» 

Sollte aber der Aufmarsch vor dem La^' 
gcr besonders befohlen werden , so werdea 
die Fahnen auf die bereits vorgeschriebe- 
xie Art auf die Fahnenwache gebracht, und 
wenn solche da angelangt sind , rückt die 
Truppe auf das Coinmando : Rechis wn! 
Mersch! der Stabsofficiere ohne Umstaadci 
»ns Lagen , 



• '/.*••■' 
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-VOM LAGERDIENSTE. 

. -• • * - / 

Gleich nach dem Einrücken in« Law • > 
ttjtiissen die nöthigen Communicatiouen so- ; 
^'ohl seit - vor - alt YÜck\vrTts j»f»inHcl»t , 
das Gebütch »wischen denselben ab^eh.iii« : C • 
l|*n . über hohle Wege »»ud Grabfiv dii^J*«»« • 
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t9S^ eröffoet 9 besondert vo^ der Fronte ao 
viel möglich aasgegUo^Ot und übevhaupl 
«lU HinderaiMO switchea dea KezimeiiUirii 

II ■ . c» 

und Treffea deri^estalt auftyerauim't wer* 
decit daft maa mit wenigstens zwölf M«iiA 
FfCUKt piilCayaller&t luidArliUtri« pusiniBf 
imd.tidi i^ach «IIm Dkeclioufa bewe^ea 

. Wenn et nölb^ wif«.« «^i^ ^ciiliiiM 
autgrabta.sii matten, tet htt «e %ut Am 

■ hierzu angewiesenen, Ton den La^eraai« 
•feckeru marij^uUtea H^tzaa bu geschehen» 
Die Lati^uien oder Qffiili}ea Bur Nolh«' 
d^rfl labt der Prof oft, dref für jedet Ba« 
faiUon, übet hundert vlersig Schnitte too 
vordeyii jSoltetliAiff t ii^ dem »weftaa 

ilireffea aber bttadwl Schritte hiater deo 

• ' ' -p ' ' ' ' • 

, 9/(arketendern ausgraben ^ mit Strohwilchea 
auf Stange i\ b^zeuhoea j| mit Stiäochen um« 
fetaeoy abar deA aweytan Tag su^erfanip 
fuid andere frttche machen* 

UehtigeQ^ dürfen vor der Fronte wedec 
Marlift^ndeft aoeb «adera. 2faito •doc Hin» 
dacaitte gaditldet werdaa« 

Sobald der Feldwebel von jeder Com- 
pagnie nut deiii Befehle zurqckkoiauitf 
a^ecbriagt av ««(lohaa Em Felda ia Bafiif a - 
des z^eyten Feldwebelt dem Compagnien . 
Comm^adanten , bef welcbfo^ ticl^ alle 0fr 
ficlera aioxafiadea faabaa 1 «ad waaa darta|;> 
be tetaer Saitt daa Ndthiga beygefagat bat, 
wird die Conipa^nie na<;h der Vorschrift 
|bgniertiget , /lie betrelfaiidea I#euta um^ 
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Ifolz, Wasier, Strqfa und d^rgletclien c<»m-s 
manduli und jene ladivii^an, ^welchen die 
Tour ftieht« iuc Lager -fntpeelioii fceaennefi. 
• «Wenn ei geschehen kann , so soll man 
noeii vor dem Kinr ticken in ein Lager trich<? 
tea das ttöthige Hole und Strok auf Wa« 
gifr\ beysufehl^fien. Wenn aber aolches ersi 
nach dem Einrücken al>ge}iohlt werdei^< 
mufs, so rueken hieran die ana den Cani«^ 
. |-ad«c)mften ^tt^r Compagnien eont man^ir«^ 
fen Leute in der kleinen Montur, mit Holz- ^ 
mutt0ti f ohne Ha j onaat und .Uebarackwting^ 
riemeu irov der Front ani^ #o sie Oame- 
. rindacfaafbWelte in zwey Glieder gestelU 
werden ; v#in den Fahnen - und Kegiments-r 
wachen Jnrfen jedoch keine Lenj^e nm H^ti 
^eiehtckt wevdanv aoi|deni die Gompag- 
picn miisien dasselbe zvnc Wache schickea. 

Ware nun H0I2 und Stroh bevdes an 
aioeni 0rur akauhohlen , ad witd diesem 9 
wenn es aieh aber an Tcrschiedenen Orten 
kefände, felaem jeden tolcheu Commanclo 
ein Ofiieier « ein Feldwebol # und ^on jedet 
Cnmpagnie am Corporal «md eii| Oefireyten 
mit' 4ein Ge\¥ehre im teckim Arqie beige- 
geben. 

Die Corpevali werden im eüNn GKedn' 

rechts, die Gefreyten im letaten Giicd« ' 
link» ein^etheilt. ' ' • 

^ Im Hinwi|re eaktt dar OAieteri «nd de^ 
Feldwebel aeklierst| im Ruchwege fuhrf 
d^ir iH&tptef und der QAqcf cchli^fl^^ 



tMrs« lüdiviJueii' hatieu für allt Ua. 
^t^nuDgCA fttt hafttn» und wütiea daher 
ihr« Leute «örgiailtig unter den Augtid be« 
' kalten« Kein Mann toll in ein Haut 

lassen werden y auch soll man die Leuttt 
. iol^efbaupt uicht oiint Noib in die deiter 
/ fthmif aondtm traehtuii dafi dt« mm 
:Abhoblen angewie»enen Sachen rot das ,0i| 
iierautgtbracht werden, 
; Wafe daa CMiauiado «Bgtwt^ttn^ tiefa 
da» Holz im Walde idbtt «u &cblc)gen, so 
nimtat die ICtmmtrleute aller Compag- 
nita mit. ihtea . Hacli^n « ^uad die , Zelt« 
hacliea mit* Die. Individuen rautten b^^ 
dieser Gelegenheit ibrd Leute besondera 
. befiamnien halten ) tie nicbt au weit ktk 
' ^en Wald hinein ISthfea « und Sorge tra« 
gen j daff sie sich nicht verkaufen , tonderh 
t, auf den . ihnen an^ewicieaeu Plätzen blet^ 
ben; su dieaem Ende hat det Offidier ^von 
einer, und der Feldwebel von der anderii ^ 
Seite berHjn zu gehen | und nach ansehen. * 

AUenfaUa hönuen aueb Tuvläiifig jsu Ver^ 
liiilhung deir Desertion ' einige vertratue 
Leute iftit dem Gewehr um den Wald auf- 
geatellet wcrd<|rii 

" Dieae liftbinUche Voraidbt ist aniiiwen^ ^ 

den, wenn ein Commandö , um Fasi Iii« 
jnrn zu niaolien , in die Wälder geiiiiirt 
wird* 2u jede» in vier- Zuge getheilten 
bttndert M^nn wird 'eiii Ha1.ptinann| ' eia 
Ober« und ein Unterlieutenanl • ein Feld« 
Irrehel luid rltr Corporalt cOniman<1.trt* Di#. 



UnteroMciere rucken mit dtm Gewehre 
mui tragen ei im redilen ,Ariki. 

Deir /HauptmaBtt^ muU jedem 'teitteB 
Platz 9 iclie Anzahl» die Dicke und Länge 
der Pflöcke anweiten 9 und die ladlViduea 
Ihjiben; itnuDterbrocUa aaclususiäMii i dafe 
fti Faiehinen gut gemacht, imd'mfsev 
dem Walde zuiamnien gelegt werden, wo 

^äDii) wenn alle fertig sind » die Leute 
•olehe auf dem niig<f#i«iMn One Hbgebed , 
tibd MTä der nlhmlickeii Ordnung einrücken. 

Di# Ümhauiing der Baume in AUeea. 
lider gt^llmbttiü Wäldern r beim&dert j»; 
liee der finbElbartel, Ist «ni achSifevtin 
verliothexi; auch dürfen hej Lc^Ib-* und Le* 
bcnsitrafe keine WaUer oder Uaideä a»^ 
Gesundet • Warden; - . 

Wenn man das Wässer In einem Doir*.^' 

. tt, öder |n. def Si^ähe abboblen miift , ta 
wir4 daa nahiiitiche Cömaianda et^ . 

ifördert. - * ' 

, ■ « . . . 

Die Corporale stellen sich dann vor 
die nächsten 4iäater,. Höfe und Gärten 
nfli die Broiitien keroni^ damit, aick Mie^ 
mand irerläufeji kdniie. 

Wäre das Wasser im fyiyen Felde ah« 
nik^klenry obüe dafii ^n dureh ein Dorf 
marsekirett mubte, ad wird nur ein Cor« 
j^oral und ein Gefreuter ziur Auf icht be/« 
gegeben; . . 

Wenn ah>T eleieh oder faiiiiar der 
i'Vont gtitef Waeter zu schöpfen 9 und. kf^ias 
^^elegcuheit sich zu veclaufen vorhd?i ioii 



Digitized by Google 



wäre, ^0 war« aucii die Aui&iciit ^nc3 Gttti- 
poralen uiinöthlgi U«brigeai «qIWxi -alle 
Brunutiii ia ^er ^üKe dei Lagers nitSchU^- 
^vaclien Le&cUt werden, und diese miisseu 
Serge irageof d^fs sie Niemnad tu Girun« 
de richte i odeir ttüb inachi»« - 

Um Flciiich ist voa jfcJcr Camera Ji 
^r;l;a£i: «Iii Iflanti zu bebcdern |. i4^d die 
Leute werden- durtb ^invn Gefireyten Olm« 
dem Gewelir GoropagnieWeis« «um Fleisch- 
iiduer geiuLtc ; diimit. jedocb der iVlana 
gleicb oacb Aem Einrikliei»' int Lager ko* 
Erhell Idntiey soll m.iii mt Marecben bedacht 
•cy* j flafs die Lcufe das Fleisch den Ta^ 
. ^vor erhalten f utkd mit^nhiuen könaea. 
. ][>as Bröl (wenn f inf kein« andere 
Art ins Lager geithafft wUrd) aoH das ll^^ 
giment ibittelst der Brotwag^ aus den 
AlagäjBinen boblek^ lassen. Hierjni wird ein 
l^'fihrer und m^ef Gemein« e«iiiübän4irt J 
IJie GecDciuen nehmen die Gewehre uiit, 
können sich aber mU dem t^ührer auf deii 
Brotwagen yerthellen. Soll aber das Brot 
nirbt lierLt?y g ''V^bret , sondern durch die 
Leute selbst abgehohlet werden» so fuhrt 
ein Feldwebel di« hiefnU Cdnunan^rteAV 
nnd. ein Corporal ieUiefst« Die Leufe 
JtlVcfcea hif»rzu b6 , Wie hey <^er Fassung 
des Iloi^fS und Sr rohes jorgeschriebeil 
worden ist, Compagniawels^i auf fder For« 
mir^ogslintc aus, und marsdiiren reihen« 
w«4se itu i iVIagazin ab« - « ' 

U#bf igeas darf bef aebweroster Straf«^ 
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ft«rw«gen auch h^'mtt Fassung ohne ^u«it 
^bMOjadem NoihfaU ,b«7 der Macbt oalcc« 
faonmia werdta» 

Das StUacbtrieh darf nur auf den itiin 
ängewUfon^n Wieaea geweidet » uud et 
mufs be^ achirfttHtt VirantWortttng di# 
abengita Sorga gatimgea wiaim^ daft M 
^ich in Keine t^rachtfelder | Gartetii oder 
ti'tclic angewieaena f läU# . Vttlalifa t odat 
Scbadaia lliAdiia» 

I>i^ Zeit, in Walcbat diefte Aui» 
fucKuitgaa gasthelien toUan^ becieutet alld 
MaW (wit IQ dem Parag^apbe d«r Waah« 
VerlUlliihgea vmatandlichet «dillrat wird) 
die Lagerinspection« Hierzu wird eid ^ 
iiauptoiaiin 9 ein Ober«»« ein Unlarlieuta^^ 
itanly nabal einam Feldwabal «omnianditti 
Vott welcbeti betländig' einer Vot det Front 
seyn mufs* 

liieea indiTiduaii miiaMl »baf Tag und 
Nacht auf AUea aufmariKtani aey n 9 sie moa- 
aeo Alles wisseUf was sieb in und au£i^r deilt 
tnigar bafiodet f in daaaalba ankommt oder 
iri^gaht J ata müssen ununtirbtneban aacb* 
sehen t dafs in Allem Ordnung und Sauber* 
kait bartscbat und alles abstellen» was sie 
Inimer gegen dia Vorschrift antdackfn; ata 
intiasen bay Altem , Was aleh im R^imedl 
Ifreignetf ab wechselnd zugegen seyn, utid 
bey allen UnllMfficiers -Commanden , nacU 
dann» wenn ntir nwey oder dr^y Mann% i n 
Lieaste Terscblcbl werden, Unterauel t^n} 

■ ' 

B I 

t • 



M mit all«m Nothigta Torseheiif uaA 

' Sollte l>e7 eimev Compagaie etwai g«'- 
g€n die Lagerorduung bemerkt werden^ 
; ao hat aogleich der ^ lasptctioQ^-HauptuMiin 
' aiaen Liettlenant f odar der InipectionnUett-* 
' tenant einen I cldwebel von der Compag« 
nie rufen xu iasaea y und durch d^iidbaa 
dit Abstellong 2u yeranlaittm 

Die Inspections - Offieiere m issen in 
f teilenden Lagern dar^f halten , dals dia 
Compagnie ^ und, Zaltargassen ron dan 
Weibeni 'gekabrt Und etata raia eVhalteit 
werden» 

Diejenigeai walehe yictualien in das La- 
ger bringetiy sollam auf keiue Art beletdi)^ 

gtt, gdci ihnen etwas weggenommen wer- 
^ de^f hingegen man beaoadert auf dta. 

l^ranatvemhändler und andere HaiHierer« 
. Valche kurse Waare zum Verkauf herum 
tragen» aufmeiksam seyni ob sia luchl 
die Leute zur Deiertioa rtrUiteii | C(|iet 
Aontt eiaaa <yerdacht erregen. ^ Jene, weU 
^ che mit l^eiiiem Passe aas dem HaupU 
quartier versehen sind I nuissen angabaiten i 
unterauchty und nach Befand der Um$tan« 
de in daa Hauptquartier geschickt werdeA» 
Diescrwegeu soll man in den Katfeh« 
luden* und Fleischhauer - Zalterdf wie auch 
hey den Krämern durch Tettraute Leute 
auskundscbafteu lassen , ob sich nicht soU 
, k:he verdächtige Menschen hey denselben 
Voi'findon : Dtsonaen ' nvt ist c Ftofofil 

Pt R /. Inj. II at 
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2u TcrLaliPn, dab er öfter» Nachfuchi^ri-» 
^em hey dea äVIarketeodern voraeboie, imd 
ttch überzeuge t ob es bey deoselben za 
kcioer Zeil an dem ttÖtblgen Getränke iia)4 
Victaalieii, Lc* Jcm FJciscbhackei ai^er uie au 
dem erfQtderlicheji SchUcktiriehj gebfeche» 
Es miils daber aach auf rtcbtiges Malsf 

Ge\virht, l^)ualitiit, und auf die Aufrccht- 
h*itiuig derjeuigeu Taxe$ welche aer 
Oberste selbst nach Todäoiiger Unteisu* 
chuDg und Vergleichung der bestebendea 
L*andpreUe besümmt bat| sorgf^tig gese^ 
bea Werdum 

Das omgefalleue Vieh soll der Profots 
gleich auUer liein Regiments- Nummer # 
wcnigsttens sechshundert Schritte weit, to 
tief als möglich vergraben lassen $ und den 
FleischhacJ^er zur ij;leichen Luiicharrung 
des UnÜ<it« v^m Scblachtviehe verbaltent 
die laSpectioni -,Oiiiciere müssen nachsehen f 
dafs alle diese zur Heinlichlteit und Ord^ 
nang des Lagers eriordeilichen Anorduuu* 
gen genauenens befolget werden« 

Oer» Inspection gebiifaret such die Auf* 
•ickt über die Fahnen - und alie Stabs- 
Aegimeati- und Lagerwacben ^ welcne den>^ 
nach wechselweise bey Tag und Nacht zu 
visitiien, na*i za ihrer Scbu'diglieiL aazu* 
halten sind« 

Jedes Kommando ^ und . jeder Einaelne i 
der au« dem Lager wfrggeht, oder in das* 
selbe kommt i muCs es dem luspections* 
fUnpimann anzeigen lassen* U%brigens so'I 
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oieuiahls vielen Oificierea zugleich, und , 
wemi '4er in der Nähe ist» keinem 

ohne erhebliche Ursachen erlaubt w^erden« 
sich aus dem Lager zu entiecnen. Von den 
' St^bsofficieren soll li^emgsteot iininer mimi 
heym Aegiment anwesend seyn« ^ 

Vaiii Obersten ab^;^ ärCs d*irf kein OlFi- 
cier ohne ausdrückliche BewiUIgang des; 
commandirendeo Genehflen cauftöniren ; 

• nur eiaeiia solchen, welcher «il-.r-H.lit , soll 
in der Nahe ein Ha its angewiesen, odec . 
•rJätibt "Werden, fticb aufser^ dem I^g^sr 
aufzuhaUen; doch, mufs es ordentUch ange- 
be! ''i weiden. 

Alles Auslaufen iat schärf^tevts veV« 
bothen^ und es darf kein Mann^ die l^orter^ 
tjchütaen und die Privat dieaer ausgeno/n- 
men^ zu einem andern Regimente ohne 
Ertaubnifs des -Cotnpaguie- Comuii^ndanteA 
gel nssen werden» D.eserwegen muls jeder«'' 
zeit, ein UnterulTicier den Manu bis ' auf . 
deti nächsten Pesten der La^erwachef oder, 
bis an das nächst« Regiment begleiten» 

Wenn ein Maua aa'V'^rhalb des i'ikcts 
•der ' der Feldwache ohne Pafs geiroii^ea 
wird^ mufs derselbe angehalten mnd einge^ 

heiei t werden» 

Die feiudlichen Deserteure sollen im 
Lager nicht geduldet , sondern gteick ihf ' 

llauprqiiaitier geschickt werrien* Wollte 
jedoch das Regiment ihrer einige enga^i- 
r«*»!; so «mufs es bevor dem commindiri^il^ ^ 
ded' Genisral^a gduield^t werden* * ' 

* ■ 
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Alle Entlgnifis» des Tagei müss^ii| bey 
der Inspectiun vorgemeikt, die. auUvoideiit-' 
. liehen «b«r ron imn Uaiiptoiatui auf der 
£t«lle dem jüngsten Stabfcifiicier) und wenn 
«(was Dringexiiies vorfiele^ ziifrU dem 
Oberaten angezeigt wecden« 

Die Officiere ?ou der Impection dürfen 
lieh während dieser vier und 2Waii«i^itüu- 
.digeu DicasUeit Keineswegs aus dem Ke* 
glmenU - M unmier • Itegeben ; selbefe • dann f 
wenn dae Aegimenl itvun Exercieren attt- 
üuchl \ muffl doch ein Intpcctions - 0£iciec 
. IIB Lager surnck bleiben» 

Gegen Abend i^ch der Betfaatande etaU 
tet der liispccüons {I^uptmann unter 
Begleituag seinei' Giiicieiei von AUein« 
i^M seit der Zeit der angetretenen Inapec^ 
tion Torgefallen istf aliea Slabtofficieren 
Cder F^dwtbei aber deu ßatailions- und 
Regiments«» Adjutanten), den. Rapport .ab^ 
«nd ei mufe zugleich Ailea, wae vorgefal- 
len ist , an den di*: luBpection übercehuieu- 
den iiauj)tnunii. zux Kenn^nifs. übergeben 
werden« * 

Wenn die Grenadler^DiTisionen bey ihren 
ftegimentern campiren) so rerrichten sol- 
che aulier der Oberstena« und .La^e^^^Wa« 
che keine andern Dienste» eU wo«i foN 
. che vom Hauptcj^uai licr bcoiuert werden 
^ Das Regiment über^icbickt täglich» oder 
am den vom Cowmanditenden bjettimttte» 
Tagen dem Brigadier den Frührapport}^ 
(für deieeft Rif hUghtit du Regiiu«nt4*Coiii^ 
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«lenJant mit seiner' Blire cu haften bat) 
eben 50 auch alle andern Eingaben* 

W«nti Jemand Ff erde, Tragthiersy %n*< 
derea Viehiu oder tonst etwas , gefttnden 
^iier verloren hatte » so mufs die daiiibet 
Terfafste ausführliche Beschreibung gleich« 
£alla mit deni Fruhrapport einbefördesi' 

j^erden. ^ 
in dem Rappart sind zugleich alle be«^ 
itadem Ereignisse t die ^evprstehendett 
Kriegsrtfchts - PnUiealionen } Fxecutionen p 
Ausrüclfüpgen aller Art f ComKiaiidirungen, 
die- Zahl der kraphen und maroden Leute» 
die herrachenden KranKheiten bey Men« 
sehen und Thifif»a, die Zeit, wie lange 
das Regiment mit Geld , Brat und Fourage 
verpflegt ist«, die Qjaaliiät dei;^ VerpHcgung 
und der Lifiensmittel f der jeweilige Maa» 
gel an denselben, oder an Holz 9 Stroh uirid 
übrigen Bed'urfnisaeii» dann die Beaohaflfen« 
halt des Malaef und Oew;[chtest dgU 
anzuführen. 

So oft jedoch nach dem bereits eingc« 
schickten Riipp orte etwas Erhebliches odec 

AufserordentUches vorfallt, iiit es 4em ^ri« 
gadier unverweüt anzuzeigen, 

' \ / • • • 

VON. DER AÜSRÜCKÜNG VOR DER 

GENERALITÄT. . 

1. ■ - ■ ' . . 

Wenn der xommandirenje 'Qenerel rer 



jUe FxoAt.deÄ Kegiai«nli kommt, wird 
«war« aafier «»'wäre aundmcklich be£oh* 

Jea vvoiien, nicht ausgerückt, Äagei^«»n 
ii^gibt lieb der Oberste zu Fufs rechu seit- 
. >,wärtt Att Fahaeiiwache sechs Schritt vor 
der Formtrttiigs - Linie ; neben den.felbea > 
• links stellt sich der Oberstlieut^^nan^, unrl 
»eben diesem der xvreyte Major. Kiii sis- 
.f ermimenrer StabsoflReier rangin sieb je« 
des Malil linki ncbea deoi wirklichen von 
der nahmlichen Charge. ■ ^ 

Hinler den^Slabsofficieren auf- der . Fox« - 
inirungslinie bat sieh der Inspectiaus-*HaupC« 
mann aufzustellen, und einen Schritt ne« 
htü diesein. links kommen die Officiere ,.voa 
^ der Inspcction zvt stehen* - 
^ Der Regimenti* und ^ die Bataillons- 

• Adjutanten befinden »ich hinter der F)ah« 
nenwache 9 ein Major Qiit , seinem Adjuttn« . 
ten reitet zu dem commandircnden Genep» 
f faleuf ohne das Seitengewehr zu ziehen f 
und begleitet denselben längf 'dem Begi» 
^ i^ientet ' " 

Key jeder Compagnie stellen sich die. 
Hauptleute} und links neben sie die Qßi* - 
eiere auf die Fortnirungslinie mitten vpr 
der Compagniegasse. 

Bey der Annäherung des Commandiren« 
den geben die Officiere bey« den .Gompag« 
.nien auiF ihren Hauptmann, und jene bey 
der Fahnenwache auf de»i Obersten Acht| 
um die Salutirung mittelst der vori^oHcbric» 
benea Berührung des Helms öder Gsidio^s 
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m gleicher Z«it bewicictoii» Der Officier 

Ton der Faliaen wache läfst in« Gewehr ru- 
feUf und leistet hey der Annäherung des 
Cominaadireiideji auf dreybig . Schritte die 
vorgeschriebene Ehreotiezeigun^. 

Der Margch wird &q lange geijchlageiiy 
und die F4hneiiwacha steht so lange mit 
präsentirlem \3e Wehren bis der Commatt* - 
dirende von der Fahnenwache dreyfi^ig 
Schritte passirt ist 9 und während dem der 
Tambur der Fahnenwache den ^ Marsch ^ m*- 
^uiges'^tzt fortschlägt. 

hierauf hört der Taiubiir zu schlagezt . ' 
^* i|itf , lind der Fähnrich lafst dia Fahnen^ 
. wache schaltenif Siehe übrigens den PIaiL4* 
' « ' Fig, 2. 

Vor einem FeldmarschaU, der ntciht en 
^^^cooMaandirtt imd vor einem Feldzeug«- ^ 
meister oder General der Cavalierje, ge* 
schiebt das Nahm H che, nur dafs weder ge- 
' schlagen^ noch mit der Fahne sahitirt wird» 
und dafs hey 'len Compagnien nur ein Of- 
licier vortritt^ 
.\ Vor jedem andern Generalen stellt steh, 
der Inspections - FTauptmann mit seinen 'Of* 
ficiercn recht* /or die Fahnenwache, die 
Fahne bleibt auf den. Fflock; und der Fiih« 
rer auf meinem Plaia am rechtim Flügel« , 
Wäre CS aber d«?r Divisionär oder Brigadier 
des Regiments, »o hat sich auch der Oberste 
• oder eiA'StahsofFicier he^ der Fahnenwache 
einssn finden. 

Sollte die Ausriickang des IVegiments 

, • • • . . . , . • • 

* 
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ilint Feti€rgevfehr befohlen wer^ien, to giH 
schiebt solche vor der Front auf der \Y4f<* 
fsaiiiii« in ▼oUkommeneB Adjuftiriuig^ tial 
mit umg, «^hängten Seitengewehr und Bkjon« 
nett 9 jedoch ohne Cartouche und Patron« 
««•che, aii£ die bej.der Stell- und Abthei« 
lung in Exereier - Reglement für je'le Com« 
pagnie vorgeschriebene Wehe , tind die 
0£Ficiere treten^ ohne den Degeia oder 
Säl»el zasiebeftt .^^i ihxm '^xinr Aturuckung 
einer Gompagate für eie^^angewiesenen Plätne» 
Wenn hingegen ein General zur Besieh« 
lijung dee Re^iment^ iii die,Conipagniegas« 
een ' hommt, to rucküii die Leute» wenn 
es nicht in völliger Adjustirung befohlen 
worden, ohne Seitengewehr und Bajömietfl 
int Holimutzen in der Gomp^niegaase vee 
ihren Zeltern dergestalt in eiaera oder zwtj 
Gliedtm aus , dafs man zwischen ^ dea 
Rücken ■ der Leute und den Zeltern bequem 
inrcbgeben köune* 

Üie 0[Ti eiere haben sich gleichfalls iki 
Ur CoinpagnifgasM ordeat^cb adjiifttirty. 
4ie StabsoiFiciere » deir Regiments« und die 
Bataillons - Adjutanten aber auf dem Regi-^ 
ment&flü^ei | wo der Generai ankottu^t t 
•iamfindem» 

VON DER MITTAÖSBETIISTÜNDE. 

BcT dieser werden alle Ta^o die Fahnenn 
StahspÜiciers« Regiments wachen und Ordon«» 
vVAWff n abjgelöstt Siebe die fla^s 5« und 6L 



Ein« halbe Stunde frühen, hU hierza 
dftf TroiLmWljBeichefi von der Fahasawdch« 
, erfolgt, ruekeo'die mif die Wache bestimm^ 
tejü Leute hef dea. Coinpagniea auf die 
Vprdere .Zeltliiaie i niitten .vor der Compeg«^ 
niegaste hi ein Glied am^ itnd ^Verden dareh . 
{ * den Corporalen vom Tag visitirt. llierbey 
[ \ findet sich auch zur nähoiliehexi Zeit eia 
Officier Von jeder Com pag nie eiäf um^ath*« 
zusehen y , ob alle» in der Ordnung s^y. 

Diesec Ofhcier läfst nach dem dritte^ 
AbediiiiUe im ereten Haaptstucke des Ahm- 
TichtiÄigA-llegleaients das Cef^ehr flacii neh« 
men, und nach geöffneter Vidaae durch die 
IJnteretfficiere ' yisitiveii» ob fulver auFge*» - 
•cbuttot sey; er lafst dann - die Ffiinae 
ichliefsen ^ zur Vigitirung der Ladung 
schwenKen , und untersuchen , ob. die Vh*' 
trone im Lauf ae;^)- 'worauf der Ladstock 
versorgt , geschultert, und da» Gewehr in 
Arm genommen wird. 

Dana läfst aich der Officiec Macm f&r 
Mann das Gewehr sur yisitirüng iibercre^e 
hcn y sieht bey jedem nach, ob es reia ge« 
. putzt , und Inp gatem Stande sey » stellt daa 
Gewehr dem- Mann zttrucky der es naeh die» 
Vorschrift iiberaiinait, und schul t<?rt ; end* 
lieh untersucht der Officier auch noch die 
ReittHchkeit und übrige Adjusttrung dea ' 
Manne*. ' 

Damitaber, ^wenu bey voikamnienrlen 
• Fehlern f%die nicht gleich abgestellt werden 
Itonncn , oder bejr gäher Eckra^^KunS eiuei 
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IVlAiiaef sogleich ein anderer eintreten kna- 
lle f lauf« bty jeder Co mpagaie eia Maaii 
#A reserpe tzoniiiaadict werden t welcher f 
zwar ztir Visitirun^ , nfcht ausrückt , aber 
dorh [jev der Gouipagote fiir solciie Fülle 
in BereUschaft gehaUen i^ird. 

Wenn die Vliitirang ^e»cli«h«*n Ut;,' 
Wieden die Gewehre beym Fais geuomoiea^ 
den LeuteQf io lange die BewilUguhg Sick 
icu bewegen oder bequem zu machen ^ er* 
theiltf bU das Zelchea zuin ZusanDnea- 
Ipücken erfolgt 9 welches eine halbe Stuade 
Tot Mittag durch swey R|if und einen 
«•infrtchea Streich von den Tamburs der 
)fahnenw4che des rechten Flüncl • ftegi- 
snents im ersten TrefFea anfängt , und von 
den Fahnenwachen der ikbrlgm .Regimen- 
ter abgenommen .wird« Alle Tamburs ver- 
fugen' sich vor die Fahnenwache, allwo 
der Regimeatstambttr die Trommeln nieder- 
legen läfst. Die Hautboiitcn finden sich, 
ebenfalla vor der Fahnenwache ein # und 
blasen 9 wahrend die Wacbparade gestellt 
wird, verschiedene Stücke; der Corporal 
vom Tage läfst die Auf die Wache komoxen- 
, den Männer wieder scfaulii||rn 9 stellt sie in 
drey Glieder, und röckt solchergestalt bis 
* an die Formirungüliuiey wo er halbrechts 
oder halbhnks g«gen die Mitte des Hegi* 
ments machen lüfst, und sie links neben 
• ' die Fahnenwache, einführt. Sollte es aber 
ftuch emeti Gorporalen von der Co npagnie 
imt di«* Wache treffen 1 so hat dieser die 
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Leute zu fuhren 9 und jener vom Tage folgt , 
dentelben xur Fahnenwiiebe# . ^ 

Dieser Abmar^eh fangt alle Mahl bey < 
den Flügel - Couipagnieu, an,. di.e Leute 
uiariitbiTeii reihen^eit zu ihren nebenste* 
henden .AMfaeiInngen , und dann 'ieui«m'- 
jnen zur 1 aiuieüvvache , neben welcher sie 
links aufmarscbiren» Bey dieseoi Aufmarsch 
. müssen ' aber die Männer des linken Flügeis 
zwischen sich und der I c^hiicnu adie soviel 
Aaiun' übrig lassen, dafs nicht allein jei^ 
vom rechlea Flügel neben dpa ersteren ^/l 
front aufmarscbiren können, sondern auch 
zwischen der ganzen Wacbparade und der 
Fahnenwache ein, Raum Ton achlsehn 
Schritten übrig bleibe* 

Die Leute vom rechten I'l iigel inarschi- 
ren vor, den Gewehren der Fahnenwache 
yorbeyf und neben jenen des linken FlugeU 
auf. Von jeder Conipa^^rue geht lIii Officicr 
mit) und sobald aufmarscbirt worden , stel- 
len sich die Tamburs in drey Glieder fun^. 
sehn Sehritt gerade vor das Intervall/der 
.neuen uad aken Wach« dergestalt mit der 
Front auswärts t dafs der arn rechten Flvgel 
befiudUcbe Keßimentstambur gerade vor ' 
dem linlien Fliigelmauii der alten Fahnen- 
wache zu stehen liomme ; die Uautboi- 
steu kommen sonach vier Schritte von den 
Taniburs in zwev' Gliedei' zu st^jhen ; die 
Corjioials. vom Tage treten zwölf Schritt ^ 
vor 9 j^it der Front gegen die Tiuppe im; 
^itt Glied I und Rehmen beym Fnfs^ die'ac^^^ 
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die Wa/ih« kommraleit Corporal« aber tt«!« 
)ea sich re<^U aa ' das erst^ GUod ihcftc 

Der Regimenit - Adfufant slaht näcb f 

ob das Wachqaantum richtig vorh:ia<len sey, 

und conunandirt : //ä^/ Acht ! Unierqffi^ 
fiiers und Gefr^te ^ Marsch l worauf di« 

Wach c«rp oral» neun, die Gefreyteu aber 
fuit Auiaahme der Aufführte vqa der Fab- 
iltiiwaehe . aechf Sdiritu^ . Torrucken* So- 
i;roU jene aU diese stellen sieh io der he* 
tuerkten Dlstans io ein Glied dergeitatt 9 
dafs 4^1 Glied der Corporals mit den^ rech» 
lea migelmanti Vor dem rechten FlugeU 
mann der Wachparafle , jenes der Gcfieyteil 
aber hinter dem iinken Flügelmann der 
Corporals , ^sä ^ stehen •kommet * ,rechii^ 
umhehren j^der für sich^ und machen da« 
durch Front gegen die Wachparade» De» 
Fahrer tritt liQks neben die Corporals { der 
Regimenta - Adjutant theilt dann dio tkß^m 
Fahnenwache vom rechten Flügel der gan^ 
zen Parade ab; coiumandirt / Fahnefiwa^ 

ehe» halbrechts! Marschi stellt soijch« 

auf acht Schritte link» neben der alten Fah*i 
nenwache, und veranlaist da« Nähmliche mit 
4er Oberstehs-» Oberstii^uteaauta« und deii 
übrigen Wachen. . ^ ^ 

Die Abtheilung der Wachen mnf« laut 
l^e&chelien , damit es die dazu gehörigen 
PhterolHciere und Gefreyten h6ren können» 
' Ucliilgejis i»^ die Aüfjtelluiig der Fahe 

s 



fattiwachcft und ihrer Tnclividuci; ^4^^.^^ 
bejr , d^m Lagere! iirücken erkiart w oid^oo^^ 

Sowohl die Jb ahnen- ah «II« Übrigeds, 
Wachen werden in drey Glieder rangtr h \ 

Die als üoaiineuddAteuaui eiueui Posten . 
Ifornmeodea Unteroffictere und Gefrey^n 
iteften aick rechu in da« ertte Glied. Bef de 
bähen die Gewehre im rechten Arm. 

Der Hegimenta^ Adjutapt meldet hler^ ^ 
•uf dem Inapectimv« Hauptmann, dafa dim 
AVache ab^ctheilt und p^esteiit sey , und 
(Bonmuadiit aouack ; liuhi! 
^ ^ Nachdem nu^ der Aogimenta« Adjutant 

die in Einern Gliede atchenden Corporal» 
voja Tage befragt bat, ob aie ' etwas ^n 
' melden haben» commandirt derselbe ; Cor^ 

- pora/s rom Tage^ märschirt xu euren 

Compagnienl worauf eine Hälfte derselben 
flu ^ aich halbrechts » die andere halblinka 
macht ^ «nd abgeht» 

Der auf die Fahnenwache Kommende 
Fähnrich meldec^aich hierauf bey dem 
apections - Hauptmann i Stabiofficier und 
Oberalen, 

»älobald nun vom rechten Flugelregimeaft 
' sttm Gebeth g^schl^igen wird » ruft die 
Schnarrpasl.bey der alten Fahnenwadi# * 

ins Ge vvehr. 

Der Fähnrich ron der neuen Fahnen^. 
Wache tritt auf den rechten Flug«! in daa 
erste GlitJ dic^^eV Fahnenw ach(^ mit gelio* 
genem Degen ein, und der Führer, tritt Uk 
4af driit» Glied anrbek*' 

fr 

* 
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ion« -Ilauptaann stellt sich 
^der Säbel ia der Haud vor 
^rade^. saluttrt den Ob«r* 
»Venn er von da die Ordre 
Wade eihaiten, den Tam- 
Faliiiemvacbe das ZeU. 
\febetfa9cHlage1r, und i^owobl 
diese als die neuea W^acbea stellen Acik 
' nach dein Tempo des. Commondautett von 
dor alten Fahnenwache suni Gebathj di^ 
Seblldwacbea aber praseutiie». 

Hiorauf läfst der Inspections - Haupt* 
manii von all^n Tambura auf der Stelle V er« 
gatterung und Hast schlagen , vrobey ab-* 
wechselnd von den llautboisteA geblasen 
^td f schicke einen Taihbur zur. ^ neuen 
Fabnenwacbe , Welcher sich so wie jensr 
bey der Eliten postirett ferner einen Tam- 
t>iir zur neuen Oberstens* Wache 9 der hier 
l|uf der Steille hinter das dritte GGed treten 
xnüfs. Die übrigen Tamburs läfst itr . 
inentstambur das Splei überschwenl^ent vnd 
-solche jurch die Fahnengasse« Wo sie 9- wie 
bereits vorgescliriebea worden, die l'rom- 
r mein auf einander legen,- zu ihren Com- 
pagnieil marschiren» 

Sobald die^ Tamburs zurarl? marschirt 
sind 9 commandirt der Inspeclions^iXatipt« 

mannt Schilieri! 

1a ^«»gign^ark eines Hohem läfst der-- 
selbe präse^otiren y salutirt , und erwartet 
^egen Conimaodilrung f^es Abmarsrbcs des- 
^Ml Befehl« commandirt ierUer : SfAu/hr/, 
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iimldaiin: Man wird almarschiren! Hifr- 

auf rückt zuerst die Ober»lens - Wa'.be 
aiif (Iris Cjommando dies \VacLc«»i)imendau- 

len: (Jherstens ' Wache Marsch! und so 

tüi t eine Wache nach der andern ^ mit der 
Beobachtung , gerade an ihren Bestlin* 
mnngsort ah , dafs , wenn ein Posten nur 
aus drey his sechs Mann besfehet, der Com* 
mendant zuvor halbrechts niaclien f dann 
links SC hwenhcn und //^r/Z/^'/z zu lassen, hier^ 
auf aber erst vier Scliritte mitten vur sei- 
tiem Gliede das Marsch ! zum Ab rück eil 
zu comii»aridli en habe» 

In jenem Falle, wo die Wache aus drey 
ünd mehr Hotten bestehl , tritt der Com- 
mendant, so wie der Abmarsch auf ihn 
kommt , vier Schritte vor seiiie Ahtheilung^ 
und läfst solche gerade vorwärts abrücken. 

l^«in ünterolFicier oder Gefreyter hat 
zu schliefseni sondern sie verbleiben in ih- 
rer Eintheilung am Gliede« 

Nach dem Abmarsch der Wachen tritt 
der Fähnrich von der neuen Fahnenwache 
vier Schritt« vor die Spaltuug der zwey 
Hotten des rechten Flügels , der Führ«r aa 
dessen Stelle in das erste Glied , und 
der Inspections -> Hauptmann comnianJirt : 
Beyni tujs\ welches beyde Fahneuwacheh 
befolgen. Der Hauptmann und die Fähn^ 
riebe beydcr Wachen stecken ihr© DegeÄ 
oder Säbel ein; die Ober- und ünteroifi- 
cinre gehen zusammen ^ und die von der 
alten Wacht sagen jenen von der uevieii 



die Anathl der PoBteu an. liieianf coja« 
mandict der. l'^ührer der alteu Wache aeiae 
zwey Gefreyleta'» . und jener der nau«a 
Wache auch die* auf die Schild wache £u«rtt 
liottunenden Leute, Schüller t\ undsodaun: 
Marsch \ Von den beydea .Gefre)r4en luhn 
einer die Sichnarr^ und die übrigen IhJcen 
Flügelposlcn 5 der andtie aber die Schilcl- 
wache bey d«r Fahne > bey den Kanonexl 
nebat den beyd«n rechten Flügelposten d^a 

Hcgiiiieiits auf. * * 

. Der alte und neue Auf£üjbrer vou der 
SchlbirrposI stellt sich daher' vor da« Inter- 
vall der alten und neuen ' Fahnenwache mit 
dei Front gegen dasselbe, und rechts ne- 
tten ihnen die beyden Auffuhrer von der 
. SehHdwaehe bey den Fahnen ^ wobey der 
Aufführer von dfr ;:lten Wache sich jenem 
von der neuen all« Mahl linker Hand 
atelity um demselben bey d«t Herstellung 
rechts zu kommen. Die auf - die Schild»- 
vrache ziehenden Leute werden von diesen 
Gcfreyten iii dem Intervall Jn ein Glied 
dergestalt 'formtrt, ^dafs der auf Schnarr- 
post udei zu den 1 ahnen bestimmte Mann 
rechts von seinen zwey Kebemnänaem £U 
atehen kommctf ^ . . ^ 

Die Gefreyten stallen sieh miftttt TOr 
ihre Männer* . Hierauf eornmandirt der 
Führer der alten Wvh««, Gefreyie, rechts-^ 
um^ Marsch ! .auf welches derjenige 9 wel* 
eher die Schnarrpost aufzut ühren hat j 
ttchts hcraussckwtnken lafat^ uad ^duhn gt- 



tad« dahin marscbirti jener aber, welchei 
die Schildwacbe hty d^a Fahnen aufzufüh'* 
teh hxt f iM 99in Posttn liinl^r ihm Jtt» 
rgpbtsttmkehtl ichweftken iäfft* So, wie 
hey allen Wachen , commandiren auch hiet 
alles die Gefrt ftea yor der |Ut«a Wache. 

Während dieser Ablösung blasen dift 
Hautboisten auf der nähmlichcn Stelle, 
auf weicher sie. vorher auf dem Vergat« 
terungs* und Raststreich hlieaan $ der Fäbn^ 
rieh Ton dei' alten Wache ubergibt jenem 
von der neuen AUes |. was befohlen wor- 
den, ist ; die Führer i|nd die h^isn Cor^ 
porals befolgen das NähmKehe unter elnan^ 
der* Alle& tritt nacii der Uehergabe. wie* 
der au| seine Distanz. ' ■ ' 

Sobald die 'Gefreyl<m mit «den abgeloa» 
ten. Leuten der alten Wache zurück kom- 
men | und die Fiihrer bey den O^icierea 
über die licktig vollzogene Ablösung deii 
Rapport erstattet haben, bringen letzter« 
diesen Rapport ebenfalls dem Obersten l 
kierauf verfugt sich. |edcc OSticier m sei- 
ner Wache 9 sieht den Degen oder Säbelt 
und comniandirt ; Hal^l Acht ! Schultert! 
weiter; liatbrechis! Marsch! worauf 
die alte so weit rechts* abmarsdiirt^ dafä 

die neue auf (len verlassenen Platz der er- 
i^lern^ rücken köaae- Die beyden Tamburs 
schlagen hierbey deu Marsch^ mod beydf 
Fähnriche lassen dann reihenweis herstellen 
u kI prüsentiren') daiui geschieht die ordi« 
nire Silluttning und i rerstellung TOtl bay* 

~'inj. bif. lu m. N 
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den Officieren f Welche» • beyde Wachen | 
ko Tiel möglich, zugleich bewirken. J deif ^ 

Fabiuick von der alten Wache lälst iLhul- 
"teniy abschlagen I rechts uoihehreu und 
eini&cke&j der Fähiurich von der nenea 
Fahnenwache aljer schultern, beyin I ufs 
nehmen, die Gewehre auf die Gabeln nie* 
derlegen iind abtreten» Sollten aber die 
^tabtofficiete noch TOr den Fahnenwachen 
sich befinden« so mufs der laiinrich ihren 
Befehl wegen dem Niederlegen der Gewehre 
«bwatten* o Endlich wird t damit hicfat ei^ 
TIC Fahü'e mehr ali die übrigen abgenutzt 
werde 9 jene an dem Fflüclie abgenommen^ 
i itnd ohne^Umatäilde auf die Gabeln gelegt« 
/ dagegen aber eine aadere auf dem Pflock 
Y befestiget. 

Sobald dann die Rappidrti von den 
StabsbiGciert und Regimeutswachen ein« 
gelaufen find 9 bat der Anmelder ron def 
Fahnenwache den Stahsofficieren , dem 
'Hauptmann, den Offieierexi von der Inspec« 
tiou und dem Regiments - Adjutanten tai 
, melden , dafs die alte Wache richtig abge- , 
lött^ ällea übemomsnen worden aey^ und 
eich nichts , odet diefs und jenea Neue hej 
dw Fahnenwache beiinde« 

Die Art und Weise | wie die Wacheci 
nb;^« löset werden 9 iit bereit« inl ersten 
Tbeil de» Dienst - Re^ilements erKlärt wor* 
< den I mid Wird auch noch in den Gaini- 
j|ons* Verhaltungen beymAuf* und Abaie- 
hen der Wache uuiiUndlicher ruikomincti. 
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Ijebii'ieiiS' marschiren diese alten S^abg« 
oäiciers *- KegimeaU - und . Lagerwacben ^ 
iipb»id «ie abgetönt Bindf ordeatfich ab ^ 

uad rücKeu zu ihr^n C<»iupagmeii ein» 

' ' "* . » 

VeRHALTüNG' DEa FAHNiEN-ST ABS» . 
OmCJUERS-UND RECJUVIEiSirS- 

Keinem Mann darf erlaubt werden | 
lieh zum Easea oder unter was immer für 
^iaeot Vorwaade von der Fahnen wach# 
£11 eatreiaea J nur Ley Stabsoilicitis - oder 
Ke^ioieats wachen kaaa es einem nach dem 
ai^dsrn ge$Ut:tet werdeik^ jedoch inüsseä 
die Leute in solchem Falle allezeit die Fa* 
trontasche ab^ und auf ihr Gewehr le^eu^ 
"W^che si^ sonat bey allen Gelege^l^^ften 

>iiiit der Mtinittön angehängt trägen tonen* 
Mdii ^oll es (ldli€i einrichten > dai» die 
Leute entweder vor dem Atifziehea aof die 

. Wache abkochen , oder wenn dieaes beson« 
dors an INIaischlagcn uich: hatte gosche* 

* heu koonea^ dals ihnen ihre Cameraden 
liaB C^ssen^.auf ' die Wache bringen« 

Diese. Vorschrift betrifft in ihrem vol« 
Jen Inhalte auch den. WachoÜFicier ^ und 
jedes Individuum von der Fahnenwache. 
Der erstere soll in Allem y besonders alsd 

• aui der Wache, seinen ünterfjjebenen ziiid 
Beyspiel dienen, sich auch bey ungün:iti^ 
ger Wi^^rüdg weder itl sein « noch in iU 
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iiiidei(€» Zeh .begeben $ soudem h'ej üef 
Wache bleiben 9 und «ich vocsuglkb in 
der Nacht mit seinen Leuten bey den? Feuet 
aufhalten. # 

. Die Gewebrik werdea bey den Wadiea 
dergestalt auf b6l/.etne Gabeln gelegt» dafi 
der Lauf auf den Gabeln ruke , der Riemeb 
aber aufwärt» «ey; die Batteriedeckeln 
müssen auf gemacht 9 und bey feuchtem oder 
Regenwetter die FatrontascheftdecKel i^bcr 
• die Schlösser gelegt werden. ^ . \ . 

Der Fuhrer bat für die Fahnen «u sok^ 
gen^ dafs sie iiicht beschädigt ^ s^iiderff 
bey nasser Witterung mit dem Futteral 
Und geschuut Vierden* 
Da auch dem Fähnrich alle Ereignisse , 
iind so oft Jemand aus dem Lager abgeht 
oder znruck kommt ^ sowohl von den Com* 
pag&feu als von de^ hleitien Stitb^ ange*-- 
zeigt werden müssen, so sbll es dieser 
durch den Anmelder den 5tak.sofFicieren und 
deni Inspecttoni^Hfl^uptmann melden lassen» 
Wetan ein Fremder ins Lager kömmt f 
•o ist ibrn Von derjenigen Compagnie ^ in 
deren Gegend derselbe 2uerst ankommt ^ 
•in Unterofiicicr chtgegen zü ^chicken t 
welcher ihn mit dem gehörigen Anstände 
um den Nahmen und Charakter fragte und 
9$ den Wachofficier anzeigt. . ' ^ , 

Diie Stahsofficiers ^ Stoekhaus^ und V ic^ 
wachen lapportiren ilem Fähnrich alle IVfor- 
gettt und nach jeder Ablösung' durch den Ge» 

fteytcn oder euiao aumchtsaaea QtmeiiiHsih 
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Die Lagerwachen arretiren jeden Manny 
die Farierschützen und Frivatdiener auage- 
genommen^ der ohne von einem ünterolFi» 
cier begleitet zu werden i^passiren wollte ^ 
und führen ihn auf ihre Fahnenwache. 

Die Fahnen - Lager- und StabsofFicieri- 
wachan ^ mit Ausnahme der Stockhaus- 
und Vieh wache, gehen hey der Anna* 
herung eines jeden 'Generalen oder Stabs« 
o£Fici^rs in das Gt^wehr, und präsentiren« 

Damit das Regiment die Ankunft der 
allerhöchsten Herrschaft oder eines Geae* 
raleii zeitlich genug erfahren könne, soll 
dieselbe bey# der Fahnenwache desjenigen 
Regiments , gegen welche die allerh(j(^hst« 
Herrschaft oder der General zuerst" an- 
kommt I durch nachstehende Avertisse- 
mentsstreiche angezeigt , und wenn er die 
Vront weiter passirt, von Regiment zu 
Regim^^ nachgeschlagen werden« 

Bey Ankunft Sr, Majestät des Kaisers 

• im Lager. . 

Sechs Ruf und der ganze Grenadier- 
in arsch« 

Sey Ankunft Sr. kaiserlichen Hoheit des 

Generalissimus* 

Vier Ruf und der ganze Grenadier« 
inavsch. 

Sey Ankunft der übrigen Erzherzoge ^ 
kaiserliche Hoheiten. 

Vier Ruf und de\- ganze Fnsilicvmarsch. 
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WürFeldmatsehSlU oder den e^fitmandi^ 
Tenden Generalen der Proi^inz^ 

m ' ' 1 » 

► ■ • 

Vier Ruf und^^r ganze Fusiliermarscb. 

¥ür einen FeldzeugmeisierodeT Genera--, 
len. der Camllerie^ 

Tifr Ruf and drey doppelte Streiche. 

Für einen Feldmarsehall - Lieutenanh ^ 

Vier Kuf uad swcy doppelte Streioüe^ 

Für einen Generalmajor. 

IFicr Ruf und ein doppelter Streieh» 

Wenn FtheM, Commanda'st GeDeraU« 
lind' Extraviraclien , Arbeiter, LageratJMte-. 
cker ausrücken, die Mittags • Bethstuude 
anfangen sollt so werden bierzuf damiti^ \ 
diese Ausruckungen bey der gan^n 
inee auf ein Mdlil geschehen > zur Lefob* 
lenen Zeit nachstehende Avertissements 

9 

gegeben«- welche beyin ^^ten Flügel regl« 
ment anfangen , und von den andeai nacl\«» 
geschlagea werden^ 

, Für Au^rückung der Pike ts. 

Dj^ey Ruf und Jrey einfache Streiche. - 

Für Commanders. 

Brey Ruf und ^wey einfache Streiche^ 

Für Generals.»^ und E^trawachen^ 
. prey RujE und ein .einfacher Streich« 
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Für auszurückende Arbeiter^ 

Ein Ruf nnd cler '^chanzuteidi Wird 
drey Mahl wiederhofalc» - 

... ■ Für Lager ausslecker . 
* ■ ' »' * ' 

* Zw<?y Ruf 9 sechs eiofache Slreiche» 

und wieder swejr Ruf. 

Für Fahnenwaehen zu Mittag ^ ßtrRe* 
giirients- und Lagerwachen^ 

Zv^ßj Ruf und ein einfacher Streich. 

Die Vormfungen der Feldwebeln und 
Corporate geschehen . iu ■ jedem Regiment 
für sich 9 und werden für die Feldwebel 
durch einen Ruf und drey doppelte Strei- 
che 9 für die Cerporals aber durch einea- 
Ruf und zwey doppelte Streiiehe «nge* 
. deutet. 

Uebrigens dürfen die Avertlssements- 
stieiche« mit Ausnahme des Alarms 9 nur 
von der Tag wache an bis zur Retraite^ 
nie aber bey dev Nacht gegeben wenlen. 
' Es kann sich auch fugen, dafs sie wegen 
der Nähe ^es Feindes od^r wenn man 
sich verborgen halten wollte 9 ganz unter« 
sagt würden. 

Für die Fouragtrer« Arbeiter , oder ein* ' 
seine Leute und dergleichen werden keine . 
Zeichen gegeben , sondern diese Ausrii* 
ckungen hey der Fahueuwache und so fort ^ 
ven Cimpagnie zü Compaguie ohne Ge* > 
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•chrey durch UnttroffKcim btdeuM« B« 

Four agier s heraus! 

Wena oHene Ordre» 9 Laufzettel und 
'dergldicben «nliDiiianea 9 ^io nrafi sie der 
wachhabende Fähnrich ungeftiunit durch 
den Corporalen, e« «ey bey Tag 0(\ec 
Vacblf dem Regiments - Adjutanten znschi* 
cken 9 welcher solche abschreibt, mit der 
Stunde der Ankunft und weitem Ex[»e^li« ' 
Üpn l^ezi^icbnet , und durch den Üebeibiin- 

ger unverzugUch' an den WachoiBcier detf 
nebetistehenden Regiments befördert; 

Der Regimeuls - Adjutant überbringt die 
l^onsmene Abjscbrift nach der Hand dem 
Obersten ; "der Corpotal aber niuls sieh 
gleich nach seiner Ruclvkuaft bey seinem 
Wacbo£Eicier meiden 9 damit dieser in sei- 
Aem Rapport anseigen könnet! wie lange 
der Laufzettel beym Regioiente aufgehal« 
ten worden sey» 

Auf diese, Art werden solche Papiere 
von einem Regiment zum andern bef ördertf 
aufscr sie wären nur an dieses oder jenea 
Treffen , oder nur an einige Regimenter 
gerichtet 9 und mu£itdn folglich ^ueh nur 
diese durchlaufe« ; in allen Fällen soll je^ 
doch d^r Laufzettel von dem letzten Re<* 
giment an denjenigen, der solchen unter« 
ferti^^t hat , uagesäuflit wieder «uruclsgc- 
sendet werden« 

Da es Niemanden gestattet werden darf, 
durch die Fahnen- oder Slucligasse su rei* 
len oder zu fahren 9 sondern hierzu dit 



Regimentig^sse mg<Bwiwa ist 9 to haben 
ite Wachen 9 ^rorzuglich jene an den Flu^ 
geln 9 aut solche ÜnFtVjre Acht zu geben. 
In ^ der Stückgasse rlarf sich kein Mann aiit 
der trennenden TobakepfeiiFe betreten lae* 
eeOf und überhaupt soll das Durcbpassiren 
in derselbea nicht gedulde^ , werden« 

Sowohl die InspectionsoBFiciere als be«« 
•ohders die Fahnenwache müssen auf allea 
Feu«r eine vorzügliche ^bsorge tragen« 
Sobald^ wo immer im Regiment^ eii^ tu 
grofses Fetier bemerkt wird 9 sott sogleich 
dahin geschickt werden^ um solches abaii* 
stellen- * ■ 

Zmr Naehftseit mufs tu diesem End« 

mehrere^ Mahle ein Auffuhrer mit zwtif 
Mann längs der Regimentsfront^ bey deri 
Küchen 9 Officiersbagagen y den Stabspar» 
teyen ^ nem Fuhrwesen, und den Marhe* 
tendern pAtruUiien, und wenn ein zu hef* 
tiger Wind wehte , oder dai^ Lager auf 
Bewilligung des commandirenden Genera» 
len vei()aut vvoiflen wäre, gleich bey ein«» 
tretender Nacht die Feiier auslöschen las* 
aen« Selbst der Fahnenwache soll jkeiii so 
grofses Feuer «lestattet, und überhaupt die' 
ganze Wache munter und aufmarksam ex* 
halten ^werden. 

Die Tagwiiche 9 Bethstunde, und die 
Betraite sollen bey der Aimeo von allen 
Regimentturn zugleich geschlagen werden. 
Die Stabsoffictevswachen treten hierbei 
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Jm Gewehr^ «dinllBni, stelle« .ich 

•»«y d« Bethttiinde au.^h zum Gebeth. 

Die Tagvrache wird van dem Tamira* 
der F Ahneawich«. fity Aabtuch i«t Tag«, 
Hod gJeich. daraof zum Gebeth geschlagen. 

Eine halbe Stund, vor der Abendbetfa- 
«tunde veiMinmela sich die Tümbur« vor 
der FdiBenwache, legen das Spiel nieder. 
«IMI die Hautbuisten blasen. 

Auf den Retraiteschufi nach Sonaehua- 
tergang wird die ^etcaite von allen Tam- 
bure von der Fahnenwache geschlagen, 
nach derselben aber von den Wachen 
UiuT^*^ *^ Eittenbeaeigang g,^ 

•_Mit dem Anfange all« dieser Streich« 
»uf, die Wache in Öewehr ^teheb ond 
geschuUert haben; in dieier Stellung ver- 
• |»I«bfc«ie, bis solche vorbey sind/ wor- 
auf beym Fuf, genommen und niaderge- 
legt oder bej der Tagwache zuvor die 
Belh.ta.nde ge^Magen wird. Da jedoch 
4er Retraitestreich läng, dem ganzen Re- 
giment geschlagen wird , «ö darf die Fah- 
pt^Wiche nicht die ganze Zeit hindurch 
JaU gfeschnlterlem Gewehre stehe», son- 
dern sie nimmt bejrm Fufs , wenn sieh die 
Tamburs auf dreyftig iSchntte entfernt ba4 
fren. Und echühert , wenn sich solche wie- , 
fUt auf Uicyfitig Schritte annähern. 

Alle, , was des Nachts vorbey pasiirt ♦ 
i»at d,.ScMldwachemit: flff/// Wer Ja .' 
«nzutttfen , und sich , vyie faereits im erstea 

♦ 



2o3 

• • • 

• • ' '4 * 

Theile des Dienst - Reglement» hey dea 
Verhaltungen des Gemeinen umständlicher 
erklärt worden 9 zu benehmen. Der An- 
gerufene ist schuldig si^h sogleich mit sei- 
nem Nahmen und Charakter zu melden, 
und kann erst, auf das: Passirl! seinen 
Weoj weiter fortsetzen« 

Wenn sich nach der RetraiCe der Pro- 
fofs auf der Fahnenwache um eine Bede- 
ckung meldet ^ so soll ihm ein AufFührer 
mit zwey Mann gegeben werden, um bey 
den Marketendern* zu visitlren und alles * 
abzuschaffen« 

Die Fahnenwache des ersten Flugelre- 
glinents eines jeden Treffens soll nach der 
Retraite eine Patrulle bis an das nebenste- 
hende , und dieses wieder weiter schicken p 
damit von einem Regiment zum andern des 
ganzen Treffens bis zur Ta^waehe alle 
Stunden patrullirt werdp. Die Anzahl der 
geschehenen PatruHen ist dann im Frübrap* 
porfe zu bemerken. 

Diese Patrullen fertigen einander bey 
den Fahnenwachen ah. Im Rückwege hat 
eine jede bey dem Stabsofficiers - und Re- . 
giments - Bagagewachen rot bey zugehen f 
und nachzusehen*, ob sie munter sind* Je- 
de Patrulle wird von ^ den Schildwachen 
mit: Halt! Wer da! angerufen, und 
geht dann , nachdem «ie sich gemeldet hat» 
|iuf das : Patrulle vorbey ! auf ihre Fah- . 
fienwache zuriick 9 wo d'er Cefrcytc de« 




^4 

Führer uad dicMr im W«dipfftci«r den 
Rapport ertt^tat» 

Damit aber auch alles zwtschea Sen 
XireSeo tu Acht genornmea wecdea könne« 
müssen die Flugelre^meoter «.ugleicli Pa» 
trullea an ^^ia Vorder > und HiotartraflFen 
aehicken. 

Diese Falmllea müssen $o , wie diai 
Flügel - nnd andere Sehildwachen , auf 

Alle» aufmerksam seyn , und genau Acht 
geben I d^fs sich nichts Verdächtiges 2^wi«p 
sehen den Regimenteirn Treffen f odet 
iwlsehen den Zelten und der Bagage ein« 

sqh^ eiche« 

Sobald sie etwas Verdächtiges bemer» 
ken, so a^retiren sie es: die Schild wa* 

rlien aber rufen gleich auf einander ^ da^ 
mit der Betre&ade auf die Fahnenwache 
geführt , Ton dem OMcier untersucht« 
tiad nach Befund festgehalten oder wieder 
frey gelassen werden könne. 

Uebrigens haben hty jedem Regiment 
in dar Nacfal die Schildwachen TOm ftuTs^- 
§ten rechten FUigelposten der La2;crwa- 
chen (wenn solche ausgestellt sind) anznn 
fangen » alifi Viertelstunden und bis suc 
Tagwache: Wer da! Patrulle porbey! 
XU rufen I um sich VQn ihrer Achtsamkeit 
und Munterkeit au uber^ngeilK . ^ ' 

Dieser Ruf laufk links um das Regi* 
ment herum bis zur Schild wache des rech-s 
teil FjügeU an der Vordeni Front» welche 
ftuersr gerufen hatr 



Sobald eine Schildwache in ihrer Ord- 
tIttDg nicht »achiuft^ niufs die vorhergs^ 
htnde gleich Mth dem Gefreylen ihres 
bestens rufen , damit es jenem , von des<^ 
aen Posten die Scbildwacbe nicht gecufea 
hiat f itnverzugUch becleulely und Toa dem« 
> ielben «nleisucht werden könne» 

NacC der Tagwacbe sind die Wachen 
tnsiihalteny daie iie ihre Gewehre abwi« 
edlen I und eich selbst rein und Mnhes 
ndjusliren» 



uiyiu^Cü üy Google 



I 



YON DiEM GOTTESDIENSTE UVt 

F£LD£» 

W"enn es die Umstände zulassen , so «oll 
«He Tage die Messe geletcn, und Lierzu 
•uf Befehl des Oberäteü das Zeichen durch 
den T«mbiir von seiner -Wa^be dlirch fti^ 
fiea Ruf> uiid von dem Tambur der Fah-- 
nen wache der Kii-chenstreich geschiageti 
werden, worauf jeder für sich mit über- 
gchan^teui Säbel oder Bajoaiict zui Messe 
gehen kann^ 

An Sonn- tsnd Feyertagen aber wird 
hierzu von dem Tambur der Oberstens- 
Wache drey Mahl das Zeichen des Rufes 
gegeben; vier hierzu coinmandirie Tarn» 
hm» achlafren hiei*auf das erste Mäht lange 
dem He<iinieiit rechts und Hnlrs , tlas zwey- 
1% iUahi nur dreyisig 6cluiUe re«hu^ und 
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vor der Fahneuwaclief und das drit» 

te Mahl auf der Stelle fünfzehn Schritte 
vgr der Fahaenwache deu Klrchenstieich, 

^ Auf das arste Zeichen rucken die Leu« 
te, bis auf zwe)r Mann pr* Compaghle^ 
die zur Obsorge der Zelter und Küchen 
xurück bleiben 9 mit Seitengewehr und Ba* 
jonnets . in Helmen dder Csaho^s auf der For^ 
mirungslinie in drey Gliedern aus , wo sie 
gestellt und verlesen werden« Die Haupt« 
leofe und Off tciere sehen na A y ob die Leu* 
ke sauber und ordentlich adjustirt iitrtd. Die 
UnterQÜiciere treten ein, und halten das Ge« 
Vehr im rechten Arm} die Tamburs tn^teii 
anfihre» bey einer ^sinzelaCoitipaß nie i be^ 
stimmten Plätze* • 

Auf das zwejte Zeichen treten die Qfii« 
btere ^in ; . ohne den Defien oder Säbel zu 
ziehen ^ welchen die Unterofficiere ihr« 
eiastweiiäa eingenommenen Platze, wieder 
abtreten f und die Hauptleüte lassen dia 
Conipagnien auf die Wa£Fenliekiie vorruckea, 
links und rechts gegen die Fahhengasse an- 
schltefsen y uach der Herstelian|i aber die 
Unterofficiere beym Fiila »ehmea« und die 
Tamburs rücken bey dieser Zusammcnsto- 
fsitng auf ihre Distanz iüater die iVIitte der 
Bataillons* 

Bey drey Bätatllons bUiben die Com» 
pagnien der inittlera Division getrennt i so 
dafs ihre, inner n Fiiag^la in gleiche Rich- 
tung mit den Zeltern Ibrar Cempagaiegas« 
sc 2u Stehen kQuimea* 



Äo8 ^ : s ^ 

ü«r liispections - Hauptiiiauii stellt sich 
techU auf sechs Schiitte vor d«r Fahneuwa- 
che} •infiii Schritt Hinter ihm der Inspecti*- 
ehs» Feldwebel; die Insf^editons - Officiere 
aber rechte und links auf die Fiiigeiu dea. 
Hegiiaexiti 1 uod bleiben daselbst^ so lang^ 
der Gollesdieiiit dauelt, auf der Fotminings*' 
linie stehen* " 

Wie die ßataillons formlrt sind ^ steK 
leo' sieh die Stabsofficiere zu Fufs vor die 
fxont f und wie das dritte l^eicben erfolg;t) 
commandiren sie nach eiageholiltem Befehl 

des Obersten: Habi Acht! Man wirdrei- 
henweis (Ajet ' zw^te Ma jo t links . und 

rechts) (der erste Major linJis , dfer Oberst 
lieutenant rechts ) ahmarschiren^ Halb 

links l Malh tichtsl Marsch! 

Alles tritt zugleich aus y die innern Flu» 
geliotten der beyden Compagnien der mitt- 
ll»en Division des swejrten Kataiüpns 
ichwenketi sich links und rechts > uiid aste«' 
hen sich in ihre Cortipaguiegasscii , rücken 
in, der Mitte derselben fort, und die übri« 
gen nottea- fälgen ihnen 'auf gleiche Weis« 
jlach. Die Tölen dieser beyden Colonnen 
müssen in gleicher Höhe auf einander alig- 
Hin bleiben 9 «nd so Wie die beyden ä lo- 
tiie ma^schirenden Unterlieutenante über 
die Zelt »Linie der Couipagnie - Bagage ber« 
^UskonUiient sehwenken sie sich Halts und 
rechts t marschiren stf lange gerade fort^ 
bis sie in ihrei rechten und linken Flanke 

daa Aligilciment des äuisersten Uauiboisiea« 



lien nie öich Deuer lings rechts uud iinks^ uad 
; ^riMrachirea bi$ an die Litiie der Stabapur* 
teye/i, hersteUen sich danttf tmd imch Uii^ 

h^Qtte fiiv Rolle en fronL ' ' ' 

Die Herstellung beyder^ Colonz^en gei* t 
«chi«ht iu drey Flanken 9 und wegen Man« , 
gel des Raums« in sechs Gliedern auf n^ck« 
folgende An; 

Die rechtsstehende Compagnie der niitu 
lern Pivision des zweyten Bataillons hiU 
" dfct cU*? linkt: Flanlie. Die ^echt^ FlugeMivi- . 

/ r sii n des zweyten Bataillons j. und, die Unke i 
Fiugeldiviftiott des ersten Bataillons formirt 
sich iroiL^ gej>en die vordere Seite de» 
Capelleazeltes. Die linlis s ehende Com^. 
pangie der mittlem Division des ersten Ba^ 
laillons zieht hinter der stehenden Front ' 
VOrbeyi schwenkt sich abernidhl mchts, und. 
herstellt sieb bintet der Gompagnte in der ' 

* linken Fl»itke'> so wie die nodb naehfpU, 

geaden drey Compagnien dieses BataiÜQnS^ .. ' 
"sammt der ersten Grena4ior - ConIpagniiSf 
#tcb hinter dea bereits en ftont gegen da» 
CapelleEizelt auigestelJten rier Compagnien 
foriniren« 

Aiüf gleiche Weise bildet die links ste* 

hende Compa^nie del zweyten ßataillons . 
, die reclite l l-^nKe^ und die linke Flügeldl« ^ ' 
fision dieses BaUiUons mit der rechtt^a-; 
. . Flügel - Compa^bfe des dritte Bataillons^ 
macht ebent^lU Front gegen die yoxdesd 

. . ■ • ••. • 
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Seile im CipeHeudlet» und icUie&t nü 

d«i aiideru Hälfte zusaauneD* 

Die lioksiteheBde Compagnie der rech« 
teil Flug^ldiTuioa de« 4iitt«ii BataiUoM 
dubürt in die rechte Flanfce» und die lin* 
Flügel diviaioa iammt der »weiten Gre« 
aaditr • Cowpagnie hialet det etileii. Utiie 
in die Front« 

Bey zwey BAtalllom geschieht die nahm» 
lidie Bewegung ; nur defe eowaU ia deir 
ef iten el« sweyt«n Linie gegen -die Tofili« 
ve Seite des CapcllcnEcltei vier Compag« 
WMUj Wenn aber GrenadieKe vorhanden aindt 
in det leutern secha Cotepagnienftu etehen 
komnieo , so swar 9 dafs die Grenadiers ein- 
wärts zusammen schJiefsen^ Und die Mitte, 
btldeiu ' Bey einem Bataillon. aupd ieeha Glie* 
deifttt formireii nidit etfpiderlich« 

Mach dit'ser Aufstellung verfügen sich 
die Stabsofficieie in das CapeUaanelti' die 
Hauptlente «ui<f die fibrigen Ordere Mey- 
hen bey der Truppe 9 welche ihre Helme 
^er Csakt "'s aufbehält I und derTambui det 
Oberstensv/ache gibt heym Anfang der 
ae (las Zeichen durch dreyRufei welches so, 
wie alle übrigen Zeichen 9 alle Mahl yesi der 
Fahnenwache abgenonUnesi wird« > 

Die Fahnen« und Regtmentswachen » die 
. Stockhaus - und Viehwachen ausgenoinmeni 
ecfault«m. Die Stabaoificiere. commandireo 
%0ym Fufsi 

Beym ETangeliuai, beym SanctuSi beym 

Yofneichen cur Wandlung werden jedw 



« 

Mahl «Ircy Ruf» 'und während der Wand« 
luag auch uoch d^y «infacbe Streich« und 
#tJi Aufgeschlagen. 

' Beym Vorzeichen zur Wandlung kniat 

V Wtf Cominaado des zweiten Majori diegaiu 
Sa Parade» disau die im Oewefar«* bafiodlt» 
eben FaEneii* und negimettiswichaay ditt 
Auaaabme der S chUd wachen ^ welche prä« 
aentirf« » »um Gebeth uiadai:^ und har»tel>» 
laa aicb auf den nacb der Wandlilhg arfaU 
gcnden RuF, ßey der Communion wird aber« 
fiiahl e'm üuf y drey eii^fache Streiche und 
ein jluff am Ende das Measa aber drfyBuf 
geschlagen y sodann eine Ifurze Predigt ge« 
• halten ^und der Segen gegeben > 2U welchem 
abermahl auf das Vorxeicbi^ «um Gebeiii 
niedergekniet y und aicb auf den nach dam 
Segen erfolgenden Ruf hargestellet wird* 
Wahrend dar Predigt nehmen die Waabeii 

' hejrm Fufa* ' ' 

Nach dem Ende der helligen Handlung 
erfolgen die Streiche aum Abschlagen ; und 
WfBttn der Oberate den Abmarsch beiiekltf 
eomtnaudirt der zweytc Major: Man wird 
reilitiiiweis rechts und links abmarschim 
rcnl Halb rächH ! halb links l Daty»* 

ze reehte Flügel des Regiments macht halb 

rechts y der liuke halb links ! Marsch ! die er* 
ite Grenadier^Compagnie schwenkt aicb so» 
gleich- reibenweis rechts» marscbirt dnrch die 

nähmliche Conip igniegjsse, Welche die Co- 
lonne vorher pas%irt h4tf und schwenkt sich 
Httf darWefienlinae abcrmahl recliU • ibrfol* 

O a 
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g^A 4i6 vier Coinpagnien deü eisten Batai)^, 
Ions 9 nach, welchen sie}^ ihre linhe Fingel*- 
division, und die drey rechtsstehenden ConH 
pagnien des zw€ytcn Batailiont anschlitfrsen. 
Pie sweyto Grenadier^CompagnU «chwenkt 
«ch iogldlch- links » nimmt durch die ande- 
re Compagniegasse di« nähmliche Marsch* 
Direction, und schwenkt sich auf der Wa£» 
fenlinte wieder Hnhg f ihr folgen die dref 
Compagnien des dritten Bataillons , hierauf 
die Flügel - Compagnie dieses Bataillons ^ 
tmd dann die dref linksstehenden Compag^ 
nien des xweyten Bataillons* Jede Compag-^ 
nie herstellt sich reihenweise vor ihrer Gai- 
•e, und geht aa| das Commando ihres liaupt- 
aanni ausieinander ; die Wachen nehmen beym 
FiiCs y legen das Gn^ivehr atif die Gabelnj und 
treten aus denielben. 

Wenn daa Regiment keinen Geistlicheidl' 
liat 9 so soll es an S^oim- und Feyertagen bef 
dem uebeusteheaJen ile^imeat zum Gottes* 
dienst geführt werden , wo dasselbe aiif 
der Watfenlinief mit der Front gegen das 
.Capellenzelt, aufmarschirt» 

üebrjgeus müssen sich die Wachen in 
dem La^er des xnr Massig' abgerückten Be^* 
giineü'ts däun*^h ganz so » als wenn der 
Gottesdienst cicselbst gehalten würde j bc^ 
BpUmen f folglich auch die Torgeschriebeneo 
^rommelj^eir.ben auf def Fahnenwache gc* 
geben vvciilen. Noch vor dem Üottcsdieust 
Teriangt der iVofois a.ui der l*'ahntowache~ 
•f Gt&ayCf u und nwey Mann; ^mit di«« 
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p^tniUtfi er i^ntl bintex dec Front bej 
ier- Bagage , dem Fahrwfien' md b»7 d»ii 
Marketender») damit keine Unoxdnung ge* 
•chebey und»* ,keiii Ausicbank , Y^xkaaf 
oder Mädilerey. rot aicb gebe. 

Alles , was ei: von Trofi , Weibern und 
dergleichen antrifft » bat er .znm .GoUea* 
dienst zu schaffen; ^ . 

Beyl einem Lager ofcne Compagniegas« « 
aen bleiben die Bataillaus in ihrer Aufstel« 
fcing w£ der Waffenllnie, die Fr^nt wird , 
rockwSrts forinirt, nW so dem Gottesdienst 
teygewdhnt. Ein nebenstehendes Regi« 
ment) das keinen Geistlichen hat» wird auf 
der Formirnngslinie zum G<ittMdteiift fi« 
lubit, uad daselbst aufgestellt« 

VON AUSGEBÜNG DER PAROLE 
UN& BEFEHLE, ÜMD VoN EIMMEU* 

MÜNG DER RAPPORTS, 

Um die hefoUeno Stande erafhatatwecti» 

jielweifte eia Major) oder in dessen ▼isrhi«* 
derung ein Hauptmann an dem beslimmten 
Orte,' und erhält ton dem Generalen rom 
Tag ^ der sich gleiehfalla daseibat eingefon« 
dene Regiraeuts- Adjutant aber von dem Bri* 
gade* Adjutanten, die Abfertigung. 

> Hierauf überbringt der Major die Ft« 
role und die Befehle dem Ob^rstlieute* 
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naaty din^r iem Obersten i nni wenn der« 
•elbe die •einigea in Gegenwart der StabW 
öSiettre beygefogt liatf UCit er dureh den 
Regiinent8-A()jiitanren die Bataillons - Adjii« 
tauten vor aeiaem Zelte abfertigen» sonacli 
4te B^iehle dnrdi leictere v»r der MitI» 
iluE«r ' BauIUdna autgebenv Hiemi iehtäf;^ 
der Tan^bur den für die Feldwebel bestiuiiM'« 
tan Ruf und drey^ doppeltf Streiche, wor« 
Uttf von fedar Campagnia 9ia Faldwabali 
^ar in seiner Abwesenheit wechselvt^eii^e 
•In verläfflicher Corporal , mit. dem dtef 
StbriU Uniar Uun bafindUabaP j. dae Qawehe 
im rechten Arm tragendfen Gdrporalen ¥001 
Tage^ vor der Mitte des Bataillon« auf dec 
Focaitrungalinia^ Jana dai MWeyttßCk Batail«* 
lona dbar rot dar Fahnanwacha artebaineiM 
Die Bataillons ^ Adjutanten rangiren dlesa 
Utttarofficiera in. der Ordnung f w'ic dia 
Compagnian campiraa $ datga^t ß\ da£| daä 
IHiäd der Feldwebel swölf , jenes der Cor* 
porale aber neun Schritt vor dem ersten 
Qliada dar Fahnanwaaliai oAae Tpr dat 
Formirangslinie , in. gleichar E4nta mit dar 
Front vorwärts zu stehen komme. 

Der Führer von de>r Wache tritt mitten 
im daa Gli«d Jar ^ Faldwahel ' doa avirf yten 
Bataillons 94 und dla Adjutanten rommandi« 

ttni Formirt einen Kreis! Marsch ! und 
geben dan Befehl autt wailelien' dia Faid«« ' 
irabal in ihra Seltraibtafat eintragen» - 

Die kleinen Stabs- und Prtaia*Plana«Far* 
f ijan f walahe« auf 4aa für 4^« ^ald wabai 

VI 



betliiiimfol Ruf *4ef Tanbim aich a^^aMi . 

dex Fahnenwache einfinden f und tick 
tWi^inig Schritte vor derselben mil ß»^} 
Frönt gegen aoleha ui fis iihit^f UjßA ptnin-; 

der Frofofs am rechten Flugc^i neben ihm 
der Führer aus dem Spital $ dann eix| At*^ 
dar if#inimiir «»C^rporal $ der allaile Zimmet« 
mann 9 Fourier , Regimenti - Tambur ^ ünd. 
endlich am linken Flügel der WagenmeieteTf 
wftlaUen» aefalieliieB aich dfeaer prdnnag 
bintav dam^BataUIpna-T^ Adjiitanten an des 
Kreia dergestalt an, dafs 4®r Limmer - Gor«, 
pora}' garad^ hinter ihm^ und dj# andara 
aber ii| der eben angef&brlen Ordnung Knkn 
und recht« zwischen die Feldwebfl und Qof 
porals SU stehen kommen« 

Uabrigena tritt bierbejr die Fabneaw»« 
ehe so , wie überhaupt bey jedem l6rmU* 
chan Befehlausgeben , mit Ausnahme jtß 
nert na welcbaa blofi die Corpofiln vorgt« • 
nafini iTfvdeny ifia GawahTf und nimmt 
beym FuTs. 

Sobuld die. Batatllonfi m Adjutanten di# 
iSmtflfala« und RegimentsbefeUp abgefertigt, 
und die Dienstausmafic bestimmt haben 9 
eommandiren sie : Rechtsum / Marsch l 
Wpraisf der. Kreia anadlnander gabt» tind 
die Befehle den Betreffenden üherbracbe ' 
werden* 

Nun begibt aich der Adjutant dea swif» 
tan Bataillons , welcher nebs^ den JFeldwe- ' 
beln dieses Bataillons auch die kleinen 
Stabe» und frima* Plana »FarteTan ab|;eCec^ 




, ttgt hat , mit dem geVtihrend«!! Auitaiul» , 

eher zu dieser Zeit «chultern lafst , welciies 
«auch die Fahaear und FlügeUSchiMwachea > 
befolgen , uii4 tagt ihm in d<|C .Sülle die 
iParole r i«© ^hfe der Offi«ter ervv^iedert ; die 
Wache nimmt das Gewehr beym Fuf» f 
niederlegt , nnd tritt ab , der Führer aber 
lieaet dem Offit^ier die Befehl* vor« 

Immer ist jedoch der Grundsatz zu be^ 
folgen f dafs Niemaadem^ am wenigsten, 
alxer den Unteroifficieren iund Gemeinen eu 
W^i• MeKtem eröffnete werden seH , aU 
Jeder zu wissen nöthlg hat, und dafs im ' 
Kreise nie ein . Befehl ausgegs^en >llrerden % 
dorCpt an dessen Geheimhaltung etwas 
gelegen ist, 

Jefler Major hat ia »<^l<?hca Fallen die 
Bauptleute zn sich kommen su lassen ^ und' 
ihnen, das NÖthi^e zu eröfFaen; eben so 
hat der Regiments - Commendaut selbst- 
dem in Dienst gehenden Oflaeier- bey fler 
/ Gelegenheit^ wo- sich deAelbe vor seinem - 
Abgehen meldet, die ausführliche Iristrucn 
tion n^i^d wenn es n^thig ist, die Parole^ 
welcha a'ulsef dem Dienste Niemanden zu . 
wi8s\en. gebühret« mitzutheilen. 

Wenn der Regiments - , Adjutant | um 
den Rapport «u empfangen I oder^ um eir 
nige minder wichtige Befehle' auazuthei- 
^en , durch dei^ Tambur die Corporate rpr- 
xufen laist, so geschieht m- auf . die to^.' 
4 * ftfiMm^t Artt gteichfaUs im. Kreist, 
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Pie AUfertiguug der Aegimentsv^achea 
^Mgt gleich aach der Abend bethsluadey 
80 lans^e die Fshnehwaclie noch im Ge^. 
wehre steht | die Sf^bsofFicieiiwache , die 
Siockkaitt- und Viehwache (wenn lie nicht 
auf der Weide iikt) und , das Fuhrwesen 9 
schicl^ea eiuenr ausrichtsamen Gemeiaea als 
Gefreytea vor die Fahnenwache* Der Corr 
poral mit dem öeweht , der FahneQwachef 
und alle übrigen Gefreyteu stellen sich mit 
d«4n Gewehr im rechten Arm^ i^^ Gem^i- 
Ben mit g^hultertem Gewehr in ein Glied 
auf die Stelle 9 wo sonst die Feldwebel 
ihren Kreis machen* Der Fähnrich li^Iit 
jUe. Fahnenwache schuitern» gibt dem su 
ihm tretenden Fahrer die Losung > und läTst 
wieder beym Fufs nehmen^ dieser coimnan* 
dirt dann ^ die Formirung des Kreises f to^ 
nach: Beym Fujs! gibt diV Wacbbefehle 

aus, lafät die Ge^reyten von dea Regiments- 
wachen I da ihnen kein« Losung |;ebühit| 
auf das Commando: Schultert i in recfa^ 
ten Arm nehmen , die Gemeinen aber schul-5 
lern » beyde rechtsumiiehren , und auf ihre 
Foiteu ^ marschiren ^ ertheiit den übrigen 
die Lesung und commandirt: Schldtertf 
Rechtsum, Marsch! worauf zuerst der 
Corporal, dann der Gefreyte oder AufFub-r 
ret der ' Fahnenwacbej m dem Fähnrich » 
welcher die Tahnenwache srh.'Uern lafst , 
treten 9 demselben di(! Iiosung geben, wie- 

dat iMf dar Wache eintreten« der Fähnrich 



AUei «ttieinindn gehen lädt« • • 
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TON DEN OENERALS. STABS - OND 

EXTRA -WACHEN. 

W«m di« W«ch« 29 dem wnuasutÜ* 
renden Generalen gegeben wird^ rückt 
hierzu eine Grenadier » Compagliie mit der 
Fidme WC ihvi^ Cpiupagniegisie auf » W0 
* iie mdi Voreehrift des ExereieCi • Regle« 
ttientSy folglich auch die alienfalle gegen« 
frirtigen Uautboisten auf dem rechten FluN^ 
gel in aw«7 Glieder gestellt werdm. . 

Hierauf marschirt der Hauptmann in 
der StUle neben der Fahnenwache, wel« 
thm ina 'Gewehr tiiti* nnd eehnltett f aii^ 
Jafa daselbst präsentiren , Rast imd ^[leich 

iSriv^^MarscA schlagen f, welches auch 

die l^atmenwacE« befolget«' 

Während Rast geschlagen wird, ergreift 

der auf die Generals>y.ache^ siehende k* 
. oder die, ynterofBciejradienate veradiende 

PriVat • Cadet , wekher eich bereits vor» 
- htT auf der Fahnenwache einfinden mufs# 

die Fahtie, und begibt sich mit derselben 

dr«7 Schritte vor die Spaltung der ersten ' 

und £\v<-yteii Rotte des rechten Flügels der 

Grenadier - Compagnie. 
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Nun lafst der Hauptmana tcKuTteriiy 
beym Fuft nehmen ^ zum G«beth schlagen j 
die Fahuenwache und Schildwachea schul- 
tern mit den Grenadieren , und präsenti« 
ren 9 wenn sich letztere zum Gebeth 
•teilen. 

Der Hauptmann läfst schultei^ « , "n^, 
marschirt mit klingendem Spiel zugweise 
•1>9 Jäfst, wenn er auf drcyrsig Schritte 
Tom Flügel des Regiments abgekommen 
ist , den Hahn in Arm nehmen , und ruckt 
in der Stille gegen das Hauptquaitier fort* 
Be^ seinem Abmärsche läfst der Fähnrich 
Ton der Fahnenwache präsentiren , und 
das Spiel se lange schlagen, bis die Gre- 
nadier « Compagnie dreyfsig Schritte vor* 
bey passirt ist. 

Auf dreyfsig Schritte Von dem Haupt*' 
quartier 9 oder auf eben so viele Schritte 
Ton dem Zelt des Commandirenden 9 wenn 
telcher campirtf wird paradirend mit ab« 
wechselndem Grenadier« und Hautboisteo* 
Marsch auf den bestimmten Platz 9 linka 
neben oder gegenüber der alten Generala* 
wache 9 aufmarschirt. 

Die alte Wache präsentirt und rührt 
die Trommel« wenn die neue das^Spiel zu 
achlagen anföngt, welches die letztere nach 
dem Aufmarsche gleichfalls befolget j; die 
Wachcommendantjcn salutiren^ worauf die 
alte und gleich darauf die neue Wache 
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bcym Fufi nehmen , ^^«,51 
Degen oder Sähe) versor^xu 

"^^ Der Feldwebel von der neuen Wache 
la(i||. nun die mer«t'aiif die, Schild^ache. 

'gehenden Männer edmlt^ro^ in »ein, Glied 
heraustreten I und übergibt jedem CorpO'- 
ralea die Leute» welche er in Begleitung 
des Corporab voa der alten Wadie ' |uifini# 
fuhren hat. * 
Es verstehet, sich , dafs , wo doppelte 
SefaildYraehen attSEUtteQen sind) Leute /roa. 
gleicher Giöfse ^ vor dem Eingange "dee 
Zeltea oder Zimmers aber ii^mer die yectiatt"' 
testen gewählt werden luuasen« . 

Wahrend det Abtosung uherg^beft die 
OffTcIere und üiiteroHiciere f»inander AlJeSj 
w<^» nöthig ist I die, neue Wache wird we- 
gen ''Abgang "*äer Sdhildwacfaen neuerdings 
geordnet y und für die zurückkommenden 
Gefrtyten der notbige Raum zu iKret Auf«- 
eleUung ifr^7gelaise:i} die Hautboisten aber^ 

blasen wechselweise einige Stijfcke» 

>Nach der Ablösuna: rückt alles wiedef 

auf seine Plätze t JiftjQ fficif ■ Wfthitt , fet 

Seite n;ie wehr. Der HaupC]toann Irou deir 
Älten Wache läfst schultern jnaacschirt mit 
klingendem Spiel ab : die^ii^c Wache 
prasehtirty und achlagt gleichfalls dasSpiel^ 
wie aber die alte von ihrer Stelle abmar- 
r sc;kirt istT schultert die neue, und rückt 
reihenweise mit klingendem' ppiei aut den . 
Vcil<»,5'^-:.''n Platz der altca Wache, her- 
atellt sich, nräsentirt^ -uod bifst so lang^ 
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Jas Spie! schlagen , und ven dea Haiithoi- 
•ten blasen^ bis die alte Wache auf drey-v 
fsig Schritte entfernt ;iSt^ gesohuj^ . 

teit, beym Fufs genommen, das Gewehr 
«gesetzt oder niedergelegt unJl abgetreten, 
die Fahne aber an einen Pflock gebunden, 
angelehnt, ©der in die Erde gesetzt wird* 

Die abgelöste Wache marschirt in der 
Vähnrlichen Ordnung bis aufser dem Haupt- 
quartier, wo sonach Hahn ia Arm genom- 
ttien , und*bey Annäherung auf dreyfsig 
Schritte gegen das Regiment gerichtet, 
neben der Falmeuwacht aufmarschirl , 
Bethstunde ge^dilagen , die Fahne an ih- 
ren Ort gebracht, und eingerüclit wird. 

Die Wache eu einem FeldmarschaU, 
der nicht r/2 rÄ<?/commandirt, verhält sich 
auf die nähmliche Weite , nur dafs kein« 
Fahne mitgenommen wird. 

Die Wache zu den übrigen Generalen 
rücken ia der Stille aüs ünd «in , und* lö- 
sen auch in der Stille ab» 

Für einen Feldzeugmeister oder Gene- 
ralen der Cavall#rie sind ein Feldwebel, 
ein Corporal, ein Tambur, zwey Gefreyt«, 
fünfzehn Gemeine zur VV:«che angewiesen. 

Einem 

Feldmarschall -Lieutenant gebüh- 
ren ein Corporal , ein Tambur , zwey Ge- 
freytc und zehn Gemeine zur Wache , dann 
Ton jeder ihm unterstehenden Brigade ein 
Corporal zur Ordonnanz« 

Für den General major gehören ein Cor- 
poral , ein Tambur > fiB Gefreyttr und 



•ieben Gemeine zur Wach«, dann von fc* 
^im^ Regiment seiner , firigudt fhmfi^ ^ 
* Gorpond wS Ordonnans* 

Alle General»^ Stabs- und andere Wa- 
cbtn wevdeni Wcun marachirt wird^^ alle 
Ratttagef in atetiepden Lageni alieir dl« 
•eilt ond vierzig Stunden abgelöst, und 
rücken eine Stunde nach der Tagwacfaf 
auf das TrominelzcicheD teabta nefbaii der 
Falutenwacb« a\ia , wo aie in irej Glieder 
gestellt und visitirt werden. Die Generali« 
wachen marscbiren dann gerade . auf ihre 
^Oiüü ab, nie nbrigfn Extra wacben aber 
Werden durch Ober - und ÜnterofFiciere auf 
cten bestimmten Sammelplatz abgeführt 9 wo 
aie jaach dem ;Ragijiiaiitaziiig« «iifniarachi* 
ren» S#lha ei faierzm hef einem Kegimene 
keinen Ober - oder Unterofficifr treffeni 
so mufs denocch i^imer f Tetiüoge ^er 
Starke dieser Wachen 9 ein Obei^ oder Un* 
terofficier commandirt werden , der diese 
Leute auf den Saounelpla^n fahrt t und or* 
dentlich^ ubergibt« 

Wenn nun diese Wadien daselbst dnrcli 
den Adjutanten eines den Tag habenden Ge* 
nerala reyidirtf und für die betretfisn^n 
Posten abgetbeik "worden, 'atellen aicb aU 
le Wack - Commendanten • es seyen Offit iere 
oder Unteroß'i eiere 1^. im ersten Glied <iif 
den rechten Fliip;e] , tuld dU «zai £eho« 
rigeii Chargen werden im ersten . ©:i «de 
links ^ dann im dritten rec^ita und links 
einrangirt« Dac ißeste dTiric t lafst beym 
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foJteo^ dJrOlK^eiS'^^ Spiele,^ 
'|mc^d«i: UnUr^fficiere aber ia der Slille 

ftcbiren. 

Damit jeder sogleich aeinen Posten ^* 
jU j • hat sich von jedem, ein vetlrauttc 
Haan der alten Waclia auf deaStemdplata 
einziiiinden • um die neue Wache auf ihreu 
fastea zuiführen« 

Sobald diese Wachen auf dreyfsi^ 
Sehrittc von dem Fiujgei dei' Bagmentt 
a Kkoao nnea , wird Hahn io^^^m jgenomj» 
""*Tr*auch die Ö£Sj^erT*^i^müi^^ 

cyffig^chritt von dem atbzu|q|en^^^ 
Poslcii jvird sich wieder gerichtet | dio 
Officiero laMSn":^ achlagen7. und es 
wird Vor oder linke neben der alten Wacho 
auTmarschirt und abgelost« 

^^pas rräsentirao# SchuItero# die Ueber« 
gale dar Paüait imA Abl2iiiiag geMbaebt 
jederzeit« niit riel oder weniger MjUflua« 
achaft» auf die Art, wie es bey der Gene» 
valwaalba ir<nrgtsdirieben wotdan« 

Madi der AblSittne wird ran den Öf- 
ncieren d^r alten Wache unter Klmgendwn 
Spiele, von den U«Lterofiicieren aber (in der.^ 
SliUa' kbgerackt} der Clommendani 4Mr« 
achirt ' jedoc^'^mit der ganzen Wache lo 
lange fort) bis er seine, Leute Regimenteft» 
Weise im Vorbefpas^ien an die betreffen» 
ileiaFebaenwecbfn ineceisire ubergebeAliili 



Wena sich diese Waclien w^gen der 
Dislocation ihrer Begimenttr inuiingäng« 
lieh vertfaeilen mufsteii 9 und nieht hey je- 
dem rgsteu ein UnterofFicier Torhanden 
wäre 9 so übergibt der Commendant diese 
Lptitey damit nie nicht auseinander lanfea 
liöiiiiea j dei Aufsicht «fines UnteroHlciers 
oder Gefc^yten vom nächsten .Regtaientet 
iind wenn auch dieses nicht gesdiehen' 
Köilntey dem ältesten Gemeinen ^ dessen 
Nahmen er slcli zur aiehrereu' Sicherheit 
indar Scbreibjtafel vormerkt*. 

IMe auf Ordonnaa;^ eammandirtcn Un* 
teroffi^lere haben sich, wenn die Wachen 
Ton den Regimentern ausrüchen 9 gleich* . 
falls ' dabey . einzufinden ^ ' anisuschltefsen f 
und mit denselben an ihre Bestimmung aL- 
zuinarschiren « WO sie sich von den alten 
Ordotinanzen alles ordentlich iibergeben las- 
sen ^ und sich hey dem Adjutanten des Ge* 
iieralen gehörig melden.. Nach der Meldung 
marschiren dann die 4dteA Ordonnanzen 
gletthfalls mit der Wache ah« 

Aixt gleiche Weise nmsjen sich ilie 
Coinm^ndaiitea der alten und neu^i Wa- 
the* nachdem sie einander ordentlich aU 
Jes Übel eben haben » hey dem General-Ad» 
jutanten 9 oder nachdem es Posten sind» 
, hey demjenigen', -der die Inspection üb^r 
die Waeben hat , gehörig melden* 

Da jedoch der Regel nach die obh<*- 
meldte.n nmerals* Stabs- und Extra- Wa» 
i^heni .mit Ausnahme jener für den *com« 
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i»anilir«i\(l«a Genera^tn , •igentlicli nur 
vott dea hitrxa be^ond«rt ecrichtetta 
Corp« btstritt«a werben «ollen : -«o v«rsi«ht 

sich Voii selbst 9 dafii ditselbea aufser 
ciuf-r ^je«ondtrea Nothwcadigkeit zum 
^achthciie de«, ausracktadea streitbaren 
Stande« dea Regunenfern-^ ntcbt aufgebur* . 
dut werd^a d'ulcn. * .* 

Per Cotiim^nd^nt von der Wache de« - 
eommandireadea Generalea empfängt kei« 
ne Parole, sondern nnr die Befehle ron 
dem Gen#fral - AdjiUanteU) dem er früh 
und Abend»» und yreim etwas Terfalltf aiMxh 
unter der Zeit durch den Feldwebel den- 
Kappott |;u erstatten^ und «ich bcy vor- . 
kommenden Anständen persönlieh an den« 
selben an wenden bat. ^ 

Die Genera! wache Boll strenge darauii 
«ahan« dafi sich Jteine verdächtige Parso* . 
jian im Hauptquartier eiuacfaleichen ; ste 
mufi auf unhekanube Menicbea aufinerk- 
«aiHtevii) lieh um^iliren Nammen y Stand 
und Verrtchtungta erkundigen^ und ktj 
dem erenngsten Verdachte sogleich die Mel- 
dung dem ''leaiiral - Adjutanten erttattea» 
Nach der Retraite «cbickt- sie im ganaen 
Hauptquartier 9 im Falle aber cur Sieher» 
heit fierstil!?en von andern Tmppen schön 
eine HaupCv^i^ache yoi hind#»n wäre f nur Ja . 
dem Beairk# da« General - Quartier« die 
H6thip:»;ii l'KiiiH'^n herum, um .'\ller 4"eu- 
art^eiahr und andern Unordftbuigen vocau* 
b«U4«n. 

; JJ. ih r, Inj. II TA. P 
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Die Wacboi/icitre «inti Feldmar«tb«IIi 
•mpfangeh iim Befehl« g^ehfails von d^m 
Adjutanten des Generals, be^ dem tie fte* 
bcp« uud schicken demselben ibre Rap« 
porte durch den Wacbcorporai* ' Daa Mahir- 
liche beöbaclifen dicr tjnterofficiere bey 
dea übrigen G f^nerals wachen , wo der Feld« 
webel einen Corporol^ und dieser einea 
Gc&eyleii mit dem AapporU abxuacbtcfceii 
hat« 

Bey detacliirten Wachen ac;hickt der 
Offioiec oder Feldwebel einen Corporalen^ 
ditsar «inen Ge£rey ten , und der Gefreyte 
finen austlcbtsamen Gemeinen cum Hap«- 
port s oder um die Beiehie dahin wohin 
der jPosten angewiesen ist| daa General«* 
•taljs»tockhaus rapportirt an. di^ Generals- 
wache* " ' 

.Wenn marachirt wird > 'a^ muls ea aueh 
irön'den Wacheü mit Ordnung g^scbeben; 
die Officiersposten rucken mit liluigendeia 
^pielä aus» wd eben so wieder ein^ 



■ « 



VON EHRENBEZEIGUNGEN. 



Aufscir der allerhöchsten Herrschaft und 
dem commandirendeo Generalen soll JSie* 
nandent «nd wenn «der Souverän selbst 
bey der Armee ist, auch dem Commaiidi- 
rendeu nicht das Spiel g?schiag«0| oder 
■ul der Faha« aabttirt rtmiivokf 
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* Vo^ jtdüm Gtntral toll dl« Truppt»* 
iii» mog« aUi viel o4fr atg Leolen be« 
Bteh^n« sowohl auf der Stall« alt iiili Mäv^ 
^ache» sich augaiibiicKlicb richten und daa 
Gewahr auxiehaji^ auf dar Sfalla uubeweg« 
lieb stahan« im Maracha mit Ordnung rotm 
über mdischueni in bcyden Fallen dia 
Köpfe gea;en deoseibaa wenden. Wie 
iich einaeli*« Mättner zu vachaUcn haben« 
ist bereitji im ersten Theiie dienet Dienst^ 
Reglernent« vor^eschriebea wojden. 

^ Vor dem Feinde wird vor Mi#maad einp . 
fehrenhezeigun«; geleUteU 

Die Waobe bev dem commtndirendea 
ifenerajea Tarhall sich in 'iSjnsebua^ der 
ilCrealieffei^imn;^ n - wie die Fabnf nwache g 

tfitt aber vor ciiiem S tabsofficitfr nicht in» 

\- ■ ' — ^ — - . , » 

Gewehr ; ungeachtet dirsf*» die übri^ea 
' Geuemlt • und Kxlra - Wachen (mit Ans« 
nähme der *StSefchdUt*l5aga^e- Vieh - mi 
dtrzleicbeu Warhcnl welche Niemandi a 
ins Gewehr treten) 2a leisten schuldig sind« 
Uebrig^At, müssen auch ber'm BegeiFWet« 
ter f wo es dein Msnne gestartet ist f sein 
Gewehr verdeckt xa trägem, im Lager oder 
im Felde, ao wie ea das Abrieb tungt * Ra« 
glemeni Khtt, unter gescbuUeitem Gevv ehr 
die TorgeschEiebeaen EhiPiibeteiguTi^ea 
geleistet 9 .tfhd solche 'aach im glnehen 
Sitafse den Generals und StahsoffieiarM 4l« 
liirter Truppen erwiesen werden» 

Die Wache ainet Feldmartchalls 9 wi# 
«ttch jene yqu der Artiliari«» a^)a|^i>a m 
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g^wSIittliclitiK StMielic mcK ätr GvnMil« 
WSchet vtTZDiOg wtlcber sie sich zu ricb*^ 
tfn liabcn; die Wach« d)M CeneraU d«ff. 
CarftUtri« • mimt IFe^dbtugmeiitera feber nur 

dasumahly wenn der Cen^rnl TOm l^iaupt* 
quartier ahg«I«gen wir«« 

Dia Ganaralwach« läiat auch die Zei« 

«heu zur Kirche upA unier der IVTesie 
achiagen^ wobey sie iicfa gasz gOf wie bey 
der Fahnenwache bemerlit wotden ^ aüi be« 
Aelinieii bat. ' 

Wenn 0£PIciere • oder Wach - Cojm- 
puande'af Kegin.enter oder ganze Truppen < 
."TOT dem Cezlcfal*Fähnen- oder einem an- 
dern 0£Ficierswachposten voibcymarschi- ' 
xenf so foU dieser Posten bey der Annähe* 
tmg auf /dreyftig Schritte die gehörige 
Ehrenbezeigung leisten , und welin mit 
kliugendem Spiele Torbeymarscjiirt wird, 
derselbe gleichfalls achtagen lassen; dieje«- 
Aigen Wacben^ abier , die nur von JUnterof- 
ßcieren coinmandirt werden, ^dürfen nicht 
jiC^lagen lassen », sondern, wenn ein Tambur 
vorhan4^ii jstf sok dieser die Tromiiiel 
«bertehWenlienf 

Uebrieens mufs Ley solchen Ehrenbe- 
Jieigttngen der Qjfficier alle Mahl selbst ins 
Gewehr treteivj.^ynd den Tiegen oder Säbel 
ziehen 9 auch wenn das voibeymarschiren- 

ÄJ?5«2:^«ä^o Bttr ein UnJUiJ^^ ^"Ji* 
ven sollte; eben so mufs selbst der Ober^ 
atei wenn er durch eine Festung oder Wt 
einen fo&tan aiar«chij:te i ^o,. sich ein ge- 
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f!npr«rer ComTntnd^nt btfSn^clf dea Degen 
öder Säbel ergreifen und die Trappe fuh« 
redt weil - diete Ehrenbezeigung nur auf 
die Auszeichnung dei Orte« oder Posten« 
eS>ge««heu iit. " 

Endlicb i%t noch cu beaierktnr dftC» 
alle Ebrenbeztigungea einer Truppe f ei- 
ne« Posten« , eder einer vSöhildwache 2 a 
unterbietbeir haben # wenn «die Person f der 
eie gebühreat das Zekhm ihcttf «Ünteclas* 



J5d 



« 



DRITTER ABSCHNITT. 



f. « 



TON OETACHIRTEN COMMAM^ 



9, 



Zu dieiw lyird n«ch der Tour vom Re* 
^imMt •ine ||;aiim Alitheiking beordert» 

Wenn die detachirte Abtheilung eine 
halbe Compagnie beträgt i «o werden dert 
•elheti aucti^zwef od^r wenigeieni ein -Offi*» 
cieff ein Feldwebel Wd ein Tambur bey^ 
gejtflen* 

Wenn es Uniftände erheiiclieni ein dev 
techirtee Cbminando aui Leuten Terechie« 
' denf;r Ceimpagni^n zuiauinien zu setzen f 
•o mnU et ziiror recbti bey der Fahnen^ 
wacfae in Zuge« und' aus dieeen Zögett naieli 

4ef Starke des (!loniniando*a ia AbtheUmi» 

♦ 

• gen formirt werden. 

Das detacbirle Commando marsebirl 
naeb der Be^^#tunde gerade auf ietnea Po« 
^ etettt odec^ weüu es zu eiaem auJeru ge^ 
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- Morien* wird r. ntt auf d«n b«atiiiupt«a Saat«* 

. * » . • 

Wenn «s Zeit und bmstän^e g«st^tten ^ 
^0 bat sich der OSioiet $ welcher da^ Com» 
«nando futbclf to wi# aiieb ubarhiupt jedtt 
Stabtofficier .und Comibeadant groltarer 
ilbtheilungen 9 nicht allein bey demjenigen,^ 
an weIob«a tt angewieten ist» aondern auch 
bey all«n iainan iTorgesetdtcä dar Ordnung 

nach von unttn hinauf » «o wie bcy sei« 
ner HucHkunft v(»n oben berab zu melden 9« 
uad' wann ain R^gimant aus dariiiiaia ra^kl» 
aelne Abrnckung den baydan oabaof und 
hinter ihm im zweyten Treffen stebendai» 
Ragimantarn anänzaigan« 

Die Parole und Befehle werden- täglich 
▼on dem Hauptpoitea an die uutergeord«« 
, rieten aiisgegabaa« ' * 

■Uebrigene mufs ein jadea Camniando^ 
walcbei ein OlFicier auf ausdrücklichen Be«* 
fehl euch auffier «einer Tour Yerricbtto 
sDttbta » deniaal)>en im Dienairpatir m Qu« 
ien gezahlt werden/ 



6. 



•VON MQUET«? ODER FELDWA- 

^ I 

Die Abiicht der Feldwachen besteht 
in r^er Deckung und Slchf^rheiti die sie' 
durch ihre swechmärsige Aufstellnng und 
Knunsarbxnchene Apfmarkaamkait dam 



Hauptcorpf yerichaften» Si» rerbiod^rn ^ 
ihU «iHi vom Ffiodt aichta iinbeineckt 
hersntcbleicbe « «ie crt taU«ii - v^n •#inem 

Anmärsche und K'ickrug« fiiili gtnug die 
Aiiz«ige , und. traoKt^n im triieu Falle / den 
Feind ee Iao:;e ebKuballen » alt nStbig iit 9 

damit die tt.inpf nippe die Zeit ^jewinnt^ 
•ich in V^crthcidigim(»'istaud zu seu^n. 

SöwoU die AuCiAteiluAg aU die Starke 
Aet Feldwacbeit^ biingt voh der Nabe drf 
Feindes luid d<|r Beschaff euhtu d^t Xtuaiai 

Gew<&bnlieh witi bey >ineni Arii9?^t.'&« 

gcr (itiii lle^Iriienicr i Leiva.uic oren^rh'- • wo 

und wie Unck die i.^'eldvi^ache« auizuftti^U^ 
lest aiöd^ . 

£« werden bteizu^ «o wie zu d^»i d^ta* 
rbirteti Commendo't» gaxij:« Abtli^eilungcn» 
2äge« halbe Compagnieii ; halbe oder ga;;« 
l(e Di^iitottefibeoifdert. ^ 

Khi aoK.ac» ri«]uet fücKt zu der beiuli-* 
lenen Zeit alle MabJ in der Stille (und nuje 
imsL, wenn der Feind nicht in der Nabe 
iit| auf das Tcommelzeicben^ vor der Com*, 
^pagniegaaie mit Seck und Faek au6| da« 
aelbat wird aolchet ducrh den OlEicier vi« 
•iltrt f und genau nach^etebeh , ob die Ge- 
wehre geladeni da« Schiefspulver auf der 
Pfaunt» und die Feuereteine ^t anfge«- 
•chnnibt seyn; oh die Lmtw alle ihre ge« 
borige Munition unJ voriathigcn Feueratei* 
ne bejr «ich haben, auch ob «dir Patron r>i in- 

gutem Stande aindj ob endlich dia Haan* 



tchAit mit Aan ncthip^n Lel>tiisa]itUla auT 
die Skik «fohioiit Zeit versehen le/. 

. Nach dicier Vintiruhg ruckt das Piciu«! 
auf den beilimuitea Ort ab y wo »Ich cler 
inspectionueade G«i;ieral od«£ Subsat^icier 
* tinfii|det f um die Fiqueli muzmtAleu^ und 
d«tt Officitr ub«r dim Auftlelluag feiner 
Vtdatten und d^tachirteu liUiatra Tosten § 
so wie iberhaupt über Alleti wA« eüiie be« 
eondere Aufinerketiiike&t ecfordeft^ au ua« 
ternchten» • 

Der Onicier xnafs «eine Leute mit Ord« 
iiung iiad Stillit auf den besiili|iiiteti Ort {üb* 
Yea, Nieaiend dtrf tiie dem dfed« Ui^ten; 
Er und vorriiglich teiae Unterolficierö b*?- 
merkea wohl den Weg $ den lie nebmen^ 
und fasten Bich überhaupt die ganze Gegend 
recht ^iit iü* Aagc, Er erkundigt sich nach 
den Nahmen der Dörfer und Höfe, nach 
allen Straften > Nebenwegen und Brücken; 
dehn ea katin ^aehr leicht gesi^helieii f dafa 
er »ich mit de<a FeiaJs ia dietfr Gegend 
acUageti oiufi, in welchem Feil er eich' 
ach<»n voriäa% den Vortbeil verschaffet hat« 
mit solrhnr nither büliannt zu f*vn. 

Sollte bereits ein Pirju^tt ^aseibU autge« 
ateilt seyn » nnd roa dein neu nnkomnien* 
den abn^iBft werriem, lo ruckt dieses am 
IVI'it'gea so zctilVi^H au seina Jd^^tiininuug ab| 
dais at aina Stunde rot Xags auf dem Fe«* 
aten eintrafifen könne. Auf drevTsIg Scbrtt« 
te vom ahea Toirea wird sich gerichtet f 
niemahls aber^ • aufser einem . Allarm « die 



Tr#miiiel gMchlagcn; ^af «Ite JPiqMt tehtik 
.tert 9 und da« ntu« ttarschkt iiukt nebM 

«dem alten auf} beyde nehmen beyin Fuff. 
Hierauf werdandie neuen fotted aufgaf-rbrl» 
und dia Obar» ^wiid Unttfofficiera ubargOf 

ban^einaudsr Alles genau ^ nähmlich : 

. An wen und cu. walcUen Stundaa die 

■ 

gawobnliehan Rapporta ainziuchiakaa saym. . 

Wie oft und wia wait fi« Patrullan 
auigetchiclit wardan souA&en; wia yiale 
Lauta zu jadar gagaban wardan« 

Was ßr JPoala« o^di ro^' nabao , odic 

hinter dam Piquef «tcHen, 

Oh und wie die P<»&tan mit ihm durchs . 
Fatrallte ' oder Vadittäa in Varbiodtuig, 
atahen. ' 

Wobm er aicb zurucli ziehen müste^ ' 
Wenn ac bey einem feindlichen AagrtSir 
enr&ek p;e(!rangt Wurde; 

' Wann, uud WO er die Parole bekomme» 
Der ablösende O^cier geht sonach mir 
' fenem y^irelcber abgeloat wird# aalbüi . über^ 
all hin 9 begibt sich mit demselben auch 
Vfu deu detachirten besondern Posten » 
und auf die tiitZ9$ wo rie «ich allenfajia 
bey der Naefat auiitallen 4aiu$aen ; er lafat 
■ich alle Zugänge; eetgent durch welche 
der Feind' vov-^seit» oder riickwirts btrbey 
kovnnien kann , - und merkt sich Allea auff 

was dem alte a Piquet befohl^m uud aufge»- 
tragen worden ist. Nach der Hand gebt 
' der Öificier ntebt mehr aelbat^ mit d^ Abt» 



Officier von jenefkiiy w^cben abmldie^ 
hat, noch folgende Erkondigung ein: 

Wo die näch8(ea ftfindlichen fo^tca 
\ Haben« ' • ' 

Wie dh Ortttbaften hetfsen» die tnail 
yon dem Haupt - oder detacbirten Fottea ; 

• ^ teb^n kann, und ob aie ▼om Feind t daim , 

Auf mieba Are beeetisl aind« 

Wie oft, wie nahe, und auf wa« fut 
\ Wegen JIte feindUeben ^FatruUen gemeiaig« 
^ licb.ho,indi6ni wie atark aie aindi nua Wcl* 
* »chen VVaffen^ettiingen sie bestehen. 

An einem Fliuae inufa sieb der O^icier 
naeb allen Bruc^kfUf Stegen; und Führten 
evkundigen, * ' ^ 

Cebrigenf werden, wenn die Ablösung 

• ^ TOT Tageaanbrncb. gi9Scbteht , die Vedetlea 

Ah alten Viqueta doch ertt am Tage durcb . 
' die neuen abgelöst) die beydenPitjuets blei- : 
ben bi« zum bellen Tag^ f und bis die aus* . 
geadiicb^t^n Patrullen «utuck kommen t 
unter Gewehr; die Offi«iere aber müsien 
ungeiäumt ihren Rang audmacbea, damit, 
bey einem feindUcben Ereignitae det älleti ' 
ao(i;l<»icfa daa Commaado iiber beyde Fi^uela . 
fuhren könne« 

Wenn dioAblfianng geacbehen iit, wixdL 
' genebultert , die abgelöste Feldwache max» 
Schirl ab, nimmt nach dreyfsig Schritten 
Uahn in Arm 9 und xichtei sich erst wiedes 
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in derselben Entf«rnttiig TOm Reginsenti 
BkaxBchut vor <ler Coiiipagiiie^ai$it . auf^ 
und ruckt 4<Mlbtt ein. Die neue Veli* 

wach« ruckt , sobald die alle abuuUTAcluit 
in ^ .aoi ihren Pidtz. . . 

\Vecm dka abgelöste Piquet iibmrscliira 

ist, ciimiert der Officier iciiie LeAUe, dafs 
sicii bey schdifesler Stiitic I^ieiraud^ und 
unter keinem \ oi^ wände $ ohne - besnadieta 
Befebl von dem' Ifosteii tntferneo dnrfe; 
lai»t »ic hicrüur , \^enii der Fosien mcbt 
gaa£ nahe am Feinde steht, iixx^ Gewehr» 
abl^geAy « odar ia l^aiiiidea safzen^ die 
^)chnärrpo•ten vor d«?n Oewebreu auNstelirni 
aaiufs Leute» wenn ein i*eucr eriat^bt ist» 
um daanelbe «aetze^ » und achtckt '|emjfiui« 
gen , veu dem er depehdirt^ dte' Meldung, 
drtf» er den Pohlen lichtig hezogea^ nni 
Too dem Officirr(den er mitMabmea nennt) 
diieaes oder jeuea Kegimenta Aliea tichiig 
übernommen Labe* 

Wenn aber der Feind ia der Nähe wäre^ 
aell nach Umatiiaden immer die Hälfte der 
MauiiStlidft wecbielweUe im Gewehr stc* 
hen , die i^brigaa abtoc inMUer bef ihrem 
Gewehre aitzen. ^ 

' Jede Feldwache # und Wenn m Jinek' 
nur aus einem Zuge bestünde, soll zu ihrer 
Sicherheit einen kleinen Vbrpoaleh vpn 
einem Gefreuten und vier Mann 9 ' od^ nach 
Stacke des i'itj^uets von einem Corporal « ei- 
wmA Geheyten, und aecha auch mehr jQlän« 
nerj auf einer Entferunng vön «Y^eyhun» 



1 ' • . 







ll;^'-. V^dttten vor »ich hÄlrnw ' • ; ^ 

0 J Vor einem Hauptmann spo|jt^ soll inv- , 
" intr^ die 
Umitänd« «rföritriif •iftwarti Üa* 
torofficUrftposten 6u»g«8t«llet wcrrlen , ' wel- 
ch« wiader klttniM^a Posten ron a'tnem 
^ Gcfreylen mü vier "Man«, ttad diata ihr« 
* Vcdetten vor «ich hab«n , jeder Posten aber 
halt ain« Schnarrpost vor deu Gewehren« 

Da jedoch aolcfaaPoste« durch ihre stren- 
gere Aufmerksamlfeit und Bereithaltuni^ 
jBiehreren Beschwerlichkeiten ausgesetzt 
sind t in der ^ähe •des' Feindet f und beson« 
ders bey derNa^ht und stürmischen Wet« 
ter in ununtccbrocheuer angestrengten Auf- 
/ tnerlcsaaikeit ausliarren 9 die Ablösung der 
''Yedetten und diePatrulleu zu und »rischaft 
denselben besor^^eii , l^cia Ftuer unterhalten 
dürfen» und dgLf so sind auch dieselben öF« 
tara «lirolosao^ und sollen« wenn es die 
Stärke der Feldwachen zuläfst 9 zw er Mahl, 
wenigstens sbei , noch ein Mahl so stark 
sayoi Iiis die Anzahl ihrer Vedetten belräg:t* 
Nabe Vedetten können aus: einem Mann, 
entferntere Vedettea aber und splche ♦ wel- 
che an besonders wichtigen Stellen | 
■ 9* B4 Haoptstrafsen « Pässen, u. di^U ge« 
•teilt werden, miiftsen aus zwey Mann be- 
.atefaea. Sie werden bey Ta^e der Aussicht • 
We{;en an erhabenem Ort^^ de^i Nachts. |ta« 
* wohnlich hinter denselben in der Ti^fe 
gestellt , waU vaa da aus die Gegenstände 
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gm Uorizoatt lichtbarer wer<]«zi , fit2rf«(i 
•b#r nicinahlt itt «ab« «an «in G«butrb^ 
DuiT, ofJei* anÄtr« Veräteclie, durch wal« 
che &ich dei F«iad uneutdecbt bU zu ihnea - 
•cbUiphea>kaaii i toniler^ (brg^sUlt «iifg 0^ , 
aUlUt werben f "dafa aie ron Seit« d«f Vein« 
dea Ailai beobachten und «ntdecken ^ ie)bat 
abar nicht getebeu werden können* Jed# 
; Vedette mufa in ihrer vollkommenen Ru« 
atung f iitid augenblicklich zum Allum uad - 
' zum Fechtea bereit seyn« 

m 

Sie^ mt&i%an biehaCena alle zwejTy und 
htj rauher Witterung, oder zu drucken- 
der Hitze 9 alle Stuude abgelötet werdea { 
dagegen darf kein« Vedette daa Gewehr ana 
der Hand legen, Tobak rautben« od^ aicb " 
waa immer für eine Gemächlichkeit erlau« 
ben. Die uhrigen Leute auf detachirten Po* 
^ ^aten ao wie ihr Cpinniendant t ateilen oder ' 
ietren iicli , ohne jedoch da« Geweiir aua 
d^r llantl zu legen* 

Sollte die Feldwacba in der Anzahl der 
Männer zu achwack aey n , odergar eu atarke^ 
Dieatte haben, 10 kann dieselbe durch Bey- 
siehnng dea Bereitachafta^- Fi^ueta erleicfa« 
jtert, ^öder auöb abgelöat werden« -Auf je- 
den Fall «oll man *ie, wenn c» nicht beson« 
der« Umatäude uijthunlich machen, alle 
'Tier und swanstg Standen abloaen» 

Dagegen haben die OiFicierc anf der 
Feldwache die strengste» Aufmerktamheitf . 
Voraicht ttod Zbätigbeit .211 . Terwendeo| 

aie aollen ihre Leute beyaamman in des 

_ - » - ■ • - • 
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gehotigen Bereitschaft , besonders Ley 
' Nacht munter erhälteii) und sich daher noWc 

ihnen beym Feuer, wenn soJcliM wej^ea 
' der Nähe des Feindes nicht unterbleiben 
müfste« über rerscbiedene Militär- Geoen» 
stände besprechen, Sie fertigen selbst die 
Röthigen l'atrullen öb , si« Ternehmen ihre .^.V^^ \ 
- Rapporte, sie visitiren selbst und besonders 
bfy der Nacht ihre Vedeltcn und detachir* 
ten Posten, während dem ihr eigener 
Stent bis sie zurück kommen^ in dem Ge* 
Wehre stehen mufsj dicteii letztere soll vor- 
2ug!ich eine Stunde vor Tagesanbruch ge- 
schehen 9 weil dieses die gefährlichste Zeil 
ist , wo einerseits der Feind am wahr- 
scheinlichsten etwas zu unternehmen pfle« 
gety und andererseits die eii^enen Leute am 
stärksten vom Schlafe überfallen werden. 
Um diese Zeit ist es daher am nöthigsteiii 
seine Fatrullen auszuschicken , seine Leu- 
te allert , and überhaupt Alles in augen- 
blicklicher Bereitschaft zu halten. 

Zur Abhohlung der Parole und Befahl« 
schicken die Hauptleute e^i^ien ihrer Feld- 
webel mit einem Gefre^rlen deujenigea 
Pi>srea, wo sich der G.eneral oder Vorpo- 
a/cns - Stahsofficier auf halt | die OIHcicr« 
schicken nach der IWiraite einen Corpora- 
]en und Gemeinen zu dem II luptmannipo« 
sten,' an welchen sie ang»nviescn sind, 
und werden sodann vor dem Piipjet unter 
ge^chuhericm Gewehr durch dem Fe»Hwe- 
b§l out der Beobachtung abgefsrligt 9^ dafs 
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* o.' Met alle Unter^ffider« «nA C«* 

■#t ¥Os\ivgp die Ouiciere abtr di« 



äfi&^^ie auf Vorposten ausare- 
btticier« und Gcfreyten zwar 
i und ilic LoiUUff begehrca 



^. ^«11 ^ a^ucr «fJbst JNiemanaen abfertigen 

Qnnen. , * 

.... ^» <• 

'*^'*^l;en detacLirteh Unterofficieren unA 
Ccfreyten wird nach der Abfep^tlgiing der 
Feldwache die Losung durch ' einea Unter- 
oiTicIcr gf;bracLt. ' •* f 

Wena . die Vedette bey der JN(aciit Je- . 
»and antiommen hört , oder sii(bt^ sc ruft 
sie denselben vnXti t^alil Wer da f an, 
uud g]eich darauf, -wenn ei ]:ci le PatruUe 
iti i die sich auf der 5 lalle mit dem ausge*^ 
macbieh Feldgeschrey aüsweisei: Vnt^r^ 
officier! oder wenn es einen blöfsen Unter- ■ 

otiicierspost«« betrifft : Gejreynißr heraus t 
Dieser gehet nun 4 indem der -gSm^e Posten 
flchullert, nebst «wey Gemefnen init ge- 
spannten Hahn nn4 hochgehaJtenexn Ge« 
wehr dem Get> eilten 9 uild i^ena lera <ein 
General ' war#r^ seinem Adjutanten unteit 
dem Zuruf: Ai^unc^rt! bis aui ,secUs . 
Schritte entgegen , uud fordert , indem er 
ihm hierbey die Spitee^des au£ 4a8 Gewehr 
gepÜaii??en Bajonnets aiif die Brust seizet,, 
un'^ eine Terson , -Sprache, Kleidung, 
Wadfen ; u, u, ,dgU g«»ai< beebadilet-: Lo* 
SUTU* /ler! SohM er ttilrbe ei halten bat» ' 

lülit .der Corporal .oder Gefreyte die zwef 

* ■ ... , 



' . ■ '■ ' ■ . ^ ■ 

^änn mit gespannten' Hahn und lieelige- 
haltencm Geweiire stehea, bringet solciic 
Wiuein Coamiendanten wtück. und wenn 
derselbe die Losnug^ichtig findet $ so inift 
er: Ai'anciri ! rückt zugleich mit den 
£Wey. Ma^n hey sechs Schritt vor 9 uad 
wenn er dann durch ^tm eihaltenen Aua-» 
küntte vollkommen gesichert ist , fertigt er 
den Gestelken mit : Passirt! ab» 

Wäre der* Gestellte ein General oder 
Stäbsöfficier von der Inspectlön , so wot 
es durch den Getreyten Oder UuteroÄiciei: 
sogleich deni innern Posten arertirt. 

Der Commendant des Attiiien*Posteaa 
^\ht den Rapport, und wenn es ein Qf» 
iiQier ist, auf Verlangen auch die UaJ:oIe* 
/ Lfebrigens bleibt derselbe mit seinen 
Leuten so lange unter Gewehr, als sieh des 
öeneral in dem Umkreise ,des Postens auf- 
hält. 

Aueh die Schäarrpbst ; darf si#h Nie« 

raaad auf Jen Leib kommen , oder vom vi- 
sitireaden Geacraien oder ^tabsofficiec 
fiber&lten lassen dieselbe, mufs gleich« 
falls Alles stellen « und die Ab^srtigung 
geschieht auf die obbeschriebene Weise« 
Wenn der Gestellte nnit keiner oder ei-» 
ner falschen ttOjMing Versehen wäret so ooiula 
er Süi^l^ich arretirt und «u dis Bühörile 
geschickt worden. < 
Wenn ein General oder Stabsoffi^iec 
bey Tag auf den Posten koiaDmt , eo asuli. 
ihm jiüt dem gebuhrendfti^ Ansta^^de der 
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Rappart mutte) v^ctdeK; jedoch hat .keW 
auffallend« Ehrenbezeigung 2tt geschehen« 

Auf^er dtfujeui^en , die in Verrichtun'-* 
gm Terieiiiiet siadf darf Niemand aber dai 
Fiqiiet hhiauii gelasteii^werden; der es ohne 
Bewilligung' versucht , i&t anzuhalten 9 und 
21L dem Comoienctaiiteu. 2u bringeii* 

Wenn nttt* im getingsteii etwas- r^iad^ 
Hches wahrgenuinnien vvii il , so soll es so- 
gleich dem ianernf und rechts und links 
den JNebenpoiten angezeigt 9 . sofort aiidii 
unrerzüglich di^m Vorposten » Stabsofficie<» 
re geititfldet vvaideiu Alles stellt sich un- 
verweiU ins Gewehr « und ein ünterolFi- 
cier mit einigen Mäunero wird liiif Schleich« 
patrulle gescbicKt, um ISachiicLteii eiiizu- 
Lohlen« 1/iese .Patfuiie mufs Alleii gex^au 
ti^ter^ucbeai sie marschirt stille änd vcr- 
sichtig* Kein' M&tin darf Tobak raocheni 
Alles iiiufs die giölste Auimeilisauikeit au- 
wenden. Gebasdie und TerdecJ^te Gegen« - 
den miissen durchsnchti und bey der gering- 
aten EntdecKung soll ein vertrauter Manu 
auruck geschickt werden, um das jB^meik« 
fe 2tt Iiinterbtingen* Die»« Patirune «etat 
ihre- Durclisuchun|;ejti weiter fort, trachtet 
ifnbeoK'ikt zu bleiben^ und wagt sich da- 
her hie so liab^ an desi Feinde daXs sie .enti, 
4ecfct werden bSn^ie. 

So wie eii;e solche Patrulle zuiücii- 
jkommt, wird eine andere iortgeschicbt. 

Anfser diesen niuissen anch^ andere klei« 
m> ins einem Gefr^ytea und Mann 
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deitebende FatruUen) gleich wenn es dim* 
lie) wird f Ton eineui Piqtiet isuai aoflera 
äb/;f!4cfaicltt « md derg;e$ta)t uaterh«ltea 
werden , daf« sich Vdn^s den Fiquets unaa- 
t^rbrochen Fatrullea beüudea ^ «und alle» 
minl<^ arbait^ wevle^ 

- Kin^ |«^de P^tfulle, obn€^ Untersefaiad 
der VVaaen!;attung, wird b«y d er Nach t 
Von den Vedetien uaa^child wachen ße« 
aielltj aaiDil fadoth die eigenen kleinea 
Fatrullea » welche man häufiger zu ver« 
wenden pflegt j nicht unnützer Weiia atif»^ 
gehalten f liiul in ibter Bettimmung verxd« 
gcrt werden, »o Hat det PbÄtens-Coinmen- 
dant ein Feldgcschrey i welches in eii^^ 
Kak't PfiiF. Schlaff odeo Sci^Qalzen tt* 9» ..IC» 
bestehen , und nach Gutbefinnaa wied«c^ 
gelindert werden liann, auszu.nachen. Nach 
Uinstäntlen kaan man sich iu Betretf die* 
aes Feldgeschreyes .und seiafif Abänderan« 
gen auch mit den nebenstehenden Posten 
«iuverstehen J und. wenn .sich eine Sf>]che 

, Fatrulle > nachdein sie angerufen .worden i ' 
mit dem . Feldgesettrey aaswifts^j^^ 13(si ntiaa 
sie mit: Püirulle vorbey l iluen Weg pas^ 
sireri. ^ 
Alle groisen PattuHen müueti aber auch 

^dann , wenn sie da« FeMgeschrev geben, 
zu mehrerer Sicherheit dennoch immer or- 
dentlich irestelh werdf^n* / 

Wenn 9ia Pairullea einander be!;egn*»n9* 
müssen sie sich ebenfalls ««teilen; die zu« 
erst antuftf bekommt die Losung., und 
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gibt das Fdidgeschf ty ; wenn ab«r die Faf* 
ihille in dem eigeaen* Umkreise eiiier: freiii*^ 

d«n begegnet y so ist zu mehrerer Yorsicbt 
V0XK dieser die Losung abzufordern« 

; 5o ofl bey delr JNacbl die .Vedeilen.der 
iufsem Posten abgelöst Wehden \ hat der 
Gefreyte mit den abgelösten Männern die 
Yedettenkette 9 damit sich zwis9hen den- 
eelbeA nidils einschleichen ^ könne , ,bts an 
die Nebenposten zu patrulliren. 

Wenn es wegen der Nähe des Feindes 
nddiii^ werden sollte 9 besondere Hf^achtpo- 
«ten auaziiitelW to müssen hietxu ''die 
vertrautestfu Leute genommey^», und durch 
einen Corporal t aufgeführt werden. Auf 
eolehe Posten gehören doppelte Yedettfn; 
und sobald sie etwas Feindliches wahr* 
nehuieny mufs gleich eine davon in der 
SliUe mritck : gehen 9 um es xu melden* 

Wenn feindliche Desertjurs kommen » 
so mufs^man sie absltzeuj und ihrGewefi 

^ Ac»%e abnehmen « soudern sio wohl be'* 

handeln, ulld auf daj Piquelj von da aber 
'mit Allem I was sie gebracht haben | iu 
•'das Hauptquartier befördern«. 

Wenn ikrer l^iele äuf ein Mahl 9 oder 
geschwind auf einander liomnieny so mufs 
man sie nur in kleinen Ahtbeilungisn Wei» 
ter schicken. * 

Uebrigens soll n\Mn den Leuten keine 
Gespräche mit den Deserteurs gestatten p 

leutere w<r1) ai^t in Ceg«nwatt der Xen!» 



• * ^ • ' • ■ ' • ' ''^^ 
te aii«firag«n ^ kein<»a Des«rteur^ allein Ins 

Lager Ussen, und sie auf den Posten keU ' 

iittwegs aufhalteni weil pft an 4ec AtiMa'«' ' 

ga «olcher Meiiichen sehr viel gelegen seya 

kann. ".• * 

Weun ein ieindUcher Xicmpfiter oder 
Tambut ankömmt ^ mdüi er aufser dam \ 
Posten anj^ehaUen, ihm' die Depeche ab- 
geuommeu, und jdcrselbe wieder zurück- 
geschickt werden* Diese JDepeche* ^ hatt 
dann der Commendant rom Fiq|uet sogleich, 
an die Behörde abzuschicken. • 

Feij^diicbe Parlamentärs sind an, dem. 
Aiifsen • oder UnttEofficierspostcn aufcu* 
hälfe», bis wegen ihnen die weiteren Be- 
fekie anlangen , weiche der Commendaat 
ton der Feldwache (wenn e& dieserwegen . 
nicht schon im Vorattfi mit iet nSthigeu 
£ eh runs^ versehen ist) unverzüglich cin- 
anhobTen hat; / 

J^üfste der. Farlamcatar durch die in'i> 
ncrn Posten herein geführt werden, so soll 
man demselben im Her - und Hinwege die 
Augen verbinden 9 and alle Yorsicht an- 
wenden f dals sich' derseihe von der Stel-^ . 
Ijing, Stärke und Verschanzungen der Trup- 
pen nicht in die Kenntnifa seiaen könne.' 

.£s ist bereits eitaneat worden» daTs die 
VedcUen AIIps , was sie nur immer Feind- 
liches bemerken , iingestäumt ß^azti^^p, miis«* 
sen; um so mehc also hat dieses za ge« 
sctiehen , wenn d^r Feind wirk] teh nnvi^ 
cken solIte.^ \ • , 
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t^i^ Veralte giHt üff der Aiiiiihemii|^ 
oä«^r bey «inem Angriffe <le8 Feindes so«;. 
g1<:icli Feli«r, geht b«y ihrem N«btnmaa9e . 
vorbey ttbd ladel^^ wäbi*eiid dessen dieser 
gleichf^iH' Feuer gHjt. Zir£;!p5ch feuert die 
ganze Ved^ttcnhette. Gleich aiif die erste 
KacliTt'bi oder «uf , da* erstÄ Feuer, ryckt 
rler UnterofFiciefs^o'ilea vor, um die Ve« 
delten zu soHteniieA p un4 aitfxujaehmen» 
31er n>aleis«ComjR!ei;id«nt hat ind^iMn dek 
.AiifaU des Faiiidei f^emeldet^ aeim Neben«^ 
po5tftn avv ttirtj all*? V ertheidij[»iing<-An»tal- 
ttn getroffen«'* und rückt ungesäi^i)^ ^ox f 
um aeine Vorpoiten ssu unCarstutjeen» Ea 
m US Jen alle Terrainrörtheile ^ und alle 
Buustgr^ffe angewendet werden, um den 
f ein.d zu repousB ircn f oA%t doch Wfnig- 
stfiia aoTlangy'^'afaVttiögHch äufasiihaltf 
Jeder Schritt wird nur fechtend gegen die 
Uebermacht veriasaen» Vor allem teil der 
0£Kcier iracfateB # aich von der Starke der 
feindlichen HaupUrappe , und Ton der ei* 
^entliehen Absicht des Feindes stu^ i^ber« 
seogta } ein mit Klugheit untemommeiiec 
rascheir Angriff 9 um die feindKeben Tirail- 
]eurs auf ihre Vortruppe zurjipk zu werfen, 
oder davon .Gefallgebe MS mnebent tmd ei*- 
aige entaehloaaene Flanquers, um den Feind 
zu reeoa^nosiren $ sind di« nächsten und 
angeue'x-nsten Mittel , sich gleich im er- 
aten Aogenblicke die nötbige Auakunft m 
erwerben} soHte der Feind bey der Nacht 
eng^eifen» und einen Coupkde main aus^ 



• * 
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führen wöll ii 9 «oll sich d^r Officitr 
von der F«Wwache auf eiaem »olcben Piat« 
ftufilaUen 3 da(s dor F«iad die FmUwwhn 
nicht eher entdeolfff f all bis sie ihm plötz- 
lich und ungestüm in die Flanke fallen $ 
and ihn ;serttreueti kann. Di« Vedellea and 
datachirtea Posten «ollen sieh daher nie* 
mahls geradezu auF die Feldwache f soa- 
' dem gegen ihre Flanhen zurück ziehen 9 
und wenn die feindlichen Flauquers auf 
die Feldwache drin^^en , io tollen sie solche 
auf alle mögliche Art harcelliren » and von 
der Feldwache estfiMrat halten $ damit 
diese zur rechten Zth mit dem gehörigen 
f^achdraclie wirken könne* 

Sobald aber die Feldwache sieb gegen 
einen j^berlegenen Feind nicht langer hal^ 
ten kann, so hat der Rückzug nur lang» 
s.^in , und licht eher zu geschehen» als bis . 
alle Mittel den Feind länger aVzttbalten» 
TergebTich angewendet wurden. 

Eine angemessene Arriere Gar'f e muTs 
den Rochztig dedtent und die Fhaquere. 
mtissen von detselben die feindlieben Ti* 
railleurg entfernt halten 9 der Rückzug 
muGi fechtend 9 in Ordnung« und soviel es 
{mmer die Starke der F^dweche «loglieli 
macht , rn eclnfjuinr in mehreren Abt hei«' 
langen, die einander wechselweise unter" 
stutzent geschehen* 

Diingt der Feind zu ungestüm .an, se 
• ziehen sich die kleinckan Detachements 
' an die grdfitpren Abtheilungen; diese bie- 
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ihcn dem Feind die Stirne , peifen sein^p 
V^rtrab «nUcbiosien an^ ifnd setzen | wena 
6te auf solcbe Art dem Feinde Aespect/ ein«, 
gefiöfset haben , ihren Rückzug in der vo«*^ 
xigeu Ordnung fort» 

Wäre d^r Angriff des Feindes repovi*- 
sirt worden , Und die Feldwache hätte ih« 
ipeu Festen behauptet j so soll sie doch^ nur 
ber es würde adsdr&cklieh befohlen f äbec 
ihren Posten deAi Feinde nteb nichsetzeny 
woiil aber demselben ein ideines De« 
taehement nachschicken» mn'su erfahren« 
ob und we er sich wieder gesetzt » odef 
wob in er seinen Rüclszug genommen habe* . 

Deberbaupt sind die Beebachinngen auf 
▼orpösten so ihiannigfaltig t als die Lage 
der Umstände » die BeschaiFenheit des Ter- 
rains f die Eniferaung 9 Bewegungen und 
Absichten des Feindes, Daher muTs dann 
auch gtöfsten Tbeils die nähere Anwcn- 
diuig der atlgemeinei^ Vorschriften; ,dte 
Aikstellung der mehr oder wenigem Postent 
der ununterbrocbene oder beschranktere 
Gebrauch der f atruJlen y die atrengere oder 
gemafsigtere Vorsicht der tfuekwirtigen* 
inneren Posten, die Schonung der Leute 
und Pferde, mit einem Worte: Alles , nach 
JMaffgabe der obwaltenden Umstände f dei^ 
Einsiebt und Fähigkeit des cemmsndiren- 

den 0£iriera überlassen werden« 



$. 3. • 

VQM BffilElTSCHAFTSrFIQUET. 

Die Bereitschaft bcitebt gleichfalU aa^ 
ganzen Abtheilung^n 9 uimI witd nach jer; 
Abendbethstiinrle angetreten. 

D.^zu rückt sie vor ihrer Front aiu ^ 
' und nacfadem sie daseibat bestellet und 
sitirt worden, gtht solche wierier autein- 
aud^r^ trägt das Gewehr in die Gewehr-» 
ntäntei 9 jedoch darf laich wahrend der. Be* 
reitcchaft kein Mann ausziehen. 

Di« Beieitschaft 4aueit vier und zwan- 
zig Stunden» 

Sowoh! die gemeinen Leute 9 als auch 
. alle ihre Individuen halten sicii in einer 
s^Ichan Verfaftungi dala aie aügenblicjklich 
augruekea können. Sobald der g^ngat# 
Allarm entÄUht , rückt die Bereitschaft auf. 
die ^^rmirungiliai« oder auf dea bettimm? 
tra Allarmplatz / erwartet dia weiteren Be«». 
fehlet oder eilt, im Falle die Verpostei^ 
▼om Feinde znruclsgedr&ckt wurden y un«^ 
Terzitglicli zu ibrer Unterstützung vor* 

Wrnii das Bereitschafts * Ficjfuet aus 
dem Lager abrücken .f und sich auf einen 
' bettimmten Ort aufseid dfmselben irerfngan 
müfftte, so rückt es zur befohlenen Stunde 
mit Sack und Pack aus , marsch irl in der . 
Stille abf msd begibt sich auf aeioett Po- 
aten « oder vrann^ es zu andern Abtheilun« 
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gen fttofseA mjafUei auf ^aa bMfclmmteQ. 
Samibalplfttae* 

Wann sieh di e jsi e ue jBer€ it <t chj ift , ^ ^ 
auf dreyfsi g^^ptt« päh^rV^ ^hü'" 




^ttm ktfycle^ vdle neue uia ' Iml^ it^ nr-^pa 

der alt)?« . wlU-»^äWe. a£i;{;ibr , iw^i;^ 411« 
«uf das funct liebsten raar sc hirt iii der Stil* 
Im ab 9 und ruc^t bay Hireni Ragvüeät« ein* 
Dia Bereitaebaft iein^Mf eine dem' 
l^erraia aagemesseiie Distanz f um AJUes 
Mtdieh gaiutg bamaiKeii m könnan» ilita 
Tadetca , und auf dem mbtan Flügel iain« 
Schnarrpost aus. * 

• In das Nähe des. Feindes können nacli, 
Vmstanden i und besonders bey der Nacht , 
auch mehrere Vedetten und Scbnarrposten 
«oagesleUt werden* 

Dieselben rufen .!>ey der TIacbl gleieh« 
falls Alle« mit: Ha/t ! Wer äal an, ha- 
ben abef . Niemand iormlich xu ateUeUf 

. aendem erkandigen aich gf nais um 'dae*#u^ 
kemmeade Fersooy und fertigen sie mit: 
ÄWW^f ab. : • 

. iollle ein General oder Slabaoflficler anf 

V, kommen, so ruft die Schnarrpost « wenn'ea 
jpii^bt in der Nahe im Feindea iai: iGß^ 

, dvütr heraus! worauf Allels ba GeweKr 

tritt, und von dem Commendanten der 

1..- • , • 

9^port erstattet wird» 

Sollte hingegen die Bereitselisift derge* 
stallt aufgestellt seyn^ dafi« sie zugleich 
das Piquet erleichtern und ablösen müfste » 
i»d«rr Nabe dea Fttndea selbst niobt 



l5l 

* • 

gfBttg gniehcrt WaM i Mf ' hht §!• ticli mit 

theu loviel Vorsiebt uni Aufin«rlciaiillMU « 
wie die Feldwache felbit , zu benehmtn. 

Uebrtgens foll es d«t Ber« ilich«it# wtoa 
sie» od« eia Thdl von ibr, alt «a Com* 
jnando gegen den Feiad geschickt , oder, 
alt eine Feldwacke verwendet wird« zu* 
gleteh ali 9eceiteeliafe und Gömmaadot 
oder «Is BereiUcbaft und F«ldf^ach« in dem 
Roster vergemerkt werden* 



V lERTEÄ ABSGHKITT. 



yOM AtLARM. 



. -l^amlt Niemand zur Errsguiig eines • ial- 
icben Allanm ▼•irleitet werde, dtrf kein« 

Truppe ohn« Vorwiesen dss comraandiren» 
dea Qeneralft. im Feuer eKertiecen ^ ts d'ur-. 
^ fea attfter den 2ur gewöhnlicheiii Zeit Ter* 
geschriebene{i Streichen keine andern ge- 
schlagen werden^ und die Tambure müM »- 
. sen itire Uebuncen nnr in iltP 3» 
panzVn Armee von acht bis renn UhrVor- 
miliagf I und von vi er bis t^nf hht i Vach- 
mittags durc h aua ein gcf uhrtep „ 
halten. ^ ■ • ■ 

as willkührliche f länkeln und Scbie- 




fscn lit scharfest«AS Teiboikea • eiae^ alu, 
«Ladung mufr auigezogen» od«r ntir bcy 
scbicliHchcr Gfei e^eaheit aui" Beüiil in Qe- 
geawart eines Uaterofiiciers von dei* Com* 
pagni« aufgenchoBieii Verden* 

Wenn man liiogegeu von einem in der 
JNahe anrückeadeu Feiiid die ydlle Uebec* 
a^eügung hat, und maa die Anzeige davön 
nicht schleunig nnd zeitlich genug überall 
hiu verbreiten ];ann, so mah der Commen- 
daat uach B/esciiaiFenlieU der Umstände ei* 
nig« Sehiisae thun^ und wo eiu Täuibur ist, 
auch AlJaria jscliiagen iaasen^ daii^it dieser 
dann tuccessive von allen Fahnenwachen 
. abgtnoannea und nachgeschlagen werden 
honhe. 

öobald aber die Trujjipen auf die. erhaU 
tenen Aniselgen, oder auf die ge wohnli- 
chen Kanonen** Signale und Allurm zeichen 
. Äusgeriiclit sühI, so soll iNictuand nielu- ei- 
nen Allarm vervielfältigen , wodurch, die 
TrMppcn nur irre geführt und verhindert 
werden könnten, uLcr die eigentlicheu An- 
griffspuncie des Feindes zeitlich genug in 
die Kenntniii zu gelangen» 

Bey einem Allarm ^o\l sich uaverweilt 
Alle», was aufiet dem Lager ist, in dem*^ 
selben bfjr Seiner Abtheilung «infinden^ 
Ei mufsy wenn es die Zeit aulär^t; aufge- 
packt ^ uaJ ia der la-jglicbsten Geschwin* 
digkeit in vollkommener Ri'itlung »asge« 
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XiicUt wcrdtn, lo augenbürlillch dringen- 
den FälltA ergreift 4er Mann sein« Waf* 
feil f und formirt sich. 

Nach und nach hann man dann abthel* 
lungs weite pacKeu la»s#D» Die «ritt Sorg- 
falt ivuft dabin gehta / den Feind in Re* 
apect zu halten ) und gleich seine ertteu 
Angriffe zu vereiteln« Niemand darf ^ncr * 
laiibter^JSäii^ zur'ucligelasgen wrida nj ^er 
Oberst , die Stabs- nnd Oberofficiere taf^ 
ten dafü r b gr dem Vert|:t^t ihrer ^b rc^ 

Gleich bey der EntÄtehrn^ «ines Al- 
larms eilen diß Fi;l)rer vor die Fahnenwa- 
chen f ijberuehmen die Fabneu , tmd r'ückea 
mit denselben zu ihren Bataillons, so wie dit 
Fahnenwache nach Einziehung der Wach- 
posten, zu den Coinpagnien* 

' Die Bagaj^e setzt sich in die gehörige 
Verfassung zum Abmärsche , die Haupt« 
leute und Olficierc sehen bey ihren aus- 
gerückten Compagnien nach, ob Alles zum 
Fechten bereit sey , und benehmen sich 
überhaupt in allen ihren Vorkehrungen mit 
jener geräustbloseu , männlid.^n Euergie^ 
und Bestimmtheit, die sich gleich gj p^i^ 

re^ Beüinnun/Tskraft zu^wecken , und der 
Truppe Geist , Vertrauen , Fassung u»J^ 
Entschlosstnheit einzuflöfsen weifs. 



VON DER SCHLAalT.^ 

SolUe der Re^mentH«^ Coi&mendmi tot 
dem Angiii^c besonW-re VeiLdltungsbtfth« 
It #riiait«& babeUf »or i%t iiothwesdigf - 
' daft er seitie Ofilciere xusaiuoiien iitliiii«f 
und nie dAYon ia 50 weit unterrichte | dt 
»ie zu. wissen brauchen f um m den bevor* 
itehenden Actionen gerneinsrHäftliek i&t 
'das Gtxnze mUwUhcii x\x kcxiuen. 

Er muh besonderi seine 6rabso£Eicim 
von Allem in die Kenntni£i eetzer« 9 damit • 
. vrenu er verwuadet , gefangen oder getöd^ 
tet wurden «ein Nacfaiolger im Coonmando 
jogleicb die Operationen 'rerfblgeu, und 
tlcii den Befeblea gemafs zu benehmen 
wiiie« 

Der Oberste hat in solchen Fällen so- 
«woLl das Oiriciers * Corps als die Truppie 
*liuriliren erwoibeneu Auhm ihteni jl^atrio« 
.jtisnms und ihre Scbuldifikeit aufmertiMt 
. XU macnen. 

Er hat beson ders he yfnUiyh»lii^n<Uii Ge* 
legenheiten seine Söldate^[i ,zu erinnern t 
dafs hier der Aujjenblick «ey ,^ den Wcrtjj^ 
*'uhd*das Ansehen ihres «Standes zuTtewei^ 

seil« die Aebtuns der Welt und das Wohl 

• . *^ ... . - ■ - • t^^" ' ■'• • - * 

ihres Valerlandfes zu erkamptfin, und die 
X*orbern zu brechen 9 die der Staat i^a sei* 
,neh Knegerd Ärw^r 



Digitized by Google 



^Dü l^ri^aLrcuiff beweist • wticheia ticüjk 
Eindrucli &uf den Soldaten eine bundigr^) 
feurige Aiuedft macht, und wie glänzend 
fj/Ft der Erfolg war; aber jeder V,§teran 
weifs auch, dafs eint schläfrige, schlep- 
pende 9 unzcilige Predigt lieine Heldeutha- 

Man mufs daher nicht immer pr edieren , 
aber wenn es ein MaLl gilt,t »to^U nuM Mitnw 
2tt .begei»tei a WiAien, n iT^^^S^Tv*5!v^ 

£igen«fi Beyspifsl der OEFiciere , und> 
ipOlge electrii>cbe , auf Natibnal^eist und 
d«0' Ruf des ffiP^itnSff. berecTn ete "Woi-* 
tfi zur. rechten Z^t y : h&ben niciit selten 
\SfM»de;: g^fchiHi. t^r* . 0 

\^j r& ift*>b^y einer gut organislrten und 
entschlossen angeführten Truppe nicht wohl: 
veruiuthen , , 4^ff ^ jenvimd so j^je d ertratb* ^ 
8#y*i 'sollte t 'ti^ij^ in elilui gi^^^ ip^ 1^ 
Äugenblicke zagKafte , 3 ut ^<J^ e"^^i up p e 
aacÜtheilig wirhende Beden zu erlauben. 
5*b Wfcöi^ Ät^ci .de^inQ^h, dTeüei FaJl eintrtteij, 
^^r>.;fiAb gar jemand deai CefecLte zu. 
entziubei^ . 6u<;h<jn,AMlUe:>^:$ p i^t, ein , solcher 

Men^^ji^^^^en ^40^ 
auIlIs auf.dttr 

-yp, \Y^*iiff, iJiau gegö^ d-ii , Feihd^ Terrai% 
gittWinnt nndt ^ij^PUC^t,* «Q. ?oll ej^ .a\i'| flie-; 
genden Fab;^cn, klingendem Spiele, und >a. 
e4ii.^r _6pj'gf»ili lä unte^vj^h j_ne^i,^.P;^dniing gt-„ 
^Ib^hen^ SobiJd 4ibi^ der Jjvirlfcjiche An-^ 
griff erfolgt, so mufs er genau na^h d(^ 
ii|'^t^4fti,r3?^ß!^^vi«^^ ^ an.safi^hjten 



V^w" Gesell rey mid kein Xtäniicn «rhebrn-; 

es soll stille Entschlossenheit iü der Truj^ 

JJe*1ie'V^rhcn^Jf niul alic3. fliufs auf die _ 
*It*b"T(; nnd Yromuielzeichen die strengste Aup* 

ingrk ^ a j I ikfltj^ y er w en H e n ^ -."fff 
•Sr;;^ll<t IndivHuen bl«ilMi«TtA ffcriS Eff*i^ 



tWilun^en^ n»*r die vor def^Fillnt* befind«» 
U<^l^ii -^b&aSTiciere mit ihren Adjutanteil 
^ t't'iteh voir Jeai Trouimcleeiclien itur Cbai^ 
giriing hinter ihre Bataillons, »orgeai dnfa 
jeder itiann, seine Schuldigkeit thue^ und * 
je<1e noch rfo geriit^e Unordnung gteierJT 
:%nf der Stelle behoben w^rde- Sie begei 
heü ttich daher ,aucli uberall hia dtt 
Umstände ihre Oegeitwart notD#'ehdi|[ 
tfiachen«^ s^r;e^« " i4i3r)aA.<ii 

«.tf.iAHe* datijenige^ 'wae bey den verschi^^ 
•lernen Galtun^^en Chürgir'itnfvi^n auf det^ 

-'Stelle, im AiigriBFe und im R'ucKzuge den' 
Ijxdividiieu zur. Fili^hi gexnachl ' wird 5' um 
solche dem Feind« inordeei&ch ihaehen i 

. ^lld den erwanschten Erfolg in der kür«e^ 
atexi: Zeit herbcy fuhren 9 itt'ln dem^ 
Rxercter «Reglement ersohÖpft ; *^^de Wle*^ 
derhublung wäre hier überflüssig. De^ 
Tag der Schlacht gibt die fey^rlichsteii 
Augenblicke ihrer xweckmifilgeb^ iAo^. 

ff ^.42 Df er die vorsaglichtten Maftreg#ltt^ 
feeqrj» An^riiFe gebort acioh^ dft£i inaa.;4t# 
D.ß.J.ä. 1.2. 2h. Ä 



1 •) 



<säuv< |hiidb*'l^iicl^#>'«ug^ aos dem • dri>* 

'i^^ ©b>-^jrdtjh# tb^^ eigentlich «t^ 

4m £nd# i^lf^^ 
\ -nlilffitii^ aozuei* 

M«r ohne Befehl mit «Einern Reg^itienl aiiH 
^ -Atr IfliiEii# 

<^v:%3trtften Attfichub gesta||tef^ »o bt ]di^ tf^l 

^^^ ^^ «»«'d^ire' ^"^^ 4tir,N * 

'"^^^ti^a» welcher .tz.Hgleich von teiArt^^driit« 
r? Ein ifed^ Krieasrfia^ #oH die Weferhek ? 

^ 1to%inr^her ^nd^ lirtt^ letR ^^rfcsten 

• > Teriustö geUhgeft' V^ ^Kseim die Tri^ ^ ^ 

i^oiheruAg des alta^ufrenden' Feindes tedh 

> « 
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i^^^'-f^i -M^ymit iJngest-umm mit deoi 
^?*^ *)ftajotmJ'V^in ' Jessen Frout eindriiigU^^ 
> Keiü Mann darf eher feuern , als €ß' 

, ^ ' bef oh ' wird L wenn iich aber ^ derselbt 
«i^f'' ^c^oia V^irfclicb im Händgeiiienge befindet ^ 
#o macht er von jenei; Waffe Gebrauch^ 
\ •H't« x^ seiner Vertbeidigung und *ur üe* 

'^^^^^^ l^rwiiidüng de« Feindes am diönllchstea 
[ erachtet. n'^^ ^ 

. *v5V.»y So^ l^nge :'der Fein d nicht gani gewor* 
^V^' fcfli', l!nd kaii' CefiJc^t enUcbieden ist ♦ soll, 
^^^'^ IKän «ich niit keinem Gefangenen aufbal« 
feil « 'sonäern «ich zuerst seines vollständig 
^'pSn Sieges versichern, 

' Auch danh) wenn der Fein^ zum Wei- 
4ten gebrächt ist , . soll derselbe nie zjt 
liitzig undVereinzett , sondern in Ordnun^^ 
. «Verfolgt werden. Alles mufs sicH dalK|C \' 
^'T'^' auf das schnellte ralliren. Der Soldat mufa [ ' 
fcVsbnderS'^in'' solchen Aügenblioken auf di# ' 
Trouiinelzeichen 9 und auf das Commando 
keiner Officier« die slrfengste Auf merk saiu« 
t*''^^ tieit vh^iendin m denn nüif diese müssen 
die Verfolgung des Feindes nach IVIafs der 
^ Umstände zu beurtheilea » und nacK An« 
leitung des Exercier - Kägfcments fortzii- 
"Betzen wiss;fen. 

Ohne diese Vbrsiclit jind Leitung wür- 
o«::^'f»^r*^i,i^ aerstreut ^ U^^^ her- 
^"^^ timschwätmendeqT *^r"ppe äarch eiiie ud^ ;il 

^Vermuthet herankommende feiadliche Ab-* 
^^^•^:iheiltin^'^def'§i^g^ «Ät^ 



* 



Wenn der Öbci^lc ioAl geschost^ ji. 
t^Ätvundet öder gefangen wird , uiufs so- 
^j^ich :rf|prr in» Range; ;^^alfe»re <Sfrfb.soffici^r . 

vl^ey^ jedem ßataWon der älteste ftaüptmann|'\ 
»l^tnn ein Stabsolficicr abgebt. - *^ 

eierie werden nach der Vors<rbÄft desExef« 
.^bW • Reglements , . die gemeinen des erste^^ ' 

ten iju» dem dritten, die C^mmend n.telf 
einer.Iür «ich bestehenden Abtheiluni: abeJr ^ 
wmit \Qn^ ienm iu der Chat|N»^bder 1ä 
J^ange nächst It'ommpnden Indivix^uen ef*v 
U^biigenl soll ^ wenn «ach eibi' - 
hoch ^to kheiae -AblhWlung'^^züiii ifetgi^V" 
{{eführt: wird, ioimer wenigstens ein Indi« . 
^iduuiD , da» dce Ausiüliiing der entstehen^ '; 

.Ljudieii «tt bctreibeo , dnd uberhatipt'^; 
yeiie ünordniing abzuhalten hat , hinter iei\ 
|i^yi)nt aufgCÄteJIt werdeif, -s*'*^« 

Bles üirto hat » ich ^'i^^ 
tr verbuSJen- iat , gleich wielf^rlh seinS.-- 
Eiotheilung zu begeben : die Stark blessir-*^ 
lea Sfabs % % unä^ Oheroffi eiere f ^^Weftn:, * sii ; 
allem zurüclf zu reiten oder 211 gehep üiÖ?: 
meruiögeud. sind , lassen sich durch einet|> 
IVtann aus dem Gefechte auf den Pl^fj^' hri^tl^ 
g«n y «M die A^erzte zum Verbinden'^ 
«der die Aeitknecht# . -piit den Handpfer^^ 

-.^deri die/ Wa|«ipp,^^^ 
»utgeiteHt sind, AuUet AMer unVermeid^k^ 
H^heaNothv^^udi^keit aber darf b^ scbwe«^ 



- ^ 



rester Strafe fceiu ttreitkir^ Äftna aent^'^ 
C^^cbte eaUo^en Werfleo« '''"'.f^,'^^^^' * 
j j Es ist «cboa vorher ll^iitÄfrltt^WbTjÄiV^ 
44fa man sich während d«?* Angriff« ^ «rrif^ 
ta lange d(|r Eriolg ni^fit entsehiedeii intV^^ 



weder mit dem Gefi J ^ctonehirien abg 
ben, noch in Htm Gefechte selbst mit derf^ - 
G<^fdnge|iciii «aufhalten dürief eben W»» 
Big ioll man dieselben; werift Sit 1^^^^ ^9^^' 
Mahl ergeben haben, und wehrlos'* sind ^ 
^niUhaildelnj oder aie, ihrer MnanthehrJicheiv '^^ 
Kleidungsstucke ^ berauh»rtt:^ A^' jrfft r • eineoi^'^ 
Worte ; man soll 4en Kriep;^gefangcn€o'^^ . 
We^er .uanien^hlic|ii jiocl| medertnicbtig^ 
^gdern uiit Orofsn^^ith b^^ge^nen^ ""^-^ 
XiK Sollte wider allt?s Vermuthen, und 
bey, aller angewandten, Tapferkeit der Aa* ^ ' 
^griff miliHngen , "^Ä^ kiMtrt die Truppt nüP;^; 
durch Gegenwart des Geistes, durch cinV"'' 
unbedingte Aahäi« f hkeii aa ihten '^Gomf 
niendanten, tfad durch trifirt» ichnelU Fclgfe} -)!* 
•einer Befehle^ gerettet wert'en, 
^i.f.pi/Jan imifü in solcher Gelegenheit vor- ^ 
:j;aglich auf die Rettung der Fdlm«u und-^^i 
iFT^vonen, 'gedacht seyn, sie keinen Augen-^5 
blick verlaasen, sopdcrii ^Mff da« <Ättf*tr»t^'''^*^ 
ytrtbeidi^cw ^ • 

Der Gegner ist «uch nach einem ahg*^^' 
•chlageoen Angriffe nicht immer in 4^r gf- ^ '*^ 
hörigen Verfassung; er "^^ird die r«|>ons» ' '^ 
sirte Truppe entweder z^er<itreut verfolgen^' 
9^^^^ e*"ig« Zeit ^bpupth igen, um sich wifi 
dtr in Öidaung za setzen; in heydenFal« 



• X 



Ja 



lea Mt daher. 11^^^^^ »H^ 
icbnellite zu raliiren, an die Tannen un4 

#h' den CÖnirtien<Janten anzuschlief^en , und 
•einer DI#po>iti6n zu foJgen. Ein 8:o. he^z^^ \ 



haftes^ und* «Vaiidbafte^ %enelim«n ÄVirA^» ^. 
dem ers(cbutterten. Feind Achrimff öinJlo-.r^c^ •. 
Isen y und er wird es Maum waa^n, e^n^ 

Truppe anztierciFen. \ \- ;v^k ' t- ' 

Jeder Coininendant soll sich aemnacn, i'IäT' 
. wenn tilclA sons^' noch Abtheilun^en vor-* . i^' 
landen «md , auT die er sich, nach >ineiti •^.•<^\yf 
mifslungehen AngrifF repUiren Itann , selbst^-. ^igj^ • 



J«nit 



einer, tviphn gleich noch j|p Tl^leineU^ ,f 




Müssen bey einer, Retraite ihre ^ufacrstei^ ^ ^^^j^,^ 

jKrafte Ähwen^en^ Truppe' iii der 

Ordnimg zu erhalten } sie müssen durch l^^s - 

•Agtne Beyspielf von Muth . Und Kaltblä« b», 

tigkcit auf den Ocist der Truppe 2u w^ffj^^s 

leep , il^rc Ambition re^^e zu niachep'« .^r^^r 

Ihr Verlraiien zu\cewinnen, und alle ZaaV - <rj 

nartigKeit odÄi' Unordnung mit atigenbhcK* ^di-^^^ 

lieber Strenge zu ersticken wissan^ j^' ^ 

"" Deneni PC welcher dem 'Com man <}• "i^^» 

jiicht geborcht, raisonnirt, Oder slcn g^'f hoif 

4avon iiiacbt « ist auf der Stelle nieder V^^.:i 
>Aen »-**--»ty > < ' . ^ p i^rr f ffi T'': "'"^ "^^'^ 



zu ßto 



\Ven4 das Schta^tfei4^i)ebat^ 



^ w£a«««cbt , j verbiinaen , v««<>rfet . «na -"** 
ABch .di^ T«4«*n« hefftken .y^w^^, ani 

nuifs^swph bey. einer Retrail* g«tfic|i^'»'^^ 

Sia^^L^ J*wü£^^k ^^v^^m 2^ 

bringen , wdf ^1» .■*««ll>«*»««ii?^ J!^ - 
Toa d^a Todten das G«w^«br und 

^ebr^ht^ Und- »oa liiW comman«^^^ 
jQeneeplff«,.^ Bewilligung, eitbeilt wor- 

Jkl^piiy Lager Beate z» nwebf»y^J|««sii*»' •'»•^f 

,Ober.< -im4>üi»<w*»ffict<?rt anjr^.ii « ; 
di« Stjwdarten, Fahren und andere fiWtfi^ 



1^ 





.Jen, di« »ich ,b«8(»94e» »«^•«««•« 

St^bald daher ^i» Affairc rocabf«. Itt^ 
«n4 •ich*:4i<»^9>|»f».|fl*6«" ^='1»' "^JJ^ ' 

.Compagai«. nachieh«» i w«i 
,«lWuttr.Wv.ir*v oder •on.t^^""*-'-*'** 

. #^ 
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web (wenn fs vfider zut^^^rmJkkbeti so 




KtfirfnieBt «1» • . yrfit, om . Totale' .~ vm£^|j$(4 



^lÜ*' Ankiee hierzu iti y'P'9»\ • ^«as^vn^^ifm^: -y 
Standarten f^^Fi^iieni «n^j ^ |'^I.i^i£:iK<)a':4«iAf|i--- 

" ^^^^^^^ 




Kast1 



-I^^Hegi^^^ntt^r ?Mgieich ^^ffr Fr,oa^ . 

■^äß^! •VV^gatter^njp ; wbrairf, "wenn es . 
; Ä{^^^''^esche6«n^^^^ ^iie Zelter ^4 

durch Ceteytft 
vor Zelt • int^' 
, ffaSptsintls unibuxicien, iii Bunde^^zu-. 
saiünieii (^epaclfd und sa mint den Kesseln^././ . » 

'idirte' Leute auf die \V * n o<)er 'fri>Y/',^ 
, lliiere, mit .Weilchen weh uc-» Wacemiiei- ^ 

**Clf jch mit dem Anfange der Ver^^atte- 

ruiii^ Werden von d^m Gefrevteu d^jr Fiih- 
. »emvaehc d;c Flngeli^osren, x. ai>§e}ioli>t^^^' 

und zur Fahnenwache geführt j i^"^> ^^'*|r,^ 

clfe^ bey ihren Cpmpagniea .ycjrbey passi-g^. 

ret?V VucKen auch gleich ^aselbst ein, u^d ■ 
"dc't Gefteyte meldet es dem Führer, 

ket nhet dem Wachoftujer* i j . , , 
./»^ ^Zur näbiulichea Zeit ri\cKci> die ^^Ä^JjT^^ r 

nffirier^-Uegiruc-ntsba^ag*? - (wenn da» fi^q^ 

giiiiept nicfit »Hein* nu "n^arsc hiren , 
* üfW !pfsfteie zu bfeißeri^ hatte) und wenii^^ 

keine Arrestanten vorhanden V^J-» 

Stockj 

inen 

,ge)])OÄten ein . die r.agcrwaclien ab^^r ,Wi^ 
l)Cil iteKeu. ins das Regimen^ in Älarnch . 
ges^c£t ilft j Sind daher ihre riatze, und ^ 
iene deir auf der Fahnenwacne befindii^ hea^i: 
Leote bey dw , Sicilung leer zu latsen, \Äjlüft 



. ^. ^---^ ^ , 

itocJvLaus- .Wachen, bey^hren Comj»«^«;^- 
^^ei^ein^^^le I^ahneiiwai^^ zieKt die l'li^ \ 



ergat lerung fn^fii^, : wifi.. j|^ ^^ 

ifictem' treten riicltwi^ BHriivf zuf^o^fiff»^^^ 

'^Der RciiimenU- AdiuUftt IaC|t durch . \ 

Adiotauten nehmen vor 4«r^' Mitte A^t B»^ ; . ^ 

•^H «Uli .and .»Atttttfi' ftolpbq^v dt^i^rSMI^^ ^ t. 
giii^ents • Ad jitapten. Di« zütr Avant« J|irtd ^. ^ 
Airiera« Garde bestimmtfn Leut« • v^Hi j^A^^ v ^ jk. 

'^c^pdgmtf ' wcttdtn if4utich ^ ^.^^ 

£cier auf den ao^ewiesenea Platz gofühi^t^ ^ 

^irebdem> die. zur ^Av^atgar||i. b4^iiiiiipte^,^i,j«^ ^ 



uofläufig ;r4ft» Scbao^zaug b^y . 

•Fahncnwacbe ülifimqinmen, >■ haben» Oi# -^vf 

^ Front ihtf r ' Baiu^llout., Dj^ , Ciii^yi^Cn ^^^^ 



•tfic-Oomraendantcrt erstatten daficl dtUHKa}».'- -i^rs^ 



Rottenzettel überreicbt. nachdem et. ihn 
/r«' Uebngeiu inuigy wentt sich bey tia€im 



» . • • 
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f^Iptt^flMAil^W'^^^ ^ eMuttet , und 

^ Wäferf r»Ä i4ie«feü ^ Vorberetton^v^ii ran* ^ 
.gliggy- un4' »Är^icbirt iti Fi>lge«Ä«i'ib»**oi*^ 

zcllcl zu jp^]den hht y auf äeii' bi«liaJi*n|«t ^^ ^ 
iBlUlMn^I^« Ifet Öle Wtibe» »uä der Ti ofi. 

Ciencral vor die FTont hÄuiml^ io- * wW ' . 
^ii^M)^ W0l^<^ GbrnV^^n Ani- dl^i ^WW- 

«ef-rhl ..dea Ob#tsl«|Uvii.er lirste. aiajqr . »ein 
9tabsoPi(;ia^te^ Mud^init dem xwcytan aach 

Ions nasfatfAlafitaL» Ba^-^'^'fcÄÄ'ÄÄ ««gKÄ- 
iill'die F&b|er.di# f^n^Ot mit dem IVlarsch v 



4^6 Tambtirf xu $cbli)gen'^%vff } iind es com- 

: BtYFn Fvh r Die'' F^IIneliwacbl 
•ffbullftn-t" Mit dem zweylen oaiaiUon» und^ 

■ •'^'Wcnn XI ua von dem Flu gel reg! ment «Ter 
I\aststreirh gesrWag^ -^y^ird, lalst j^dec 
Stat>fdfficler tT<rbteii% iind ä]U Ta.ubHrt^ 
achlajzeri dienen Streich auf dsr SleJfe» 
7 Dte'^tabsofficiere la^^en bieraiif «uprci« 

schlagen, und wena ^.e*' Brigadier Hen.Ab« 

den, abmarsrbiren; wena das Rcgimeat 
aiit (dreyfftig Schritt v6m Lagerplatz abga« ^ 

yorhanden , noch eine längere Para<^e be« 
fi>lileii wäre^ abschlagjiiiy i4nß r^a eineo^««^ 

l^taMIqa 'tiaeh 4«mSin4iM^^ ^'^0< 
^nehmen. Die Feldwache rückt in so weit. :i 
*l|ls SMi Diclil atwa zuf Arriere-Oärde oe^.j" 
atiifermt {«t*, «d Wfe di^^'Lag^rwache y^enl^' 
Wäihrend des Marsches 'bäym Regiment ein« ;r 
'Mülste das LagW i» geheim y^ilaMen^..^' 

noch Aast I noch ziihr- Gcbelb gesthla^cn« 
Alles 

Auch bcv aem Ausrücken zuni EMf» . . 

eieren werden di« t^K^pt^a ^i^öbijicb MX 
is dhnr Stille. ab 



geschieht und majschirt >n 4«<ilt>. 
ab» . ^ " ^ ' " * . 
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f«y , »elbit nach 4ttyMM<a>, ^.^li^ 

' ' * ' - J , . - 



5^v.- V ... >.".i ..Ilm. 
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i?? V.Mi-. • •■_ >t ' • ;> 




15^*; ERSTER Aß^CttNlTT. ^ ^ 

'«r^ ^ .-.' f* /''<:: > r^i» i' ••..'0 . /vtv -.-. 

TON DEÄ EINRÜGKÜJfG IN ElNÄ^ 

in '?ine Garrison V^inrübk^n »öil t 50 wixH 
. iEwey ^^^^ Einrückung - eia HBUj^lr . 



'N. 



1 • 

d<^n dort befindlichen Comihendanten Abge- 
schickt j| um' nach dessen Anleitung fiir äit 

^u sorgen 9 '^damit die einen 'Tag vor 



gleich uhertiehmen , und unter die C^lfA^ 
^agnierl vertheilen könneoi V ' ' ' • ^ ' "^'^ 

Glacis anlarigti so mufi ein' Officleif^n 
den Festuogs * CoxnaKnd^ttten ahgesichickt 
Berdel?; üdi^ Ifam Ct^- AAii^^ 
^eA au , melden jf. uAd w frügeii 9 Wa' iit^. 
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'^.j jdas ^e^Im^nivi^i^^^ iUagefn^eail Speele nnd > ; 
^ flie^ljod^en Fabnen a4f^ 4^ 

, iro es ,au^i|^ao(ch4rt^ prisentirt ^t scfaulterli 

. »chu>ijg b«foh^n;>y|iiq|>^6^ w«fde^ dif 
Fabne» unter der m de» Martchverbaltun« 

[ .xere oDd einzelne Com^agmen ia fokh» 
1'^^"*'^*" ▼trlpgt wütcj^.,' idj» , keine . F^- 

^^^dent , Speele paradice^d eiagef?iclti^. T«r 

. * l • 
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im» der OittK)UigliVU zti Stiind ^ekr<idiiM 
QtMi«ti«r^«i%t» litt iB^^' W 

Bf^finHet sich in aem Orte' ein Getii^ral» 
>^ «aUicb dte eäü^Mdi ttoppe auf m 



V. - ^ V ' i^fyh^B irip:A^i n^^:^ «"8 



t < 3ff dij» ,far tÜi 

Xiagerstätten ang # If.ien. ^ ^ ^ ^ 

iiine^Mi^^^MldiW^O^^ b^f der ^^anf 

aeyii ^ dafs sie zu allen Zeiten bey ^I^^ill^ 

Fatrantascbea auf tigenen Rechän uad;. 
VHKler auf modern iäm filoxilurV' T^autarj^ 

wA »OAAtiga Kiistungf -Sorten j über tpU^ 
cha.^aber die IMim^. Gfeii|idfe|^ 
SiiilM« i md -^Hftce gebSrtft' ^l^otgef^^ 
: IViese Ordnung luuTf aucb beobac6let * wci;*^. 
4eii.|r wei^ % <ie»U 1^^^ 
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• ^iMquartirt iiadf Wo «• ihre B«gag«r nebeii 
ihrer Lite«r%tatt 2u vcrwahrea haben. * *■ ^ 
> ' ' AUi vrr^fcnehtn uad Quast » Caacrtieit - 
miMseii ift gtilem Sttade efhalren werden^ 
ist düher tcharfestens darauf zn sehen 9 
^uU vötL den Cerälfaücliaftea nichts ^otwen^ 
4etf^, ' li^Uidiget , o^r - gar* teli önttid^ *g]i^ 
richtet werHe. Seilte sich dennoch, ^ ei Hicy 
dili^h Zu£aU ode^ Schuld, «^eiAiScb^den eireig- 
«lethabeRf ao mufi^ ea'iögleidli angezeigei| 
lind %ie Unleralichung angeordnet werden* 
kiti^in Xiache uad auf ketoet Bank 
iö)] man Tobak tvlftiefrfWy' odtfr gar 
l^ as auischnitsen 9 sondern , sich hierzu be*» 
aoiidtrer klemer Breter |>adteneft* 

t)ie Betten müaten rein gehalten , alle ' 
Ta"C AiÄch aufpebeitet, sonacti die Som- 
aner« und Wiuterdeclttpn nehtt dem Le2tt« \ ^ 

iQien geToilet, und die Leititijcher alle 
natbe einmahl gegen reiii gewaschene aäs* 
geweeksek w^fdeiki ' NieitiatHl da^^ neb 
angelf leidet oder, mit Schuhen ias Bett le- 
fgfn ; , kein G#w ehr, M^dtur^die)^ \Aüstüog8» 
etdek derf «u£ di^iDeelben^^g^putA , und auf 
Jdcn Bettstafftin }^«iae Bleyi^ugeln ItuT Ein* 
^Mfung dei^'fcoefsceine breit geklopfety odec 
s«t«Ma f andefee - daHul' Eersehk^aii' «werdeh« 
\ Die Weiber sind verpflichte t, taglich die 
tftioiaier ^u kehren^ öl'i#rs die Itscbc^ Jett 
wasbbanv dt^^'A.bcHtte^^l^ «ft»erbaupt al- 
les in und vur der Gaserne reinlich zu bal* 
jtai» In den Eimn ern darf ,'Wedts |{€Wa* 

« .... 
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^^Mf »och in dcnscli»«!! die W&icli*, 
derglticlieii gtlrodcnf^r^wtedcfki. ^ Im. 
Scttitripr foll man die Fenster hey schö*« 
i)cm Wetinr mcfbrere SliirJ^en, «od selbtl 
Im WiatiMr ' •iai|re Zeit offen letfn. Kein 
Bninnen daxf verunreiniget ^ oder das Wat« ^ 
Hß Irubr getnaclit werden.^ , 

Wenn Stille in den Ceternm sindy soll 
- der IVIist alle Tage berausgeräuntt , und, 
obne ihn nutb willig su sers trene^ avf 
die angewSetenenr PSitxe gebifftbiy Sliffc» 
gens auch von letzteren 9 wenn sie in dem' 
Caaernen • Hof 9 oder in der l4ahe enge* 
^ieaetf werden nuTiten , betondera im * 
^ommery aorgßTtig hinweggescbaiFt werden. 
Man inuia besonders auf daa JPeuer die 
' grfifsto -AufmerhseaheU verwencfenr wen- 
det mit unrersotgtem Lichty noch aticb V 
mit einer brennenden Tobahspfeife berunn» 
gehen, nach der Befreite elTe Koeh£ni* 
ausldscfaen » und die Lösctigerathscbaflen 
inuner in guten fertigen Stai^de erhalten* 
ilnf alles dieses hahen nicht allein die 
in den Zimmeru eingetbeilten Unteroffi» 
eiete und Ge^eyte | sondern vorf uglicfa der 
Cer|ioral' irolli Tage m sehen; seiner ^ 
meiliinmlieit darf nichts eatgehen, er raufs 
' fthätig^ und tinermtidet auf Ordnung halten* 
Die OUtriere sollen in ihren Compag<« 
nitt ^Nummern täglich nachsehen f alle Un« 
Ordnungen logleicfa abstellen ^ und Sorge 
tagen 9 defs di# Leute in der MenegOf und, 
Aichts Ungesundes kochen« Auch der Haüft« 
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mann muTs tkh ii^xiigatens über den aiw 
dem Tag in Ale Caserae verfuge ^ und 
von d«r b^atäbanden Osdnuag uLemritg«a» 
A So oft ein OiHcier ia die Cas^me 
kommt f ioUea sich die ünterofficiere dem« 
aelbrm ^oibtÄllen; ist <p« abfer dar Haupt«* 
mann seib&t, und er hat ts VoilduE^^ zu 
^Useo geg«ben/f aö rangiren aich die L^u« 
te mit ubarfaän^ten Sübela odivr Bafonücb« 
dann i^it ciem ilelni oder Csako auf dem 
Kopie ifli den Zimirif'rn in ein oder zwe]f 
GUcdät 9 itir^e jedoch, bey djeiii Emti^itlo 

daSÄe bcn eine Saiu^iiun^ zu machen, 

Daa ^ia^niiiche hat vor einem ^tabsoff!« 
tier zu geacbebeii v nacbdein niclt des 
Hauptmann mit allen Offiriereii in der Ca- 
aemei oder in der Compagnie-Ntimtiner ein* 
gefunden btt / um denaelben zu empfangen* 
In jcdet Caserne »üll kine angemessen« 
Wache von einem Corporalen 9 und so viel 
IMänner; ala erforderlich atndf gebaFten^ 
her grofseren Ca^ernea aber aucH ein Feld* 
webe] beygegel/^u 9 oder ^ach Umaländen 
aelbai ein OfBcier dabin beatimmt werden« 
Bey allen Aufgängen werden Schild wachen 
aüsgestellet ^ die^e müssen nicht allein auf 
ftllea feuert* und auf daa nächtliche Aua« 
laufenS od^r zu spate nach Haust hommra 
der Leute ; vom Feldwebel abwärts | aon* 
dem ' auch iiberbaupt auf alle £io • und 
Aufgebenden aüfmerkfam «eyn; *anch aaU 
in df-r Xsacht um die Caaeine öftere pa* 
Iruiiirt- Warden» . ^ 

S 2 



Wo iaiinex cu ^ odtr mebreie fiatatllont 
|»€ysamJBen. lufan , bat taglipb hej «ioeai 
BalftiUen nach Umtiiideii <m Hauptaitmiy 
•in OfFicicr und «in I^elclvebe] , bey s.Wtj 
odtr drej Batailloni aber ein Hauptmann » 
und Tm jadtia Battillon.m OiKcier siit 
•is^m FeUw^bal j^im Tntpocttottf welcW ^ 
▼on eixitr Aufziebung der Cafiernanwacbe 
bla auf asdirn daucrl « und yau dm In« > 
«p«eflona» IndWxdutn mit jener Warli'' 
•ainKtity Ordnimg und Pünctlicbkeit« als 
>WM jeda -Wacl^f ▼«yicbttt weidtn muft« 
Sit haben' skli öfters, ^nd au ivtrscliae« 
, denen Zeiten in den Zimmern« Küchen u* $• w* 
einaufindemi aie seben den Wacben nacji^ 
iinterbalfen die n|cbtli€ben FatiuDen 9 las» 
sen gleicb nacb der Reiraite^ «od wenn 
ein au starker Wind \rebt 1 apTcb beyan 
Tege die Feuer in den Cäsemenkiicfaen 
auslöschen, mit einem Worte , sie \va« 
eben auf Ordnung« Beiolicbl^eit und £r- 
liÜIung der rorgeicbriebenen Obliegenbei* 
ten, stellen aiigenblicHieb alles ab, ^vas 
aie ivi<ier die Yorschrift £n4ent und erstat- 
ten tägiieh f ytfmn aber efwaa .Wicbtigea. 
T0r£ele| segleich den Bapport. 

Die Inspcction» *- Individuen k^ben »ich 
daker, wenn aucK die Officiere in den Ca«*' 
Jemen nicht becjuartirt waren, derncch 
in denielben bey Tag und NarLt aufauha)- 
ten, dansit aie bey Jedem Ereignisse an der 
Hand seyn« unj das ]^^othige anordnajti • 

|^£naeiu 
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§.3. 

VON 1 OEVI AUF - U^D ABZ[£tiEN 
' DSa WACäEM. 

fit jeitr iicsateari; verliehe dietlafna* 

t«rie die aÖLlii^ea W i :lL'?a i ual wo solch« 
nicht htaUa!2;!tch vorhanieii Ut $ f^IgUeb. 
die Cmllerie sar Auihalf« be]|gezod;«a 
wird , sjHea letz.teiei ohne VeriuiscbiLia j 
ihre bsiond^rea Poftea «lagefrisim vir^rdM* 

Di« Wdohea habsa za d«r räa daiot 
F«$tuci:;i' oder Orts - Goinmoaddateu anb«-- 
fohlenen Stuad« aut'^uztehea. Dl« Lstit* 
cackea hi«rstt in dea Oaltframhof » oder 
Tor ihie Gifsradi "und vreaa tia ii| mth-* 
iraiaa CateLUta oder baf daa Biirgara vroh« 
AaAf rot detn Qojirtter ihres Kauptnaaniia 
cempigniewei^e sufamTiea ^ \To aie viii^ 
tict u.id dax^a j^at dsn Aaf taaaats -» ]?ar;ide« 
plaU fahret trerdarit 

Hier hat man talehe^ Wd^.m ai nicht 
fchon fmber getehehea ist , nach Mifs ih<« 
cer Stärke in game oder halbe Diriaioaei^ 
kalbe Compagnian odar Zü^ abzutheilaa» 
so wie bcv^ 4fr. Geaaral wache im Felde 
TÖrgeichciebeii worden i mit den aöthigeii, 
(Jnteroflfecieren und Tambari zu vertahen | 
uad iu Bazu^ auf die Verachiadenhait dac 
eüi^diireh fiermirt werdeodan gröfaorm oder 
kleineren Abthailungan , nacb Vortehrtfit 
des ersten Hauptatucks^ ersten Abschnittet 
'M^ajrtm t dritten und Tterien f aragrapha 
dea Ei&eccier < Reglam^ata aufsusleUeii« 



^ Falne «ufeastehen kibende 

^ aiglicüe 9 oder vermög» de^ 
uprstfirlis, ersua Abschnitts» 
Bpbt des ersten Theils dieses 
Uic:i)t<9 bifTzu gesigatie frir 
t «Irey Scbtifte vor der Spal« 
hn und zweyten Rotte des 
i Minen Platz. 
Wenn unter dem >¥a4bquaiito Grtna? 
diere' begriffeB waren 9 so kommen solche 
mit iüren üaUroiiiciesen , aui dem recbteil 
Slögf 1 1 die wm Ergänaung des ertteB Zu? 
ces allenfalls erforderKehen Fasilirs aber 
links neben denselben zu stehen» 

Wenn säaunUi^l.e Wachpostaii ron et« 
Bern Re|i;iiBenl gegeben .werden» so rü<^1iel 
der Regiment s * Tambur nut allen TamburSf 
und dia Hauiboisten aur Paiade: werdea 
aber die Wachposten von mehrere« Regi- 
meutern gegeben» so geschieht solches von 
jenem Regiment» von welcl^em dei; im 
Ratige ersle 0£f]cier auf die Wache xieht« 
Die anwesenden H^ütboisten wer'iea 
auf dtm rächten * i'liigel in «wey Glieder 
in gleieber Richtung mit der Front raFn^irt* 

W#^nn mehrere Unteiotficiere cominan* ' 
dirt würden» als nach der Stell - «od Ein» 
theiltingbey derTruppeerforderlirh sind; so 
werdea diese aut den linhen Flügel g^htellt* 
Auf dem Garnisons • ParadapUt« wir4 
In der Stille äait geschultertam Oewehc 
Uiid militärischem Anstände abgeriicKt f in 
diesem Col^nnehmarache ^ .mdtiahirett die 
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iiad «war vor dem Gom.nenJanttn « wen» 
derselbe 9Vl wt f m l^ferde aber hin- 

ter iblchem. Die uaeingetheilten ünterrf» 
ficiere ichliefsetu Daselbst wird, wenn 
die Posten vbjji nehreren Regiiueatera 
geben werden , «ch dem JUfgimeÄttraüg 
von beydca Flj||eU gegea die Mitte, trifft 
es aber nebe« Cavallerie « rechts voa der- 
selbaa aufmarschirt. ' Die uneingetheillea 
üaterofüciere werden auf dem liakcn Flü- 
gel der ganzeb Parade ebenfalls nach dem 
Regiioeatsrang , aaf dem rechten Flügel 
aber die Haulboislen, und rechts von-ih« 
nea sainmiliche Tamburs^ aufg^uUt. 

Nach dem Aufmarsch enl dem Garni» 
son«- Paradeplatz, und nach Empfang eines 
alienfalls erwartet weifdenden höheren Vor- 
gesetzten , wobey sich der die Truppe com- 
jnandireiHle Stabs- oder Obeiotficier nach 
Vorsebrift des ersten Hauptstuc^ , vier^^ 
ten Abschnitts, ersten Paragraphs des Exei- 
cier-Reglementi benimmt« stellen sich die 
anwesenden . Hautboisten .mitten ^or die 
Front, um einige Stiieke xn blasen» wah« 
zend die Posten abgetheilt werden. 

Wenn dinn der . Platzlieutenaet com- 

mand'irt: HabiAcht! Unter officiers und 
Qefreytc, Marsch! so stellen sich die er- 
at, en wf neuttf die andern auf sechs Schrit- 
te vor die Parade, und mafehen Front ge- 
gen dieselbe« JDer Platzlieutenant theilt 

die »ostaa a1»f wo^ey 4U Hai^t wache 

■ i 



28o 

«uFdem recbfeiif <f«r pdA Aiew im Range 

folg'^iKle Posten auf dem ijnKen FlÜKel, «od 
di« Kieiu^ilen Tostca in die Mitte kommen« 
Damil ftber die Leute voii j> dem liegiiiient 
derge&talt aL^rtheilt vrerden If öniittu , um 
so yit;} möglich mit ihiea tsigen.ea Of* 
fict^ren eof die J^otleo su Is^meik ^ mtffs 
man dem Platzheuteiuint §ftmm vorher d^U* 
Bang der aui;&iebeadea Oificirre fbekauiit 
jinacheii. Wenn et hingegen nicht zu Ter« 
meiden wäre» einige Ledle von ihren Of» 
ficieiea absu^oudern; so mü&aen doch 2u 
denselben ihre Uoteroiliciere oder Cetrey*- 
le esngetheiit werden» 

Wahrend der Abtheilung haben die anf 
die Wache kommenden Oi'ipiere aufmerk* 
fem SU seyn» wo ihlleAFoaUn die Aufstelt 
lung erhalten , damit ein jed^r wisse« wo* 
hin er sich später zu stelle^ habe« 

^Wenn die Poeten alle a^getheilt wort 
den^ und sich die CorporaU alt \Yacb-Com* 
mend^teny so wie die Gefreyten/ welche 
einen Posten commandtren f im ersten Glied 
auf dem rechten Flügel mit dem Gewehr 
im rechten Armt die übrigen aber im err 
sten und dritten Gliede^ und der mit fi- 
xier Fahne aufzuziehen habende ^adet drey 
Schritte vor der Spaltung der ersten und 
2weyten Rotte des reehten* Fl&gels gestellt 
haben j meldet der PlatzUeutcnant dem 
riatzmajor ; dieser aber dem etwa gegen- 
wärtigen Höheren » dafs dio Posten AA^ 
%ig abgetheilt worden , in welchieni Falle 
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mit ileiii Piat2iiiiijof auch alle auf . die Wa* 

che Ziehende« Officierc sich hey dem 
HahereA mit Beneauang de« Ton ihueu 
belogen werdeaden Fottens melden 9 und 

lieh bieiaufin ihre Eiotheilun!! , und zwar 
die Wach-Coiiuii^ndanteu in da» erste Glied 
auf dem lecbtea Flügel verfugen. 

Der i*lat3maj2j^-^ coi:4mar}dirt_liierMif : 

die Wache komnieudca Tambur!» sich in 
ihren Fotteii verfügen ^ die übrigen aber 
durdk 'den RegimeiiU «Tambur ordentlich, 
zaiück f»efuhret werden. ^ 

Be7, den rechten. FlSigelppstea . stellen 
•ich die Tamburs rechts au das erste Glied 
in f^'eicher Rieht mit der Front 1 jene 
TOn den a'jderii Poslea hin^e^rpn lioaunea 
drey Schritte hiater das ' dritte ^Ued ru 
stehen , heym Abmärsche marschiren 
hiutex der. ersten Abtheilung. 

Hierauf Jäfst dej^Platzmajor durch^ti- , 
uen Tambur ron der Haupl wache die Leih." 
''stünde Sehl a<);en • nach dem Vollzug ^^chul- 
tera« pfa^e atiren» umd nachdem der Höher? 
de n"*Ab maTiclTa nb r dnet*, wied er schultern^ 
"worauf arertirt wird: Hübt Acht! man 
wvrd^äVmarscKirenl Die Spielleute der 
Tiugelp6sten rücken drcy Schritte hin! er 
das dritte Glied t der Commeadant dei er« 
steu Posteai Tom xechtea Flügel tiitr. vor 
dite Mitte desselben 9 und bewirbt den S 'f 
morsch nach Vprichrift, d?» J*>ercier-I\t^Vr 



mtiiU, dje'Falnit^ begibt Mich, v»x d{f 
milte der erUen Abtheiin^g« und nae!^ 

erfolgter Äbschweakung 9 oder Abmärsche 9 
IrUt der Commendant eii|eii Sc):^rit( vor 
diüeselbei welch erstares alle übrige Wach* 
Con:m?u(lanten nach und nach« wie die 
B.eihe ziim übinarAch an sie hopiuct^tf gleich« 
ftllft befolgen j aus ihrer eigenen Distana 
abmarscbiren , und iu dem kürzesten We* 
ge gerade dahin rücHen^ * wohiti sie be« 
atimiBt sind 9 ifenn iiieh^ vorläufig die De* 
fiiirung sämmtlicher Posten vor dem eU 
wa gegen wifrUgea Uohefea aabeffhlea 
wordi^n wäre« 

Keine Charp^c hat zu |cblieF(?n, äoii* 
dem dieselben haben auf den ^'lugeln eiaea 
jeden VVacbquaAttaoie*cJ%eibeilt a^u bleiben« 

J^lle Wachposten marschiren dergestalt 
Tor dem aUen auf« da/e der neue Wach«' 
Conimendapt mit iemem .rechten FJogin 
dem linken der alten Wache gegenüber j^m 
'AufschwjBnIcen zu stehen komme ; wenn aber 
iTQrwarli nicht Hauni eenu£ vfäre : so wird 
linics neben der alten Wache auimartchirt* 

Die Wach r jCiQiiimendant^n stellen sicjüi" 
^iar Schritte rot Spalenng def eiiteii 
und ;^weyten Rotte des Vecl^ten Fliägels« 

Das Fras^ntirefL^ schultern nnd beym 
Fttfr nehmen der swey Wachen das; Her- 
•nsniiten der Auffukrer und ersten Scbild- 
wachen , dann die Üebergabe des Posten^ 
Mschieht wie ber der Generalwacbe im 
Felda, und 9obal4^ die Aufliihrer mit daa 



^ prsten Scbijdwachen abmancbut iind 9 haf 
' uch Um tknt Wach« nacli d«r altao 4erT 
' gesialt 2tt richteil, dafs* wenn difta ui 
. einem Glied aufgestellt wäre 9 sieb die nsut 
glaicbfali« auf solebe Wdi»t raii§;iraii muAsa« 
, Die eben erwähnte Üaber^abe dar. Po*> 
^•teny de^ Wach$t^be^ u id all«*^ dessen 
was dtau 'gehört ^ ao wi« de^r Yprbändeneo 
achrif tlichen 'Verhaltungen nnd 1>astf bendaii 
besondere^ Befehle^ muf« genau vollzöge» 
werdeot Halte liie^ ^Ita, Wacfar nicht: dia 
gähorlga Reinlichliait beobachtet, §0 nuTa 
«le selb&t jetzt noch rerhaltcn werden , 
-alias itt reinan Stand. za aetxent. und hat. 
jitasalba etwas bescbidiget 9 öder en Onin« 
de gerichtet , so ist es def I^aböf d^ Q]:dent- . 
lieh ianauzeigen. . * 

Sobald dia Auffuhrer mit dai| abgalpi^ 
Sien ScHIdwachen zurück gelf^ngt siud„ ran« 
girt sich die alte Wi^ch« wieder so« wie 
aie angekommen war« marschirt auch sei 
ab, und die neue rückt auf ihren Platz, 
wohay giaicbfaUs! das bey der Oeneralwa-^ , 
» che bereite Angeführte .zn baobachteii 
Jiommt. * ' 

Wenn die nene Wache auf die Stelle 
der allten gerueht ist 9 nnd hinter einem 

Schranken st^ht; sc setzt der commandi» 
reude Unterofficier t nagl^lkin die letztere , 
eich entfernt hat » i^n ' Gewehr answätta 
an den Schrjhfikea , wohin er sich audi 
. aelbst zu stellen hat. 

Aof drejiatg Schritte ton dem f^^^ . 
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sclila^f^ea , und die Leucs werden za ihrea 

« wenn sie nicht Ton den Thorwactiea dahin 
. detaebict wordca ^ $oll«a sowohl ducch 
die Th«^e Biaaui t alt ftiach nach der Abl5« 
sung wieder herein parad Ire ad marscLii en* 
Alle Obero^ciert lassen, wenn sie Toa 
dem Famdepktc auf ihre Wachposten mar« 

schlrcUf . oder «ach der Ablösung von den- 
selbea abziehen i auch auf ihren Postea 
hmf dtii faatondem EhrenbeseigungeQ fpt 
dem Hoch'^ürdigea , der allerhochsUn 
Herrschaft t pder dem comniandijrendea 
Ganaralaa » -ia 90 imoi as nicht wegen Aa-* 
v/eüeaheil des Souverains zu unteil^fBca 
wäre^ da% Spiel und alle Streiche schla«. 
' gen ; dia UAtaraÜeiara hingegen iai^ea 
h%y dem Auf- und Abziebeu das Spiel über« 
schvfeoken und Wftui ^i* auf ihrea Fo* 
^taa dia Strtiolia adblagea au lassen habet^ , ' 
so mtissei^ sie sich nach jenen der Haupt* 
\ wache riditen. Nur in f ostirungen 1 Can« 
^Ofiiniligm mi4 Quartteraa fiadat die Aas« 
nähme Statt 9 dafs 9 wenn auf die Haupt* 
oder ii| 4er«a Ermanglung ^ auf die Fah« 
« nenwaeha wa^ jCommeadantea "aacls 

inir ein Unteipomcier zu ziehen hättot deir«» 
selbe dennoch im Auf« und Abziehen das 
Spielf auf der Wadio salbst dier alle Strai« 
ebo teblagm su lassen bat. Im latstem 
^I^Falle hat dir Un^crofficiec auch 9 b«7 

t'^t- ' ' ' ' • ■ * 



» .1 . 
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Cfiicierspostcn , W ElinmbOTwgungtn , 
jenem 9 dcm c* gebula t, das Spiel sgblagca 

- Wen» ein Griradier - Hatiptaianii ai&E 
4ie Bauptwuclie ziebt, nimmt er ^as gan- 
ze Spiel von seiner Coaipagnie mit sieb i 
und Viht i4n Grenadiennartch «eUageDf 
^urh sctxt derselbe die Wiitze auf, wenn 
fticb iinter ieine» Wachquante Oneoaciiere ' 
tiefinden; wenn es ^ilm abervia ataer grofren 
Garnison, auf einen andern Posten obna 
Crcnadiere beliifit 9 btbonimt er FüMlier- 
Tamburs , uiyd lafst den FosilserniaTSch 
Achiag<'n# so wie tJer Füsilier -HauptuianR 
iaiiDer. den. FüsiUermarsch schlagen laLti 
wenn sieb ancb unter aeiacm* Wach^iuanco 
einige Grenadiere befinden sollten. Dia 
Grenadier -Lieutenants benehmen sieb vv^^ 
die Grenadaer »Haiipilente 4- nebmen jedoch 
nur einen Grenadier - Tambur mrt sieb ^ 
wenn einer derselben >Js Comxuend^nt auf 
die Hauptwache »eben sollte. 

Obscbon iibrjgen| die Gre»?,dier -Offi** 
eiere lind die gesem^ten Grenadi^^^ 
Felda nur jene Dienste verrichten, woavi 
,sie von der Generalität comtnandirt wer-, 
den, bey dem Regiment aber uvi die Ober- 
alenvracha f nnd ihre betreffend^ I^ager- 
wacben versehen^ so haben sokhe dennorfa 
. in einer Garnison und in Quartieren alle 
Dienst a ohne Unterschied, wia die Fiisiliera 
zu verrichten $j weni^ sie nic^t ^ e ti Fein- ' 
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äe^6;efafar o<Ter andern Un^tänden ctvras' 
Beftoadeieiti. coaimaadiit werdea. 
C Endlich wird hoch bemerlitf dafs bey 
iiasseui Wetter, beym Auf- und Abxjelien, 
SQ. wie auch überhaupt das Gewehr ver* 
deckl (»etra^en 9 und hWrstt in den Gliedert 
di^ nöthi^e Distauz gelassen werde« 

WACHVERHALT ÜNGErtf. 

Gleich nach atgelöiler aUen Wache 
Ächickt jeder Oficier von der neuen einen 
CorparaleDy jeder Corporal ' einen Gefrey« 
ten 9 jeder Gefreyte aber einen verläftfh'chen 
Geraemn mit dem Iiop]>art über die ge*> 
acbebena AblÖMing. 9|i£ die Hauptwache^ 
oder an jenen Posten , an welchen derseU 
be angewiesen ist* Die Haupt wache er« 
atatlet den Ropport durch einen Unterof» 
iicier dem Plalsmajor und deta dommen«*' 
dantcpt bey welchem ^ich der ori eier von 
der alten Wache nach der Ablösung per«* 
aönlvch 20 melden hat; ^ 

Alle Abende na€h der Thorsperre, und 
alle Morgen f nadidem die Tbore geöffnet 
worden sind ) rnttfaf sobald die dicrsfalli»^ 
gen Rapfi^rte von sämmtlichen Posten auf 
die Hauptwache gelaoget sind ^ dem Platz* 
major und Commendanlen der schriftliche', 
dem Platzlieutenant aher durch einen L n- 
i^f oiHcier der mlindliche # ^nd so oft sich . 



#iwa4 beiond«re$ «reigaetf der ungtsatim«^ 

U Kapport überbracht werden. 

Auf der Hauptwacbe soll der Commea« 

^ dant ein WacbprotokdH iinterhaltivi « in 
welclies derselbe alle Ereignisse , aUe aus» 
und cinpassirenda Militärti, Freiade u* a« wr«. 
und all^ a^f daa ▼arichiedeneii Posfen auf«» 

' . gestellten Commendaiiten mit Nahmen^. 
Charge u» s« w« f durch, einen zu diesem Ga« 
achäfle l^asondar» aufg^stalUea Schmbac ' 

\ aint ragen läfst. 

Keia Posteu Commendant darf aich 
ohaef Befehl^ aafscr tr müfate aine Roud« 
machciiy auf deinem Bezirke ^ oder übac 
seine ausgesteÜten Posten hinweg begebeiu 
£oUta ihm eine ^Krankheit zutlofseit t odar 
derselbe wegen ! andern Ürsachen abgelöst 
Werden mausen ^ so ist es alle Mahl vorhac: 
dam PJalJcmajCic und daaf Cofmav^ndantau 
aaaUaelgeiv • ^ > 

Die Oificiera rQvL der Wach^ müssta 
'«ich ihr Eisen , aaCiar aie warea laf dam 
Gommendantea aingeladany auf ihren Po* 
aian hohlen lassen , und auch den Letftaa 
Tomf Fetdwebal abwärts f aiufa- aa dakt^ 
gabfacfat werden; übrigen» sind, um dia 
aöthigen Bedürfnisse berbey hohlen zu köiH 
sieny ichon im Voraua dta axforderUebaA 
< Frey railer f welcka n^atfi^y in uod aufsec 
den Wachstuben alles reiullcb zu ^alccaf 
ionet abar keinen aadera Diaast ztf leiateut 
daher ihr OeWahr auf die Saite zu setsen 
und die Patrontascba abzulegen baben^ für 
dia Waabpoitan zu aommaadirao« 

f 
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Alle riasteiLven , TrIafegtUge y SpM* 
geiellscfaaften , Frauenbesucbe BtUgewan«- . 
de uni dergleichen far die Wacbe 'unschtck« ' . ' ^ 
liehe üiUerhaltuoFen und Gemächlichkeiten 
•iod «cbärfcsteo» verbothen. 

Auf jecler Wache toll bey det Naehf 
d«f Licht unterhalten, sowohl bey Tag 
als be/ ^er flacht die strengste Auf merk* 
aamlceit auf alles Tervreädet, und; ketnenlr 
Fremdea daselbst ohne Vorwiisen de«? Com- 
mencianten ein Aufenthalt gestattet werde»» 

Wenn Detar^eitKef Spion« 'oder Arre* , 
stanten auf die Wache gebracht werden ^ 
darf sich niemand mit denselben in Gesprä^ 
che ainUssen « und ihnen nichts gestatten^ 
was gegen den Befehl , oder sonst gegen 
die allgemeine Vorschrift wäre. 

Sollte ror der Hinpiwache eine E^e^ 
cution gehalten werden, so hat die Wa«^ 
«he ins Gewehr zu treten ^ ohne Beliebt dea 
Festung» • Commendanlen da^rf jedoch hey * 
den Wachposten niemand gestraft 9 auch 
kein .Arrestant eigenmächtig entlassen 
werden« ' 

'Weiher t Inden und eifere dergleichen 
mit kurzer Waare handelnde Leute dür£tn 
nicht in die Wacha^nhe eintreten aondem 
man mala sie einige Schritte ' vor 4^m Ge* 
wehre anhalten» ' 

Wenn es zu regnen* anfingt« so muCi die 
Schnavrpost anf den Unteroffieier t)der Ge» 
f r«y tf n rufen 1 damit die Gewehre > wenn 
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Auf dw iiifiieriten TKorpotteii tolUa 
•lle bereifi patsitenden FrtnidM mh Bt« 
•cb«i(f»nbcit und AiiaUnd gtira^t wtrdtn; 

Wer «• iejren ^ 

Weiler «i« konnim? 
/ Wi« ]»ag« Sit im OrU KU bleibtn g€* 

Wo tie eiii1i«br#a wolTtn ? 
. GeincHie M^nicben vrerdtn ncbat ibreoi 
'FäiMa aut' di« Hauptwacjbtt gjr#cbkkt| wo 
1U> weiteren Btfabü eiagefaoblt wcrdeii; 
DittinguiYte Periont n | Couritra und Sti* 
feiten läfit man nach erballeoer Auakunft ' 
ohne weitere paatircnt und ineldel ee auf 
die Hauptwach«, ^ 

In Kriegtzeiten aber » und betoudere 
be^ Feindefgefahry oder wenn die Frem« 
(\cn aus feindlicben LiinJern und Gebenden 
kommen^ teil ohne Untembied tler Perto^ 
iien Vorläufig die Meldung Huf die Haupt« 
wache gemacbt, und claitlbtt von deui 
.Platz - Commendanlen die weitere Verbal«^ 
Ittug eingehohll werdeü«* . • 

Jrder Geiiaral , Stabi- oder Oberofficier, 
wann er ticb riev und zwanzig Stunden 
Attfbiltt bat atch bey dem Featunga • Conv» 
inendantan zu nvelden« Bekleidet deraelbe 
aber «inen h5beren Bang^ $6 bat aicb dar 
(>om»endant bef ibn| einziüfindm $ lani 
ihm eine Ehrenwache ;zu geben , wenn sie 
ihm gebühret* 



«90 

DU binauft passireuden Freunden sind 
«n Aen inntnt«ii Thorwäch^n^ gktcfafallt 
um deb Nahmen y Chai^al^ter imd ibre R«{* 
•f 2U beiragen « welcbe^ nacb der Hand 
auf dU Uatiptwacbe gemeldat^ wird« ; 

Das tcbnelf« Falireuf Reifen «der Lau* - 
fen durch Thorc , oder bcy der Wache »oll 
Niemanden geifaitel vrerdeo*. 

Wenn mehrere Wagen an ein Tlior lioni* 
^men 9 so ist nicht zu dulden | dafft sie dicht - 
biutAt einander fahren' , und dadurch 
Stockuugen an Bruelen und Thoren ver» 
?nlaMen} diese Vorsicht soll besonders hef, 
JfaimUig^^v angewendet ^ . und kein zWey«» 
^ ler Wagen heran gelassen werden » hia 
iiirbt der erste völlig herein gefahren ist« 
' Sollte ein Wagen im Hereinpatiircn . bre- 
chen, so roufa ^sogleich die Baricre un4 
der Schiagbauin zugezogen ^ die innere 
Wache areiiirtf und die äufsere las Qe« 
wehr gerufen werden* Wenn mit- Heia» 
Stroii und dergleichen Sachen beladene oder 
▼erdecbte >Vagen * komnen f mufa die ' 
• äufsere Wache auf die innere rolfeuf ein 
Ober • oder Unteroilicier mit einigen Man-' 
ntrii dienselben entgegen gehen » sie anhaK 
ten, mit Tichfhi ' oder änderen apitcigen . 
. ^ Instiumenten visitiren, und überhaupt auf . 
Ailesf waseinigevi Verdaehl erregen hönnm 
tOf aufmerkssm eeyn; Bey eiAreibendec 
Desertion oder Aufsuchung deines üebel- 
tbaters ist auch diese Vorsicht bey dei^ hin« 
ans pafaireodea Wage» «is Wphacliteii. . 
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Wenn an einer Brücke oder hey einem 
Tkore ecwait aoUvrey bricht ^ muXi auf 
4ier Stelle gemeldet werden« , 

Vom r'eidwebel abwärts soll i^eiu Mana 
^ohne V»t$ vor das Thor huiauigelassen ^ 
•ooditrh eili solcher in Arrest genomnieii 
werden* 

lÜhen so ist Jedermann f der mit rer» 
cleckteiii Gesichte hanatts passiten will« ao- 

Zuhalten # und zu imte) «mchcn. 

Weaa Steckbriefe an die Tborwacbea 
itömuien , so' sind die Leute überhaupt» 
und besonder« die Scbilflwach^n , wohl zu 
unterrichten, damit sie die Fassirenden ge- 
nauer beobachten t undi jeden Verdichtigea 

sogleich anhdifen können. 

Wer durch ein Xiior oder uhei ein« 
ftruche niit^ einer brennenden Tobakspfeife 
paisii t 9 soll augerufen weiden ^ damit er 
sie versorge. 

Wenn Trappen oder Procässioaen bevm 

Thor herein wollen» ohne daf« wejien ih- 
rer Passirung ein vorlau fi:^ er Befehl ergan« 
ge'4 wäret soll dta Wache ina Gewehr tre« 
tf ji y i^er äufsere lila^baum Eugez'igeu , 
die Meldung gemacht > und der fitifehl ^ab* 
gewartet werden^ 

An Markttagen und bey «olcheu Gele* 
genljeiten, wo vieles Volk herbey kommt^ 
' iiiirfs die Aufmerksamkeit verschärft t iind< 

Uie Leute nur nach und na. h , u i-i in lilei» 
neu Ilauleu herein gelassen wcrd-iH, 

Auch bey Ueberfuhren soll Ordnung 

T '4 
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«nd AnfmcrktMiihtit i»«mcheii> kein G«- 
dräng« gtdtildvt 9 und d«n Sohifflcutm 
It Untcrftutznng gcwaiUi t werden» 

Wtnn Militär« Armtajitm eingehracbt 
w«rd«ii , io hat V^n der Thotwach« 
tia Gcfr«ytci mit dar nothigen Bfdac]tung 
auf dia Haupiwacha au btgleiten. Aucb 
<den . bey Airra»taiitaii aufganelltan SofaikU. 
^«vracfaen itt alle tnögliche Vorsicht anzu- . 
ampfelilan* Ifa^a Aufstailung hängt vob 
d^ft Umstanden; ran der Anaalil und Be* 
5cli*üfeiihcit döi* Gefangenen ab. Boy »ol- 
chaaf dia wegen gelinderen Vergehunnen 
im Arrest sind 9 rait'bt oft nur aina iSchtld« 

"waclic zu, wogegen es hcy den gefahrli- ' . 
chen f getchlofsenen Arrestanten f wenn 
auch ihre Anaahl nabh so gerihg ht, tticht 
selten zweyer Schildwachen hedarf* Mit 
den nähmlichen Vorsichten ' wird sich be«* 

■ * ' ''s 

iioininän 9 wann aiu ; Arrestant Wegen s^^ 
ner Nathdurft bey Tag oder Nacht aus 
dem Zimmer gehen uiul'stei er wird d^har 
alle MM von swey Mann bieglaitetf ba* 
sonders wenn der Gefangene au einer schwe« 
jen Leibesstrafe oder gar zum, Tode yei« 
urthellt wäre'; 

Die Stockbauswache darf aufser dem 
Profcf ;»en Niemand ahne Befehl ^ auch iiicnt 
den Geistlichen au dem Delhquent,eh gehei^ 
lassen, l^eiaem Arrestanten ahne Erlaub» 
nifi da« Scbreibi^n £>rstatten; sondern muT«^ 
wenn dieses erlaubt wäre», daa Geschrte* 
Vene detfl Prpfof en überreichen; sie dadP 
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ktiMm ' Arrtatanten Briniitwtui odtt tn» 
dert gtistigir Getränk« erlauben i und dcxi'* 
jenigen 5 die zu Wafser und Brot yerur- 
theilt lindi ketiit aoder«. Speiaa zulasiea«- 
Wia eich ohrigene die Auffabrer , An- 
iQilder und die Schildwacben inibetondere 
lA verichie^eatn : * tndf reu GeIeg«d||«i^tt 
£11 banehmeii haben, iel bereite im ereteA 
Theile dieses Dienst - KegleinenU und in 
den Ffldi^Verhaltungen gaaagt worden^ 

' EndUeh wird noeh erinnert « dafe %ea 
1 nicht genug sey , die AuiFührcr | Anmel- 
der und Scttildwachen zu unterrichten • wie 
st« eich in ihren Obli^^uheiten verhal- 
ten haben, sondern die Feldwebcl| Corporale 
und selbst die Oberofficiere müseen hty 
jedetmahliger Ablösung , wenn nähmlich 
die auf Schildwache kommenden Leute und 
die Aufruhrer in da« Geinehr treten ^ sich 
dab«y . einiindept fleifsig uachiehen, ünA- 
sich selb&t iiberzeugcn, dafs auch wirl^licb 
AUeSy wie es geschehen soll, befolget f 

auch nach )«dfr Abioeung » eobald die ahen 

•Schild wachen zurück gekommen sind 9 ih- 
re Wachmannschaft .ordentlich rangirt wer« 
de. Damit aber die phyiieche Mö^« 
liehkeit vorhanden blei be, solche Dienst«^»' 
die mit einer greiseren Aufmerksamkeit 
«nd Anttrengung verbuadeb eindf viA* 
atandi*T erftillen au können, miiiten Üi 
Leute z:war nach MafA ihrer Ctgensch äf- 
fen auf diesen oder jenen Platx ,g«stellt«^ 
immer aber biersn nach der Tour ohne 
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Fartffyltelilfeit und Kebenikbtiolit«!! com» - 
maadiit weiden^ Keine Schildwache soll 
über zvrtf Stnniehf h&y < »trengtr K^lt9f 
eA^t einer soti9t iWucÜenden Witterung , 
mriit über eine i oder gar eine halbe Stunde ^ 
imabgelost auf. degs Ponten geUs^sen werdeä» 
So lange die Sehtldwacbe auf ihrem To» 
eten »tehet } ut eie mit keinen Verweisen 
m belegen I neii kaoa ihr ' woblf Wen* 
' in Ansehung des Postens aelbst etwM sor 
gleich abzustelJen istjitdie i^öthige Eriane» 
raiig .machen 1^ um sie aber wegen eines 
Fehlers Kar Verantwortung «ebeiiy zit kon- - 
j\en, muff sie vcrL^ßg abgelöst werden* 
Uebrigene ^arf die -^faild wache Ton Nie- • 
mand als yon ilfrem Wachcommendanten 
eins Abänderung der Befehle annehmen. 

Eino straf fällige Schild wache sotl nach 
der Ablösung in Arrest genommen ^ und 
ihr Vergeben gehörigen Orts angezeigt 
werden $ weil es i|^h inlialtfde« Dienst«Rer 
glements fm ersten Tfafile 4« 0« TÄm Cörpor 
falen, und 6. vom Fjihnricb nur einem 
detacbirten Ober - oder UnieroiFiciet gt* 
at^ttet ist) aus eigene^ Befugniis auf Strafen 
au erkennen und sqlchf vollziehen suiasseu« 

VON DEN EHnENBEZlClCyNGEN, 

Die Grundsätze in Ansehung fler I/ü- 
ren)>e9eigttngep in -d^r GarnisoiR- verhaUef^ 
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$ich iiiH AUgflmeine« «o f wiü iu dtn . F«lcl- 
Ttrbtkungm «düitet wqrdm itt. 

Die Haupt wache in einer Besatsung 
benimmt sichf wie die Geaeralwöche im. 
Felde f tritt aber «ucb vor dem Flatc-Com» 
mendanten^ aelbst wenn er nur ein Stabs« 
OjflFicier ist« ins Gewehr» Alle andern Wa» 
xhen^biobacbtea die für das F^d ertbeiite 
VoraciiTift. 

^ So oft ina .Gewelir gerufen wirdf tre* 
, toi die. Leutf in mögUebater Cescb windig«* 
lamt daaiu t crj^idifen es ohne Tempo vom* 
Sclxan^cn , bringen j^lches auf die Schul** 
ter ) und begeben aacb nach ihrer .Rangi* 
rung in die Richtung.- Wenn aber gewinkt 
wixd.^ dafs die Ehrenbezeigung unter«« 
bleiben ai^llt ao i|t |ier Wink 4la ein Be« 
fehl anzusehen. Uebrigeaa versteht et sichy 
c|er« da, wo die Wache .&choa im Gewehr 
steht t die Schnarrpost nicht in*s Gewehr 
rufen dSvfe« : « 

Wenn aber eine Wache überrascht 
^urde y und xav f^hi^enbeseigung nicht 
mehr die* Zeit gewfnnen könnte: so soll 
sie doch wenigstens auf die nächstfolgende 
rufen » damit die Ebre^beiseigung nicht 
auch dort unterbleibe« 

Der Wach« oder P'jsttn^s - Commendaat 
steht alle Mahl ' auf de n rechten Flügel 
aeiner Leute y vier Schritt vor der Spaltung 
der ersten und zwtyteii Hotte, i4:id wenn 
er etwas coniinandiren hat« macht er 
g^gen »eine Leute die halbe Wendung. 



Ktia Unterofficttr 'od«c ^fe^yttr, wctm 
me ttich Wachcomiiiendätit 'wm^ soll Hlf 
nur d«m U^icier voigezeicbuete Ar( von 
£iireiibe3(«igttnjjrtn Uinea» iondcra bloft 
auf dem Kstimmten Platz in der vorge« 
•chrieben gi^Un Stellung, und jprenn tt 
etwas zu c<^muiiandiren hat^ in der to eben 
erwähnten halben Wendung daa Gewehr 
im vtfchteaArme baltea. Hat aber die Wa* 
che beym Fufa. zu nehmen« eich zum Ge<i 
hetb zu stellen , oder nieder zu hnien , s4 
h'dt nach dem VoIUug deisea von der Wi'^ 
che dieses ebenfalls der Wachcommend^t 
inr seine Person auszuüben« Bev^r dbr^» 
selbe zum neuen Coinmando schrti/et ^ 
bringt er das Gewehr wieder in den lech« 
ten Arm* 

Alle Gewthrgnffe, auf Wachen , die 
nach dem Abricbj^ungs ^ i^glemeat nicht 
gleich auf. das Cnmmandb zu erfolgen ha« 
hea ^ geschektn auf das Zcicl^cn de^ Fiü- 
geUnanasi jene der Schildergaste auf das 
Richen, des abzulösenden Wachpostens«. 

Da die Fahnen xur Vermind«»rung drr 
Dienste in 'Beiatzungen auf der Hauptwa* 
ehe ▼erwahiret werden, so gebühret disn 
Begiments * Commeodanten i wie den übrt« 
gen Stabsoäicieren , x^ur eine Schildwache* 
Ein Hauptmann beKommt in Besatzung nhi? 
dann eine Schildwache , wenn ei^ Regi- 
nients - oder Bataillons - Commsndant ist f 
W0 , ihm sonach aueh (»ine Ordonnsnz vöm 
negiment .oder Bataillon gegeben wird» 



* • 

VOIf .P£K ORDlW4lll;:N TApMJ^fE^ 

; - ' . STiiEickiLN. 

So wie hey fler General wacli« im FeMe# 
' also iuiben auch« wenn in eintr Festung 
btr dam Gottv:trntur «ine betondm Wa« 
cLe aufzieht 9 bey dei selben di« Tiainniel- 
. ilrekb« anzutangen | von ihr »iniint tol- 
chm 4ur HauptwAcb«« nind von dieicr 4^* 

ubHgtB Posten ab. 

Die Tagwacba wird gleich mit An- 
bmck d«a Aflorgcag ^ und uboiittelb^r 4ar* 
auf zum Gebeth, die Mittags - Becbtta|i« 
d« , UJ91 zwölf Uhr f und jene des . Abends 
. bey dam gawöbnliehtn Gebathläuten % oder 
liut;; vor Sonnen- Untergang , die jElctratle' 
aber ZU der vom Cojnmendaaten btioUit* 
xien Stunde nacb Sperrung der Thore ge«* 
sehlag^a, und sieh dabey« wie im Felde f 
benoininrn. '' 

Die Retraifee schlagen alle Tamburs , von 
demjenigen Regiment 9 van welchem der 
Officier die Uauptwacbe bat | nachdem 
aie eine Stimde vorher durch den Rtg&- 
ments «Tanibhr mit ubetschw^btem Spielet 
die Hautboisten aber von dem Capelmei- 
ater in Ordnung vor dieselbe geführt, und 
von erstereii nach dem Aufmärsche die Trom- 
meln :ii«<i€rgele;;t worden $ind.- Daselbst 
wei(Uu verschiedene Stu.cbe geblasen f bis 
die Hauptwacfae fiir den Retraite streich in 
das Gewtiir tiitt» 




Hierauf liTsI An Rtgimanftt « Tambut 

die TfoiiinielQ anhängea» uad auf Bef«hl 
dtf Wach,cOm0iandaalaA dfa Retraitastraicbi . 
iSurch die Tambura auf der. Stellt , daim 
um deu Platz beium bis wieder vor die 
Hauptwach» ichlagen ^ datelbal aufmar* 
fchirent und auf der Stelle abicbbgeni 
wabreuil voa den Hautboistea. Wechsel wei« 
ae .gebla$ea wird» Die Haiipiwache yer- 
bält sich hierbey und bey den übiigen 
Streichen , welche durch die auf dem Po* 
atm beftadltchen ' Tambura auf der Stelle 
gitschlagen werden , wie die Fahnenwache 
i|n Feide, nach welcher sich. in vorhom* < 
mendett FäUea bey den 6arntson«wachen 
mit dem Bemerken gleichfallt m achten 
ist, dafs der Hetraitestreich durch die Tam- 
burs vom Posten anter geschultertem Ge« 
wehre ebenfalls auf der Stelle gesc^ila- 
gen wird. 

Wenn mehrere Regimenter jljn einer 
Garnison beysamoien liegen i so wird die 
Rctiaice nicht allein bey der Hauptwaohei 
sondern auch von den Tamburs der andern 
Regiaaenter vor dem Quartier des Regi- 
ments • Comm^danten , in Casemen absr ' 
yor der Casemenwache' auf der Stelle und 
längst dem Bezirke der Ca^^crne bis wieder . 
vor die Caseracn^vache^ gesc i- lagen« Das 
> etgenilicbe Exercttium ^er Trommelstrei« 
che aber darf nur in den vom Com mondän« , 
tea bestiaimtea Stunden und auf dem hier- 
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Sil •agtiriefettea l^i^ts yr rg^,^ mui^rii 

Endlich wir<1 l)enier|it , dals ip eir.f r 
Fe9tiiiig> in elcher ^^n den . Vertlieiiii«« 
gungs - NVerlien gf'bäuet öiter gearbeitet 
vvirdf nach Um^tundc^i und Befehl des {T^r 
etfUBgt'ConiQiendiintenf auf Ofilfriere- 
Untetofficieri • Posten f welche Tambufi 
haben der SchanzJtreich su und TOn äfj; 
4'beit geschlafen wU^f ^ 

VOM AUSGEBEN DER PAR0(£ UMO 

üEFEHtE. 

♦ 

In grofsen CaiHisment wo dl* Be* 
latsuug in Brigaden eingetheilt if^t wer« 
dm die iVllijo» dorch die Central • Feld« 
Wachtmeister f oder den die Brigadiert« 
dienste Tej^ichtenden Obersten ypin Tage» 
dia Regineols • Adjutanten abar durch jene 
ihrer Brigadiers abgefertiget» 

Eey klf inereu Besatzungen 9 die in kei« 
M Brigaden eingetheilel six^d, umd wo. 
keine Generale unter dem Connendanteii 
stehen^ auch Leine Qbersten die Briga- 
diersdientt« versehen^ werden alle Majore 
Ton dem Festungs • Comraendanten eelbtt 
al^ge'ertigct. 

Die Adjutanten der Infanterie und Ca« 
▼allerie erhalten ih diesen Fällen die Ab« 
leftigüwg vac dem Adjutauten vies Cpiu-? 
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> 

»j pQ'lanten, und wenn dif»er mit ktlntut 
verseilen wäre 9 voa dtoi PlatzlicuUn^ot* 

Ditst Abliertij^un^ geu^icht in einem 
Kreise, wie im Felde, uti'l zvyar nach 
dem Ken;i;7ienis - IleagCy wobef , der erUe 
de«i Abferltjendei^ tot lipken» der leiste 
aber ihm zur rechten Hand zu stehen komait« 
In diesem Kreiie werden zugleich die be- 
treffenden Garnisontdtenite ausgemecht. 

Die H auptvrache wird, seihet ;irenn 
sie auch nur ein Llfutei^Qt coia.i]andirte9 
durch den Flntx ^ Mejor ebgefertiget ; de- 
^^gcti -mufs der Commen lant 9 und wenn 
er lelb&t ein Haup.naaa^ würe» die Varole 
euch von dem FiaU • Liedtenant anneh- 
men t wenn der Major durch wichtigere 
Geichafts dc^ran verhindere iftjl. 

Eine halt>e Stuade vor dem Abend - Ge* 
beth begibt tich der ?Iat«-!VTa|or mit dem 
Fiatz «- Lieutenant vor dte lUuptv/ache t 
wo eich' Von allen. Poeten und Thoren di^ 
den Rapport bringenden Cnterofftcierei 
oder Gefreytea eintiiideai |ind sich, mit dea 
im rechten. Arm getragenen Gevrebre in 
eineoi Glied auf zwanzig Schritte vor der 
Hauptwache, uiud zwar mit dem G8»ich( 
gegen dieselbe t aofefeUen* per Untera9t<r 
cier von der Haaptwäche steht hierbetf 
reehtsy und jene der gröfütren festen wi>€a 
ihm, dte^ von jedem Fotten mitgebrachteo 
Gemeinen aber stellen eidi au£ drey Schrit« 
te hinter diesem Glied. * ''^ 

Die Ilaupt wache tritt ' ins Gewehr ^ 
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und iehulitrt, d#r Comm^ndant ulfttiity 
und wird vom dein fläCs- Major ipit der 
Farole Jibgcfertigtt. 

Hieratif lälst dtr Fiats » Liaittenint den 

r 

^ Kreit fchUtfsen; «rthailt daii Unteroffi* 

eieren und Gcfreytcn di« Befehle, läfst ' 
die Ocineincn reclitiamkehrea « gii»t jeneV 
Fostea y iirelbben et gebubrfc-. die veröle- * 
aelt« Parole, den übrigen aber die Lo- 
sung, wonlaf die Unterofficiere und Ge» 
freyte die «irliiltMie Lotung dein Ilaupt- 
wache - Conimeudanteii in dtr vorg«schiier 
bellen Haltung 4eia Gewebrs üb^ibringeai 
und aüFibirc Fasten suTuckLeb reu« 

Sobald (iienc Abf«itl{^ung gcicliebe n ist, 

^ evtheilt der Wachcommendant den bejr aicb 
* aüf der Wacbe befindlichen Officieren die 
Farolf , d«Q iiLi 12.011 Untercfficif ren uihI. 
Cefr^yten von der Hauptwache aber Jäfst . 
er zwölf Scbritte vor dereelben durch set^ 
nen ersten UnCeroflricier in einem KreUe 

. die Befehle und Losung ertbeilen, und 
«icb aolehe von ihnen wieder zurück geben; 

Nachdem hierauf der Commendant beym 
Fuft nehmen und die Gewehre ansetzen 
lafity bat ihm der erste Unterofftcier in Gc» 
genw^rt der übrigen Officiere die Befehle 
vorzulesen f ditsen fugt er dann di#» seini* 
gen htY '$ und der Unter'officier tbeilt sie 
sonach den gemeinen Leuten auf der Waeb* 

. iitube aus. 

Auf dieM nabmUche Art wird nich aurb 
^uf all^^ii übrigen Fosteu ■ br i\f>i)imcn 9 der 
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ComiKendaat foipfängt die Carole u::d T q- 
iung von denjenigen ß der ite gebohlet b*t| 
unter getdiultertem Gewehr, die BeieUe 
aber aufser demselben, und laXst auf die. 
Mhmliehe Weise durch seinen ersten Ua« 
. ierofficier die übrigen Unterofficiere und 
Geireyten und seine abhängigen Posten eb^ 
fertigent Jeder Commendant lafst seinen 
teütM die Befehle auf der WtfcbstvW er^« 
tUeilen, uud von jenen Posten t die nur 
«in Gefreyter c^dunandirt f. hoUl immer 
tan slusriehtsamer öenieiner ^ie BeCefate ab, 
Mrenn aber ein solcher Gerreyter auch die 
Losune XU bekdoiinen hat» ao^ wird ihm 
nieseibe liebst dc^m Befehl dureh einen Un* 
teio^^iclcr von jenem Posten iiberbra^i»t $ 
i^on welchem er abhänget^ Uebrig^ns sol« 
ien anf den Waehen auch die übrigen Wach* 
. verhaltungea öfters vorgelesen f und die 
Leute iibec ihre Obliegenheiten roUstäu'^ 
dig iititef richtet werden. . ' ' \ 

. Wenn in einer Garnison liein eigentll* 

eiift Plat« - Major und Lieutenant ange». 
atellt istf so hat ein Major und ein Subal- 
tern * Qfficter ron 4^r Besatzung diaae 
ibieuste zu vexMchlian* . 

Die in der Gamitön liegtoden Regi* , 
snenter oder Detachements £eben den Be» 
, fehllwle im Felde vor dem Onartier ^dei 
«ginients ^ Cottamefidanlett aus , und di« 
Abfertigung der Compagaien geschieht an 
o*ler Tor der 6asernef 9d«r tot de«» 
'^'^ <2!^f^iät dea liauptmänni« ^ 
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' ' 

DetachemenU , welche in r^er Besatzung 
li«g«D , alle Tage früh zuv» befohJenfn^ 
Slvad« itn achriftlicbtii Rapjiort Hebst 
Rottenzettel in Garniton ihrem Briga(1ier| 
in kleinen Besatzungen dem fiaU« M/ijoif* 
Alle bedeulmden Erngnitst unter Aßt 
Zßit aind aber logleich melden. 



\ 
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ZWEYTER ABSCHNim 



VON DER SPERRUNG DER THOHE; 

SabaM der Sperrscbufs, gt icLichl y öd#r 
nir )>«foh1eiieii Stoiid# bey a«n Thoren aikf 
'3em Rempart der Ruf gricbUgen wird^^ 
»«gtht fleh von der ««ijeren Thoxwacho 
•in G«Fr«7ter mit drejrvMatin iii den 
Srh!ai»baiimt und. Gitter; um iolcht 
iptrren , und datelbst to lange ieii verwei« 
)en> bitiie völlig getcUbsien^uiid. 

Wtaa sich J er PlitX .Major und Lic»i* 

teaant zu deiu Coaunendanten um die Sehlut* 
•el verf&gt ; so ieiickt der Cömmendaili 

von der Hauptwacbe einen Cqrporal , und 
^ecba J^^iunn uut dem Gewehre. '.niibit eiaemi. 
Frevreitt er dahin > um die Schl&tsel su be-' 

V-'ltrn , welche Iftitztcfet ddaclbst von deiÜ 
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^latz-Liftttenant übermmmt ^ uad ohne Gc« 
W«br zwi$rheu dem 1» und 2» GU«d cUm^c 
••eilt MiiiMr zii trägen hat« 

Bcym Thore er v artet sie der Wach^ 
CoaQir«odaat unter dtm Gewehre» |>ibtdea* 
••Iben ii0ch e|ne BededjLii w y#ii eineoi 
Corprra'ca und sechs Mann bis zuibi aufsei— 
tten Gi|ter iti^t » schick^ z^^leich eiaigm 
Maitaer mit deiü Gewehre an die FailhrS^ 
t\^e ^ um solche atifxi/zi*^h»n ,* und lafst erst 
daaa leiae Wache aus dem Ce wehre tre* 
len« we»n die Scblünsei bejr ihm. Torbey 

wieder xarur]« ptissirt «Ind. 

Nachdem alle Thore gesperrt worden, 
äollevi die Schtisee) auf eben dteaelbe Weit« 
zu dciii Festung» - Commendanten begleitet, 
und j^tich nach d«rn Thor « Sperren die 
Machtpo'fteii aütgestellet w«r4«iii# 
^ Uebrigens mufs man noch bemerlieh i 
dafs f wenn auch bey der Nacht wegen 
Einlaft der l^ott.f ttnd andieni wiebtigeit 
Umständen die' Schlüssel äbgehohlt werden 
sollten f die besa|^te Bedeckung dennocb 
jedet Mehl ror^eiehviebener^ Mafien oAu 
gegeben Werden m&tie* 

tON OEFFNÜNG DFÄ THORE. 

Die Thor^^ache empfängt die Sehluttel 

auf die Art| wie «<i bey der Thor-Spene 
vorgeschriebe II w«rden , jedoj^ n^ird die 
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Scdcckung lucLt «larclj di^ ILiuptthare« 
ioniirn iatA die kieinea Pfof ten und Bro* 
cIm hinaus ^elaMea 9 weil die Oeffkong 
der Thore nicht voa fonea sontlera ^oa 
AttÜMB li#ma anf falgeode Weise w ge->. 
idMbea hat: 

Nachdem die erste kleine Pforte geöä^- 
met ist , geht die Bedeck ang mit dea 
ScUatfela' üttta Weg weiter fort ; indes- 
fen die Prorte von der Wache wieder zu* • 
gemacht« und mit dem Schlosse, ohne es 
%n aehlieiseit 9 Terhingt wirl. Diese Tor» 

sieht wird durchaus bi» zu derii ^ ifserstea 
,Gitter vad Schlagb^um angeweodet« Die« 
serwegea toll auch aocli Ton der 'Riorfra* 

<;he di*^ eine H^ilftt» mit deui (^ommenJAii- 
tea im Gewehr hieiben 9 die andere aber 
aebtt ciaem UnteroiEicier dem Schlassel 
zur BedccliLiiig folgen, wovoa bev jeder 
ged&ieten und wieder zugeii^aclftea Pfor- 
te zwey Scbüdwacbea uad hhj den Fall« 
krück'»a , um idlche «iL/iilassen und auizii" 
ziehen p so viel Leute als nothig verblei- 
ben» ^ 

Bev (ier Eröffnung de* äufsern Gittere 
oder Schlagbaumes w.er len besondere Fa« 
trullen Ton eiaem Unterofficier $ einem 6e« 
freyten und einigen Leuten c^inmandirt , 
welche sich aller Orten fvohl umsehen f ob 

« 

niekts Verdaehtiges irgend wo Teeborgen sejr« ^ 
Wenn Caralterie in der Bc5at^un;i; He»t, • 
bat solche die äulserstea Patrullen links 
uail rechu laaga dem Glacisi und geg«xf 

r 

< 

♦ 
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«lie Voirtiadte zu verrichteii ^ die Leut« 
iii6ti«a daher ihc« Pferde über die kleiaeii 

• ~ * ' ^ ' ► . 

Zugbruekea an der Haad fuhren,^ Die Be* 

deckuügen und die äufsere Thorwacihe 
bleibt aa d^m zageinaehtea Gitter tftehed ^ 
hu die Patlrulien zurfickköikiBed. Sobald dit^ 
39 «uiuckgekomaiea siitd| utld nichts eiU* 
decket haben f viras eihe Besocgnifi etregea 
kdatiee f so wird eiti Thor vrnd ^iiie Fall* 
br&<iKe nach der 'andera geöifnet , worauf 
did Tfaofrwajche «u« deiif. Gewehre tritt« ' 

. Auf die 'nähmliche Weise wird' sich bay 
allen Taorea bei?om;iien , w«»ia a er aebid 
dem Haapttbore sich kein'; Seiten •» Ausgiin^ 
ge befinden y se «aasten die Sehiusiel darch 
#ioen Ausfall h'iuautpatsiren. 

. Weaa aüf BefeUi d^s Coitiiiie(i<ianteQ bey 
der Naeht ein kleines^ öder gar ein Hauptthoc 
geöifaet werden rnüfstei so sjU zur meh- 
rerer Vorsicht, ein Uateroiiicier oder Ge« 
freyter oit seehs Mann dahin beordert ^ 
und uböidii^fi» auch noch d .von den Wachen 
auf dem Walle die varJäufige Niv^hricbt 
eirtheilet werde'nt* > 

Sobdifl auf einem Tosten etwas Vef- 
<l|chtig«s wahrgenomoMn ^ird^ mufs die 
Wache so^leitch in's <jewe'hr « treten $ und 
nicht allein die Ilduptwache ^ sonilera auch 
die nächfitfttehenden Festen . davon vet* 
standigen. Uebrigeas sollen die Leute auf 
den ver«chie löuen Wachposten nicht alleia 
die Nacht hindurch » sondern auch vorziig« 

ü 2' 



Jicb geg^ix dea Morgen miintei und wadii«' 
Mhi erhalten werden. 

Wenn bc/ staikein Nebel oder wegen 
andern Umständen beioblea wurde » /den 
Schlagbar imd das äufsere .Oitier xuzu^ 
A&acben , so sind ;iuch alle Mahl zwey^ 
jSchildwacben dafaey auszustellen» 

Die bey dem Scbiagbaum auigeieUtf 
Sdbildwacbe mufs dahin gestellet werden, 
. we der Scbiagbaum herabgezogen 'wirdf 
um gleich die Kellen ergr^en t und waf 
sonst erforderlich wäre« yorkehren zu 
kennen«. 



VON D£N;K0ND£N. 

In einer Festung sollen vier ge\^ölm« 
liehe Jkonden gehalten M^erden* 

Die erste oder Visiiir - Ronie geht 

gleich nach der; Retraite «us, "und wird 
diireh den jvin§sleii. Officier> - oder wo de* 
reli nur drej auf^ die "Wache gezogen wa- 
reny durch einen I^eldyvebel yerrkhut« Die« 
aer* nimmt ^ wenn zwey Corporale auf dem 
Posten sind | einen davon , ^ sonst aber nur 
einen GefreyteDf vier Mann und tin«« Frey- 
reiter obneUiiewehr % der die Laterne trägt, 
mit sieh« Dieselbe gilit auf dien betreffenden 
Fosten die Parole ab, und sieht nach, ob alles 
wachsam und die Nachtposteii ai|f dem be^ 
alimmteit Orte richtig ausgestellt seyn. 

Dip ^wcjte oder HaUptrofide vtnich- 
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tet der Comtnendant von d«r Hauptwach« 
um xeha Uhi* ^vor MiUeraacht mit etncm 
Corporalea 9 sechs Maad und de« Freyrai« 

ter. Dieser Roade miissea die Fostea die 

Parole gebea. 

Die dritte oder Nachts Rande wir4 

▼on dem ifu Range vorletzten Officier , 
oder vfcnn der. Feldwebel die erst« Ronde 
geführt hätte> roa, dein jüngsten Offtcier 
mit einf m Corporalen oder Gefreyten , vier 
Mana uad dem Fre^reitec eine Stunde nadi 
Milt^nacht verrichtet f uitd diese gibt #o'i 
wie dte vinitirendc , die Parole ab. 
^ Die vierte oder die Tag^Rondehesttei* 
tet^mit deoi oähmlUifacii Commandö der 
dem Haiiptwach - Commc?ndanten nachstkom« 
meude Oil^icier eine Stunde vor J?age$»Aa* 
brach ; er nitniiity wie die Hauptrohde 1 die. 
Parole ein, und er bringt solche dem Com« 
.nendanten von der Haupt wache wieder f 
nachdem si^ ihm daselbst durch dem. jciaj- 
sttn Offieier oder eiuen Uatcrofficiec je* 
bea worden. 

•Wean der Festungs-'Coiiim^ndant oder 
Flatz-^Major aufser den gewöhnücben , auah 
noch besondere Ronden machen wollte» 
tmd es Torher dem Commendeuteci von 
der Hauptwache wUsen lafst, so sind die- 
selben ais Rou4e(i zu erkennen^, fe^och 
müssen sie sich bef dem Ifosteia st^ea« 
lind die P/frnle durch den mitgehenden Platz* 
Lieutenant oder Unterofficier abgeben lassen* 
' Anf dt«4«» \rt benimoit sich atich der 



* 

Offider von der Tmtir* odtt N^clil<-R wdsf , 
y^venn «r von einem UiiteroflFiciert«Foste|i 
gefttcjie.t wird« Uetii^ens sollen die auf den 
F^en stehenden Officicxe to^ jeder Ron<^ 
de ohne Untertcbied .weil fiv ihre Fertep 
im Gevrebi trtt«p« 

Die Apadcn «iSsien den Wall ua die 
^^.nse Fe«t|ing pasdren« nicht sibet |lus 
Bcquemliciiktsic sieb d^r nächsten SU9i* 
Ifen bedienen f - ^ni geschwinder sn den Fo« 
•ten en gelangen , denn ihre ,Bestiniinnng 
veipflichtet .si^ aller Orten nachzusehen 9 
ob Aiifmerksaml^eit f Oxiiunng und Sicher« - 
hett herrsche. Wenn sich dieselben auch in 
die auiiern Werlte y.ii vcrfügrn haben ? äO 
passiren sie dnccb die Kleinen Pf erten 9 wel«^ 
che gleich \r reder hinter ihnen £Oge«tiacht, 
und überall durch ^wey Schildw^cben so 
lajnge gesichert werden» hif die fionde 
zviruchtcomnit 9 ntid alles wieder gaas ver- 
schlossen Wurden könne. 

Pamit»sich aber i|nter dem Tor^^^nde 
einer Bchde nichts Verdächtiges dutch» 
scblfxche^ mufs auch die Haupt*- nvd Tag- 
, llonde in den äuisern Werken durch ibrei^ 
beyhahendem Unterefficier pder Gefteyteii 
die Vatölft ^^ben, und sich daher in sol- 
chen G,eIegeubeitHn. als eine Visitir « Hönde 
melden» 

Uebrigens soll eine jede Rpnde mit ei- ^ 
ner angezündeten Laterne oder wenigstens 
mit einer brennenden Lunte versehm seyn^ 

(ismit sic ^cbon in der Eatfeniimg crkannl^ 
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' W9rd«n könne« Gleich btym ersten Anm« 

fen der Schildwaclie mit: /////// Vf^.T Ja? 
meldet iicli dieselbe in ihr«i Eigenschaft 

ak: Visüir^f HaupU, NachU, Tag^oAmt 

Ex/ra-Il^.K'lJe, Die ^chnan jjnst ruft : Ge^ 
W^hr heraus l die Wache tntt ins Gevirehc 
und schultert » der Comatendant schickt ee* 
g!4»ich einen Cor]) n ^Iea oder Gefreytca mit 
zrv^ey Mann eatge^^ea um die Losung mif 
dem Znrtif: Losung her\ abzufordern t 

und die Ronde läfst gleichfalls euiffii Cor» 
poralea oder Gefreylen mit zv9^j Mana 
rorrüchen » um die Lotung abzugeben* 

Wenn nun die Wache ihrem Cemmen- 
dauteu die Lesung richtig zurückkriogt» 
SD ruft der letztere: AranCiril und geht» 
weiui ei selbst die Parole f»ebfn odoi rm- 
f fangen soll, mit zwey Mann der amcü** 
ekenden Hotide auf sechs Schritt ent« 

gegen. • 

Bey Uebergebung der raiole werden 
die Spitsea de» Degen oder Sa bei der Offi« 
eiere oder die geplTanz^en Raf'jnnrt» der 
Unterofficiers einander gegen (Ue Brust 
.{ekelten. 

""st •'^"{enige , der die Ronde fuhrt, im 
Aange- höher als der Wachcommeadant^ 
so erstattet letzterer selbst den Rapport 

von «einem Posten, im Ge^t?ritheile aber 
lafst er ihn durchweinen UnteioÜicier geben» 
Wenu sich nun die Konde wohl umge- 
sehen , ob Allel auf dem rosten in der 
Ordnung iey , %o gehet sie weitet^ und 



Digitized by Google 



der "WacbcommeriCaat lafst beym Fu£i iieli« 
meu f und di# Gew«'hie ansetzen« 

Sollte e» eich ereignen f 4tJM die Ron* 
^f* «jinr f*»Ucbfe 1 osuni» jjegebeii bitte ^ so 
iorriert »ir der vorge^u^Kte ÜnteroiTiciet 
noch ein M»lü ab 9 wem sie «kernalit 
falsch geft^ben wir^i y behalt er »ein Ge- 
wehr vor^^rt« g'^^'^^'t^ lalst dir beyhabeu* 
jjea^wey Mitna tVnig machen» webec den- 
Lnterotficier dnr Ronde xe/ZI/ril' / und ruft 
dem WachconuncadantcD : Unrichtig ! mi^ 
wosauf diefter ebanf aiis die ganxe Wache 
iig machen \'A{%Xm Wenn dann der UnteroflS« 
ciaTy welcher die Losung unrichtig gab» weil 
er sie yilleicbt vargessen h#hen hrnnta» 
solche von seinem Commendantsn neuer* 
lieh eingehohlet hat, ayaacirt derselbe 
.aeoefdtnip. "Wäre die Losung aberoialil na« 
riehtig, so nrafs der Unter officier ran der 
•Wacbe jeuen von der Ronde > der Wach- 
cpmmendant aber die gaiuse Ronde» in Arrest 
nehmen f und ef der Hauptwache oder 
jenem 9 an di;n er angewiesen ist» ,mel^Vn* 
Wiche die Runde mr&rli » und' wiiUte 
auf die erhaltene Errinnerung nicht Stand 
halten« und den Arrest ni^bt annehmen 9 
SO mufs der Cotpmendant auf dieselbe Feuec 
geben lasse;«* 

Ueberh^upt soll gegc« alle Roncien» 
« TatruHen und andere iti der Nacht passiren- 
de Leute mit der ^röf^ten Yorsicht vor» 
gegani»pn , auf ihre Person, Kleidung und 
Aosspracbe genau Acht gegeben 9 vorzug^ 

• ■ ■■• .■ 

\ 
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lieh aWr in Krieg9z«?it«n $ wo iler Feind 
durch Deftcrteure und dtrgleichen Verrätber 
die Losiing und P«rol# leichter erfabrea und 
«ich unter einem solchen Schutze ge- 
wiMer. heran sehleichen höunte, auf alle« 
Foulen so wohl im Felde ab in der Gamiton 

die atvenpjste Auf inerKsamliffit angewenflet 
werden* W^un crioe Aondeauf einen ToUen 
kommt 9 der mit jkeiner Parole, «ondern ein* 
zijj mit der Lusung versehen ist , so rnnfs 
der Posten- Coinmendfint deirnoch die Kosm 
de steiien« und von deraelben d{e Losang 
abfordern lüssen 9 sonach aber der Ronde 
den Ri^j poit erstatten« 

Nachdein nun* eine Hönde alle Fostei^ 
um die Festtmoj pasüirt hat, begibt «ich 
di«?se1be auf die Haupt wache 9 läfftt sich 
daseibat atrlleu» gibt dem Commenda^len 
Jen Rapport von allen rosten, verfugt «ich 
dann auf den ihrigen t und lafst «ich zvk 
mehrerer Sicberbeit auch attf ^ dem eigenen ' 
Posten abfertigen. 

■ $' 4- 

VON DEN PATRUIXEN. 

Von der Retraite bis zur Tag wache 
inufa in einer Featung alle Stunde ein Ge* 
fre^ter mit wwey Mann die Patmile ma«- 
eben 9 um die Posten und Schihlwachen 
duf dem Walle munter zu erhalten* 

Diese Wall - Patrnllen begeben sieb r^n 
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der Hauptwacbe ans «uC exttm Fotton , 
mtd Bthmeti min vom Comiii^iuiaiiteii bc^ 

«tünmlet Zeichen mit; dieses muTs von dem 
Imtztem, Posten mit dem Rapport an den 
Commeodanten auf die Hauptwache siirnck 
gebracht werden , damit »ich derselbe über- 
zeuge f dais die Patrulle vom «cftenbis attm 
Irtzten Posten richtig und unrerzuj^Hch pae* . 
iirt sty« 

Soljtc sich während dar Patrulle .ein 
Verdacht oder tonst etwas Wichtiges ,äu- 
f«ern y so ist es sogleich Yoa dem betief« 
fanden Posten unmittelbar auf die Haupt« 
wache melden« 

Wenn iu einer Festung der bedeckte 
Weg nicht durchaus beseti^ wäre , so sind 
doch auf den Waffenplätzen kleine Piquett^ 
und von diesen an jeden ausspiin^euden 
Winkel ein^ Schildwaehe auszusteiien» 

Diese Piquets patrulliren gegen «n» 
ander um den ganztu bedeckten We^, und 
beobachten aufmerksam die Palisaden <- Kti« 
lie. Sebald sie datelblt etwas Verdäcbti«* 
ges wahrnelimen , x'ufen sie der Schildwa- 
ehe auf der Bastion , und diese der« näch- 
sten. Wache züf damit eine Pattnlle dttrcb 
.einen Ausfall hinausgeichickt wrrde* 

Wenn nach der Re|raita bey der Visiti- 
rnng jemand ron der Besatzung abginge, und 

eine Desertion zu vermuthen wäre, so mu^« 
sen die Patrulien an jenen Orten t wo am 
leichtesten durchauhominen, istf verdoppelt 

j^^rtrden, uüd sowohl diese als die ThorwJi-- 

• ■ Digitized 



«heu b«y der Oeffunng (i«r l'faoi« aui jerleii 
Huiauipatsiresdfii eine strenge Auf merk« * 
•imkeit v^crwenctes. 

/ Ükch der Tagwache müsaen die hosten • 
auf du Hauptwacfae melden i wje vieb> 
Patrullen die Nacht paiiirt' sind ^ unif die- 
se An;<sei|;e jBufs auch in dem schriftlichen 
FrufanAapporl enrlu^Iten seyn, ' 

"Wie - eich &brigen$ die Patrollen an yer« , 
kalten haben, ist bereits im ersten Tlieil 

. dieies Dieaat« Regienentji erian<$rt wordei^. 
Wenn die Carallerie die ihr angewie^ ' 
senen Tosten zu Pferd bezieht , so schickt 
sie aiick ih^e Patrul)en zu Pfer4 aus ^ wel* 
ck« 2war gleiebfalls inner der JFestung aU . 
len LJnorcliiunc»en zu steuein, die andere 
Fatrullp 9 es Sf ye; eu Pferd oder ' zu Fufs , 
anaarufen, oder wenn sie selbst ani^critfen 
werden , sich als Patrulle\ zu nieMtju ha- 
\^ ^ jedoph oirgends^ gestellet werrlen. 




* 
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DRITTER ABSGHJSITT. 

r 



VQN EINEIVT FNTSTEIIENDEN 

FEUER« 

Sowohl die f atiuUen als die 6childwa- 
ehrn babm unlet andern att^b Torxuglicbi 
auf aas F«uer AcKt zu gebon» und wenn 
siv. von einer Ff^ueribrunst das nnudeste 
ifi^ttbrnehmen 9 auf die näcbelen W^ebpo- 
■ aten zu rufen, damit der Commendant, wenn 
er tiilt einem Tambur vergeben iftt« aogleicb 
il?brm scblagen» die Hanpt wache benncfa- 
• richiigen, und diese sowohl dem Commen«' 
" dai.ien als dem Platz «Major die Meldung, 
irruhen lassen, könne« 

Ua , Wo <1ie Schildwache ihren Hanpt- 
|)c$j.en nicht avertiren kann« soll si^ hoch < 
auschlageai uiid wenn ei erforderttcb üty 
drey Mafal . Feuer geben j j*ne Manner , 
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dtt mit lieioem^suergewehr versehen, üttdf 
fitoftten wiederholilt» FeuetX rufen ^ wenn 
*ie vor einem Thore stehen) an dasselbe po- 
«h«n i und ttb|»ilMkiipt all«n möglichen Lär* 
men rerbreiten« .. ^ 

Sobald nun ein eolclier Feiierlärm ent« 
fleht» iniiCi die Feuer -BereiUchaftf wel« 
che betlSndig angezagen seyn eolly etbk 
sog]eich dorthin begeben y vc^ohia es die 
^Feu«rprdnttng oder die besonderen Befehlt' 
det Commendanlen fiir solche Fälle Vorge» 
sehen h^ben , daielbst (lag Gewehr^ Fatron« 
tai<ihc und Bagajje niederlegen f einen Ge» 
fireyten mi€ drey Mann dabey auf Waeb<i 
lassen ^ und den eben erwähnten Anord- 
nungen oder 'Befehlen - mit mögUchflet 
Thäliglieit ent sprechen» Die Befl(at^ung ruckt 
gleichfalls 9 ohne einen Befehl zu ervearteof 
mit Sack und Pack auf die \beslimmteen Al- 
larm • Flatse % wo sie so lange In ihren Rai« 
hen bleibt , bis sie eine weitere Ordre von 
dem Commendanteu erhält. 

Wenn nur ein Theil der ausgetuetten 
Truppe zu :i; Löschen beordert vvitd , WQ- 
zu jederseit alle Zimmerleole mit ihren 
Hacken zu nehmen sind, so lassen die Leute 
ebenfalls das Feuergewehr , die PatioriU»- 
sehe und die Bagage auf dem Allaim'* 
Platz suruck ^ und verfugen sich unter Füh- 
rung der dazu geLTrigeii Ober« und üiiter- 
.officiere unverzüglich zu dein Feuer , wo 
stet wenn das Wasser' nahe ist, bis an das- 
selbe dergestalt in 2, Wey Glieder rar gut 
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Warden 4 dafi itt einem Glteae ein Matth 

de u andern die \Vafe3er;iescbirre aiit der 
uiöglichitea Gewandi -elt g^gen das Feuer 
reiche 9 im zvreyieA Glied aber die «usge- 
leerten Ce»oiiirre wieder zurück langen. Auch 
s'iui zu dea Spritzen die erforderlichen 
Leute cominandiren} und wenndaa Was- 
ser von wettem h er bey gebohlt werden 
müffitet sollen die Über« und UnteroÜi* 
eiere dergestalt unter die Leute eingetheilt 
werden, dafa &ia ihrer Aufsicht keinen Au- 
genblick enLgeben, nicht auseinander lau- 
fen» und keine Unordnungen Vecnketf 

liüni en. 

in den CaserneUi müssen nebst der a.ii£- 
gestellten Wache 9 aitch die Inspections«» In- 
dividuen, dann ein Corporal von jeder Di- 
vision und zyvey Mann von jeder Com« 
pagnie t welche auf die Casemen , und 
Requisiten Acht zu geben , und im Fall 
das Fener nahe wäre , die Gecäthschaften 
und besonders die Betten an einen sichern 
Ort zusammen zu bringen h^beni ziit\ick* 
gelassen werden. 

. Die an dcfufolben Tage abgezogieiiea 
Haupt- und ThoT wachen liicken bey einem. 
Allarmc sogleich aui: ihie verlassenen Po* 
•ten f um die daselbst bermdlicben 'VIVT^acheii 
zu verdoppeln, n.:d allen Unordüungen 
vorzubeugen. 

Während deff Feuers ^müisseit alle Wa» 
ch>n in unfl auT&i^i* ''er Fefit'inj itn Gf vch^ 



349 

IC Stehen, un^ iowolil dio W'alJ- <iU die 
gtofsen Fatruliea verdoppelt werden. 

Die Thorwachen mas sen » ohne hierxtt ^ 
erst den Befehl zu «rwarten, wie bey ei- 
nem jid«n andern Auf laut ^ sogleich die 
Thore« Gitter und Schlagbatini^ zamacben« 
sie ziehen die Fallbrücke auf, und stellen 
dal^ey überall doppelte 6«hildwachen aus. 

Wenn aber der Befehl bestundet Was* 
s«r zu führen 9 oder Leute sum Löschen 
auch FOn aufien herein zu lassen, so soU 
zu diesem Ende bey dem .beKreffeaden Thore 
• nur das äufsere Gitter und der Sclilagbaum 
zugemacht ^ dagegen auf zwanzig Schritt 
aufserhalb desselben €in Fiquetf welehes 
bey der Ndcht eia Feuer unt«rhalten mufs, 
xur Beobachtung der Fassirendt^n aufge- ' 
stellt 9 und 9 um gleich die Fallbrücke im 
erforderlicLea FaJla aufziehen zu können, 
wüsssn dabey, nebst den doppelten Schild« 
wachen, auch noeh besonders vier Mann 
in Ptreitscbaft gehalten werden. 

Ton dem entbehrlichen Ueberreste der 
auf den AUarm - Flauten ausgereckten Trtfj^ 
pe soll man auch noch nach Umständen 
inehrere 1^1 eine Wachen an die Zu gange 
zu dem Feuer aufstellen 9 welche die no« 
thigen Schildwachen um das Feuer ausse- 
tzen 1 und besonders auf Diebstahle und 
dergleichen. Unordnungen wachsam sind. 

Bcyni Einrücken der Bereitschaft und 
der Gdrnison nacl|, gelöschtem Feuei ist 
Tief d«r Brandstätte ein Unterofficier mit 
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' ciiitr vtrhiluiiIiKi|.äfsigeii Anzahl Mäaaet' 
surück zu liiseu f um eii^ca uaverinuthetca 
/ 4^cb Immer möglichen aeueu Ausbmeh 
'auf €l«r Stelle uiiteniru^lcen, odat die ao* 
tbige Hülfe leisten zu können« 

Uebtigens soll aus der Festung wäh* 
rend des Feuers X^iemand hetausgelasseii 
werden n alt die zur Abiiohlung d^s Was^ 
sei« «rforderlichea Fuhren, . 

V 

VON DEM FEINDUCHEN ALLAaM« 

Wena sich d«r F.eiud hmmltch eiaer Fe» 
. stung niihert , und sie nt ttberfallen sttchty 

so soll derjenige Posten , welcher zuerst 
etwas Verdächtiges- wahrnimmt ^ sogleich 
Allarm schlagen $ oder scbieCien « oder, te« 
feu 9 die lechts und links «tebeaden Posten, 
und 40 weiter von den übrigen einer ded 
andern um die ganze Festung avertirent ea 
" tiBTerzii^Uch der Hauptwache» und diese 
so fort weiter melden^ lassen» ' 

- Die Thore mus^m ^ ohne auf Befehl . 
zuwarten, sogleich i^aipcrrt werdm , die 
Garuison rückt unverzüglich auf die Al-^ 
larm^PlatEet besetzt zuorletcfh die angewie* 
lenen Auherfwerhe ; die abgelÖsren Wa- 
chen beziehen ibre vorigen Poste^i« um 
V solche zu verdoppeln 9 die zu def, Artilie«. 
rl« v^ou den Regiaieutera Lestimiiiten Haud"^ 
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langer eilen 711 ibr«ii lia^UrUn > nn l allet 
wastet im Gewirbr« dU weitern BefeUi«; ab* 
Damit aber bey einer feiu-ilichra ilrcrig- 
mf* st^ieicii die erfard«ciicUe Diuposiüoa 
getcoffea werden könne ^ soUea-fich die 
StdbsoiFiciece ^ sobald die A; .im - Fi.azt 
«KigewieseA worden, von ihiei: fie^cii^af- 
fenheii» ^itg* n34 Verthetdigung in di« 
Kcnntoirs setzext ^ und iich die ßafchle ge- 
. n4u gffgenwärcig halten » * welche sclion 
Tocläalig i|nd überhaupt fnr tolche Falle ^r* 

lasseA worden. £e«ond«rii soilen diejenigen, 
welche dea Thoren« Ausfallen. WatserJei« 
tunken u. d, gh am nächsten dtehen^ den 
sorg^tigsten Bedacht nehmen , (iafil töl^ 
che Wohl verwehrt 9 die daselbst aufgc^ 
Itellteii Poeten hinreichend ye/a.tärkt) all« 
nioglichfi Vorsicht ^nge wandet, und ' aiif 
di«Ae Art dem Commendanten die aöthi^e 
Zeit verscbeffet werde/ 'seine weitere 
Anordnarfg nach Mafii^aba^ der ITmitände 
treffen zu gönnen» 

.Wenn der Feind einen Ort -hlockirt oder 
'berei)ne^^ so hat man sich in Betreff der' 
Ausrückung und Besetzung der Posten auf 
die nähmliche Weisa au henehmeAf und 
sich gleichfalls nsch den hesondern Ver* 
Ordnungen des CominendaiAten zu liclitea. 

Ware es aber befohlen 'worden* dafs 
nicht die ganze Garnison* ausrucken», son- 
dern nur die AlUrm- Platze mit einigen 
Fi<£uets beaogen werden sollen 9 so dart 
iicb in der ^ähe des Feinde nur die^ Hälfte 
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der BfMiximg auiziehex&> und ttlbst iUm 
«•myüi «int Stund« Tor ' T«g«t-Anbriicii 
Mg«20|:«u , und nmntcr tcfn» 

Uebrigta* jiollto di« b«t«iidera aufttt 
i«K F«ttung «tttgctUllMn Vorpott«n ai«« 
■itlilt dit nihmlidM Paral« od«r Lotung . 
beltamniea« welch« iu dps F«fiuiig tutgf» . 
(«btt iai« 
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VIERTER ABSQHNITT,] 



r » 

VON DER KIHCUENj^AKADfi. 



In einer Festung » wo die Truppen iä 
Ctsernm iiegeai toll nur immer die Hal&e 
der Besatzung «u gleicher Zeit den Gol> 
teiiclientt halten« 

Die Leute riicken su dem Ende rein 
und brdentlich «djüititt f jedoclT nur dim 
Unteroificier« mit dei2& Gewehr und Car* 
tuseh vor der CaaerM 4iu«t und ward[en 
unter Begleitung ihrer Offici«re cömpa^ 
nieweite iu die Kirche geführt. Die Uüter« 
oifi eiere formiren sich am Eiugaoge in dl« 
Kirche in ein Glied , aehmeli auf Comman* 
«io des I'fcidwübcU bcym f uffi , setzen ihie 
Gewehre an 9 verfugen sich ebenfalls in 
die Kirche 9 and zur Aufsicht über die Ge* 
Wehre wird ein Mann befehliget* 

In Casernen , in weichen sich ordent* 
liehe Capeflen befinden, werden. die Com» 
pa|;aieA in dem Ci^itrnemhofe^ btr übler 
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Witterung al)er in den Gang^^n or^ieiUiich 
gestellt i ditt Ober« und Unttr officiere Ter» 
bleiben in ibren Elntfaeilun^veii, 

* Sind hingegea iu eiuei üesatzung <^ie 
Leute bey den Bargern be^aartirti^loraciiea 
ilie Compagnlen euf . die >>bea bemerkte' 
Art vor dem (^«rticr ihrer Co rtipagnie - Com» 
mendanten suiammen i werden , nachdem 
•ie wegen der yorgetcfarie1>enen Adjusti* 
Kung unlerfucbt worden ^ auf rlen von clem 
Comm^odanten bcstimqiten Fiatz gefuhrt 9 
ällwo iie in Bataillons snsammeti ttofaen» 
riierauf wird in die Kirche geruckt, wenn 
«s aber der Raüih nicfat erlauben tollte » 
mit einem Theil der Truppe mit der Front 
gegen die Kirche aufmaikchiii , N'v o sonacli. 
bey jeder aufmaracbirten Compagnie we- 
nigstens ei^Oflficiet zu verbleiben Ikat. Nach 
gecndigtem Gottesdienit wi^rd liacb der La« 
ge der Be(^uartirung Divisions • oder Com«" 
pagBiewtise eingeruclif« . \ 

Die andere Hälfte der BcAatzunj; ver-* 
hält sich denn auf die nähmlicbe Art • nacb**^ 
Asm die ttstere zurückgelangt ist« 



VON DEM FROHNLEICHNAMS- 
. . TAGE, ' - - : 

♦ 

.Wenn nach der Disposition des Fe^ 
Stuitgs - Coaimendanten die Garntüion, oder 
nvir (ain Tbeil davon bejr ^ dem Frohnleich- 
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temfeil« p^radtreii s#Hi jntr^^bii^t die- 
selbe ia'volikommener Adjustituoi^ auf d<o 
gewöhnlichen Parpdtjplatz. 

, Die 2ur Bedebltung des Hoch wärdigeii 
besfimiuteri ' Ahtheilun^rdn» ' und die zur 
jS^eliei' beordeiiea /.vrölf Gorporais ruckea 
vor die Kirche i' die Uuterlieueenaiäti aber; 
wlilche, wenn nicht schon endete Perto* 
nen von Distinctlon .dazu hosUmmt sind» 
den Himmel tragen* begeben . lich' in 
dieselbe, • ' . . 

, Wenn man nun mit deiti^ Hachwurdigen 
der Kirche komo^^ty <o rangtren «ich 
auf jede Seite aecl>a' Corporäie' mit dem Ge'» 
wehr im rechten Arme 9 auftvv<irt» aeben 
den Lichterträgern« V#n. der &i»deckmng 
• martchirt die ei^- Hälfte Zug^eise in der 
Stille vor der GeistHchkeit und dem Hoch« 
würdigen, die andere Hälfte aber" nach 
denaelben f und hfaiter^ den diatiuguirtea 

o 

Sq oft man mit dem Um^^ng an einem 
Altar anlangt, ruckt die Bedeckung am 
' (leai Zuge herauÄ, und ttellt »ich nach Be- 
schaffenheit des Platzes auf fünf und zwan- 
sig 'Schritte sei|^<ts mit der Front g^giii 
den Altar, die zwölf Corp raU abar blci*- 
bea neben dem Himmel^ und nehmen befm 
Fafs«. • , 

Sobald der Piiffiter da» E7arigelium ab» 
Auslagen. anfangt t prasentirt die Bedeckung^, 
schultert rfaeh Beendigung desselben» und 
•^immf «odann htyni l'ufi. Vor dtm Segen 

♦ • • • 
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wird -^tim "Gcbeth niedergeknUtf uqd so^ ' 
^ |»ald aiaa «ich wiefier hergestellt i|ii4 ge- 
•cfauken hat t eiaeDeeharg« gegeben» ptä« 
•entirt , ier Marsch geschlagen , gescbul« 
ttitf und ohne zu laden unverzüglich io 
dim Toriga Ordnung eipgernclit« Die zytoU 
CorporaU Knien vor dem Segen - ebenf all* 
zum Geh^lli nieder 9 stehen nach iolcht^m 
wieder auf« lind nehmen ram Fufa in 
recbten Arm. 

Key jedem Auftnaiacii vor den übrigen 
dr«7 Altären sqU die Bedeckung laden > und 
Ikaehdam f«e bey dem 7^ Deum die letzte 
Pecharge vor de; Kixciie gegeben haty wic- 
.der einriicken«, > . 

Die' auf dem Fara<leplatz aufgestelUe 
Tirnppe feuert niemahlsi uud &tebt mit 
dem Gewehr, baym FuCi; wenn aber der 
Umgang gegen dieselbe ankomintf wird 
gefichnltcit > und wt^np »ich das Hochwur* 
dige atif dreyfaig Schritte annähert ^ .prär 
aentirt und das Spiel gitfscblagen/ 

Der Stab$officier « an desten Flügel et 
i^uerat ankommt |. reitet solchem entgegen, 
aonach mit titf geaenktem Degen oder Sä«* 
bei «eitwärtf vor demselb.en längs der 
£arade» 

Wenn sich das Hoehwurdige anf cehn ' 

Sein ittc nrihert , I^f^t der HauptmftiiÄ odet 
jüüicicr der erBttn halben Division schul- 
teruf beyili Fufa nehmen und suiti Gebeth ^ 

nie^lerknien j wenn {•Lei sji hci diese halbe 
jpiviftion pastirt, und die nebenstehende 

'S 

' . • •* • . - 
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m der nithmUebctt DitUnx #m GlejchM be« 

wirkt hat, geichieht von flcr enteren dia 
liaritellung, und auf gleiche Act befolget 
•1 eine balbe Division nach der aaderd* - 

Wtmi aliei der Prisster mit dem Hoch* 
würdigen vor einem B«taillon aabält f und 
den' Segen gibt , läfit der Subtofficter luck 
Hilm i'iaiiratiren tfch ulcern , Leyai 1 ufi neh« 
men und ^um G^beih niederknien* Nach 
dem Segen » auf .das 'Commando zur Oer* 
Stellung, befo^2^eii ca nur diejeiii^ea halben 
Divitions, hej welchen da^ Uachwürdige 
bereite passirl iftt die übrigen bewirken 
es nach und nach, lassen aber hierauf * tchul* 
lern und prasentirea. Gleich nach dem 
Commando des Stabsofficiers cur Herstel* 
lurigi erfolgt jenes zum Schultern und 
Präsentiren , worauf abermahl das Spiel ge* 
achlagen , und damit so -lange fortgefahren 
wird f bis nach und nach alle übrigen hal« 
Leu Divisfons sich hergestellt) geschultert 
und prasenlirt haben » und das Mocb|rur« 
dige äai dreyfsig Schritte ron dem ^ntge* 
gengesetzten Flügel der Parade abgekom* 
men ist. Sobald htj der Ki^cbe voa def 
Bedeckung die letzte Decharg« gtgtben 
worden ist $ werden die Fahnen wieder 
aa ihren Ort geschickt f und die auf deoi 
Pmdeptatz aufgestellte' Truppe ruckt su 
ß;leicber Z'-it ein, wenn von dem Commen« 

danteu nicht etwas anders befoUIaa wor» 

den wäre. 

So oh sihQx i^le Garnison bey einsr sol* 



cbea Feyerlicblfftit auf dem Farail«p3atfi 
Myitt nach AWrdaimg da« 6ainj»tiidant«f| ■ 
we^cn vielen fremden Volk»*, oder ander«« 
U m stünden ) au^ den Aiii^uuplätzrn aus-; 
rucken. mala ; aQ 1>a| aolchca aUa JVfaU ia 
vollKommentfr Bäatung und luit acbairi g«- 
ladeKeui. (iewehr zu ^cscheh«n^ * 

Alle Thof * UBd audere MTächca miiaiall ' 
soTeben Gel**^enbeLten im G#w^r 
benj und di« F«itruijfri ^ut' dem AVaii« und 
in d^n Caasen fleiiftig cmierbaUen werdou 
B<>y klcinffn Umgängen tind Leichea« 
, begaiigiUiieii iiud nur diejenigen Wacbcii 
-b«yin Gewehr in ' Be^iuchaft » bey Wek, 
. eben* der 'Zug vorbeyi^eht ^ iim, Wfna kt% 
notbig wäre $ oder jf juanden darunter die 
Ehrenbezeigung gebuhrtai^ . aogl«ich *in^t 
Gewehr tneflen kSnncn» 

U^bilgena iQui^ man'aOvvobl in diese^f 
jaU uberbc^iipt in allen die Sicii<ibeit der 
Festungen betrefietiden Fällen, aeine Vor» 
aiclit5uiar.*iiege!u nach Zeit^ und Uiuslanden 
«rit^mebr oder welliger Strengt anzuwen^ 
^an bedacht aeym 



f. S. 



VEBHALIEN VOR DIiM HOCHWÜR. 

blCEN. ' , 



Sc» oft das HocLwüidige vor einem 
Wachposten voibey gelragen wird» so hat 
tlia Tffktlf aiif eint Entftrnung von 
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4l:«irf$ig .Scjhritfcio) in das Qt wthr «u trt*> 
tlia I zu prasentiren> und dfe Officierpo- 
^tmn, ^as Spiel «chiagen zu Inssen^ n?cli(i^ai. 
4«t Marsch awey MaU durchgascbUgm 
worden , wird gdschult^rt 9 itonach beym 
Fufft genommen und zum Gebetb niederge« 
hnitt« \y«an das Hdcb würdige bey dem 
Wachposten roruber passirt ht , wird nacb 
der Herstellung gescbulterV pras.^ntlrt, und 
bis aiif ein« Entfernung von dreylsig, Schrtt*- 
ien das S|^el geschlagene worauf gesebtil« 
(eit^ beym Fufi geuommea und das Gu* 
weiir ang^selet wird; « 

Sollte das HochMrurdlge während Ah 
Zusammtast^rseiia «iutr Taradei Wachet 
oder .wo invner die ganze Tiuppe wocti 
eicht forntirt ist, Yorbey getragen NVerden^ 
so stellt sich jeder Abtbeiiungs -* Comm.eii* 
daot an die Spitze seiner Abtheiiungf und 
Tenrichtet die so eben vorgeschritbeno Eh- 
reubczei^uiiij ; wird aber iu einem solchen 
Augenblickv die Parade abgetheüt ^ so bat 
der PlatzKeuteaanfc an der Spitze der gan« 
zcn {^avade die Ebteubczeiguiig 7.\i ieUttn, 
:Wena endlich während der Wachablöaung 
beyde Waehett gagtn-* einander stehea^ so 
soll diejenige, hinter webher das ifoch wür- 
dige passirt^ rechts unikehren 1 und dann^ 
eine jede aaf Commando ihres Commen« 
<I*iiiten die Ebreabtzeigung verrieb tcn# 

Die Schildwachen und Schnarrpoeten 
prasenttren in |eneA Fallet! | wo das iibrige 
Wach(^uautuia xum Cebeib niedeikuiety 
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.€id«f tick in .asderefi GeUgfMbeitM mm^ 
Gebeth iinll^U leM ScliUdwaclieii ölmv 
GewfLr» weiche mit deis Bajonett »tebea^ 
haben lich auf j^i^atti Flau f wo im - mS^ 
gefiibrt worden iindt mit Anstand auf* . 

SUStellen«. * 

£iD2elne Mäni^^r mit deip , Ffuerge« 
wehr haiN»i xtun Gebeth uiederiukiiien ; 
ebne Gc-x-ieLi luiiet der Mann nieder, und 
nimmt .den Helm^ oder Ctako f den Uiit. 
«der die Holzmni£e ab* ' 

Be^^j>net da» Hüchwurdige eiaer Trup^ 
pe während de» Marsches^ so bat tick 
dleae-mit der Front gegen daasetbe zu for« 
niiren, und dann rrst die EbrenbeEeigung 
z>tt leisten : eifie im Mari)cb^ begriffene Wa- 
che benimmt eich s<onachji irie es für Wadik* 
posten vorgeschritben worden. Eine gröfse* 
re Truppen • Abtheilung 9 welche von ei« 
tiein Stabftofiieier commandirt wird , ver- 

Lcilt lieh nach jener Vorichriftf weiche in» 
vorhergegangenen . Paragraphe eiaec auf 
dem FaradepIatJE auf gesteUten Truppe vor«» 
gezeichnet worden ist«. G«ny« Calonnen 
sieben das Gewehr an und maiscbirfn in 
der Stille rorbey» 

Nach der Retraite, und während der 
J^iicorte eines Arrestanten y «der während 
der At^fnhrung eines Delinquenten « vn-. 
terbleiben alle Ehrenbezeigungen. 

Wenn daa Hocbwiirdi^e zum en 
g^rageOf, und TOa der Wache oine Be^ 
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ileckung angesucht wixA^ ist hierzu ein 
Cefreyler und drey^ Mann an beordean« 

Wo immer «iue Wache tl*i!j Hochwür- 
dige ohne Bedeck|ing ^ieht » hat «ie dem'« 
aelben ^ auch ohne darum angesucht au 
werden > einen Gefreyten und diey Mann 
zur Begleitung mitaugeben* Diese ße* 
gleitung bekommt aach der Regiments - Ca« 
plan, Wfim er oilentlich mit dtjai Hochwur* - 
digen zum Kranken geht , und ist > demt el* 
ben ein Mann mit dem Glöckchen und der 

Laterne mitzusebf n. Wie sich übrigens 
die Begleitung zu A-erbalcea habe, ist be- 
reits im erstM Theil dieses ,Dienst«Re^ 
gif ipeuts eiiiaiert woiden« 
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FÜNBTJäR ABSCHNITT, 



VON rosTmuNr.F.N, C/hntoni- - 

\ - . 

t 

Dit näbnilickeii Vorschriften , iiv^^Icjit 
fnnti in <!en GaroitMa« Vrrh«ltun:;rii « und 
ütcrbaupt in mehreren aiidfren Srt^IIea die« 
aea Dtaoa^ * ^«gleiaeala in ^nathung Awt 
nifracHitrfcpen mifUtariarben Panctionutt ^ 
«rdrterl hat , alud auch TerhithnirsoiiiiAig 
attf A\m Foatirtmgtii t Caiitomr^gtn u&d 
Quai tiere ansuMrtnden* 

^«nn eina Feindadgefabc yorhandea. 
istf aoU 4i« IfifaDteri«! beTX)f ai« in die 
Dörfer r&t)it ^ aoIcbcT alle nffabl efat dttrc£ ^ 
eine Ayantgarde uiitersiicht n \?\i^ti\^ ' 

Gleich necfa det Ifinruckung muia snan^ 
'aowobl die erforderltcfaen Felclwa^en , 
welche immer nach der Abendbethitunde 
nbzulpaen aind.i lüa alacli daa Barfiücb*ft«* 
Tiquet ajuaatelhinf und Wenn et die Um* 
liände cii ordern* nicht allein die /^ugauge 
tmd Stiftfaea mit de« iielfaig«A Featen be* 
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.«Lifeu icmJini tttcii »olebe Zuginge, mh 
^Htaahiue jeu«r , die uiao cum Aui- und 
Ximnatich «ffcn latttn muff» durch auf« 
geworfene Gräben, r SttUepprerhauK ad«c 
Y«rr4immiuagen ^rou Fiäiaera, Egjen, Pflfu- 
gettf Bttter«! Wagittf 4i« maii «mit MUt 
belastet und quer ^h^t dU Straft» Melltf 
und walchen man die Räder abnimmt , vcr- 
V wai&raA» mit aio^m Wortiy alles anwenr" 
den, wai »91 ^MaTtgaba d^ Umstäodet' 
de»' Zeit , u,ad der voxhandeuen IVIittel zur 
Sicbeibail (cgeu faüidUcha Ucbarrälla er« 
fordarlith und möglich ut# 

t)ia StabsöflFiciefe müittn die Gcgtnd 
b»railtn#. Mab in dertelban genau oriaoti« 
ren r und $Ub liitt dap Abwacbslungen daa 
Terrains, seinen Vor« und Nacbi heilen der- 
geatalt bakaunt xHacban« damit »ia »ich bay 
faindlicbmi Vorfallea sv^rechinäraigti aufau-* 

itclka und zu vertheidigen Terniögcn, 

Aui allen Wagen 9 ^tcaitem» Brücken, 
Üabatfabrten und Comiiittaieationea von 

einem Daiic zum andern, und wo es lontt 

• _ 

Bocfa überhaupt die Beichaffenheil der Ge* 
gand nötfai^ machexi aoUte , niistan Paltiil« 

len uuteilu^lten , XugJcich aber auci^ Jci 
Bedacht ga^^'"*^^^^ werden i dafs man 
^v^gt alle mögliche Voraicbt auWefidan, 
ledorli die Leute durch überflüisige Dien» 
ata niftht erinüdäh f oUa» . ^ 

Wenn ihan in ainMii gescMosianen Orte 
liegt, so muff man nach Vcrhaltuirs der 
. Tru^/)an«täcke|^und>*mit Rackaich^ auf d^ia 
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noihigtt Schonung ut Mannet, fre1eh«f 

tvo möglick durch vier Tage dicnsifrey 
zu bleilien hat» nicht allein .ciu« ordentli- 
che Hauptwache aiifiullenf aondcrn auch 
die Thoi'wachen unterhalten. 

Da, wo das gaoze Regiment im Oum 
liegt f iat dia Hauptwaeha mit O^icieran^ 
und wenn ihre Stärke hundert Mann be^ 
trägt 9 nebst einem OHicier auch mit ei- 
nem Hauptmann zu besetzen* Selbst aa 
den Thorwachen toll man Offictere ant* 
ziehen iaf &en , sobald ihrer hialänglich vor- 
handen sind* Auch wenn keine Feindetge» 
iahr vorhanden ist, soll nach den Umlitin» 
den und der Laga des Orti, eio mit der An« 
zahl, der bequartirtea Truppe Terhüt« 
ntls stehendes PSquet , weldiae mit der 
Abendbethstunde ausruckt, eine gleiche 
AnxahlW Männer aber aum Bereitschaf ts^ 
Piqttet commandtrt werden» 

Sollte nur eine Coarpagnie orlcr Divi- 
sion im Orte liegen^ so bettthet die Haupt** 
Wache ans einem Unterofficter und neun, 
jene eines Thores aber aus einem Gefrey«* 
tan und diey Maua* ^ 

An Jahrmarkten 9 oder be^ ändeien star^ 
ken VolksverßauiuiIuiijL^en mufs «teu ei« Ge- 
freyter mit drey oder vier Mann in Bereit« 
achai't gehalten werden > tun^ bey Toffailen* 

den Ki^ce.ir.en soi^leicb aa der klaiid zn seyn. 

Die Koaden uad Patrulfeu geschehen 
Tethiütnirsmä(<iLg wie in der Garatson ; .das 

lit^uct wurd diuch einen Ülici^ und Ualer- 
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•fftcier» wi«;im FcMef viiilin» ttncl wenn 
dtr commaiidir^nd« Genetal keine Faro)« 
mn die RegituenUr gegeben hättet eriheUt 
<ltr Regiments - öder * Orte - Cemnjiendaiit 
•initweilen icIbst die Parole«. ' 

Der Regiment«- 9 oder w%ua die Ba-* 
tatllont weit vod einander liegen » jeder 
Batailloni - Conimendant behält die Fahne 
indem Orte^ wo er becjuartirt iit; lolche 
werden jedoeli auf der Uanptwiche aufbe« 
WalirC und bewacht« Wenn aber in «inem 
offenen Orte keine Hauytwache errichtetf 
oder dexa Kein« Gtlegenbeit vorbanden 
wir«» bleiben die Fahnen in dem Quartier« 
dei , Commendanten , und verrichten die 
Fähnriche y wenn iie in hinreichender An« 
sdü auTlref «nd eind t in deren Ecmanginng 
aber dit Führer, vrccliiclweiie mit den Cor- 
poraU die Fahnenwache } woriiber doch 
in l«t«t«r«m Fallt jederzeit «ta Officier di« 
Inapection haben niufe. 

In Ansehung des Auf« und Aha^iebena 
der Wach«» der Rapport» » dwr Abfcrd« 
gang, des Verletens', Viiitirens , dea Be-» 
fehlautgebens , der Kircheiiparade und dar«« 
gl«icb«n i verhält mi^a aich auf di« W^ise, 
wie tolchet bereit» an mehreren Orten die- 
«ei Dienst» Re|>lements i und- besondere , in 
den Camiame* V«rhaltttag«U9 «rklart .wor- 
den iat* 

Di« Waebent das Ficjuet und die P«^ 
. Inillen gebau in jedem Ort«' eorgfahigat 
auf dat F euer Aebt « und wenn eiim entt 




gleich AHarin, • * 

Uebngens .J„J ,o , wie man i,. Aix- 
«bung a«- Feldverhaltongen bereit, .^u,- 
«ert hae .u,h d^. Garni,ons - Vor»cbnf- 
ten oh«. x.n Fneflen übe., uud ^ en» 
rf;e B.t..llon, una Co,„p,g„U» weit vön 
einander Logen , ist die gewöLdich« Con- . 
hact.oo.2e.t de,n Ende zu benützen. 

^te« anse.„«nder rerlegt ist . .o scbicki 
*r Re^imems - Ccnmendant die Befehle 
dem ßMadJons.. -upd dIiSi^tJ^5rtoB,pa.. 
l"e - ( öa:mendanten , un<l wo meh.er. 
Cou.pa^^n.eu bey.ammen liegen, dem jilt*. 
Ifen Hauptnunu» zu, welche «e an ihre 
Untergebener verbreiten. Purch den Nahm- 
heben Weg laufen dann die Rapport, und 
Eingaben .„ch an d-n Regimmem. ^Com^ 
«.endanteyurüclt, wo der Regiments-Ad- 
jutant das^^rotale verfafst, und die Stab., 
ofiiciere (wie bereits umständlicher i«, er- 
•ten Theile diese« Dienst -ReglemeHt. ge^ 
Mgt worden ist) von dem G;nz«, i„ die 
Kciintnir» setzt. 

Zur Unterhaltung der Corre.pondenz 
ixn Dien.te werden die erforderlichen Or- 
donnanzen in yollhommenei- Rüstung , und 
zwar.m einer solchen En.fen.ung ausge- 
»te .t, daf, eine Ordonnanz-Statio« y,n der 
«ndern „icht über zwey Stunden «nll.gen ' 
»er Jede dieser Ordonnanzen, und jeder 
»m D„n»t einzeln über Land abge.ehicKr 



und det Fa^fonUicbe , die UnierdSfkierc 
aber mit dem Gewehr imd Cacioiicm Ycr«» 
•eben jeyn, 

UeLrigens wir J in dem Orte « wo der 
Subsoüicier bequartiert ntj alle Tage ab« 

Jefertiget^ und demselben der Kapport ia^ 
er Ordnung erstättety wie bereits im er<»^ 
•Uli Tbetlet dtes«e Dienet -Reglemeato be«» / 
•timmt worden i«t» In jenein Orte, wo' 
keinStabsofficier bequartirt ist > geecbieht 
diese Abfertigung toii dtm ältesten Haupt« 
xpaoa uücc Qrnclery welchem auch die 
Rapporte erstattet werden» 

Die Stabsofficiere müssen ibre Caai* ' 
^pafinien in ib^^eo Quartieren öfteraTiaittven» 
ond sieb pec|dalicb überzeugen^ ob die 
|wbÖrige Unterkunft vof banden sey ? ^ ob 
an Allem die ▼orgeacfariebeneOrdi^mig .bto^ 
acbtet werde? ob die gute Harmonie mit 
den Einwobnern bestebe ? und 6h keine 
Klagen f Schulden u. », w. vorhommeu» 
' £ben 80 baben sieb im Sommer die Stab«;-» 
. ofßciere bey ibren Compagnieo^» ate mo» 
gen «uaeinander liegen t oder ; cosammen 
gezogen aeyni einige Zeit anfzubalten nod ' 
f oleM^zn eMretemi« * - ^ 

Diese Visitirungen tolleli auch im All- 

Semcinen durch den Obersten, oder auf 
etten BciehJ durch den Oberstiieutenanr 
im ganzen Regiment , durch die Majors 
aber bey jenen ßataillons^ die sich ohne, 
Stabfoffieierc befinden yon Zeit zu Zeit» 
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tind w^ni^Äten« alle Jatre «in Mih) gÄ 
icfaebeni so fore dem Kegiineots ^ Cdiii& 
ltoAü<hntea über detiB«fulid, und iVb^r did 

f;«»chehenen AbstellÜDgeA all« MAhl ^ 
ttifbhflklie fi^p^öH «fitaHl^i Vjfirfefi'deo; 

OriM btqüiHtec m ; M^Ukttsj^tmvIk 
lälcbe al/e vierzehn Tage Beiebeti urtd yk 
iitii eti 9 vött seinen Ofticieren aber cße<t 
Vi^itiruüg wecbselweite ftiitr acht Ta^i 
fceivlihen lassen. 

Im leuteni FuMe ttnifa. aOrMoitatb B«f 

Aappoirt ^ nach der td» ernMl TtH»lta dia«^ 

abgr balten mttf weltait haf^^iMI f fc^A tttii 

Scabsofffcieren ab«t dftcr^ it^ch^tithtn 
werrlen, dafs diese Happdrtd in Ictin« 
blol&e F'ormaljtät ausarten 9 sDod^ftl defg^- 
stalt gepflogen weidpn, dals iie aacb ipfrirlr- 
licü dito dkgaMbtaM MmU^A tMtdufiiflj 
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